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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Sie felirtn der Ittten Miner FliWche.
Mit der am letzten Sonntag geschlossenen„Natio¬

nalen Flugwoche" hat das zweite Entwicklungsjahrdes
deutschen Flugwesens sein Ende erreicht. Aus diesem
Grunde erscheint es angebracht, die Ergebnisse dieser
Veranstaltung .näher zu betrachten, um festzustellen,
welche Wege die Entwicklung gegangen und an welchem
Punkte sie augenblicklich gelangt ist. Eines der wich¬
tigsten Momente, das nur allzu häufig vergessen wird,
.. wgleich in den Vordergrund geschoben: es sind tat¬

sächlich erst zwei  Jahre vergangen , seitdem durch
Orville Wright die ersten wirklichen Flüge in
Deutschland ausgeführt wurden ! Und heute haben wir
bereits in unserem Daterlande über 50 Flug-
8 e u g f a b r i k e n, von denen etwa 15 als großzügige
industrielle Werke bezeichnet werden dürfen . Im Sep-
lNnber 1909 wurde der „fliegende" Amerikaner wie ein
Welüvunder angestaunt und zwei  Jahre später gehen
zu einer nationalen Flugwoche, zu der also Ausländern
die Teilnahme verwehrt war , 42 Meldungen ein !!
Diese Gegenüberstellung zeugt von einer so ungeheuer¬
lich schnellen  Entwicklung , wie sie keine aiidere In¬
dustrie erstrebt hat . Auf diese Tatsache muß immer
wieder verwiesen werden, wenn wie so oft — die
„Unvollkommenheit" der Flugzeuge betont wird . Keine
pudere der Maschinen, die für einen Vergleich in Be¬
tracht kommen, also B . Lokomotive, Automobil,
Dampfschiff usw., hat in den ersten zwei Jahren ihrer
Existenz so erhebliche grundlegende Vervollkommnun¬
gen erfahren wie die Flugmaschine. Tie Resultate der
Berliner Flugwoche sprechen in dieser Beziehung eine
beredte Sprache . An sieben Flugtagen war eine Ge¬
samtzeit .von 14 Stunden 65 Minuten für Flüge frei-
gegeben. Hiervon hat der Sieger 13 Stunden 66
Minuten durchflogen, der Zweite mehr als 12 Stunden,
der Tritte auch noch 11 Stunden usw. Das heißt mit
anderen Worten , daß es an sämtlichen sieben Tagen
zusammen während der offiziellen Flugzeit nur 69 Mi¬
nuten gegeben hat , an denen keine Maschine in der
Luft war ." Und dieses Resultat angesichts des un¬
günstigen, kühlwindigen Herbstwetters ! Noch im vori¬
gen Jahre wagte sich kein Flieger in die Luft , ehe es
nicht fast völlig windstill war . Heute kann man be¬
reits sagen, daß bei jedem  Wetter geflogen werden
kann mit Ausnahme schwerer Sturmtage.

Es drängt sich nun natürlich die Frage auf, worauf
diese grundlegende Umwälzung zurückzuführen ist.

^nd ^ ê MaMnen ^besi er̂ gewordê adê di^ ^ iloten^

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Durchs „Mainzer Decken".
Wanderskizze von Walther Schulte vom Brühl.

(2. Fortsetzung.)
Bei Trebur gewinnt die Gegend einigen bescheidenen

Reiz. Da unterbricht gleich ein Wäldchen von mächtigen
Schwarzpappeln in einer kleinen Senkung sehr angenehm
das Einerlei der Felder. Die Riesen stehen auf einem
schwarzen, fetten, moorigen Grunde. Sie spiegeln sich in
einem dunklen trägen Gewässer, aus dem sich Weiße Gänse
und Enten tummeln: das alte Neckarbett. Auch der Neckar
hat wie der Main in Urzeiten einen anderen Weg durch
die Ebene genommen. Er ist am Odenwald entlang ge¬
laufen und hat sich in dieser Gegend, etwa 50 Kilometer
von seiner heutigen Mündung, in den Rhein ergossen, nach¬
dem er wahrscheinlich die Gegend gründlich versumpfte.
Die Geologen können seinen früheren Laus noch ziemlich
genau feststellen, und hier vor Trebur hat er ein besonders
deutliches Andenken zurückgelassen. Der Schwarzbach hat
es sich meist in seinem alten Bette bequem gemacht. Doch
noch ein anderes Gewässer zieht sich hier lang und faul,
seerosenbedeckt und von Schwerteln umstanden durch die
Ebene, der Landgraben, von Landgraf Georg I . mit großen
Kosten angelegt, um die Gegend zu entfumpfen und aus
dem Ried fruchtbares Land zu gewinnen. So wurde das
weite Gebiet der Landwiese, durch die mich nun der Weg
hinWhrt, der Kultur erobert. Die dunkle Färbung des
Bodens spricht von seiner einstigen Beschaffenheit. Ganz
hat sich die alte Natur trotzdem nicht verleugnen können.
Vermooste Wiesen, in die der Fuß bis über die Knöchel
einsinkt, Riedgräser und Kropfwerden, die oft einen sehr
starken Stammumsang zeigen, beweisê , daß sich hier noch
alles wohl suhlt, was Bodenfenchte liebt, und bic breite,
schöne Chaussee, die von Großgerau durch dieses Gebiet zum
Rhein führt, muß sich als ein Darum durch das Gelände
ziehen. Mer im allgemeinen scheint es recht fruchtbar zu sein.

Die Antwort hierauf kann nur lauten , daß beide Fak¬
toren zusammengewirkt baben. Die heutigen „Führer"
stellen zum größten Teile schon die dritte Generation
dar und verfügen deshalb neben ihren eigenen Kennt¬
nissen auch zugleich über die ihnen übermittelten Er¬
fahrungen ihrer Vordermänner . Dazu kommt natür¬
lich, daß die jetzt in Gebrauch befindlichen Apparate
mit den primitiv und ungewandt zusammengefügten
Versuchsobjekten von ehedem nur noch wenig gemein
haben. Tüchtige, solide Konstrukteure sind inzwischen
an der Arbeit gewesen und haben dafür Sorge ge¬
tragen , daß die aus anderen Gebieten erprobten und
erkannten Prinzipien auch für den Luftfahrzeugbau
Verwendung finden. — Fragt man nun , auf die ,Ern-
zelheiten eingehend, wie sich die alte Rivalität
zwischen Zweideckern und Eindeckern  jetzt ge¬
staltet hat , so muß man darauf Hinweisen, daß der E r n-
decker entschieden immer mehr Terrain gewinnt . Seine
wesentlichsten Vorzüge vor dem Zweidecker dürften in
folgenden Punkten gekennzeichnet sein. Zunächst ent¬
fällt bei ihm die Möglichkeit, daß die nur sehr leicht
miteinander verbundenen Flächen durch Reißen von
Drähten oder dergleichen ihren Halt verlieren und wie
ein Kartenhaus zusammenfallen. Ferner können beim
Eindecker durch das Abspringen des Propellers niemals
Steuerorgane , Spanndrähte usw. verletzt werden, was
bei Zweideckern häufig genug eingetreten ist. Und
schließlich birgt der letztere noch die Gefahr in sich, daß
bei einem Sturze in vielen Fällen der schwere Motor
auf den unglücklichen Führer fällt und ihn zermalmt.
— So lehrt z. B. ein Blick in die deutsche Unfall -Stati¬
stik, daß von den 10 Piloten , die Todesstürze getan
haben, nicht weniger als 9 mit Zweideckern verunglückt
sind! Wenngleich derartige Zahlen auch keine bündi¬
gen Schlüsse zulassen, so dürften sie doch andererseits
nicht ganz beiseite gelassen werden.

Hält man 'nun unter den deutschen Eindeckern Um¬
schau nach dem erfolgreichsten, so muß der Blick nnbe-
dino,t auf die „Rumplersche Taube " fallen, die gerade
in der letzten Zeit eine unvergleichlich- imposante Reihe
von Erfolgen errungen hat . Hirth , Vollmöller, Fräu¬
lein Beese (unser erster weiblicher Flugzeugführer !),
ferner der zweite Sieger des eben zu Ende gegangenen
Turniers , Suvelack, sie alle bedienen sich dieser
Maschine, die wegen der höchst geschickten vagelartigen
Ausbildung der Flügel und des Schwanzes den
Namen der „Taube " führt , dem sie auch alle Ehre
macht. . Was dem Beschauer an ihr zuerst auffällt , ist
ihre große Eleganz und Sicherheit , die auf der Ver¬
längerung der Flügel beruhen, die in ihrer Urform
eigentlich dem Zanonia -Samen entsprechen, dann aber
in" konstruktiv und ästhetisch einwandfreier Neubildung
dem Bogelflügel angenähert worden sind. In diesen
nach aufwärts gebogenen Flächen liegt das ganze Ge-

Die Hackfrüchte stehen besser als anderswo nach der Dürre,
und es lachte mich gar ein stattlicher Rübendrilling an, eine
Dickwurz, die drei Blätterbüschel statt des normalen einen
zeigte — der reine Übermut. Auch die Beschaffenheit der
Gespanne im Felde redete von guten Verhältnissen. Meist
ist es ja so: ärmliche Gegend, ärmliches Vieh, und um¬
gekehrt. Ein Knecht saß am Wege und schlug mit Ge¬
lassenheit einen halben Laib Brot in seinen Erdcnleib.
Das stattliche Doppelgespann vor seinem Pfluge ließ die
Köpfe hängen und schnaufte behaglich. Es siel mir ans,
daß beiden Pferden starke Tücher unter die Weichteile des
Bauches gezogen waren. Wie ein großer Verband sah es
aus Ich hatte dergleichen noch nirgends gesehen und er¬
kundigte mich teilnehmend, ob den armen Tieren vielleicht
etwas fehle und sie an Bauchweh oder Erkältung litten.
Aber der Mann erklärte mir , die Tücher seien nur ein
Schutzmittel gegen das stechende Ungeziefer, gegen Fliegen
und Bremsen. "Das Aaszeug könne so nicht an die Pferde
heran und diese brauchten sich nicht mit den Husen gegen
den Bauch zu treten und zu verletzen, wie sie es unge¬
schützten Leibes bei der Fliegenplage täten. Sie ständen
ruhig und friedlich und gediehen. Wenn die Tiere aus
den Wiesen zu tun hätten, wo das Geschmeiß noch frecher
sei wie auf dem freien Felde, wsirden sie auch auf der
Oberseite mit Decken verhangen. Als ich diese kluge und
viehfreundliche Maßregel sehr lobte, sagte er mii Selbst¬
bewußtsein nicht alle Bauern der Gegend täten dergleichen.
Manche ließen lieber ihr Vieh zerstechen und ordentlich matt
von aller Unruhe und denr ewigen Abwehren werden, ehe
sie die Paar Mark für das grobe Leinentuch hergäben.

Nun so mögen sie einst am Tage des Gerichts mit den
Böcken zur Linken kommen", sprach ich feierlich und
wanderie mit dem stillen Wunsche weiter, daß diesem Ge¬
rechten sein frugales Mahl stets gut schmecken und durch
eine gute Verdauung gesegnet sein möge, inzwischen
wurde ich weidlich gestochen, aber nur von der sich dem
sienit nähernden Sonne . Eine Feldflasche hatte ich nicht
bei mir. In den verklungenen Zeiten, da ich als deutscher
Jüngling renommisttsch harmlosen Kumpanen gewaltige
Bierjungen anflzubrumMenPflegte, hielt mir mein alter

heimnis der seitlichen Stabilität , die jenes viel be¬
wunderte ruhige „Liegen" der „Taube " im Gefolge
hat . — Zur Bedienung des Apparates sind drei Steuer¬
organe vorgesehen, nämlich das Höhensteuer, das
Seitensteuer und die „Verwindung " der Flächen. Alle
drei sind — und das ist sehr charakteristisch— so ange¬
ordnet, daß ihre Bedienung den natürlichen Reflex¬
bewegungen des Körpers entspricht. Um nur ein Bei¬
spiel zu geben: neigt sich der Apparat seitlich nach
rechts, wird sich der Führer unwillkürlich nach links
biegen. Führt er aber diese Bewegung am Steuerrad
aus , so gibt er der Maschine damit ihr seitliches Gleich¬
gewicht wieder. — Aus dieser sehr geschickten Anord¬
nung erklärt es sich, daß die Flieger der „Rumpler-
Taube " sehr wenig körperlich angestrengt werden und
deshalb so außerordentliche Leistungen zu vollbringen
vermögen. Sind doch die drei in der Berliner Flug¬
woche neu ausgestellten Rekorde alle nur mit der
„Taube " erreicht worden ! — —

Der Sommer ist zu Ende und auf .den Flugplätzen
wird es allmählich still werden. In den Werkstätten
aber und an den Zeichentischen beginnt dafür dre Ar¬
beit um so eifriger . Mögen dort die Erfahrungen , dre
uns die nun beendete Flugzeit gebracht hat , richtig ge¬
wertet und in dem Sinne erkannt werden, daß es nrcht
so sehr daraus ankommt, neue und großartige „Erfm-
dungen" zu machen, als vielmehr das reiche ideelle Be-
sitztum, das schon unser Eigen ist, treu zu verwalten
und in stetiger, sorgsamer Arbeit zu vermehren.

UolMsche Mersicht.
Bismarck imd das preußische Wahlrecht.

Im neuesten Heft der „Preußischen Jahrbücher" ver-
ösfentlicht Prof . O n cken - Heidelberg einen Aussatz über
„Bismarck, Lasalle unddieOkttoyierung des gleichen, direkten
Wahlrechts in Preußen während des Verfassungskonflikts",
Aus den Darstellungen Onckens ergibt sich, daß Bismarck
in Verbindung mit Lasalle  auch nach dessen Tode durch
einen Staatsstreich das Dreiklasseuwahlrccht  ab-
schasfen und an seine Stelle das gleiche , direkte
Stimmrecht  setzen wollte, um die ihm unbequeme fort¬
schrittliche Mehrheit im Abgeordnetenhause yu vernichten.
Oncken stellt das folgendermaßen dar : Ministerpräsident
v. Bismarck beabsichtigte während des Streits um die
Armeeorganisation den Widerstand des Abgeordneten¬
hauses dadurch zu brechen, daß er durch königliche Verord¬
nung das Dreiklasscnwah lr echt abschaffte und das gleiche,
direkte Stimmrecht in Kraft setzte. Bismarck erwartete von
diesem Staatsstreich den Vorteil, daß die teils konser¬
vative, teils von den konservativenGrundherren abhängige
Landbevölkerung die fortschrittlichen Städter niöder-
stimmen würde. Das Wahlrecht sollte öffentlich sein, so daß

Herr einmal eine sehr eindringliche Standpauke, die in der
Mahnung gipfelte: „Ein junger Mensch muß nicht meinen,
er muffe den Schnabel immer im Nassen haben". In der
Tat hat mich die Erfahrung gelehrt, daß der Deutsche im
allgemeinen nicht allein viel zu viel ißt, sondern erst recht
viel zu viel trinkt, und ich handle dieser Erkenntnis gemäß
und „wandle auf den Pfaden des Gegenteils",
Wie sich ein Pädagoge einmal hübsch ansdrückte. Nun aber
wäre mir ein kühler Dropsen von den Edelgewächsen, die
dort fern links an der Bergstraße oder rechts in Rhein-
heffen wachsen, doch sehr erwünscht gewesen. Da lachte
mir, als ich gerade eine Straße querte, von einem Baum
ein besonders schöner Apfel entgegen. Er verfiel meiner
Logik: der preußische Fiskus hat dich so oft durch seine
Steuern gekränkt, warum sollst du den ihm im Wesen ver¬
wandten hessischen Fiskus nicht um einen Apfel kränken?
Meine Kelter, mein Kauwerkzeug, war ja im besten Zu¬
stand. Und so kaute ich mit Genuß die Gabe des „Wirtes
wundermild", schluckte den köstlichen süßen Apfelmost frisch
von der Quelle, spuckte die Treber aus und freute mich
der Tat , bis ich die Beobachtung machte, daß die Schleim¬
häute meines Mundes von der Apfelsäure gründlich ver-
ätzt ivaren. Ich hatte ein Gefühl, als hätte ich mit starkem
Alaunwasser gegurgelt, und so wurde der hessische Fiskus
gerächt. Mein lechzendes Hündlein hatte das bessere Teil
erwählt, als ich ihm aus dein Ziehbrunnen bei einer Vieh¬
weide einen Eimer kühlen, wenn auch etwas schlammigen
Wassers kredenzen konnte. Weiter wandernd, entdeckte ich,
daß mich meine Generalstabskarte schmählich im Stich ge¬
lassen hatte. Ich wollte nach Leeheim, aber es war, als
ob alle Wege östlich nach Geinsheim oder westlich nach
Wallerstädten ftrhrten. Den Turm meines Zieles aber sah
ich in weiter Ferne vor mir liegen. So beschloß ich denn,
pfadlos daraus los zu marschieren. In normalen Zeiten
wäre dies wohl unmöglich gewesen, denn viele Wielen
sind morastig und das Land ist von tiefen und ziemlich
breiten Gräben durchzogen. Jetzt lagen sie vollkommen
ausgetrocknet, so trocken, daß der Schlamm des Grundes
von lauter Rissen durchzogen war . Well, gelb, zerknickt
starrte das hohe Riedgras ans ihnen hervor, aber dre
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Einflüsse aus dem
^Euandrg zur Geltung gekommen wären
/mch . in den großen Städten glaubte

dlsmarck vermittels -des oktroyierten
£2 & **£ j? Ŝtunmrechts die Herrschaft des Libe-

emjchranken zu können. Er trat mit Lasalle
öer  W bereit erklärte, im Ramien der
Leiter das direkte, gleiche Wahlrecht

m ^ °llen . wenn es auch auf
Hege von dem Staatsmin -istettum

emgeführt worden ser. Die Konservativen und Sozi -al-
deuEatm wurden dann — das war der nächste Zweck,
den Bismarck und Lasalle mit der -geplanten Verbindung
unteremander verfolgten —, bei den Wahlen zusammcn-
- ®̂TÜT beiden Männern gleichermaßen verhaßten
fortschrittlichen Mehr -heit  im Abgeordnetenhaus
etn Ende  gemacht haben . Die Verwirklichung dieser
Kooperation wurde zunächst verhindert durch das Bündnis
Preußens mrt Österreich gegen Dänemark . Denn zu dieser
Amanz der beiden hochkonservativen Dynastien paßte
Weder die Demokratisierung des preußischen Stimmrechts.

Verbrüderung des preußischen Kabinetts mit den
Sönn  starb im Sommer 1864 Lasalle.?Jh?S2S«Si?' Bismarck aber hielt auch nach dem

” ^ « ASltators . von dem er sich so nützliche Dienste
versprochen hatte , an seinem Oktrohie-

ruMsplane fest. Er gewann auch den K r i e g s m i n i st e r
dafür , und der widerstrebende König sollte dem

2 * " Sg « ®*Ö gemacht werden , indem man ihm die
vom Dreiklassen-Parlament während des Konflikts nicht m
Agende verfassungsmäßige parlamentarische ZusL

Annexion Schleswig - Holsteins  als
Lischt des .gleichen und direkten Stimmrechts in Aussicht
W « Ä Ä ? ms 'mm “'*>
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Mosten , kein Gas mehr zu konsumieren , weil sie den
Preis von 30 Centimes für den Kubikmeter über¬
leben fanden . Sie forderten die Herabsetzung auf
40 Centimes , und als der Direktor des Gaswerks
dieses verweigerte , traten sie in den Streik . Nach eini-
gen Tagen erfolgte die Herabsetzung des Gaspreises
auf ^25 Centimes.

In Besanyon erhöhten die Milchhändler  den
Preis der Milch aus 23 Centimes . Sofort bildete sich
ein Protestkomitee : ein Plakat wurde in allen Straßen
angeschlagen , welches die Milchhändler nannte , die die
Milch für 20 Centimes zu geben bereit waren , und das
die Bevölkerung aufforderte , die anderen Händler zu
boykottieren . Ter Erfolg war , daß der Milchpreis auf
20 Centimes gehalten wurde.

Ähnlich war es mit dem Proteste der Raucher gegen
die Erhöhung der Zigarrenpreise für gewisse Sorten.
Hier kam es allerdings nicht zum Streik , aber zur
Boykottierung dieser Sorten , an denen die staatliche
Tabarrsgie tm letzten Jahre mehrere Millionen frühe¬
rer Einnahmen verlor:  vor wenigen Wochen sah sich
diese denn auch gezwungen , die Preiserhöhungen für
diese Sorte wieder rückgängig zu machen.

Deutsches Reich.

| u « L Sflc x i ch t wies jedoch die Klage ab . Die Einwendung
lde-s Klägers, -daß »r für das Unitermie-hmen seiner Frau .nicht
verantwortlich g>Lma>cht werden, und -daß m  auf sie Jei-nets
Avwny -aüSüberi. Kurve, sei nicht stichhaltig. En hätte dafür
Sorge tragen müssen, daß die Anordnung dos Wagistrats
un ^ r allen Ulnstäniden besolg-t wordsn wäre , und ihn seDst
t-rapen one Faltzen der Nichtoeachtun-gi. Die QrdnunMtrE
sei durchaus sevochtpevtrtzt.

®ett  und Flotte.
r . dersonal -BerSnverungen. Graf von der Goltz , Oberst,
leut . und Abtell.-Ehef rm Großen Generalstabe. als Direktrons-
Mitglied zur Kriegsakademie. * b. Sensit.  Oberstleut , und
©Bef des Generalstabes des Gouvernements von Straßbura im
Elsaß, kommandiert zur Dienstleistung beim Großen General-
stcwe, als AbLerl.-Chef in den Grützen Genevalstab versetzt.
Cr:t Ordens-Verleihungen. Den Roten Adler-Orden zweiter
Klaffe schielt Maior a. D. Freiherr v. Ungern - Stern-
berg  zu Darmstadt.

Ein neuer Turbinenrekord . Im August stellte Las auf
der Germaniawerst in Kiel erbaute Durbinen -<Hochsee-
torpedoboot „6 194" mit einer Fa hrgeschwindigke!t von
fast 36 Knoten einen neuen Rekord auf . Jetzt hat das auf
derselben Werft erbaute Torpedoboot „G 195" eine neue,
ausgezeichnete Leistung vollbracht . Es lief nämlich auf
einer forzierten Fahrt drei Stunden lang mit einer
mittleren Fahrgeschwindigkeit von 34 Knoten . Das ist
eure unter gleichen Verhältnissen bisher noch nicht erreichte
Leistung. Die vcm Reichsmarineamt vorgeschriebenen Be--
dinMngen wurden ganz erheblich überschritten.

Selbsthilfe dee Ksmrrmenten.

Über das gerade jetzt so aktuelle Thema der Konsu-
mentenvererne in Frankreich schreibt Henri Dagan-
Paris m oen „Dokumenten des Fortschritts " (Berlin,
Georg Reimer ). Die vielfachen Produzentenverbände

für Schaffung von Monopolen und
Ausbeutung des Konsumenten haben auch in Frank-
vo? Reaktionserscheinung : die Bildung
KJ **  Wgt . In den letzten
Wochen ist, ein neuer Verband , mächtiger als alle frühe-
ren , gegründet worden . Er will eine höhere Verbin¬
dung zwischen den bestehenden Vereinen , dem Mieter
verbände , den Vereinen gegen Erhöhung der indirek-
asm P evbanb  der Telephonabonnenten
HP : schaffen und ferner auch in all den allgemeinen
Beziehungen wo Konsumenten und Produzenten ein
ander gegenuüerstehen, die ersteren organisieren

Bei vielen Gruppen wird das Werden der ' neuen
begrüßt : so bei den Käufer-

ngen , den Verbanden der Eisenbahnabonnenten , dem
Verein für unverfälschte Nahrungsmittel , dem Ver-
sichertenverem , vor allem aber bei der machtvollen Ver-
elmgung der französischen Konsumgenossenschaften
unter Führung von Professor Gide . Welche Mittel
sucht die neue Vereinigung für die Wahrung der Kon-
sumentenmtereisen anzuwenden ? Herr Vendde , einer
der Begründer des Vereins , antwortet:

1. Boykott der allzuteuren Produkte in allen Fällen
wo es möglich ist, die Konsumenten zur Aufgabe
einer Gewohnheit zu veranlassen : 9

2. Übergang von einem Produkte zum anderen-
3. Druck auf die öffentlichen Gewalten , sofern ' es

handelt ^ Monopole und öffentliche Dienste
4. Genossenschaftsbildung.

rl,abeJ!  s 'ch. w Frankreich die Konsumen-
tenstreiks erfolgreich erwiesen , so der Streik der Gas-
^onnenten  in Juvisy und den Nachbargemeinden,
dre^ eines Tages nach gemeinsamer Ver einbarung be-

Blätter der Schwertlilien waren -unverle -tzt und frischunÄ
warm wie tausend grüne Klingen . Die fleischigen Wur-
zelrizome hielten die Feuchte und versorgten die Pflanze
noch treulich mit dem LcbensÄement . Und ebenso war es
mit den Seerosen , die sonst diese dunkeln Gewässer mit
ihren .Blatttellern und- ihren weißen Sternen poetisch
schmücken. Ich habe sie nie anders kennen gelernt , als so
aus dem Wasser liegend . Hier aber hatten sie sich wunder¬
bar dm Verhältnissen dieses Dörrsommers -angepaßt . Land¬
pflanzen , waren -sie zur Abwechselung einmal geworden
Sie staüdm zu HuNderten auf dem Grunde des Grabens
in dem hartgebrannten Schlamm und grünten so saftig,
Äs könne es gar nicht anders sein. Rur waren die Blätter
ein wenig kleiner geblieben . Man könnte diese Gewächse
wahrlich um ihre vortreffliche Anpassungsfähigkeit be¬
neiden . Bei den Menschen gehen die , die aus der Fülle
heraus aufs Trockene gesetzt werden , ja meistens zugrunde
oder sie verkümmern wenigstens . Rur bei prattischeren
und moderneren Nationen , wie etwa bei den Nord¬
amerikanern , gilt die erhaltende Anpassung als oberstes
Gssetz.

Nicht nur botanisch , auch zoologisch bot mir die be-
schweMcheWand-er-ung durch dies zu Zeiten des Hochwassers
vom,Rhein her oft weit überschwemmte uNd durch Deich-
bauten umschlossene Gebiet , dies Vordringen durch Ried-
gmswiefen , Gräben , Hecken, Werdenpflanzungen eine
Üb erraschung. Ni e Hube ich eine wild re iche re Gegend ge-
fuNdm . Ost stoben ans meiner nächsten Nähe vier , fünf
Hasen davon . Meine kleine Hündin war dann immer ganz
starrend wußte erst nicht, hinter welchem sie herjagen sollte,
bis sie dann plötzlich, laut Hals gebend, sich einen Krummen
aufs Korn nahm uNd-wie der Teufel hinter ihm drein war.
Ost sah ich sie wie -ein Pünktchen in weiter Ferne bei ihrer
natürlich stets vergeblichen Jagd , und - ich glaubte , sie
würde sich nicht wieder zurückfinden. Kam sie aber endlich
ganz erschöpft und mit hängender Zunge an , dann dauerte
es keine fünf Minuten , und die fröhliche Hatz begann von
neuem . .Die Hasen schienen es selber als eine Gaudi auf¬
zufassen uNd -zeigten wenig Scheu. Oft sah man einen ganz
nähe in der bekannten Lauscherstellung auf den Hinter-
?M ?n Ättstü die , Löfsol hocĥ die Vorderläufe lose von sich -

w.  Die Fremdenlegion. Für gewöhnlich nimmt man
an , daß die Fremdenlegion Frankreichs zur Hälfte aus
Deutschen bestehe. Die Zusammensetzung derselben ergibt
aber für uns ein viel traurigeres Bild . Von den 12000
Mann der Fremdenlegion sind 6840 Reichsdeutsche, dar¬
unter 5440 Elsässer, also 57 Prozent Deutsche, 960 Schweizer.
840 Belgier , 480 Holländer , 480 Österreicher, 600 Italiener,
600 Spanier , 600 andere Nationen und 600 Franzosen.
Wenn man nun bedenkt, daß Hollands Bevölkerung rein
deutsch, die der Schweiz zu 70 Prozent , Belgiens zu 55
Prozent , Österreichs zu 25 Prozent deutsch ist. so müssen
wir zu den oben erwähnten 6840 Deutschen noch die 480
Holländer » 672 Schweizer , 462 Belgier und 120 Österreicher
hmzurechnen . Das ergibt 8574 verlorene Söhne Mutter
Germanias , d. i . fast 72 Prozent !der Fremdenlegion , die
einer fremden Sache ein trauriges Dasein weihen . Diesem
Krebsschäden wird denn endlich -abzuhel-sen gesucht. Nicht
allein werden die Werber und Preller polizeilich verfolgt,
sondern es bemühen sich auch unsere Schulen , Jung -Deutsch-
land über den unwürdigen , harten Dienst in der Fremden-
legron aufzuklären . In Württemberg wird streng daraus

daß auch in der Fortbtld -nngAschule die nötigen
Aufklärungen erfolgen.

* Ein katholisches Lehrerseminar für die Provinz
Brandenburg . Ein langjähriger Wunsch der Katholiken
in der Provinz Brandenburg ist, wie die „Köln . Volksztg ."
mittettt , in Erfüllung gegangen . Brandenburg hat ein
katholisches Lehrerseminar erhalten . Durch Erlaß des
Kultusministers -st das katholische Seminar zu Paradies,
das im Kreise Meseritz unmittelbar an der brandenburgi-
schen Grenze liegt und seit 1833 zur Provinz Posen gehört,
vom 1. April 1912 ab dem Königl . Provinz -alschulkollegium
in Berlin unterstellt worden . Die Zöglinge der katholischen
PräparaNd -enanstÄten in CharlotteNburg und Rixdorf wer¬
den chon Ostem ab dem Lehrerse-minar zu Paradies über¬
wiesen , das von d--ese,n Zeitpunkt ab Lcbrer für die
Provinz Brandenburg ausbildet.
^ ,v : R-° - Der Nebenerwerb der Beamten , ei-nie nicht seltene
Enfcheinuntz am Wrrti -chartsleben. vera-nlahte eine beme-vkens-
wevte Entschechung des ihöchsten preußischen- Berwal >tunic°?'°
-Kerrchtshofs d>« rm gleicher Weise auf unmi -t« ba-ve uM
-mrttetb-crre StaatObeamte Mtrrfft . - Ei'nam Gsm-eiNdobeamten
wurde vom Maaistrat dre nachoLfuchüe Erlaubnis zum Au-f°
suchen emos N-obenevwerbas Nicht erteilt . Daraufhin er-
opfne-te seine Ehefrau felvstämditz«i>n>en Gaworbebetri-eb Die
vongchetzte Behörde fotdevte nun wiaderholt den- Beamten auf
den Betrieb e-inKÜ,te-llen, und aL er dam mehrfachen Ersuchen
nicht nv-chkam, nahm ihn- der RetzierunMpräsidant in eine
Ordnunxsstrape Ms seine Beslchwerdenflogen diese keinen
Erpoltz hatten , kla-gte -er i-m^BerwaltungSwcge mit dem An-
tratze aus Auf-Hebuntz der Strafe . Das OSerberwal-

Ausland.

haltend , als wenn er trommeln wollte . Dann plötz
lich war er vevschwurtden, er hatte sich geduckt. Ich ging
mit dem Hunde hin , um zu sehen, wie lange er stand hielt,
aber er war nicht zu finden , bis er plötzlich an einer ganz
anderen Stelle herausging und uns feine leuchtende Blume
zukehrte, als wolle « uns verhöhnen . Und nicht schlechter
War es mit den Rebhühnern bestellt. Es waren schon
keine Ketten mehr , es waren Schwärme . Eminal zählte ich
ihrer achtzehn, aber -es dürsten weit über -zwanzig gewesen
sein. Und Fasanen ! Schwerfällig , mit seinem häßlichen
Schrei strich dann und wann ein Hahn ab oder ein paar
Hennen, ein bequemes Ziel für schlechte Schützen, ein un¬
interessantes Wild , das mir trotz seiner Schönheit eigent¬
lich ans dem Teller immer mehr imponiett hat , als bei
seinen Schutzhecken im Freien . Auch Röhe sollen häusi-g
aus einigen nahen Uferwaldungen des Rheins herüber¬
wechseln, und ich hörte , auch wilde Truthühner habe man
ang -estedelt. Später sagte man mir in Leeheim, dies« -Ge¬
meinde allein zöge aus ihrer Jagd 4000 M ., aber es würde
weit mehr heraus -geschossen.' Mein Gewährsmann bedauerte
nur , daß die Jagden der Gegend so häufig in st-emdenHänben
seien. Diese habe der Bruder des früheren Ministerpräsi¬
denten Combes in Besitz, überhaupt wären auffällig Viele
Jagden in den Reichslanden , in Baden und Hessen von
Franzofen .gepachtet. Ich erinnere mich, daß Vor einiger
Zeit dies« Frage auch einmal in -der deutschen Presse ange¬
schnitten wurde , und man fand mit Recht Worte heftiger
MrßbilliMNg dafür , daß man den Herren Franzosen die
Kenntnis unseres Geländes auf eine so bequeme Weise
vermittelte . Die westlichen Nachbarn werden sich wohl
hüten , deutschen Jägern in ihren Grenzgebieten Jagden
zu verpachten, und man muß sich wirklich wundern , daß
unsere Regierungen dieser Sache noch kein Ende gemocht
haben , indem sie die Gemeinden anwiesen , ihre Jagden
nicht an Fmnzofen zu vergeben , urtd toentt sie die deutschen
Jäger noch so sehr überböten.

Außer dem Wild war hier nicht viel Lebendes zu
-hen . Einige Flüge Fekdlerchm, vereinzelte Schwalben,

während das Gros -dieser Segler der Lüfte zu Hunderten
auf den TÄegraphendrähten in Trebur saß und über
die Abreise beratschlagte . Ein paar Krähen in der Ferne

Franttrerar.
Toulon , die Stadt der Katastrophen . In der „Action"

- schreibt^ Henry Bsranger : Alle Personen , die an der
^rauerfei -er in Toulon teilgenommen haben , haben von
dort den Emdruck mitgvbracht , daß diese Stadt in einer
Atmosphäre von fortwährenden Katastrophen lebt . Das
letzte Beispiel wurde durch die Panik -geliefert , bei der der
Präsident der Republik bis .zum bescheidensten Teilnehmer
herab unter dem Einfluß eines , man weiß nicht woher
kommenden Schreckens standen . Toulon ist ein wahrer
künstlicher Vulkan geworden , dessen Ausbruch man in
schreckhafter Starrheit erwartet.

Die alten Pulver - und Munitionsvorräte . Vizeadmiral
Le Bri .es in Toulon hat an die Direktion der Artillerie ge-
schri-ebm , man solle ihm Schlch-per sertd-en, weil er die
Pulver - und Munitionsvorräte , die älter als vom Jahre
1806 sind, nicht mehr auf seinen Schiffen haben will

Atalierr.
Das kritische Alter des Papstttlms . Man schreibt

uns : „Die Nachricht von unerhörten Vorgängen bei einem
Vortrag von Professor Tagliatela über „Das kritische Mer
des Papsttums " in der Methodistenkirche an d-er Ma Venti
Settembre zu Rom inuß nach einer Unterredung mit
Bischof Dt . Burt , der in jener Versammlung zugegen war,
da-hin berichtigt werden , daß nicht die Methodiften die
klerikalen Ruhestörer verprügelten , sondern daß einer der
Klerikalen auf einen Schutzmann in Zivil , der die Ruhe¬
störer entfernen wollte , einen Angriff machte, sich seiner
Verhaftung vor der Kirche widersetzte, die dann unrer
Schwierigkeiten erfolgte . Die Polizei verhaftete fünf dieser
Ruhestörer ."

Rrrtzlanv.
560 neue Geheimpolizisten für den Zaren . Aus Peters¬

burg wird uns geschrieben: Das mörderische Attentat auf
Stolhpin in Kiew hat bereits eine Folge gehabt , nämlich
eine bedeutende Verstärkung des Geheimschutzdienstes für
den Zaren . In Kiew waren bei Anwesenheit des Zaren
aus Petersburg , Moskau und Kiew insgesamt 900 Ge¬
heimpolizisten anwesend , von denen ISO im Theater auf
allen Rängen verteilt waren . Für sie waren Fräcke bestellt
worden , damit sie von der übrigen Gesells-chaft des Theaters
nicht zu sehr abstachon. Diese Fräcke kosteten 3000 Rubel.
Da die Geheimpolizisten aber nicht völlig zum Schutze aus-
reichten, so wurden neue in d-en Dienst der P -alastocherana
gestellt, die aus bewährten und treuen Leuten genommen

und über mir ein schraubender Raubvogel . Sein Flugbild
und mein Jagdfernröhrchen verrieten ihn mir als eine
Gabelweihe , die wohl auch schon dem Süden entgegen-
strebte. -Ein vertrocknetes , znsammengekrümmtes Wiesel
sah ich im Grase liegen . Ameisen hatten seine Fl -eischteile
verzehrt . Run raschelte das Gerippchen traurig in dem
ausg -edörrten Pelz . Es lag an einem Feldweg . Wahr¬
scheinlich hat es ein Bauer vom Leben zum Tode gebracht
und sich vielleicht noch eingebildet , daß er ein besonders
nützliches Werk vollbracht habe . Nun , die zahllosen schäd¬
lichen Feldmäuse können froh sein, daß ihr blutgierigster
Verfolger so beseitigt wurde.

Von der K-lsinwelt machten sich die Heuschrecken be.
merklich, und -einzelne der Sandläuferkäfer , der schnellen, un¬
ter denMügeln metallisch glänzenden „grünen Jäger ", husch¬
ten ans sandigen -Strecken vor mir her. Die niederen Be¬
wohner -des Wassers waren mit -der AustrockMNg der -Grä¬
ben durch die Hitze verschwunden , wahrscheinlich zugrunde
gegangen . Nur in einem zurückgebliebenen winzigen Tüm-
pelchen .wimmelten noch einige Seejungfer -larven kläglich
umher . Die Pfütze im moorigen Grunde war nur noch ein
dicker Schlamm , so schwarz wie Tinte . Nichtsdestoweniger
machte sich der durstige Hund darüber her und- schlappte,
indes er mit den Vorderpfoteri tief einsank, durstig die un¬
heimliche Brühe . Eine halbe Stunde später waren seine
Zunge und sein Rachen noch pechschwarz. So ein glück¬
liches Hurtdevieh scheint immun gegen die Keime der
scheußlichsten Gewässer zu fein.

Der weglose Marsch durch dieses Nipderungsgebiet.
durch das der Rhein bei feinet kapriziösen Wanderung
vordem -wohl auch einige nun vertorfte uNd ausgesüllie
Arme sandte , machte doch recht müde . Ich warf mich unter
einen Weidenbaum auf den Rasen , schob den Rucksack unter
den Kopf und streckte regelrecht alle Viere von mir . Ich
kenne kaum einen höheren Genuß , als ein solches Ausmhen
in der .freien Natur im Baumesschatten . Jeder Nerv fühlt
ordentlich die köstliche Ruhe , und die Luft fächelt kühlend
über das erhitzte Gesicht. Mittag .war vorbei , und seit
7 Uhr in der Frühe -hatte ich nichts Kompaktes zu mir ge¬
nommen , aber ich brachte es nicht über mich, nieine Ruhe
zu Kören und den Genuß , durch das leichte Weid « ».
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wurden. Sie alle sind Lew Chef der Petersburger Palast-
ocherana, Oberst Sprrrdowitsch, unterstellt. Insgesamt
stüd SM neue Mann eingestellt worden, die sich von einem
großen Teil der bisherigen Geheimpolizisten dadurch
unterscheiden, daß sie nicht den politischen Agenten ent¬
nommen sind, zu denen der Attentäter Bagrow gehörte.
Die politischen Agenten, wie Azow, Bagrow, Kolliapkin,
Sevmenoff-ow und andere, haben sich bisher stets mehr im
Verrat als im Schutz der Regierung betätigt. Sie werden
darum in Zukunft nicht mehr in den Dienst der Geheim¬
polizei eingestellt werden. Besonders, was den Dienst für
die Person des Zaren aNbetrisft, sind-jetzt ganz strenge Vor¬
schriften erlassen worden, durch die die Sicherheit des
Zaren gewahrt wird. Jeder , der in den Dienst der Palast-
ocherana eingestellt wird, muß vorher durch eine langjährige
Militärische Dienstzeit seine Zuverlässigkeit auf politischem
Gebiet bewiesen haben. Man Nimmt an, daß die neuen
Maßregeln zur Organisation der Geheimpolizei viele
Fehler abstellen werden. Interessant ist, daß jetzt einige
interessante Einzelheiten darüber bekannt werden, wie die
Geheimagenten der politischen Polizei geschaffen wurden.
So hat z. B. der Oberst Jerimin , der frühere Chef der
Kiewer Geheimpolizei, den Attentäter Ryß aus dem Ge¬
fängnis befreit, um ihn als Geheimagenten zu benutzen.
Mit Bewilltgung von Oberst Jerimin entfloh der Anarchist
Grhß und versorgte die Geheimpolizei mit lauter falschen
Nachrichten, für die er zwar viele tausend Rubel erhielt,
die aber alle falsch waren und nur den russischen Anarchisten
dienten. Rhß war bekanntlich auch an dem ersten Attentat
gsgm Stolhpin ans der Apotheker-Insel beteiligt. Zum
Dank für diesen „klugen Schritt" wurde Oberst' Jerimin
zum General ernannt und versetzt. Diese Mißstände sollen
in Zukunst aufhören.
*** * *- — - — —— - . . . .

Ans KtadL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Jugendpflege der Stadt Wiesbaden.

Einem Bericht des Lehrers A. Maurer  über die
muer seiner Leitung stehende Jugendpflegearbeit der Stadt
Wiesbaden im Jahre 1910/11 entnehmen wir folgende
Mitteilüngen:

Den Kern aller Veranstaltungen bildeten unstreitig die
Turnabende,  welche am regelmäßigsten besucht wur¬
den. Dort war es auch am besten möglich, in den Beteilig¬
ten das Gefühls der Zusammengehörigkeit, einen gewissen,
guten „Korpsgeist" zu wecken und zu pflegen, sowie die
erzieherisch außerordentlich/ wertvollen Grundsätze des
Selbstregiments, der Selbstberätigung und der Selbsthilfe
zur Anwendung zu bringen. Die Turnenden nannten sich
„Turnvereinigung Jung - Wiesbaden ", wähl¬
ten selbst Turn-, Schrift-, Kassenwart, Vorturner, Spiel¬
führer üfw. Um in einem jeden das Bewußtsein zu stärken:
„Ich helfe mit", wurde sogar ein kleiner Beitrag erhoben,
jedoch war sowohl die Zahlung überhaupt als auch die
Festsetzung der Höhe in das Belieben eines jeden einzel¬
nen gestellt. Der Ertrag wurde selbstverständlich wieder
im Interesse der Beteiligten verwendet. Daß die jungen
Leute im übrigen vor dem Abirren in „Vereinsmeierei"
unbedingt bewahrt werden mußten, dessen war sich der
Leiter der Turnabende von Anfang an durchaus bewußt,
und es wurde diese gefährliche Klippe nach dem Urteil un¬
befangener Beobachter denn auch glücklich vermieden. In
der Turnvereinigung wurden auch die Pläne für die übri¬
gen Veranstaltungen geschmiedet. Bestimmend für die
Ausnahme in das Programm der „Jugendpflege" war im
letzten Grunde stets die durch die Erfahrung bestätigte Er¬
wägung, daß es besonderer „Lockmittel" beidarf, um die
großstädtische Jugend von ihren beliebten Vergnügungen
abzuhasten, sie von der Straße zu bringen, aus Kneipen
mid Tingeltangels zu holen. Nur unter diesem Gesichts¬
punkt sind die nachstehend genannten Einrichtungen zu be¬
urteilen ; in der Regel sollten sie zugleich Mittel zu dem
Zweck sein, Abendstunden durch eine gerne geübte Tätigkeit

auszuMeu . Mitglieder der Turnvereinigung waren es,
welche unter weitgehendster Hilfe opferwilliger Freunde
der Jugend ein Trommler - und Pseiserkorps
gründeten. Dasselbe übte anfänglich nur unter Anleitung
eines dafür besonders befähigten und geeigneten Kame¬
raden. Später unterrichtete es der Tambournrajor des
1. Bataillons unseres Füsilier-Regiments, und zwar zwei¬
mal wöchentlich abends. Die Zahl der SPieMeute betrug
zuletzt 26; doch wohnten stets eine Reihe von Kameraden
den Übungen bei. Eine Anzahl „Turner " hatten sich selbst
Zelt, Schanzzeug und Kochgeschirr angesertigt; bei günsti¬
ger Witterung unternahmen sie an Samstagabenden kleine
Nachtmlärsche  mit Loggern nach Soldatenweise „im
Wald und aus der Heide". „Turner " waren es wieder,
welche in einer gut abgegrenzten und geschätzten Ecke des
für die Sonntagsspiele zumeist benützten, im Sommer auch
an den Turnabenden außerordentlich zahlreich besuchten
Spielplatzes an der Lahnstraße sich selbst einen kleinen
Schieß stand herstellten. Mit Windbüchse und Bolzen
wurde dort an Sommersonntagen riegenweise unter der
Leitung von Vorturnern geschossen; während des Winters
fand das Schießen seine Fortsetzung in einem Raum der
Gewerbeschule. Aus dem oben genannten Spielplatz feier¬
ten „die Turner " in diesem Jahre zum erstenmal den Tag
von Sedan durch ein Wcttnrn- und Spi  eil fest.
Gleichfalls im Anschluß an die Turnvereinigung wurde —
nach langen Verhandlungen mit der Direktion — im April
1910 ein Badeabend  im Augusta-Viktoria-Schwimm-
bad eingerichtet. Derselbe erfreute sich großer Beliebtheit,
zumal unentgeltlich Schwimmunterrichterteilt wurde, wel¬
cher in den Turnstunden durch sogenannte Trockenschwimm¬
übungen vorbereitet worden war. Die Zahl der Besucher
wuchs allmählich, besonders als Lei dem geordneten Ver¬
laus nach einiger Zeit auch Nichtturneru die Teilnahme ge¬
stattet werden konnte, von etiva 50 aus über 100 (Höchstzahl
130). Leider steigerte die Direktion des Bades im Herbst
den Eintrittspreis aus einen Betrag, der für die Dauer
nicht zu erschwingen war. Deshalb mutzte die prächtige
Veranstaltung zu allseitigem Bedauern im Winter aufge¬
geben werden; die entstandene Lücke füllte alsbald der
zweite Turnabend aus.

Die Sonntagnachmittage  wurden , wie im
vorigen Jahre , zum größten Teil zugebracht bei Spielen
und Leibesübungen aller Art auf dem Turn- und Spiel¬
platz an der Lahnstraße, teilweise auch wieder zu Ausflügen
mit Jagd - und Kriegslpielcn in den ausgedehnten Wal¬
dungen Wiesbadens benutzt. Zwingt nicht weiter Weg m
Verbindung mit ungünstiger Witterung zur Einkehr, so
wird stets im Freien gerastet; Proviant trägt jeder iickch
Soldatenart im Rucksack oder Ranzel oder — in der Tasche
mit. Im übrigen bleibt die Parole : Meldung von Alkohol
und Nikotin, Unterdrückung alles Rohen und Gemeinen in
Wort und Lied und Dun! In die weitere Umgebung
Wiesbadens führten mehrere ganztägige Wanderungen. Die
Erfahrung bestätigt, daß keine andere Veranstaltung in
gleichem Maße geeignet ist, unter der Heranwachsenden
Jugend einen frischen, fröhlichen Sinn sowie die Neigung
zu harmlosen, gesunden Vergnügungen zu pflegen und da¬
durch Gelegenheit zu einer verständigen Anwendung über¬
schüssiger Kraft m geben, als Leibesübungen jeglicher Art.
Mit Befriedigung dürfen wir die Tatsache erwähnen, daß
die Zahl der Teilnehmer stetig zunahm, und daß der Spiel¬
platz während des ganzen Winters regelmäßiger und besser
besucht wurde, als die gleichzeitig stattfindenden Zusam¬
menkünfte in der Gewerbeschule.

Auch größere Vorträge  wurden im Winterhalbjahr
recht häufig veranstaltet, um den Jugendlichen Gelegenheit
zu neben, die Sonntagabende angenehm und dabet nutz-
bringend zu verleben. Durch das Zusammengehen mit
dem Deutsch-nationalen HandlungsgehAsenverband — an¬
dere eingeladene Jugendvereine, bezw. -Abteilungen ver¬
alten sich zu unserem lebhaften Bedauern ablehnend! —
war es sogar möglich, von Neujahr an jeden Sonntag
einen Vortrag zu bieten, teils belehrenden, teils nur un¬
terhaltenden oder humoristischen Inhalts , und meist fan¬
den Lichtbilder Verwendung. Die «Jugendvereinigung der

gezweige, «durch das der Wind leise säuselte, in den Him¬
mel W schauen, in die Wolken, die inzwischen ausgestiegen
waren, und ich träumte mich zurück in meine Knabenjahre,
wo mir solches Träumen unter einem Weidenbaum noch
Über die Lektüre der schönsten Jndianergeschichten ging.
Ich glaube fast, daß sich in mir die Seele eines neopolita-
nsschen Lazaroni reincarniert hat, denn .sobald ich mein
Arbeitsgemach hinter mir habe und in die Natur hinaus¬
schlendere, geht mir alsbald ein eigentümliches Verständ-
rtis für das „dolce far nieate " auf, für ein Aufdem-
Rückenliegen zwischen Gras und Kraut und ern BlrWeln
in den blauen Himmel oder in die ziehenden Wolken. Mein
Hund streckte sich mit einem schweren Seufzer neben mich.
Aber als ich bald von einem kleinen Nickerchen erwachte,
war er verschwunden und ich sah ihn in der Nähe wieder
eifrig seiner fruchtlosen Mäusejagd obliegen. Nachher
machte ich mich weiter, nachdem ich mir vorher mit dom
Taschenmesser eine Blase ausgeschnitten, die ich rmr all-
bereits gelaufen hatte, über einen hohen DaMm hinweg,
der hier die Dörfer vor den Überflutungen des Rheins
schützt, gelangte ich nach dem stattlichen Dorfe Lecheim und
nach einem weiteren Marsch von etwa dreiviertel Stunden
nach dem langhingestreckten, auch durch Derchbauten ge¬
schützten Dorfe Erfelden. Dort bildet der Rhein eine ge¬
waltige Schleife, er macht einen ordentlichen Katzenbuckel,
wie er das in seinem Oberläufe mehrfach zu tun liebt, und
auf der Höhe dieses Buckels ist Erfelden gelegen. Aber es
ist doch depossediert, denn der Rhein ist seit 1828 hier zum
„Allrhein" geworden. Danrals hat die hessische Regierung
die schmale Lastdzunge oberhalb Oppenheims durchstechen
lassen und dem Strom ein neues, kürzeres Bett angewiesen.
Der Schiffsweg ist dadurch um 11  Kilometer verkürzt wor¬
den. Aber sein altes Bett 'hat der Rhein doch nicht ganz
ausgegeben. Es bildet dort immer noch ein stattliches,
durch Inseln geteiltes Gewässer mit mancher Abzweigung,
das liebevoll die nun ebenfalls zur Insel gewordene, mit
einem prächtigen Wald bestandene ehemalige Landzunge
des „Kühkopfs" umschlingt. Obgleich sie tief in die hessische
Provinz Starkenburg einschneidet, gehört sie heute politisch
»ochL» RüeiNheffen. (Schluß folgt.)

Aus Kunst und Leben.
* Ew großer Gold- und Silbcrfund in Dänemark. In

dem kleinen Dorf Terslev im südlichster: Seeland, unwert
der Küste, wurde, der „Boss. Ztg." zufolge, vor einigen
Tagen ein Schatzfund von großem Umfang gemacht. Er rst
der wichtigste in seiner Art seit dem Funde der berühmten
Goldbörner" «der beiden Trinkhörner aus der Zeit der

Völkerwanderung, die 1639 und 1734 bei Moegeltoender ge¬
sunden und 1802 aus der Kunstkammer in Kopenhagen ge¬
stohlen und von den Dieben eingeschmolzen wurden,. Der
jetzige Fund besteht aus silbernen Schmucksachen. Geräten
und einer großen Mengt Münzen. Die bisher m Terslev
ans Tageslicht geförderten Kostbarkeiten wiegen nicht
weniger als 13>% Pfund. Die Schätze wurden dadurch ent¬
deckt daß die zwei Knaben eines in dem Dorfe ansässigen
Bäckermeisters aus dessen Kartoffelfelds eine Höhle gruben,
die sie beim Spielen als Versteck benutzen wollteir. Als die
Jungen etwa 1(4 Meter tief gegraben haften, stießen sie aus
die Silbermimzen. Das NationalmuseuN zu Kopenhagen
evhielt sofort Kenntnis von dem Fund und entsandte einen
Vertreter. Augenscheinlich handelt es sich um einen Fund
aus der Zeit des Königs Svend Tveskaeg (935 bis 1014).
Unter den Münzen verdient eine sogenannte Stangenmiinze
bervorgehoben zu werden. Die Stangenmünzen wurden
vielfach in der Weise als Zahlungsmittel beuutzt, daß em
Stück der Stange abgebrochen wurde. Die jetzt gefundme
Silberstange hat einen Durchmesser von .richt ganz emem
Zentimeter Es wurden auch zahlreiche Geldstücke mrt
arabischen'Schristzeichen gesunden, die vielleicht von den
dänischen Kriegern, die bei der Leibgarde der gnechrschen
Kaffer Dienst taten (den sogmannten „Vaerrngern l, nach
Dänemark gebracht worden sind. Daneben fand man
Münzen mit dem römischen Adler, werter solche mft dem
«eichen des Krmzes (wahrscheinlich aus der ersten Zeit noch
der Einführung des Christentums in Dänemark) und
Münzen mit Abbildungen aus der Zeit des Königs Svend
Tveskaeg. Von dm Schmucksachen fft die schönste ein Hals¬
schmuck von insgesamt einem Meter Länge, aus Srlber-
drähten gewunden, der in einem Eidechsenkops endet. Andere
Silberschmuckiachm stellen phantasievolle Tiere oder Tier-

Stadt Wiesbaden" soll keinesfalls mit dm schon bestehen-
dm Jugendabteilungen kirchlicher öder auch der Turnver¬
eine in einen Wettbewerb treten. Sie wurde vielmehr ge¬
gründet und geleitet einzig und allein in dem Gedanken,
auch diejenigen, welche von den genannten Bereinigungen
nicht erreicht werden, nach Möglichkeit zu sammeln. Und
die Zahl der noch nicht „Vereinigten" ist groß, so groß, daß
ihr die Beteiltgüngsziffern unserer Veranstaltungen noch
lange nicht entsprechen. Wohl ging es vorwärts , langsam
zwar, aber sicher; durfte doch bei dm verschiedenen Ver¬
anstaltungen bereits ein „Stamm " von mehr als 100 treuen
Teilnehmern verzeichnet werden. Dabei sind allerdings
eine ganze Anzahl Nichtfortbildungsschüler mitgezählt,
aber doch nur solche, welche zur schulmtlasseNen männlichen
Jugend „zwischen Schule und Waffendienst" gehören. Nach
dem Willen der Stadtverwaltung sollten die Mrsorgeein-
rich-tungm Mar ausschließlich für Besucher der obligato¬
rischen Fortbildungsschulen bestimmt sein. Doch war die
Teilnahme eine durchaus freiwillige, und eS durste mit
Recht nichts an die Schule mit ihrem verhatztm Zwang er¬
innern. Eine Stätte sollte jeder finden — ein wirkliches
„Jugendheim" wird die Zukunst bringen —, wo er sich
heimisch fühlen und im Kreise guter Kameraden je nach
seiner Eigenart „frisch — fromm — fröhlich — frei sich
betätigen konnte. Sofern es sich nür irgend ermöglichen
ließe, wurde darum alles das geboten, was ein junges Ge¬
müt außerhalb der oft harten Werktagsüvbeit zu fesseln und
zu erfreuen vermag, was den in gesunder Jugend lebenden
Tatendrang befrrsdigen und in gute Bahnen lenken kann.

— Landesausschuß. In der gestrigen Sitzung des
Landesausschusses wurde u. a . beschlossen, eine Strecke des
Vizinalwegs Kiedrich-Hausen v. d. H. demnächst instand
zu setzen. Damit ist eine wichtige Verbindung der Ge¬
meinden Eltville und Kiedrich nach den Orten jenseits des
Höhenrückens und nach den großen dortigen Waldungen
geschaffen. — Wegen des WandemrbeWättengesetzes be¬
schloß man, daß von den einzelnen Kreisen durch die Krers-
ausschüsse Vertreter für die Kommission bestellt werden,
damit demnächst diese Kommission zuisammentretenkaum
um die auszusührenden Bestimmungen (Arbeitsordnung
und dergl.) auszuarbeiten, die dem Kommunallandtag vor¬
gelegt werden. — Dem LandesbauiuspektorSchneiders
in Hachenburg ist auf Widerruf gestattet worden, fernen
Dienstsitz nach Marrenberg zu verlogen. — Der Drub-
stummenlehrer Siegel  aus Berlin wurde als Taub¬
stummenlehrer an dem Taubstummeninstitut Kamberg an¬
gestellt. — Mehrere Zuschüsse für Wegebauten fanden Be¬
willigung. — Die Verwendungspläne für das Rechnungs¬
jahr 1912 für Bezirksstratzen und Vizrnalwege wurden fest¬
gestellt. Hierdurch sind die BamnspÄtionen in der Lage,
jetzt schon die Vorarbeiten für die im Jahre 1912 auszu¬
führenden Wegstrecken in Angriff zu nehmen. Es ist diese
Maßnahme zu begrüßen, da hierdurch die Bauinspekftonen
zeitig mit dem Wegebau beginnen lassen können. — Nächste
Sitzung 7. und 8. Dezemberd. I.

— Bestellzeiten für die hier eingehenden Briesscudurr
- gen und Zeitungen. Bei dem hiesigen Postamt finden

werktägig fünf Briefbestellungen(für gewöhnliche und ein¬
geschriebene Brieffendungen und Zeitungen) statt, dre um
7 Uhr vormittags , 10 Uhr vormittags , 12 Uhr 30 Min.
nachmittags, 4 Uhr .30 Min. nachmittags und 6 Uhr
50 Min. nachmittags angetreten werden. Zur Abtragung
kommen: a) bei der ersten Bestellung die mit den Zügen
um 6 Uhr 42 Min. nachm, bis 6 Uhr 5 Min. früh hier ern-
gegangenen Sendungen ; t>) bei der zweiten Bestellung die
mit den Zügen um 6 Uhr 28 Min. vorm, bis 9 Uhr 4 Min.
vorm, eingegangenen Sendungen ; c) bei der dritten Be¬
stellung die mit ' den Zügen um 9 Uhr 49 Min. vorm, bis
11 Uhr 35 Min . vorm, eingegangcnen Sendungen; d) bei
der vierten Bestellung die mit den Zügen um 12 Uhr
32 Min nachm, bis 3 Uhr 82 Min. nachm, eingegangenen
Sendungen ; e) bei der fünften Bestellung bic mit den
Zügen um 4 Uhr 19 Min. nachm, bis 6 Uhr 20 Mtn. nachm,
eingegangenen Sendungen. Die Berliner Abendzeitungen
liegen zur zweiten, die Morgenzeitungen zur fünften Be-

köpse dar . Ein Silberstilett. wrrndervoll ausgeführt, hängt
an einer langen, dürmen silbernen Kette. An Armbändern
allein ist etwa ein ganzes Dutzend gefmtdm worden. Ernes
unter ihnen ist besonders groß und schwer, von drcken
Silberdrähten gewunden und mit Ornamenten rerchlrch
ansgestattet. Endlich hat man mchrere Silberschalen ge-
frmden; von diesen hat die größte einen Durchmesser von
etwa 15 Zentimeter und ist 6 Zentimeter hoch. Man nimmt
an, daß noch viel mehr Gegenstände an dem Fundorte ver¬
graben liegen.

Steine Chnonik.
Bildende Kunst und Musik. P u c ci n i wurde in seiner

Vaterstadt Lu c ca , wo in der soeben beendeten September¬
festsaison„La Liglia del West" aufgeführt und begeistert
ausgenommen wurde, der Gegenstand großer Ehrungen.
In der Vorhalle des dortigen Teatro del Giglio wurde am
27 September eine von Professor F . Petroni entworfene
und in Marmor ausgesührte Puccini-Gedenktafel enthüllt.
Auch wurde dom Gefeierten unter anderen Festgaben eine
von Bildhauer Passaglt entworfene silberne „Plaquette"
mit einem BKdnis Puccims überreicht. — In Rudol¬
stadt  wird die Ausstellung eines Denkmals für den Dra¬
matiker Albert Lind  n er vor dem fürstlichen Theater ge¬
plant . Lindner lebte von 1831 bis 1888, er war der Ver¬
fasser der mit dem Schillerpreis gekrönten Tragödie „Brutus
und Eollatinus ". Bekannt geworden ist er besonders durch
seine von den Meiningern auf ihren Gastspielreisen häufig
gespielte Tragödie „Die Pariser Bluthochzeit". — Ans
Brüssel  kommt die Nachricht, daß unter Otto Lohses
mustergültiger Leitung die deutsche AuWhrurrg der
„Meistersinger" eine glänzende war.

Wissenschaft und Technik. Das Mammutskelett,
das in einer Ziegelei in Ahlen (nordöstl . dorr Hamm in
Westfalen) im Vorjahre gesunden wurde, ist nunmehr zu¬
sammengesetzt worden. Es ist der erste derartige Fund in
Deutschland. Während̂ es mit seiner Höhe von 3,25 Mete«
und seiner Länge von 5,70 Meter seinem Rivalen rn Brussel
gleichkommt, übertrisft es die beiden bekannten Exemplare
ain Größe — Der bekannte ForfchiMigsreffende sl> .
Frobenius  wird im Frühjahr 1912 von seiner Expedi¬
tion in Afrika nach Deutschland zurückevwartet.



Gette 4. Morgen -Ausgabe , 1 . Matr. Mrsva - errex Lagviatr.
fiellung vor . In die Sonntagsbestellung , die um 7 Uhr
30 Min . vorm , beginnt , wird (neben den Sendungen für
die erste Werktagsbestellung ) noch die mit den Zügen 6 Uhr
28  Min . vorm von Mainz und 6 Uhr 42  Min . vorm , von
Frankfurt a . M. eintreffende Post ans Süddeutschland
usw. aufgenommen . Ein vollständiges Verzeichnis der zur
Postbeförderung benutzten Eisenbahnzüge unter gleichzeiti-
gsrAngabe der Länder , Provinzen und Orte , aus denen Sen-
duNiIÄN mit den Bliförder 'ungsigelegeNHeiten hier eingeljeir,
enthält der in den Schaltervorräumen der hiesigen Post¬
ämter aushüngende Postbericht . Käuflich kann der Post-
bericht von der Verlagsfirma Rud . Bechtold u . Ko. Hier¬
selbst bezogen werden.

— Das Zeppelin -Luftschiff „Schwaben " wird auf
feiner Fahrt von Baden -Baden -Oos nach Düsseldorf am
11. dder 12. Oktober in Frankfurt a . M. eine Zwischen¬
landung vornehmen.

— Neu eröffnet wurde gestern nachmittag um 4 Uhr
aas nun seit einer Reihe von Jahren bestehende Waren-
haus Julius Bormaß  in der Kirchgasse. Das Haus
hat , wie bereits erwähnt , bedeutende Erweiterungen er¬
fahren ; es nimmt jetzt mit feiner nördlichen Fassade die
ganze Länge des Mauritiusplatzes ein , der übrigens durch
die Bormaßfchen Neubauten erheblich gewonnen hat . Der
Anbau ist durchaus im Charakter des alten Hauses gchal-
ten , das bei dieser Gelegenheit ebenfalls „aufgöfrischt"
wurde . Auch der aufmerksamste Beschauer wird an dem
äußeren Aussehen des gewaltigen Hauses nicht seftzustellen
vermögen , wo das alte Haus aufhört und das neue be¬
ginnt : es ist überall hell und sauber . Die Eröffnung des
neuen Hauses fand natürlich unter großem Andmng des
schönen Geschlechts statt , das dem größer , freundlicher und
doch gemütlicher gewordenen „Paradies der Damen " das
lebhafteste Interesse entgegenbrachte . Der Fünf -Uhr -Tee
konnte gestern in dem prächtigen Erfrischungsraum unter
allerlei musikalischen Genüssen eingenommen werden . So
wurde aus dem geschäftlichen Ereignis ein Ereignis für
einen großen Teil der Wiesbadener Frauenwelt und zu
einem Fest.

— Das Walhalla -Restaurant wurde ab 15. November
S. I . an Herrn F . Leder bogen,  zurzeit Restaurateur
des „Friedrichshofs " in Frankfurt a. M ., zum Preise von
'40 000 M . jährlich verpachtet.

— Lebensmilde . Gestern morgen wurden am Rhein-
ckfer bei Biebrich ein Damenhut und eine Handtasche ge¬
funden. Auf einer Karte , an eine Wiesbadener Familie
adressiert , die sich in der Handtasche befand , nimmt die seit¬
herige Inhaberin der gefundenen Gegenstände von den
Eltern Abschied. Am Tage vorher bemerkten einige Passan¬
ten am Rheinnfer , wie eine weibliche Person vom Wald-
mannschen Landebock ans ins Wasser sprang . Infolge der
Dunkelheit war es nicht möglich, der Lebensmüden , die
nasch abtrieh , Rettung zu bringen . Die Leiche der Ertrun¬
kenen — es ist das 17 Jahre alte Lehrmädchen Frida W.,
dessen Ettern hier am Römerberg wohnen — ist noch nicht
geborgen worden . Das Mädchen war in einer Schneiderei
beschäftigt und hat sich vorgestern abend , nachdem es mit
/seinem Vater eine Auseinandersetzung gehabt , aus der
(elterlichen Wohnung entfernt . — Gestern nachmittag machte
ein im Westemd wohnender Rentner den Versuch, sich durch
-Erschießen zu töten . Er wurde schwer verletzt in seiner
Wohnung aufgefnnden.

— Personal-Nachrichten. Kreislandmesser August Groll
fit  Höchst a . M. erhielt den Roten Adlerorden vierter Klasse.

— Das Wissenswerte aus der Reichsverstcherungsordnung
über die Invaliden - und Hinterbliebcnen-Verstcherung ist in
Form einer kurzen gemeinverständlichen Abhandlung zum Ge¬
brauche für jedermann von Landessekretär I . G. G r o tz
(Cassel) herausgegeben worden. Der Verfasser, ein er¬
fahrener Fachmann, ist bestrebt gewesen, aus den Bereichen
der Versicherungspflicht, des Versicherungsrechts, der Beitrags-
lristungen, der Wartezeit und der Anwartschaftserhaltung das
für jedermann Wissenswerte knapp und klar zu sagen.

«-
Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-

»emeinde. (Shnagoge: Michelsberg.) Gottesdienst in der
S 'shnagoge:Samstag,den7.,und Sonntag,den8,Oktober,üttenfest, Vorabend 5.45 Uhr, 1. Tag : morgens 9 Uhr,
Predigt 10 Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 6.30 Uhr. 2.  Tag:
morgens 9 Uhr. nachmittags 3 Uhr, Ausgang 6,35 Uhr. Fest¬
woche: morgens 7 Uhr, nachmittags 5,30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgcmeinde. (Shnagoge
Friedrichstraße 33.) Sukkos: Vorabend 51Ä Uhr, morgens
8 Uhr, Sabbat : Predigt 9Va Uhr, nachmittags 3% Uhr, abends
6.35 Uhr. Chol Hamoed: morgens 6% Uhr, abends 514 Uhr,
Hoschana rabba : morgens 614 Uhr. — Betsaal Taunus-
stratze 66. Sukos : Vorabend 5Ya  Uhr , morgens 814 Uhr,

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero¬
straße 16 und 24. Sukkos und Sabbat -Eingang 5.25, morgens
8.30, Mussaf 9,15, Mincha und Schiur 3.30, 2. Nacht und Aus¬
gang 6.35. Wochentags: morgens 6,45 und 8, Mincha und
Schiur 5.80, Maarif 6.45. — Samstag in Nerostratze 16:
Predigt 10 Uhr, Sonntag in Nerostraße 24: Predigt 10 Uhr,
Hoschano Rabo morgens 6.30 und 8.

Aus drm Landkreis Mieskaden.
Biebrich kontra„Süddeutsche".

Die Biebricher Stadtverwaltung hat, wie bereits kurz ge-
meldet, in dem Streit mit der Süddeutschen wegen Herstellung
des Straßenoahnanschlusses zum Bahnhof Biebrich-West vor
dem Schiedsgericht ein obsiegendes Urteil erzielt. Die Süd¬
deutsche hat sich bisher dieser vertraglich fcstgelegten Verpflich-
wng entzogen, Dor Entscheid des Schiedsgerichtes trägt nun
der Beklagten auf : Die Straßenbahnverbindung von der
Kaiserstratze zum Bahnhof West herzustellen, und zwar inner¬
halb 3 Monaten die Genehmigung zur Ausführung einzuholen
und sodann innerhalb eines Jahres nach erteilter Genehmigung
die neue Strecke betriebsfertig herzustellen! Der Betrieb muß
so -eingerichtet werden, daß ein ständiger Durchgangsverkehr
Rheinufer -Mebrich-West stattfindet : außerdem hat die Be¬
klagte auf einem von der Stadt zur Verfügung zu stellenden

,Terrain am Rheinufer eine Wartehalle zu errichten. Dir
Süddeutsche will gegen diesen Schiedsspruch im Zivilprozeß-
wege angehen, sie dürfte damit aber keinen Erfolg haben denn
die Rechtslage spricht mit ganz unzweideutiger Offenheit für
Bwbrich. Wie Oberbürgermeister Vogt in der Stadtverord-
netrn -Bersammlung am Dienstag mitteilte , ist es der Stadt
an und für sich garnicht um die tatsächliche Ausführung der
neuen Strecke zu tun , sondern lediglich darum, eine Handhabe
gegen die Suddeutsche zu haben bei der dringend notwendigen
Revision des beiderseitigen Vertrages , der es der Süddeutschen

bie, meJ r aI§  jämmerliche Verbindung Biebrich-
Ost-Rhemufer trotz aller Bitten und Klagen in der bisherigen
unzulänglichen Weise beizuvehalten. Die enormen Kosten die
aus der Anlage der neuen Bahnstrecke erwachsen würden
.durften der Hauptfaktor sein, der .die Süddeutsche diesmal zum
Machgeben bestimmen dürfte. Das hätte für Biebrich ven
motzen Vorteil , daß es seine Verkehrsverhälinisse in Bezug
-auf die langst ersehnte Verbindung mit Biebrich Ost wieder er-

traglich gestalten könnte. Daß das auf anderem Wege nichr
zu erreichen ist, acht auch aus dem Spruch des Schiedsgerichts
bdrvor, das den Antrag, betreffend die Betriebsführung auf der
«trecke Biebrich-Ost, durch Erklärung seiner Unzuständigkeit
erledigte und die Klägerin deswegen an die Aufsichtsbehörde
verwies. Bei dieser ist die Stadt aber schon verschiedentlich
unterlegen und immer auf Grund des Vertrages , der, das er¬
fahrt die Süddeutsche jetzt am eigenen Leibe, auch einmal eine
für sie ungünstige Auslegung erfahren kann. Hoffentlich stipu-
uert die Verkehrskommissionjetzt eine Fassung, die einer „Aus¬
legung" nicht mehr bedarf. o.

*
ö. Biebrich, 5. Oktober. Polizeikommissar Booß  und

Polizeisergeant Rudorf  von hier find von der Reise nach
Belgrad, wo sie zwei für die serbische Regierung bestimm:«
Polizeihunde  abliefertrn , wieder hier eingetroffcn.
Leider hat der hauptsächlich für die serbische Regierung auf¬
gezogene männliche Polizeihund die Hinreise nicht überstanden.
Er ging unterwegs an einer Lungenentzündung ein, dagegen
konnte die zur Aufzucht bestimmte Hündin wohlbehalten ab¬
geliefert werden. Polizeikommissar Booß, der bei dieser Ge-
legenheit in Belgrad mehrere fachwissenschaftliche Vorträge
hielt, wurde von der serbischen Regierung durch Verleihung der
Medaille für Kunst und Wissenschaft, Polizeisergeant Rudorf
durch Verleihung des Berdienstkreuzes 2. Klaffe ausgezeichnet.
— Für den bisherigen Pächter der T u r n h a l I e am Kaiser.
P™?., Herrn Ai Hofmann, der die Turnhalle in Frankenthal
(Pfalz ) übernommen hat, ist ab 1. Oktober Herr Munier aus
Dresden zugleich als Wirt und Turnlehrer in das Heim des
Turnvereins eingezogen. — Am kommenden Frcitagnachmittag
findet in der Aula der höheren Mädchenschule die Ab¬
schied sfeier  für den scheidenden Leiter der Schule, Direk¬
tor Or . Müller , statt.

Schierstein, 4. Oktober. Durch ein fortgrworfenes
Zündholz entstand heute nachmittag in einem Hause in der
Gartenstraße ein Kimme rbr and.  Derselbe wurde durch
Hausbewohner gelöscht, so daß die alarmierte Feuerwehr wieder
abrücken konnte. — Die allgemeine Weinlese  beginnt hier
?sss. Freitag , ben  6 , Oktober. — Die in hiesigen Fabriken be¬
schäftigten militärpflichtigen Italiener  haben Gestellungs--
befehle erhalten und sind abgereist. — An dor oberen Dotzheimer
Straße wurden von auswärtigen Unternehmern ca. 200 Ruten
Gelände angekauft zur Errichtung einer Fabrik von
Kühlanlagen.  Der Kaufpreis beträgt 20 000 M.

Uasstmische Mach richten.
o. Königstein, 4. Oktober. Gestern besuchte die in Frank¬

furt tagende Versammlung Deutscher Nervenärzte
unseren Ort . Die Teilnehmerzahl war sehr groß.
, kn. Runkst, 4. Oktober. Magistrat und Stadtverordnel¬
belchlossenm ihrer letzten Sitzung den Bau einer neuen
Wasserleitung.  Die bisherige Leitung , welche Privai-
eigentum ist, hat sich mit der Zeit als nicht mehr ausreichend
erwiesen.

nh . Nassau o. d. L., 4. Oktober. Der heute stattgefundene
^ bst mar kt war gut befahren. Es wurden normale Preise
gezahlt. — Gestern begann Hierselbst die Lese  der weißen
Trauben . Man rechnet mit einem halben Herbst.

nst. Dausenau , 3. Oktober. Gestern abend fiel  während
der sahrt ein kleines Kind  aus einem Personen-
£itee . Es wurde sogleich die Notbremse gezogen. Beim
Absuchen des Bahnkörpers fand man das Kind betäubt , aber
unverletzt in einem Seitengraben.

!. Herborn, 4. Oktober. Heute begann am hiesig-n
Prediger , emiNar die Aufnahmeprüfung,  zu
welcher sich im ganzen nur 4 Kandidaten gemeldet hatten . Der
Unterricht beginnt nächste Woche. Aus dem vorigen Semester
werden noch 5 Kandidaten am Unterricht tellnehmen.

Aus der Umgebung.
. ht Frankfurt a. M., 4. Oktober. Um die Jugendfürsorge

einheitlicher zu gestalten und den Jugendpflegern eine um¬
fassendere Vorbildung zu ihrem Berufe zu geben, ist Hierselbst
die Gründung einer Schule für Jugendpflege!geplant.

r = Frankfurt a. M., 5. Oktober. Gestern morgen wurde
un Zoologischen Garten der seit etwa 19 Jahren im Zirkus
Charles bei  Dressurakten verwendete, auf ein Alter von 90
Jahren taxierte Elefant „Dick " vergiftet.  Man aav
dem Tier zuerst 32 Gramm Morphium, um es zu betäuben.
Diese Dosis, die hinreichend ist, um etwa-70 Menschen zu tot-n
übte auf das Tier fast gar keine Wirkung aus . Ein Versuch
mit Kognak schlug ebenfalls fehl. Dann erhielt „Dick" eine
^niektion von 20 Gramm Zyankali — damit kann man 1200
Menschen vom Lehen zum Tode befördern ! — und nach
längerem Warten noch eine Lösung von 5 Gramm Scopolamin,
einem ungemein starken Gift . Das brachte das mächtige Tt -r
endlich zu Fall und führt - nach etwa 5 Minuten den Tor
hsrbei. Die gefürchteten Wutanfälle,  zu deren Ver¬
hütung oder Abschwächung man zuerst die Narkotika gegeben
hatte , traten in den letzten Minuten ein. Das Tier riß an
den Stricken, an denen es gefesselt war . trompete und schlug
heftig mit dem Rüssel um sich. Der Kadaver soll für ein
Museum präpariert werden. — Das vierjährige T ö cht e e -
chen eines Wirtes in der Kleinen Eschenheimer Straße wurde
von einem bis jetzt nicht ermittelten jungen Mann in den
Leib gestochen  und erheblich verletzt. Soweit man von
dem Kind erfahren konnte, wurde es im Hausflur von dem
jwigen Mann angesprochen, der es aufs Knie hob und ihm dann
den Stich beibrachte,

m. Homburg v. d. H.. 4. Oktober. Der Magistrat hat be¬
schlossen, dem Beispiele anderer Städte folgend, zwecks
Linderung der Teuerungsnot  einen städtischen
Verkaufsstand in der Marktlaube zu errichten. In diesem
Verkaufsstand sollen Kartoffeln , Kraut und Gemüse zum
Einkaufspreis unter Berechnung der betreffenden Barauslagen
abgegeben werden. Ein Verkauf an Unterhändler soll nicht
stattfinden, von dem Verkauf von Hülsenfrüchten und Fischen
soll abgesehen werden. Die Stadtverordneten haben den
Magistratsbeschluß bereits genehmigt.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichtsfale».

wc. Anonyme Postkarten . Das Schwurgericht  war
gestern mit einer M e i n e ids kl a g e befaßt , die sich
wider den 37 Jahre alten früheren Bureaugehilfon Ludwig
Wilhelm Biebricher  von Wiesbaden richtet. Diesem
wird vorgeworfen , daß er am 28. .März vor der hiesigen
Strafkammer einen vor seiner Vernehmung als Zeuge ge¬
leisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt
habe. Es handelte sich bei dieser Verhandlung um die Be¬
rufung der Anklagebohörde wider ein Urteil des Schöffen¬
gerichtes , mittelst dessen ein hiesiger Geschäftsmann R . von
der Anklage, einen früheren guten Bekannten E. durch
anonyme Postkarten beleidigt zu haben , freigesprochcn wor¬
den war . Biebricher nämlich soll als Zeuge versichert haben,
einmal , er wisse nicht, ob der damals Angeklagte derjenige
gewesen sei, mit dem er einige Zeit zusammen im hiesigen
Gefängnis gesessen, und zum anderen , auf Befragen des
Gerichtsvorsitzenden, er habe dem durch R . angeblich be¬
leidigten >E. nicht mitgeteilt , gerade der Angeklagte R . sei
sein Leidensgefährte im Gefängnis gewesen, sondern nur
irgend ein Mann dieses Namens , E . war es , nachdem R.
vom Schöffengericht sreigesprochen worden war , darum zu
tun , Belastungsmaterial gegen ihn zu erhalten . Da gab
er denn im „Wiesb . Tagbl ." ein Inserat auf , worin er
demjenigen , - er ihm den Absender der anonymen Karten
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» namhaft mache, eine Belohnung von 100 Mark in Aussicht
stellte. Ans dieses Inserat meldete sich gleich Biebricher.
Gelegentlich der Schöffengerichtsverhandlung wollte er aus
der Straße von einer Frau gehört habe , R . habe wegen
Unterschlagung von Mündelgeldern bereits eine mehr¬
monatige Gefängnisstrafe zu verbüßen gehabt , davon gab
er E . Kenntnis , und er gab zugleich schriftlich eine eides¬
stattliche Erklärung ab , wonach der Mann tatsächlich mit
ihm im Gefängnis gewesen sei. Das entsprach auch den
Tatsachen . R . hatte wegen Betrugs vor etwa zwölf Jahren
eine Gefängnisstrafe erhalten , auch einen Teil der Strafe
verbüßt , doch war es ihm später gelungen , im Wiederauf¬
nahmeverfahren einen Freispruch zu erzielen . Biebricher
erhielt von E . zunächst zwei Mark für seine Bemühungen,
später von seiner Frau in Abwesenheit ihres Mannes den
gleichen Betrag , als er sich aber zum dritten Male einsand
uttd etwa zwanzig Mark von der Frau verlangte , da wurde
er abgewiesen und ging dann zur „Partei " R . über . Diesem
offenbarte er, wie E . gegen ihn arbeite , und in semern
Interesse soll es denn auch geschehen sein, daß er vor der
Strafkammer in Abrede stellte, ihn als seinen Genossen in
dor Gcsangenschast wiederzuerkennen , resp. E . entsprechende
Angaben gemacht zu haben . Der Angeklagte befindet sich
seit dem 16. Juli in Untersuchungshaft . Als Verteidiger
steht ihm Rechtsanwalt Dir. Weber zur Serie . Er stellt mit
aller Entschiedenheit in Abrede , vor der Strafkammer irgend
etwas mrsgosagt zu haben , was den Tatsacheir nicht ent¬
spreche. Biebricher wurde vom Schwurgericht schuldig ge¬
sprochen des Meineids mit dem Milderungsgrund , daß er
sich, im Falle er der Wahrheit die Ehre gegeben, der Gefahr
seiner Strafverfolgung ausgesetzt haben würde , und zu
einem Jahr Gefängnis  mit Abzug von 2 Monaten
Untersuchungshaft verurteilt.

WC. Ein Überfall auf Schutzmänner . Die Hellmund -,
Wellritzstraße usw . war am 23. Juli der Schauplatz eines
recht erregten Auftritts . Eine Anzahl von jungen Burschen
verübten dort einen Höllenlärm , so daß ein Schutzmann sich
zu intervenieren veranlaßt sah . Gleich aber wurde er von
einem der Exzedenten , dem Arbeiter Georg Hier , angofallen,
zur Erde geworfen , Mil den Füßen ins Gesicht getreten,
ihm der Rock zerrissen usw . Er sollte deshalb aus der
Wache vorgeführt werden , das aber war nur dadurch mög¬
lich, daß einige Kameraden des Schutzmanns zu dessen
Asststeuz herbeieilten . Das durch den Auftritt angezogeue
Publikum war ein recht zahlreiches . Statt aber die Poli¬
zeibeamten in der schweren Pflicht der Ausrechterhaltung
der Ordnung zu unterstützen , schien es nicht übel Lust zu
verspüren , die Partei der Exzedonten zu ergreifen . Der
Arbeiter Georg Klein entriß den Schutzleuten ihren
Arrestanten , so daß dieser zeitweilig die Freiheit wieder
erlangte . Gestern wurde auf Grund der Affäre verurteilt
Hier wegen Beamtenbeleidigung und Widerstands zu vier
Monaten Gefängnis , wegen Verübung von ruhestörendem
Lärm zu vier Wochen Hast, Klein wegen Getfangenenibe-
freiung und Beleidigung zu sechs Monaten Gefängnis.

Ans arrsrvärtiaen Gerschtssälerr,
Die Affäre des Grafe « Wolsf -Mettermch.

sb . Berlin , 4. Oktober. R .-A. Dr . Jaffa beantragt die
' Ladung eines Zeugen , der bekunden soll, daß im Hause

Wertheim der Angeklagte allgemein als der präsumtive!
Schwiegersohn gegolten habe. Gras Wolsf-Mettemich be¬
merkt hierzu , er sei zu Weihnachten im Hause Wertheim so
reichlich beischeE worden , wie man es einem „bezahlten
Reisemarschall " kaum bieten würde . Ebenso habe er vielfach
Blumen und wertvolle Geschenke hingesandt . Mit Frau
Dolly Landsberger sei er wiederholt allein cmsgesahrem
rmd habe auch an den Reitstunden derselben teilgenommen.
Eine eigentliche Erklärung habe er bis zum Beginn der
Jtalienreise verschieben wollen . Der Staatsanwalt wendet
sich dann dagegen, daß heute neuerdings die (Aaubwürdig-
kcit der Frau Wertheim behandelt werden soll. Die Affäre
Wertheim dauerte einige Wochen, die Betrügereien des An»
geklagten ein ganzes Jahr lang . Es ist also ganz unver¬
ständlich, warum der Angeklagte aus seiner Affäre absolut
eine Affäre Wertheim machen wolle . Domgegemnber betont
R .-A. Do. Jaff «, daß der Angeklagte Wert daraus lege, fest-
gestellt zu sehen, ob er die Erwartung haben konnte, Frau
Dolly Landsberger heiraten zu können, und er könne deshalb
auf diese Zeugin nicht verzichten. Ter Angeklagte ersucht
in erregtem Ton den Vorsitzenden um Schutz gegenüber den
unberechtigten Angriffen des Staatsanwalts , der ihn bereits
als über,führten Betrüger hinstelle. Der Vorsitzende löhnt,
jedoch diesen Antrag ab . Ter als erster Zeuge vernommene
Justizrat Mescholsohu bekundet, daß ein von Frau Wolf-
Wertheim in den „Herold " lancierter Artikel auf vollständiger
Unrichtigkeit beruht , wonach die Klientin des Zeugen den
Wolf-Wertheim zu einem strafivüvdigen Vergehen vemn --
lassen sollte, um ihn dann aus dem Geschäft ausschließen
zu können. Der nächste Zeuge stuck, phil . Kühn sagt be¬
züglich der Mißverhältnisse zwischen Frau Dolly Lands¬
berger und ihrer Mutter aus , daß die Tochter wiederholt
von ihrer Mutter mit den gröbsten Schimpsworteu belegt
worden sei. Der Zeuge erklärt weiter , daß Frau Wertheim
einmal gesagt habe , ihre Tochter dürfe vor 22 Jahren nicht
heiraten , vom 18. bis zum 22. Jahre aber müsse sie Ver¬
hältnisse haben , und zwar jede Woche ein anderes . Dev
Zeuge Kühn erinnert sich weiter daran , daß die Mutter der
Frau Landsberger zu letzterer einmal gesagt habe, unter
einem Vanderbilt odor Rothschild tue sie es nicht, und - daß
darauf Frau Dolly Landsberger geäußert habe , ihre Mutter
habe Grotzfürstenträume.  Zeuge Schriftsteller Edel
(Wien ), der am Silvesterabend bei der Familie Wertheim
erngeladen war , erklärt , daß der Angeklagte die Tochter
des Hauses zu Tisch geführt habe und er selbst zu der An¬
sicht gekommen sei, daß Graf Metternich der präsumtive
Schwiegersohn Wertheims sei ; ans der anderen Seite aber
habe er wieder den Eindruck erhalten , als ob der Angeklagte
eine prominente Persönlichkeit sei, die gewissermaßen zur
Tafüldekoration gshöre . Der nächste Zeuge Hof- und Ge-
richtsadvokat Dr . Meyer -Günther (Wien ) bekundet, daß die
jetzige Gräfin Wolff-Mettemich sich vor der Verehelichung
mit dem Angeklagten an ihn gewandt habe , um sich über
verschiedene Modalitäten der Verehelichung mit ihm zu be¬
sprechen. Sie habe sich mit ihm auch über die finanzielle
Seite unterhalten und erklärt , daß sie dem Grafen event.
einen Betrag von 15 000 Kronen zur Verfügung stellen
könne. Ihr gegenüber habe Wolsf-Metternich seine Schul¬
den aus 30- bis 40 000 M . angegeben ^ dabei aber bestritten,
daß anrüchige Schulden darunter seien. Unter allgemeiner



1

Nr . 467. Grertag, 6. Oktober 1811. Wiesbadener Tagvian. Morgen -Ausgabe , 1 . Bratt. Seite 5

/

Heitetteit erklärt der Zeuge , Laß er ziemlich überrascht ge-
-wesm sei, als er hörte , «daß Gras Wolfs-Metternich nur
etwa 30- bis 40 000 M. Schulden habe . Der Zeuge be¬
stätigt weiter , daß dem Grasen ein Bardarlehen von 20 000
Kronen in sichere Aussicht gestellt worden sei und legt
Verwahrung dagegen ein, daß der Angeklagte in der Ab¬
sicht, sich seinen Verpflichtungen zu entziehen, von Berlin
nach Wien übersiedelt sei. Hieran schloß sich die Ver¬
nehmung der Frau des Angeklagten Gräfin Wolff-Metter-
nich, die mit dem Angeklagten seit dem 28. September v. I.
verheiratet ist. Sie erklärt , der Angeklagte habe ihr bereits
lange vor -der Verehelichung gestanden, daß er keinerlei Ver¬
mögen besitze, wohl aber Schulden habe . Sie habe sich dann
bereit erklärt , 20 000 M . zu bezahlen . Des weiteren be¬
streitest die Zeugin ganz ents-chiedon, daß man von einer
Verstoßung des Angeklagten durch seine Familie reden
könne; er habe von seiner Schwester Briefe erhalten , die
eine Aussöhnung mit seiner Familie nicht als ausgeschlossen
erscheinen ließen , allerdings unter der Voraussetzung , daß
er sich wieder von seiner Frau trenne . Auch der Vater des
Angeklagten habe ihren , der Zeugin Vater , hier in Berlin
besucht. Allerdings bekundet die Zeugin , daß der Vater des
Angeklagten auch gesagt habe , er wolle alles für sie tun,
nur müsse sie dazu helfen, daß ihr Mann ins Irrenhaus ge-
schafft wuvde. Nach der Vernehmung einiger weiterer
Zeugen wuvde die Verhandlung aus morgen vertagt.

Sport.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag spielte die zweite

Mcnnschast der „Spielvereinigung Wiesbaden" gegen dir
8 d-Mvnnschast des „Sportvereins Wiesbaden" unent¬schieden 3:3.
„ * 32. FcLtturnier des Verbandes mittelrheimschcr Fecht-
klubs. Ter am vergangenen Sonntag zu Darmstadt zu-
sammengetr-etene BerLandsausschuß beschloß, für das dies-
mhrige .Türmer am 28. und 29. Oktober für Samstag (23.,
augemetne tn Florett und deutschem Säbel und
mr Sonntag (29.) rn Kampfdegen und leichtem Säbel vorzu-
Sab^l ‘etn ~c etn  Seniorenfechten in Florett und leichtem
„ Mainzer Radrennen am kommenden Sonntag , den
8. Oktober nachmittags 3 Uhr verspricht mit seiner gleich-

interessant, zu werden, starten doch
Rober. Hecke! (Wiesbaden) , der dieses Rennen schon zwei¬
mal gewinnen konnte, ferner Jean Weiß (Frankfurt ) der

’lyK -AS- a,?1? 3 )chon einige Rennen gewann, und Albert
Dubilczhk (Wiesbaden), der auch in Mainz schon schöne
Rennen fuhr. Für che Wiesbadener Sportfreunde dürfte das
Zusammentreffen Heckel-Dubilczhk schon allein von großem
.-oNterehe ieirt, da beide zum erstenmal seit einigen Jahren
wieder aufeinander treffen und es sich dabei entscheiden wiro.wer der Bessere rst.
. ^ Em Kaualschwimmcr. Der Engländer Stearns  gad

Versuch,, den rl. niel.anal zu durchschwimmen, um Mitier
nacht ungefähr 10 Seemeuen von der englischen Küste enrsernt wegen hochgehender <5c.£ auf.

A
V

Fnnümirtschaft und Gurtendau.
„ * Maßnahmen gegen die Futternot . Herr Laüdrat

Bücht i n g-Limburg erlaßt folgende auch außerhalb des
Limburger Kreises interessierende Bekanntmachung : Als
Maßnahme gegen -die Futternot und um eine Verminde¬
rung des Viehbestandes zu vermeiden , empfehle ich den
Landwirten wiederholt , daraus hinzuwirken , d-aß vom B e-
weiden der Wiesen  nach abgeerntotem Grummet der
weitgehendste Gebrauch gemacht wird . Ich habe das hiesige
Nahrungsmittel - Untersuchungsamt (vr.
< . La-waczeck) ««sucht. Grasproben  zu untersuchen,
welche einige Landwirte im Kreise auf meine Bitte von
Wiesen im Kreise genommen haben, nach dem das Grum¬
met emgeerntet war . Die chemische Untersuchung auf Ei¬
weiß (Protein ) des aus 11  verschiedenen Orten einge-
sandten und untersuchten Grafts ergab einen durchschnitt¬
lichen E'iweißgehalt (Protein ) von 6.4 Prozent . Znm Ver¬
gleich wurden von Herrn vr . Lawäczeck einige Kraftfutter-
mittel auf Eiweiß (Protein ) untersucht . Es eraab - sich bei:
Weizenklee (Marktpreis 1 M . 75 Pf .) 16.36 Prozent Ei-
weißgehglt ; Haserschrot (Marktpreis 9 M . 80 Pf .) 14.17
Prozent Eiweißgeholt ; Rübenschnitzel (Marktpreis 8 M.
00 Pf .) 5.42 Prozent Eiweißgehrlt ; Kraftfutter Malzerin
(Marktpreis 7 M . 20 Pf .) 19.43 Prozent EiweißgchM;
Haferstroh (Marktpreis 2 M .) 4.05 Prozent Eiweißgehatt.
Die Landwirte können aus bieifcn Ziffern ersehen, welches
wertvolle Futter ihnen noch nach der Grummeternte auf
den Wiesen zur Versügung steht und das nur der Ver¬
wertung durch Abweiden harrt . Ein nassauischer
Landwirt schreibt  mir Zu dem Ergebnis der Unter - ,
suchungen: „Nehmen wir an , aus einem Morgen Wiesen in
der Gemeinde Würges stehen noch 10 Zentner Gras , die¬
selben haben 12.40 Prozent Eiweiß , 2 Zentner 60 Pfund
Weizenkleie haben auch 42.40 Prozent Eiweiß , heutiger
Marktpreis der Wetzenkleie 6 M . 75 Pf . pro Zentner , also
2.60 X 6.75 - 17,25 M . Wert des Grases pro Morgen
17 M. 25 Pf ., bei einem Areal von 100 Morgen 1725 M.
Außerdem bekommen sämtliche Wiesen durch das Bcweidcn
mit Jungvieh eine bessere Grasnarbe.  Wird das
Gras nicht abgeweidet , so wachsen in den meisten Jahren
die Obergräser noch so lang aus dom Boden , daß sie im
Winter sich umlegen und die freien Untergräser ersticken."
Ich wiederhole deshalb nochmals meine Mahnung:
„Landwirte , tut euer Jungvieh im Herbst
aus dte Weide !"

LeMe Nachrichten.
Dev Krieg «m Tripolis.

Rom , 5. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Agenzia Stofani " meldet aus Tripolis : Gestern vor¬
mittag wurde die Beschießung der äußeren Festungswerke
fortgesetzt, mit Ausnahme ^ der in der Mitte gelegenen,
damit Schaden in der Stadt vermieden wurde . Die
Batterien Sultania und Hamidie wurden kampfunfähig
gemacht. Nachdem das Schiss „Garibaldi " -n den äußeren
Hafen eingeaufen war . wurde die Batterie Hamidie von
zwei Offizieren durchsucht und geräumt vorgesunden . In
der Batterie wurden drei Le'chen, gefunden . Ein Kapi¬
tulationsanerbieten ist noch nicht erfolgt.

üä . Berlin , 5. Oktober. In hiesigen gut unterrichteten
Kreisen wird an der Richtigkeit der Meldung , daß Tripolis

von den Italienern eingenommen worden sei, nicht ge
zweifelt.

üä . Mailand , 5. Oktober. Nach einem Telegramm aus
Augusta an dm „Secolo " wurde nach längerer Verfolgung
im Ägäischen Meer ein türkisches Torpedoboot von einem
italienischen Torpodojäger südlich von Sizilien znm Sinkm
gebracht.

** Rom , 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) In
Tarent erwartet man den Panzerkreuzer „Marco Polo"
der weitere türkische Kriegsgefangene bringen wird . Es
war der Flotte gelungen , ein türkisches Transportschiff von
200 Mann und 200 Pferden abzufangen.

hä . Konstantinopel , 5. Oktober. Der „Jkdam " bc
hanptet , ans sicherer Quelle zu wissen, daß der italienische
Kreuzer „Cavour " durch ein Torpedo in die Luft gesprengt
worden sei. ( ?)

vH. Paris , 5. Oktober. Der „Matin " schreibt: In ge
wissen Kreisen bestreitet man , daß Italien die Bodingun
gen, unter denen es zum Beginn von Verhandlungen b:
reit wäre , bekannt gegeben habe. Wir glauben versichern
zu können, daß alle Regierungen heute dttse Bedingungen
in dm allgemeinen Umrissen kennen. Italien will Tri
polis und verlangt , daß die Türkei der militärischen OLlü
Patron zustimme. Dagegen ist Italien bereit , eine Ent
schädigung zu zahlen und den moralischen Forderungen
der Türkei ans anderen Gebieten Genugtuung zu geben
Es ist jedoch wahrscheinlich, daß zur gegenwärtigen Stunde
keine Macht von Italien einen offiziellen Auftrag be
kommen hat , d'-e Türkei zu sondieren . Das Blatt regt
dann an , ob nicht Frankreichs Vertreter in Konstantinopel
Vermittlungsversuche unternehmen könnte. Die Republik
würde keineswegs ihrer Rolle untreu werden , indem sie
der Türkei ihre guten Dienste anböte . — In demselben
Sinne äußert sich der „Petit Parisim ". Die Rolle Europas
bestände darin , eine Annäherung zwischen den beiden in
Konflikt befindlichen Regierungen zu suchen und von der
Pforte die notwendigen Opfer zu verlangen , indem man
ihr gleichzeitig die gerechte Entschädigung erwirkt . Es ist
schon zu viel , daß ein bewaffneter Angriff ohne vorherige
Debatte sich zutragen kann. Ein solcher Krieg könnte sich
nicht verlängern ohne schweren moralischen Schaden für
die ganze Menschheit.

wb. Konstantinopcl , 5. Oktober. In einem Jrade be
stät 'gt der Sultan die zur Genehmigung vorgelogtc
Ministerliste , in die im letzten Augenblick noch der Walt
des Archipels , Ibrahim Sussa (syrischer Christ ) als
Minister Kr Posten und Telegraphen ausgenommen wor¬
den war.

Attentat im österreichischen Abgeordnetenhaus.
Wien , 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Das Abge¬

ordnetenhaus ist wieder zusammengetvetm . Es begann
heute die Beratung der Teuerungsairträge . Der Sozial¬
demokrat Adler griff den Jnstizminister Ritter von Hohen-
burger wegen der harten Urteile gegen die Ottakringer
Demonstranten heftig an . Seitens der SozialdemÄraten
wurden lebhafte Proteste und Entrüstungsrufe laut.
Während der Sturmszenen feuerte plötzlich ein
Individuum von der linken Seite der
zweiten Galerie gegen die Ministerbank,
aus der sich der Justizminister und der Unterrichtsminister
befanden , vier Schüsse ab . Es wurde niemand getroffen.
Des Hauses bemächtigte sich eine unglaubliche Aufregung.
Sämtliche Ausgänge des Hauses wurden sofort geschlossen
und die Suche nach dem Täter ausgenommen . Di»
Sitzung wurde unterbrochen . Der Täter wurde schließlich
in der Person eines 19jährigen Dalmatiners ermittelt.

Prügel im österreichischenAbgcordnetenhause.
Wien , 5. Oktober. Als heute vormittag 100 tschechische

Frauen , welche mit ihren Kindern vor dem Abgeordnetem
hause erschienen waren , um gegen die Schließung der
tschechischen Schulen in Wien zu protestieren und ein Teil
derselben in das Abgeordnetenhaus eingelassen worden
war , ein anderer Teil gewaltsam eindringen wollte , kam es
zwischen deutschen Abgeordneten , die das Eindringen ver¬
hinderten , und tschechischen Abgeordneten zu einer Prügol-
szene.

Zum Attentat Bagrvws.
Petersburg , 3. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)

Tie politische Geheimpolizei erklärt , daß sie noch am
Vormittag der Ermordung Stolypins an die Kiewer
Polizei eine telegraphische Weisung geschickt habe , in
der sie Bagrow als verdächtig bezeichnet und ausdrück¬
lich fordert , daß er nicht zur Galavorstellung zugelassen
werden soll. Aus welchen Gründen die Weisung nicht
befolgt wurde , konnte nicht ermittelt werden.

Tod in den Flammen.
hä . Osthofen (Hessen), 5. Oktober. Die Frau des

Sanitätsrates vr . Rolly , der wegen Verleitung zum Mein¬
eide zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt wurde , zündete
ihre Scheune .an, stürzte sich dann in die Flammen und ver¬
brannte . Die Frau dürfte die Tat in einem Anstrll von
Trübsinn begangen haben.

Mädchenmord.
hä . Breslau , 5. Oktober. Heute früh wurde in der

Villen-Vorstadt Kleinburg , im städtischen Südpark die
Leiche eines gut gekleideten 20jährigen Mädchens aufge-
ünden , das ermordet worden ist.

**  Cuxhaven , 5. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Es schweben seit längerem Ankaufsverhandlungen
seitens der Marineverwaltung mit den Besitzern der
großen Heidefläche unweit Cuxhaven , der sogenannten
Ritzebüttler Heide . Es _ dort die Anlage eines
Truppenübungs - und Schießplatzes geplant . Neuer¬
dings sind nun auch Verhandlungen mit den Eigen¬
tümern der angrenzenden preußischen Heide eingeleitet.
worden.

hä . Lissabon , 5. Oktober . Der Vorabend des
Jahrestages der Proklamierung der Republik wurde
gestern mit großer Begeisterung gefeiert . Der Präsi¬
dent und die Minister wurden , wo sie sich zeigten , mit
lebhaften Beifallskundgebungen begrüßt . Tie Festlich¬
keiten am Jahrestage der Erklärung der Republik
sind glänzend verlaufen . Der Finanzminister wurde

bei seiner Ankunft in Lissabon von den Behörden emp¬
fangen und mit Begeisterung von der Bevölkerung be¬
grüßt.

wb . Oporto , 5. Oktober . Die Verhaftungen von
Personen , die der Teilnahme an der monarchistischen
Verschwörung verdächtig sind , dauern fort , ebenso die
Haussuchungen . Neunzehn Polizeibeamte und mehrere
Politiker , die aus der Haft entlassen wurden , wurden
ausgewiesen . In der Stadt herrscht völlige Ruhe.

*

Berlin , 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der 29jährige
Elektromonteur Koselowskp von der städtischen Elektrizitäts¬
zentrale in Lichtenberg betrat ohne Erlaubnis den Hoch-
spannungsranm . Er kam anscheinend dem Starksttom zu nah«
und wurde sofort getötet.

Letzte DanSelsWirchrichio».
Berliner Börse.

Berlin, 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der Ver¬
kehr an der Börse nahm heute keinen großen Umfang an und
beschränkte sich in der Hauptsache auf die berufsmäßige
Spekulatton, da die Provinz sehr wenig am Markte war . Bei
Eröffnung war die Tendenz vorwiegend abgeschwächt auf die
neuerlichen Berichte, die nicht befriedigten und zur Verpimmung
Anlaß, gaben. Die schwache Haltung hielt auch im weiteren
Verlaufe an und nur für einzelne wenige Wert« konnte eine
etwas bessere Stimmung zum Durchbruch kommen. Schwach
lagen namentlich türkische Werte, besonders Anatolier , die um
2(4 Proz . nachgeben mußten. Monlanwerte meist schwach.
Amerikaner lustlos. Hansaaktien ziemlich fest. Im späteren
Verkehr konnten türkische Werte leicht anziehen. Heimische
Renten .behauptet. Tägliches Geld bedang 4 bis 3% Proz.
und darunter . Privatdiskont 37/a Proz.

FarniUril-Uachrichten.
Standesamt Mirsl -adru.

(SiotSau». Limmer Nr , 30; gköffnel an Wochentagen van 8 bi« >/s1 Uhr fttr S4»
ichlietzungen nur Lten»!a,s . Lanncrilagk mib Samttag »)

Geburten:
27. Sept . dem Sattlermcister Friedrich Meinecke e. T ., Erm

Frida Maria.
29. „ dem Kaufmann Gg. Aufrecht e. S ., Warner Adolf
29. dem Oberingenieur Alfred Schulte e. S, , Eberharr

Emil.
1. Okt. dem Hoteldiencr Karl Lang e. T ., Johanna Elsa.

Aufgebote:
HilfsweichenstellerPhilipp Wilhelm Börner in Griesheim mit

Anna Bohrer hier.
Maurer Emil Adolf Krag in Erbenheim mit Anna Elisabeth«

Wilhelm daselbst.
Friseur Joseph Paul mit Maria Lorscheider hier.
Sergeant Richard Burbach mit Dorothea Bülhorn hier.
Metzger Johann Ernst Bieber in Jugenheim mit Charlotte

Süssenbergcr daselbst.
Sergeant Karl Klüppel mit Marie Dürr hier.
Schreinergehilfe Friedrich Schmidt mit Katharine Kohle hier.
Konditor Kurt Voclkel mit Johanna Langner hier.
Koch Joseph Pfligersdörfer in Frankfurt a . M. mit Lina

WP-er in Geisa.
Kaufmann Louis Engelbert in Cassel mit Hedwig Fackenheim

in Bebra.
Küchenchef Kurt Tretop mit Marie Mahr hier.

Eheschließungen:
Kandidat des höheren Schulamts Or . phil. Karl Julius SAved«

in Brieg mit Paula Walter in Eltville.
Redakteur Eino Woionmaa in Helsingfors mit Frau Annq

Heim hier.
Sterbcfällc:

2. Okt. Anna Minor , grb. Bach. 48 I.
2. „ Emma, geb. Pfeil , Ehefrau des Fabrikarbeiters Wist

Helm Traine , 49 I.
3. ., Tünchs: Phil . Schäfer, 67 I.

SeschäftlicheZ-
Ohnc Zähne keine Berdnunng . Die Zähne müssen die

feste Nahrung , deren der Mensch bedarf, zerkleinern. Mit
Lilfe des Speichels, der sich während des Kauens absondert,
werden die Speisen für die Verdauung vorbereitet . Gut
gekaut ist halb verdaut, schlecht gekaut ist halb den Magen
verdorben. Mit dem Verlust der Zähne gehen körperliche
Leistungsfähigkeit und geistige Spannkraft zurück, weil die
tttahrung nicht mehr in der Weise für den Magen vorge¬
arbeitet wird, wie es für den normalen Lcbensprozeß not¬
wendig ist. Den Verdauungskrankheiten vieler Menschen
würde durch Gesunderhaltung der Zähne vorgebeugt wer¬
den. Tägliches, zweimaliges Putzen der Zähne mit Kos-
modont-Zahncreme mit aktivem Sauerstoff (Tube 60 Pf .) er¬
hält Zähne und Gesundheit. In allen einschlägigen
Geschäften zu haben.  Probetube gratis durch die
Kolberger Anstalten für Exterikullur, Ostseebad Kolberg.

fi[- --FRANKFURT - MAIN-
Fleisch-*Geflügel-Pasten

fLachs-Bul’l'er&Sandwich-Fischpas^
Zn fußen öelonders vertttkyaft.

Da« **ä <l» s osluin ikenenlu im - ESeidelütei 'e mit
modern bewährten Einrichtungen für körperliche und geistige
Erziehung (Sport, Wanderungen, eigene Spielfelder, Werkstätte
u. s. w. und verkürzten Unterrichtsstunden ; hat Familien- und
Schülerin- im in besonderer Villa, olin :- kasernonmiissige Ein¬
richtungen. Für körperlich »rhwarhe und crliotunas-
l»ediarf «i ?e Schüler geeignet.
« ,DaS *:*« , » * o **« '» Neuenheim- Heidelberg entliess zur
0 ' tcrprnr .. ng l « I!  9 Sek„ ni l f»„ «.r , welche olle d.
•V,; -V* : r ;; fi r1‘ , ' V' °rerhielten  und leitete
S«t rbfct 1.111 , w:e aeit vies n Jahren mit grossem Erfolge

P 'E bohuler m die «bersHrnnda und Frima
(7‘8. Klasse), der Retorm ■Real ■hymnaiiieii - und
4t bcrreoIscSiuloia über. (Mlun. act. 519 9) F 141

~ er  Heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt mit
E'lde der Monn , Lisa, betr. Zucker'»

Natrnt -Medizi „nl-Seife . bei. F162

Dir Msrgett -Arrsgave irmfaßt 18 Srite»
_ und die  Berlagsbeilage „Ter Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruyl.

für Politik und Handel: 21. Hegerhorst , Erbenheim- für
rBeu '£ e!>on:f ^ v. Nauendorf : für Stadt und Land: C. Rötherdt '- für
Gerrchtsjaal, Vermiictrtes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker ; für die Ln/eiaen

^ und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden. ° B
S)r«cr und Verlag der L. ScheUenberaicken Lof-BuchvruLtereim Wiesbaden
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Sammet - u . Ttarnet ) -Paletots
DIE GROSSE MODE.

Täglich treffen

Sammet - und Flausch -Paletots den  neuesten PaBaons ein,

Unsere Auswahl ist enorm gross! Unsere Preise bekannt billigI

Flausch -Paletots in den mod-Fassons mifc 810886111 1098611  md 0 cm lan„
105 ° 2Q50 34 .OO

Sammet -Paletots
und höher.

schicke Fassons, in vornehmer Ausstattung , 126—140 cm lang

4900  Kpoo *7 Qoo
OO « «LU und höher.

TUCh - PaletotS schwarz und farbig, mit grossem Kragen und Garnitur

I950 25 °° 34 00 md höh. ,.

Pip, "h Wfl 1 A +'.rk 'hca mit geschweiftem Rücken , aus Tuch und leichtem
KJOli . W CU. AG X Ctiü UUÜb  Eskimo , ganz gefüttert , 110—130 cm lang

I 950 27 50 37 °°

Schwarze Prauen -Mäntel , &ganz starke Figuren

I 500 19 5o 26 “

Jackett -Kostüme zu Gelegenheitspreisen

25“ 35 “ 45 “

und höher.

und höher.

und höher.

Modell-Kostüme Modell-Kleider Modell-Paletots

Theater- und Abend-Mäntel,
Ball- und Gesellschaftskleider— Strassenkleider— Blusen — Kostümröcke,

Unterröcke— Morgenröcke— Matinees.

Spezial-Abteilung für

Kinder -Konfektion

unsere Spezial ^Marken
in

schwarzer Konfektion
sind in Qualität und Ausführung

erstklassig!

LeonfyardTiefe
A-kt .- Ges . Mainz.

“i “ — — F52

Gewährte Kommunal -Darlehen
Gewährte Kleinbahn -Darlehen . . .
Umlauf der Hypotheken -Pfandbriefe
Umlauf der Kommunal -Obligationen
Umlauf der Kleinbahn -Obligationen

Aktienkapital und Reserven ca. M. 31,000,000

Preussische Pfandbrief-Bank Berlin.
Unter Aufsicht der Königlich Preussischen Staatsregierung.

Uebersicht per Ende September 1911.
Gewährte Hypotheken -Darlehen . ca. M. 338,000,000

„ „ 84,000,000
„ „ 7,500,000
„ „ 326,000,000
„ „ 83,000,000
„ „ 6,000,000
Dividende 8 %.

Der Verkauf der Pfandbriefe u. Kommunal -Obl. erfolgt fortlaufend
durch die deutschen Banken und Bankfirmen. Einlösung der Kupons
14 Tage vor Fälligkeit . Beide Papiere sind bei der Reichsbank lom¬
bardfähig. Sie können als Lieferungs-Kautionen bei staatlichen und
städtischen Behörden und als Heirats -Kautionen für Offiziere verwendet
werden. Die Kommunal-Obligationen sind ausserdem mündelsieher.
Agenturen zur Annahme von Darlehns-Anträgen bestehen in allen
.grösseren und mittleren Städten des Deutschen Reiches.

Apfelwein und
Apfelwein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stengel,
Eonnenberg Wiesbaden,

Tel. 2639._Apfelwein -Kelterei.

Preussische Pfandbrief -Bank. F 511

HmmelfleW-Mw«!
200 Hammelkeulen, ohne Beilage,

per Pfd . 70 Pf.
200 Hammelbug , ohne Beilage,

per Pfd . 65
Hammelrücken, 0. Beil ., p. Pfd . 70
Kochfleisch, 0. BeiL, p. Pfd . 45 Pf.

in Dtainz bei Gerfo» Strauß,
8 Betzelsgasse8,

Vild- u. Geflügelhandlung,
VWV*  Kleine Kirchgasse 3 . —WD

Hasenziemer» schwere. . . . 8 .2«
Has-nkeule» . 1.80
Hasenbraten, „ . . . . 3 . >0
Jung « Hähne . . 1.25

„ Ente« . 3.00
„ Gänse . . . . . . 5 .50
„ Meldhühuer . . . . 1 .3«

Suppenhühner . 2.00
Fst. FrikaffeehShner . . . 2.50

Restaurant Tannvänser.
Scheffelstratze8. Neu eröffnet.

KWlg. MMüPtisllj 75  W.
Samstag : Metzelsuppe.
Gut« Kochbirnen 4, 5 n. 6 Pf.

zu haben Schwalbachcr Straße 41.

Restauration Kellerskops
Sonntag : MktzelsWpe.
Es ladet frdl. ein « . Lbriat.

Kegelabend frei.
Germania -Restaurant,Helenenstr.27



So lang *© noch
Vorrat vorhanden

Verkauf aller Restbestände unserer 95 -Pfennig -Woche
zum Einheitspreise von 95 Pf.

WOCHE

Zwangsversteigerung.
Das 3- u. 2-Zimmer -Haus , Werk¬

statt und L-tallung , Jägerstraste IS.
Biebrich, wird am 27. Okt. gerichtl.
versteigert . Felda . Taxe Mt . 49,600.
Erste Hyp. Mk. 80,000, bleibt stechen
zu 444%. Liebh., die über Mk. 2500
für rückst. Zinsen u . Kosten verfügen,
können o. Haus z. 1. Hvp. ansteigern.
Ausk. D. Äberle sr., Wielanostr . 13.

vreilropk «»

üüssige Metall - Politur
machen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in Flaschen von 10—50 Pfg.
Ueberall zu haben.

Fabr.Lubszynski&Co.,Berlin-Lichtenberg.
versteigere ich in meinen Auktionssälen

Schwedisch -Dänisch
Aerztl. gepr. Masseuse empf. sich
istaxsta Peiersen, Gr. Burgstr»8»2,S-' ranzisUa Waffner , ärztl . gepr.

Alb .ecktstr. 3.1. Sprechst . 10- 12 u. 3—6.in grosser ^.»swast! und in vor.
sshiedenen Preislagen em; fiehli

ß». » . Stoss adif . .
Taum-sstr. 2. Tel. 227 u. 3827.

miPreciHi ir . o, ! . x-1 »» Z ^ u

»MäsMUr Damen ! Massage, «rztl . gepr.
«stein Voll , gepr., Wörthstr. 14. 1. »larll - l » >snen Blelchstr. 3b, 2,Kreta Voll , gcp

Lager in amerik. Schtilicn.
Aufträge nach Maas. 1362 Danksagimg.

Für die uns bewiesene innige Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Sohnes und Bruders,

BBes-m . Sticlkiiorn.

y 'S , /  ges . gesell.
KÄy  oriental
f/  Seliöniieits-Stift
' (60Pf . i. M. ) Äusserst
beliebt zur Pflege des
Gesiebtes u.

Paul Meirich,
sagen wir allen Beteiligten unsern lehr crgevcns.en . «erzuamen Liani.
Ganz besonderen Dank der Intendantur der König !. Schousprele.
der Köniql . technisch-artiüiichen Oderinspeklion , dem rechmichenBühnen¬
personal des hiesigen Köniql . Theaters , sowie den Herren Kameraden
vom Wiesbadener Militär -Verein für das ihm erwiesene letzte Gelerte.

Wirsbabe « , den 5. Oktober 1911.
Familie A. Meirich, Hartingstr. 5.

d. Iläncle.
Big 10 .0-1. bewährt .Machen
™ Sie bitte ein.Yersuch.
@ Labor.lnternat.Wiesbaden

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns betroffenen un¬
ersetzlichen Verlust unserer innigstgeliebten Tochter, Schwester, Schwägerin und Nichte
sage ich im Namen aller Hinterbliebenen herzlichsten Dank. 1402

Frau Marie Eichelsheim , wwe.,
geh. Amberger.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1911.

ist Scliilnlirit
ist Reichtum!

entwickeltes
GlänzendesNur«Ml

indiewr
Husche,

Na*,'»
■iunn

lunemt!

W;" 'f Brennessel-spintns
gegen Schuppen, Dünnhaar, Haarausfall!

Flasche Mk. 1 — , 2.— , 3.— . Fi3i
--WW  Carl Hunnius, München.

ibANtün
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Schwämme.
Neue Sendungen diesjähriger Ernte.

Der Einkauf der Schwämme ist außerordentlich schwierig und mühevoll und
muß mit großer Vorsicht und Sachkenntnis geschehen. Infolge meines sehr großen
EedarsS widme ich diesem Spezialartikel meiner GeschLstes eine ganz besondere Sorg-

’l ? “ *? S - rt -u und Größen , speziell in hübschen Formen und
bester Qualität , stet, in besonders großer Auswahl zu billigen Preisen vorrätig sind.

klein mittelgroß «roß

Feine McMsscbwäiieA1.- bis3.- 1.50 bis 6.— 2,50 bis 10«—
Feine Baäescbwäiiem.1.50 bis4.- 2.50 bis 12.— 4—bis 40.—
Feine GnuniscliiSnune* 0.75 bis2.- 2.25 bis 3.754.—bis 12.—

Wiesbaden, Frankforta. M„
Wilhelmstraue 36 . Kaiserstrasse I.

Parfümerien Toilette-Artikel Seifen.

Jetzt ist die Zeit
wo einige Wäschefabrikenihre Reisenden zur
Privatkundschaft senden, um Trikothemden

und Beinkleider zu verkaufen. Die Ware wird häufig
unter allen möglichen fantastischen Namen angeboten, in
der Regel zu 8—io Mark das Stück. Bevor Sie kaufen
lassen Sie sich mein reichhaltiges Sortiment bewährter
Spezialmarken zu vorteilhafteren Preisen ohne jeden Kauf¬

zwang vorlegen.

Trikotagen-Spezialhaus

L . Schwende
Mühlgasse ll—13.

0
0
6
m
0
0
0o
0

Freitag , den 6 . Oktober , abends 7 Uhr,
in der Scliloss - ( 3farkt ) - äiirc )ie:KONZERT

des Scltlosscliores des

Kgl - Hof » und Domcieeires zu Berlin
(40 Knaben n . 11 Herren ) . — Direktor : Herr Prof . IS . Rädel.

Mitw. : Herr W. OetMe -Winkel , Kgl . Opernsänger,
Herr ZK- Pctersen (Orgel ). F585

Marten h 3 , 2, 1.50 und 1 Mk. in ES. WolfTs Hofmusikalien-
Handlung , Wilhelmstrasse 16 und abends an der Kirche.

ffiOOQO0 "00 >OOPOOO ^ 3>0 >oc > OOOOO

Kotoniat-Kejeü'schaft, Wiesbaden.
Freitag , den 6 . Oktober , abends « Uhr, im Hörsaal

der höheren Töchterschule:

Vortrag
des Herrn Oberstleutnant z. D . Hübner über:

„Jsvankreichs Worrövingen gegen Z»st- unö
Süöost -Mcrrrokko"

mit Lichtbildern . - f 3?i
K102 Gäste willkommen.

abzunehmen.
Die Damen werden gebeten, die Hüte

Der Vorstand.
u «L» o 0000 00000 0000 oooooooe

Turngefellschast WiesW-ell.
Jur . Person.

Vereinshaus und Turnhalle Saalbau , Schwalbacher Straße 8

0
6

8
Sonntag , den 8 . Okt., nachm. 3 Uhr, 0
im Festsaale Saalbau , Schwalbach. Str . 8: y

Schauturnen. I
Abends 8V2 Uhr : W “ Familienabend

im unteren Saal . f483
Eintritt zum Schauturnen nur gegen

) Einlastkarten , welche unseren Mitgliedern und Gästen in
i  Kürze zugestellt werden. Weitere Eintrittskarten, soweit Platz
r vorhandenä 0 .50 Mk., sind Samstag, den 7. Oktober im
) Geschäftszimmer, Hofeinbau rechts, 1 Treppe, erhältlich.
Q Der Vorstand.
00000000 0000 00000 0000 OOP

_Versammlung
im großen Saale des Saalbarrs der Turngesettsch - ft , Schwalbacher Str . 8.

Referent : Herr Dt.  jur . fistesantz - :

.Lreiheil und Vaterland".
Alle liberalen Wähler sind ergebenst eingcladen K452

. _Der Vorstand.

H

M ’̂ ° N
ĥ o

p.Pfund
160.180. SMa 140 Pfg

Alleinige Fabrikanten^

David Söhn
A.- G.

«AHDIXS- '
MARKE

Sqln̂ BE
p.Tafel

r«.»o.to.ro-.eo pfg.

Hallea.5*
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten._ F130

Es ist eine Schande
wie Sie das (Seid fortwerfen.

500 Herren-n.Knaben-Inziige,Paletots ii.Ulsters,Hosenn.Westen
kaufen Sie durel . »> M.ar .<a e  der I âdenmiete und sonstiger tuvjaer, , gut und billig

Scliwallmcher Strasse II . erster Stock aileeielte . - WM

• ALLEIN-=
VERKAUF

CORSET-ABTEILUNG
ANFERTIGUNG nach IWÄSS

DER ORIGINAL
NACH FRANZÖSISCHEN UNDREOFERN AMERIKANISCHEN MODELLEN

C0RSETS J. BACHARACH
WEBERGASSE 4.

Kl 16

Trotz. Gbstverkauf.
Koch « u . Eßbirnen , Aepfel all . Art.

ZF'h . mchmidt,
Schicrsteincr Straße 27,

im Hause des Herrn Wagner.

Gillett klingen
(Imitation ) Stück von 20 Pf . an

Schleifen gut und billig.
Stahlwarenhaus S“li . I4rnemer,

Langgaffe 26.

Elil lillf Wiesbaden!
Grosse Burgstrasse !6. — Fernsprecher 7 und 57.

oooffiooooo@
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Freitag,

6. Oktober 1911.
i5» . Jahrgang-

Schönheits -Bäder im eigenen Heim
sind keine Frage des Luxus  oder der Kostspieligkei t. Ein
warmes Vollbad mit nachfolgendem kräftigen Trockenreiben
genügen , die Grundbedingung  einer rationellen
Haut - und Körper - Pflege  zu erfüllen . Die Bäder
oder Ganzwaschungen (wenn keine spezielle
Bade -Einrichtung vorhanden ) sind mit einer
ho chwertigen ,vollkommen neutralen , äusserst
milden Seife — “ Lecina -Seife” — aus-
ituführen. Der spezielle Bestandteil
der ges . gesch. “Lecina -Seife ”, das
als nervenstärkend anerkannte
“Lecithin ”, hat die charakte¬
ristische Eigenschaft , direkt auf
die Haut einzuwirken , sie zu kräf¬

tigen und zu stärken . Die erschlafften
Hautgefässe werden zu
neuer ,mtensiverT ätigkeit
angespornt . Alle Un¬
reinheiten verschwinden.

Blendend -weisser Teint , zarte , weiche Haut  sind das Ergebnis.
Für eine wirklich gediegene ls.örper - Pflege , frei von allen

mystischen Machinationen,ist die ges.gesch . “ Lecina-
Seife ” unentbehrlich . — Von vielen Aerzten be¬

vorzugt und verordnet.

Preis 50 Pfg . — Sehr amgiebig  im Gebrauch! An¬
genehme: Parfüm; wunderbar weicher SchaumI  In allen ein¬

schlägigen Geschäften erhältlich. —
Alleiniger  Fabrikant : Ferd . Mülhens, Köln a. Rh . (Gegr. 1792).

Man überzeuge sich durch einen Versuch! Bei regelmässigem Gebrauch
stetig steigende Wirkung. — Nur echt,  wenn Packung und Seifenstück
die gos. gesch. "4T ?" tragen, ist das Garantiezeichen  für un¬

übertroffene Qualität.  Minderwertige Nachahmungen
weise man zurück!

Sehr belehrende Einzelheiten über rationelle Körper- und
Schönheits-Pflege sind in dem in der
“Deutschen Medizinischen Wochen¬
schrift” von Professor Paschkit ver-

_ offen dichten Artikel “Ueber das
Waschen"  enthalten,von dem ein kurz
gefasster Sonder-Druck einem jeden
Stück "Lecüu 'Seife “ beigegeben ist.

OleHen Sie
ein zartes, reines Gesicht, rosige?,
jugendfrisches Anssehen und schönen
Teint " Dann gebrauchen Sie: BlfeOt
MümMH-WeiiiM-Helse

von Bergmann & ßo ., Ila -eö-ul
Preis ä Stück 50 Pf., ferner macht der

Lilienmilch-Tream Dada
tote und spröde Haut in einer Nacht
tueitzu. sammktwei« . Tub 50 Pf. bei:
Wild. Machenheimer, Otto Lilie,
Ferd. Alexi. A. Cratz. Jak. Minor,
Mir. Tauber, Adaib. Gärtner,
Mich. Seid, Wwe. F. Altstätter, Louis
Kimmel. Drogerie Brecher, Neu¬
gasse 14, sowie in der Hofapotheke.

Rasenröte 1319
venr. „Bianca". Gar. rmsch. Aahlr.
Anerk. Verkanfsstellen f. Wiesb.:
Drog. u. Parf . Moebus, Taunus-
ftraße 25. Tel. 2007. Gustav Tetten¬
born. Große Burgstraße 8.

Höchste Vervollkommnung
der Kachelöfen

wird erreicht dupchEinbau des allbekannten,vidtauscndfsch bewährten
Riessner-Qauenbrand-Einsafzes.

, (Auch an bestehenden alten Kachelöfenanwendbar .) J
| Bedeutende Ersparnis an Brennmaterial , da ein solcher Ofen I
1 die doppelte Wärme entwickelt und kaum die Hälfte an Kohlen m
Je gegenCber der gewöhnlichen Feuerung verbraucht, dabei M
M brennt das Feuer ununterbrochen Tag und Nacht und kann Ms
As durch unseren Sicherheits -Regulator beliebig von Grad

zu Grad geregelt werden. Neben den Annehmlichkeiten
und der in gesundheitsgemäffer Beziehung geradezu

Wm idealen Erwärmung macht sich der Einsatz durch die
Kohienersparnis bald bezahlt. —Konstruktionen fQr

Ski  Anthracit , Koks und minderwertige Kohl«. i

Niederlage:
ruh . E . t Hartmaon,
Wiesbaden , Oranienstr . 14.

TTa ’vj ■sfTi

Sehr MW Belesenheit
zum bevorstehenden Umzug!

Speisezimmer , Herrnzimmer , Schlafzimmer , Salons,
Küchen ein richtungen , sowie einzelne Möbel jeder Art

in allen Preislagen.
Gardinen . Dekorationen.

Tei.Bost Union Trensch, »«**.«•
Möbel und Dekorationen. 1332

619

Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimnis der Firma:

H. UNDERBERfl-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

RHEINBERG (Rheinland).

Gegr . 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!
Man

verlange
einfach: n Änüerderg"Gesetzlich

geschützte
Wortmarke 17 826.

00

INTERNATIONALE

KOCHKUNST-
AUSSTEUUNG
FrankfuitAji.
I FESTMALLE

vom30.SEPT.bis11.OKT. 1V11

(Fa .2766 g) F141

dotjsBad Rheinstr. 28,
Tel. 4281,

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine

elektrischen Sieht- Bäder
als die bequemst . u . wirksamst , Schwitzbäder u . besr.
Vorbeugungsmittel geg. Erkältung ., Rheumatismus etc.

Für die Vermittlung von Aufträgen gegen
Hohe Provision

sucht erstes Eisenbeton -VangeschLft fleißige, eingeführte Herren als

Vertreter.
Gefl. Off. unter Z. 2076 an H » ase »«stein & Vogler,

A.-Cr., Mannheim. F85
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Stellen-Angebote
Weibliche Personen.
HewerökichesPersonal.

Tüchtige ^ackeuarbeiterinuen
rttMa-wn.

— Lrbeiterinnen 91
D-MvemÄnsidevei ^ rcfnSenlt

«sucht.
nstra ße 1.

Züarbetterin gesucht
SchcrrnhvnWratze 27,  1 . ^ 2 20366

Konfektion. Lehrmädchen gef.
Dotzheimer Straße 32 2 Links!
Modes . Zweite Arbeiterin gesucht.
Pritzgeschäst K-cchm» Hellimunidstr. 8.

Modes.
Dücht. PuHarüertsvini für feinst.
Gsrrve, fow. LehrMÄchem sucht Klein,-TannnSstraße 13.

Modes.
! --.ärim u. Lehrmädchen sofort
Mifucht. O ff, u. B. 645 Ta«hl.-Bevl

Kinderfräulein
M zwei Kindern im Alter von
8 und v Jahren per sofort gesucht.
R . A. Lang e. Lanaaasie 2g, 2.

Tüchtrge Köchin
Mrt gegen hohen Lohn ges. Restanr.
Dhuringer Hof. Ichwalb acher Str . 14

^ Perfekte Köchin
besseres Hansmädchen gesucht-benstraße 17.

Suche feinbürg . Köch., Alleinmädch.,
dte gut Höchen, Penls.-Ztmrner -, Hess.
Hans u. üanidmäidchM. Frau Anna
Müller , Mtveribsmchige Stellenlver-
mwtKerrn.  Webernasse 40. 2. St.

.. Köchin für England
gewünscht. 99 m.  NMnatk . Off.
uui «r P ^ Postlaĝ BeMner Hof.

Älleinmädchen oder eins. Stütze,
Me gut kocht, zum 18. Oktober gesucht
Schenkendorsstrahe 1. 3 rechts.

, ev. eins. Dienstmädchen
gesucht Ade lherdstrahe 80, 2.

Alleinmädchen,
welches gut bürg , kochen kann , füreinzelne Dame
Näheres zwischi... - ^
Dr.  Hirsch . Kleine Burgstraße 1.

- -'is 16 Ökt. gesucht,
zwischen3 und 8 Uhr bei

El « tüchtiges Mädchen,
das fein bürgevh kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , zum
1. Nov. ge sucht Alerandraftraße ^ I6,

Tücht. sauberes Älleinmädchen,
welches kochen kann u. alle Hausoirb.
vewsteht, für K. heurfchaftl. Haushalt
znm 16. OAober 'bei hohem Lohn ge¬
sucht Mnigertstraß e 33t

. Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht. Vorzustellen Norvta-l 15.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches gntbürgeul . kochen- kann, ges.
Manr iti-nsstraße 1, 2 rechts.

NKdchen von 16—18 Jahren sos
<8.  18 . Oft . geT. Jj3igmnrcfr._jn P . l.

Alleinmädchen, das kochen kann»
bei hohem Lohn z. 15. Okt. gesucht
Moritz straße 37,  1 rechts,_
Tl^Alleinhausmädchen zum 15. Okt.

gesucht Rheinstvaste 70, 1.

Aelteres Mädchen das Hausarbeit
versteht u. kochen kann, zu einzelner
Da me gesucht AL-elheMtvaße 52, P.
Best. Älleinmädchen, welches kochen

u. sekbständ. avboi-den kaum z. 15. Okt.
gesucht. Ksnnwfh, Melandstr . 18, 1.
Tücht. zuverl . Mädchen sofort gesucht
Luisenstvaße 28,  G artonh . 3 _r.

Tücht. Älleinmädchen per 15. Okt'.
gesucht Goethe straße 17, 1._

Älleinmädchen
gesucht  Kl . B-urgstraüe 1„ 1.

Ein tüchtiges Mädchen,
lm Kochen bewandert . zum 15. Okt.
ges. Katser -Friedrich -Rtn «, 46, 1 r.

Ord . Älleinmädchen s. Mitte Okt.
Mucht^SHusherg 3.

Saub . fleißiges Dienstmädchen
für sofort oder 15. Oktober gesucht
Morrtzstraße 49. 1 St.

Monatsfr . od. Mäbch., N. Rheinstr .,
geifucht Rheinstvaste 36, Patl _ _
Monatsfr . 0. Mädch. f. vorm, HSt.
gesu cht Herderstraße 88, 2 links.

Monatsfrau , sauber , fleißig
für 2 —8 Stunden sofort gesucht
Lore lehring  13 , 2.

Monatsmädchen
vorm, gesucht Ne ro stvaße 18. 1.

Saubere Monatsfrau
sofo rt gesucht Kl eiststr, 16, 1 rech ts.

Monatsmädchen von 8—11 ttljr
ges. Müller , Kl. Burg str aße 2, 2.

Monatsfrau gesucht
Scheffelstraße 8, 2 st

Gesucht
nur innges eins. Mädchen, gut nähen
u. etwas schneidern erwünscht. Mit
Zengn . über Hausarbeit vorzustellen
Grillparzerstraße 5.

Alleinmädchen
sofort gesucht Ta unus straße 38, 1.

Sauberes Dienstmädchen
wegen Erkrankung heg fetzigen sofort
für dauernd gesucht. Frau Singer,
Mmcktstraße 14, % Tr eppe.

Ein braves junges Mädchen
gesucht Schi ersteiner Str . 22, Part.

Braves fleißiges Mädchen
wird, sof. oder bis 15. Oktober ges.
Metzgerei, Moritz stvaße 43.

Zuveru Mädchen sofort gesucht
Schwallhacher Stra ße 85, P art.

Solides sauberes Älleinmädchen
für  gleich gch. .Ka -ifer -Fr .-Riwig- 67, P.

Gesucht ehrl . saub. Mädchen,
das gutbürg , kocht und etwas Sans,
aüberi übernimmt An der Ring^
kirche2, 1. Etage . 029376
Ord . Mädchen s. Haus - u. Küchenarb.
gesucht Wiolanvstv aße 10, 1 r . 220669

Tüchtiges Älleinmädchen,
in allen Arbeiten gründl . bswandert,
für einen kl. Haushalt zu älteren
Leuten gegen hohen Lohn per sofort
gesucht Schivallbächer Str . 3, S r.
. Für gleich

oder, zum 15. Okt. reinliches braves
Alleinmädchen für kl. ruhig . Hänöh.
gesucht Niko lasstraße 14a.

Ein in Haus - u. Küchenarbeit
erf . Mädche-n mit gut . Zeugn . gesucht
Adelheidstraße 53, 1 lin ks.

Älteres Alleinmädchen.
das büg-Än kann u . Hausarb . verst.,
gesucht Vagenste-cherstraße 1, 2. IN
Gesucht zum iSTOfl . tücht. Mädchen
für Küche u. Haushalt zu 2 Pers.
MsmarchriW 3, 1 I.

(Älleinmädchen,
das einfach koch, kann zu 3 Personen
gesu cht Lang gasse 37 , 1.

Dienstmädchen bei gutem Lohn
zum 18. Oktober oder später gesucht.
Gärtneret F ischer. Verl. ParPwcg ._

Braves fleißiges Mädchen
vom Lande für Hausarbeit sofort ge¬
sucht Hellmvumdstraße 21, Par t.

Gesucht ium 15. Oktober
ten besseres Hausmädchen, welches
nahen,, bügeln und servieren kann,
Hildastr aße 12.

Fleißiges Hausmädchen
für sofort gmucht. Bäckerei Scheffel,
ÄLsbergasse  18 ._

Älleinmädchen
mit gut . Zeugin, zum 15. Oktober ge¬
sucht Lupsmburgplatz 3. 1 r.

Junges gesundes Dienstmädchen
gestocht Dveiweideüstraße 8, 3 r.

Einfaches Mädchen,
welches bürg , kochen kann u. Häns-
arbeit versteht, gesucht. Näheres
Bahnhofsiwaße 3. DheiS. ^ _

Einfaches jüngeres Mädchen
gesucht Dotzheimer Str . 10. Laden.

Aushilfe f. 4 Wochen sofort
ttt kl. Haush . gesucht. Borzust. bis
12sh Uhr Eigenheim. Fo rststraße 21.

Älleinmädchen,
w. gut bürgerl . kochen kann, alle
Hausarb . versteht, nach answ . gesucht.
Off , u. T . 663 an d. TaaÄ .-VeÄaoe
, Aelteres einfaches Mädchen

für A. Haushalt , etwas kochen erw.,
tagsüb . ges. Bertvamst vaße 20. 1 As.

Dienstmädchen tagsüber gesucht
Mai nzer Str aße 50, Part . _
Fleiß . Mädchen tagsüb . bis 5~ Uhr"

gesucht Goethestr aße 1, 1 St.
Sofort ein sauberes Mädchen

für vorm . Weißeubnrastraüe 1, 3.
Solides Wasch, u. Stärkmädchen

für dauernd gesucht. Neuwascherei
Biel , Bertramstraüe 9.
Ein tücht. Waschmädchen b. g. L.

d. ges. Walkiin üblstrabc 16. Gth.
Sauberes Monatsmäbchen

gebucht Friodrrchstraste 18, 2 links.
Monatsfrau gesucht

Bleichstvaße 30, 1 rechts. 220670

Monatsfrau
gesucht Bäre nstraße 2, 1 rechts.

Monatsfrau
gesucht LoveleN-Rinla 5, Laden.

Ei» ordentl . ehrl. Monatsmädche'n
gesucht Rheinstraße 62, Part. _

Monatsfrau
gesucht Güibenstraße 1, 2 r . 2 20278

Sanb . Frau zum Brötchentragen
cht Rhetnstva ße 93._

^titsjeä Lauf n̂tädchen gesuchtAdolfsträße 8. Part ._
Zigaretten -Packerln

sucht , per Wort I . Wittonbeng,
WMNbahNstraße 4.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.
Kewerökichrs Personal.
Tüchtiger Rockschneider

aus Werkst, ges. Herrngartenstraße 4.
I . Wochenschneider auf Kleinst.

gesucht̂ Richlstraße 17, 1 links.

Jg . Wocheirschneider gesucht
Faulbruun -enst raße 11, 2.  230447

Friseurgehilfe sofort gesucht.
takod, Eltv  rller St naße 14. 2 3Jakoib, Eltvt ller St naße' 14/ 2 20408

Junger Mann,
der gnt -lesen u. fchreihyn kann, wird
zur Bescherst, für einige Std . nachm,
ges. Sellbstgeschr. Meld. unter H. 163
an Dagibl.-Zwetgst.. B-iAmvrckr. 26

Toiletten -Wärter
für 1. Dass hier von 9lh bis 3 Uhr
nachts sofort verlangt . Adresse zu
erfra gen im Tagbl .-Vevlaa. OK

Jünger Hausbursche gesucht
Friedrichstr aße 11. Speze veiladen.

Glasreiniger.
Ordentlicher u. nücht. Nutzer
O . Pohle,  Mabkistraße 31.

sucht

Ordentl . Listjunge
gesucht. Nasfautsche Leinen -Jndüstrie
I . M. Baum , Ktr chgasse 36.

Kräftiger Arbeitsbursche
lguter Radfahrer ) gesucht. Preuß.
Loveleb-Rtng 11.  2 20438

Jüng . unverheirateter Kutscher
gesucht Frie drichstra ße 37.__
Ledig. Fuhrmann , nicht unter 19 I ..
ges. Rhein gauer Str . 15. Mtb . P . r.

Wirtschafterin , evg., Ende 36,
die cherfekt kocht, näht u. außer
Waschen u. Teppichklopsen alles vor-
kommende übern ., sucht selbst. Stell,
zum 15. Oktober oder später in fein,
klein. Hause. Off . an M. Ottenburg,
Rheinstraße 100, 3. Etag t.__
Best. Fräulein sucht z. 15. Stellung

als Mrtschnft >er-in bei etnz . Dame
od. Herrn Hekenvustraßie 3, 3. St .,
n achmittags von 3—6 Uhr._

Einfaches Fräulein
sucht Stellung be-i Kindern oder jg.
Ehepaar in Hess. Hause. Offerten u.
Z. 645 an den Daghl.-Beril-ag,._

Besseres Mädchen
sucht, für 15. od. später Stelle als
Köchin, ob. We -inmäd-chen, in gnt --
frikig. HauÄh. Näh. Waldst-r . 94, P . r.

Besseres Mädchen,
welches kochen kann u. im Haushalt
erfahren ist, sucht Stelle al « Stütze
zu oinAÄner Dame oder älterem
Ehepaar . Offerten unter u . 660 an
bm  Tagbl -̂Verlag.

Besseres Fräulein,
in Küche u. Hlau-shadt erfahren , fucht
Steille als - Stütze zum>15. Okt. Off.
unter M. 20, Wdolfsallee 57,  2.

2 Mädchen suchen Stell , in Hotel
als Zimmermädch. od. in Herrschafts-
haus . Riehlstraße 22. 2 r . 229367

Mädchen
sucht sofort Stelle , wo e© d-ie hürgerl -.
Küche lernen kann , ohr»e gegousertige
Bergütuug . Gefl . Offerten unter
T. W2 -cm den Dagibil.-Verlag -.

Braves fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Zu erfragen Langgafse 24, 8 St ._ 4

Mädchen, im Nähen u. Bügeln
erfahren , sucht Stell , in kl. Haushalt.
Wallu fer Straße 5, Hth. 3._ _

Aelteres tüchtiges Mädchen,
welches perfekt kochtu . sehr häuÄlîch
ist, s. Stelle . Näh. Abeggstvaße 5.

Tücht. Mädchen sucht Stellung
-in büvaerl . Haushalt . Zu erfragen
Herdvrstrahe 4, Hth. Part ._ _

Ein braves Mädchen
vom Lande sucht Stellung . Bahnhof-
Hotol, Dotzheim.

Ylutbürg. Köchin sucht Stelle,
auch allein . Friledrichstraße 38.
Empf . Köch.. gedieg. Llt. Alleinm..

d. giutbürgerl . kochen. Hess. Herr-
schaftshau-Ämädch., Kiüderfrl ., Pens .-
Z-rmmer-- n. Küchenmädchen, an¬
gehende Älleinmädchen. Fr -an Anna
Müller , gietvcvbKmäßige Stellenver-
mittlerin , Wch ergiasse 49, 2 St.

Feinbürgerl . Köchig
sucht Stalle , geht auch für allein.
Nerotal 10, Liochipart._ _
Aelt . Fräül ., Vers. Herrschaftsköchin,

best empf., sucht St . in kl. Haush ., n.
aucĥ Äush. an , Mbrech tstraße 23. ^

Jg . Mädchen auz achtb. Familie
sucht Kochlehrstelle in best. Haushalt
auf Gegenseit. Taschengeld erw. Off.
u. B. 653 an den Tagbl .-Verla8 >.

Suche wegen Wegzygs -
für mein Mädchen Stelle als Allein-
mädchen in feinem kleinem Haus¬
halt zum 1. November. Näheres
Theodorenstratze 6.

Mädchen, 17 Jabre.
sucht bei Kindern od. in N. Haushalt
Stell . Näh. schriftl. bd. mündl . von
2—4 Uhr bei Fräulein von Barne -r,
Gm-f«« S traße 12._ __
17-iähr . Mädch., w. ettv. näh. u. büg.

kann , sucht Stell , als Hausmäidchen.
Näh. Johern niSberger St raße 7, 3.

17-jähr . Mädchen
sucht Stellung in g>nt . Hause. Zn
erfragen A-dolfsallee 33, 3.

Besseres Mädche»
s. Stelle f. sof. od. 15. Okt. Näheres
Bi ebrich a. Rh., Dilthehstraße 2, P.

Tücht. Fuhrknecht gesucht
Mainzer Straße 41a.

Junger Arbeiter zur Aushilfe
gesucht. Erkel , Langgasfe 17.

MdvUch» Person«»,
Aausmünnischts Verfoual.

Anstänb. Mädchen sucht Stellung
zum 16. Oktober als Läd>enmädchen,
-am Mebsten in -einer Bäckerei. Näh.
Webergasfe 38, 2 r.

Hewerölichrs Personal.

0- lE Stelleam Büfett oder anderen Posten.
Off . Feld-straße 14, Part.

Braves Mädchen mit gut . Zeugn .,
im Kochen u. Haushalt bowaudert,
sucht Stelle . Helenenstraße 14, P.

Junges Mädchen sucht Stelle
in 'kl. Haushalt sofort od. 15. Oikt.
Näh. E-le-onorenstraße 3, Bon i-n._

Mädchen mit gut . Zeugnissen
sucht Stellung für gleich oder später.
Näh. Schiersteiuer S tra ße 20, H^ P,
I . Mdch. s. St . zu Kind. u. l. Haus -"
arb . Zimmermanüstra ße 3, Hth. 1.

Selbständ . besseres Mädchen
sucht Stelle als Haus - od. Mllein-
-mädchen in kl. feinem Hause. Off.
unter K. 663 an den Tagbl .-Verlagt.

Besseres Mädchen
von auswärts , das perfekt uaihein u.
bügeln kann u. alle Hausarbeit v>er-

Je zum
Wellritz-

steht, sucht passeNdi Stelle
15. Oktober. N""
stv He 27, Frv -ntsp.

I . 14jähr . Mädchen vom Lande
sucht Stelle in- Hess. Haushalt bei
Schäfer , Rie htstr- aßie 27,  Hth . 1._
. Junges Mädchen vom Lande,
lucht Stelle in ordentl . Haufe . Näh.
Näh. Leukefeld, Sedanplatz 5, 1 l.

Sehr ordentl . Frau sucht
Monatsst . oder Laden zu putzen. Off.
an A. v. M., Em ser Straß e 12.

Best. Frau , gut zu Kindern,
sucht nachm. Beschäft. Näheres im
Dagbl.-Berlaa . -_ ' _Ns
I . f. Frau fTljofm . » Std . Besch.,

ntmimt auch na-chm, 00. halbe Tage
Beschä ft. an . Oraui -enstr . 11, H. 1,
Saub . anst. Frau sucht Monatsst.

in bessevsm Hanfe , morg. 2—3 Süd.
Oroutenstr . 42, Hth. 1 I., nahe Ring.

Saub . Frau sucht Monatsstelle,
2 Std . vo rm,. Hellmunidstr. 8v, 3 l.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Mücherstvaß'e 14, Hth. P - 2 20436

Frau sucht Monatsstelle,
2—8 Std . od. 'Luden od. Buvoau zu
putzen. Hermannstraße 22, P art.

Jg . Frau sucht Monatsstelle , ~~
vorm. HMmundstv cvße 31, Bdh.

Frau sucht Monatsstelle.
HsllmuUdst vaße 26, 3 r . 2  20484
Frau s. Monatsstelle , morg. 3 Std.

Näheres Aavstvaße^ 1̂ , 1. 2 39401
Aelt . Frau s. Besch, f, d. ganz . Jag.
Westendstraße 20, b. 3. 520-381

Jg . unabh . Frau s. 'Monatsstelle,
2——33 Std . Hallgarter  'Str . 4, Mtb-. 1.
S . Frau s. Monats ., vor- u. nachm.

Schar-nhorststraße 26, Hth. 1 r.
Junge unabh . Frau s. Monatsstelle

von 8—lil db. von 2—5 Uhr Wold«
straßc 49,̂ Dgch, _ __

Suche m. Wasch- u. Putz-Beoschäst.
Karlstra -ße 40, 1, bei Strobel.

Saub . Frau sucht Putz-Beschäft..
1—2 Tag-e per Woche. Offerten an
Schwarzer . Dotzheimer Straße 73.
I . Mädchen s. Monatsst ., 3—4 ' Stb.
a-m Tage. Helenenstvaße  9 , 1 Ŝt . I-.

Unabhäna saub. Frau sucht 3 Std.
" ' ' istr. 4. Hth. 1 St.Hausarb . Oraniens

Mäimlkch » Person «».
Keweröliches Personal.

at noch halbe TageT. Konditor
freit Scha-chtstraß« 30

Jüng . verheirateter Küfer
sucht per sofort Stell . Prima Zengn.
Oss. u. S . 653 an den Dagbl.-Ver-lag.

Diener
sucht- per sofort oder 16. Oktober
Stellung . Offerten unter - W. 658
an den Tagbl .-Ve rlag-._

Jungem fleißiger Mann,
seither Militär , sucht Stellung als
Fahr - oder Hansbnrsche rc. Gefl.
Anfragen -an I . Marguard , Sedan»
straße 14, erbe ten. _ _ _

Junger Kavallerist.
erst von den Hufarsn entlassen, guter
R^ tte-r u. Ppetzdepfieger. ftdcht bald,
stdll . in feinem! Haute . Ä-ähMs
Rvderalloe 6, Part , rechts.

Stellen-Angebote
W«iblßch» Person«».

Fiaukm änntsch es Personal.

Am Erledig, schriftl.Arbeiien
wird aushtlfsw . ein junges Mädchen
-esucht. Offerten mit Ansprüchen n.

>3 an den Ta-abl.-Verla ^.
Branckiekundige

Vsrkärrferirr
für mein Gck,n!» ch- und Leder-
warengejchäst gesncht.

Hirschfeld , Langgasse 27.

Aür sofort gesucht
Lehrmädchen

aus ordentl. Familie gegen Vergütung.
Färberei Krame r , Langgave 25.

HeweeSkiches Personal.
Selbständige

MMMMmm
sucht für dauernd

Wiegand . Taunusstraße 13.

T. NerreWSsche-UDerinnen
für meine Arbeitsstube ges. Ebenso
Lehrmädchen.

Leinenhaus Georg Hofmann,
Langgasse 37.

IM - Lehr- und Lausnrädchen
gesucht. Anna Ochö, Di oder,
_ _ _ Webergasse 33.Bardame
sucht Grand - Buffet » Webergasse.

Gesucht
perfekte deutsche Kammerjungfer,
Englisch oder Französisch sprechend,
mit prima Referenzen . Zu melden
Hotel Rose, beim Portier , zwischen
2 und 3 Uhr.

Geditd. Fränlein
zu zwei Kindern von 5 u. 11 Jahren
sofort gesucht

Mosbacher Straße 5, 1

Gute einfache Köchin
gegen hohen Lohn gesucht Pensionat
Wolfs , Kapellenstraße81.

Für kleinen HanShalt
tüchtige» Alleinmädchen gesucht
Kranzplatz 1, 1. Etage rechts.

Jüngere feinbürgerliche
Köchin

in kl. herrschaftl . Haushalt bei gutem
Lohn^gchucht Kapellenstraße 64._tn Stirn MM Met.

gewerbsmäßige Stellenvermiti-
WM  lenII , Iabnstraße 6. Tel. 2461.

TÄU Suche Pens.-Köchinn. 59-70 M.
WW  Herrschnft-köch. 30 46M, l .u. 2.

Hnusniädch. 20-30 M. Allein¬
mädch. 25-30 M., Kübenmädch.

30 M., Büf ett-  u . Servierfrättle -n.
Suche und empfehle

stets Hotel- u. Herrschaftrpersonal aller
Branchen̂ Georg Schmitz», gewerbs-
mäkiger Stellenvermiitler, setzt Bahn-
hosstraste 12. — T elephon 16 25.  _

Beferes Mädchen,
evang., welches feinbürg , kochen kann
u. auch etw. Hausarbeit übernimmr,
gegen guten Lohn für gleich oder
J15. Oktober gesucht.
__ F rau Haniel , ivranr -Abtstr, 10

Gesucht ein kräftiges erfahrenes
Küchenmädchen

mit einfachen Kochkeuntnissen, unter
Koch. Prima Zeugnisse erforderlich.
Kein Hotelpersonal

Sonnenberger Straße 17.

Jnnge Mädchen
für leichte Beschäftigung u. Ausgänge
per gleich gesucht, Borzustell. täglich
9—11 u. 3—8 Uhr Bureau Spiben-
Manufaktur Louis Franke , Wilhelm-
straße 28.

Tücht. Hausmädchen
und ein Küchenmädchen bei gutem
Lohn ges. Biktoria -Hotel. Wilhelm-
straße 1.

Hausmädchen
mit aut . Zeugn . gesucht, das nähen,
^bügeln, servieren kann, Mainzer
Straße 31. Vorm. 10—1 Uhr,

Ges. Mädchen
mit gute» Zeugntsson für leichte
Hausarbeit , in eine kleine Familie
von 8—3 Uhr Rödcrstraße 28, JL_

Mädchen von » Lande
für leichte Hausarbeit ab 15. Oktober
gesucht Maiiergasse 12, 1 l.__

Hausmädchen,
welches perfekt bügeln ». servieren kann,
gesuchtAlexandr astra' e 12. _ _
TW. pcrlöf. » dien

SU zwei Kindern gesucht. Daslelbe muß
auch etwa» Hausarbeit mit übernehmen.Friedrichstraste6, 2.

Ein tüchtiges sauberes
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen wird z. 15. d. M.
für besseren Haushalt gesucht. Meldungen
zwischen9 u. 11 vorm, u, 2 u . 4 nachm.
Näh. im Tagbl .-Verlag. OK

Tüchtiges Mädchen , das kochen
kann, für Offizierfaivilie nach Maürz
gesucht GöbenÜraße3, 1. 2 2 493

Tüchtiges Alleinmädchen
nach Mainz zu best. Familie gesucht.
Gute Stell . Monatsfr , vorh. Borst.
Wies baden, Ka is.-Friedr .-Ring iE, l

Jg . Mädchen
für leichte Packarbeit sucht sofort

Carl ' F. Müller . Langgasse 8.

Männlich « Person ««.
Kaufmännisches Perfoiiak.

F'sner-Bersichernng.
Vertreter für erstklassige Gesell,

schafj gesucht gegen tägliche wöchent¬
liche res» monatliche Vergüt . Offerr.
u. M. 740 an An.-Erp . Jnvaliden-
dant , Frankfurt a. M. F174 i
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Für schriftlich « Arbeiten

jg. Man « oder
Fräulein

mit flotter schöner Handschrift lmögl.
flotter Stenograph u. Masch.-Schreiber)
sofort gesucht. Off. u. A. 9Ö1 an d-n
Lagbl.-Verlaa._

~ ^ erfT "Bertr.
Mo « Lohe Provisionen gesucht
Rhelnstra tze 84. Lockvart.̂
Herren -Bekanntschaft als Ber-

mit treter ges. 150 Mk. u.
Pro ».Off, a.d,,Mmrod "Leipzig-R.1*142
Slll det der WeMUW
»ut cingeführter fleißiger Herr zum
Verkauf einer erstklassigen Margarine
gegen hohe Provision gesucht. Offerten
Unter N. 653 an den Tagbl.-Verlag.

^Lehrlinq
Bureau gege« monatliche Ver¬

gütung gesucht. Offerten u. H. 653
-LdenLagbl .-Verlag

Lehrling
guter Familie für mein- -— . . , .o., kaufm.

-eau gesucht.
F . Dofflei n, Friebrichstraße 53.

HewrrLkich es H»erson«r.

Glektro-Monteure
sucht Commichau. Riehlstraße 22.

Stelsen-Gesuche
Weibliche Personen.

AanfmSn nisches Fkerlonak.MverküNÜ
welche längere Jahre in Schwerne-
metzgerei u. Aufschnittgeschäft tätig
war . sucht per sofort Stellung . Prima
Zeug», zu Diensten. Offert , erb. u.
C. 15361 an Haasenstein ■&. Vogler.
A.-G., Frankfurt am Mar ». B86
«aaHMiHHanaBR

Junge Dame
aus guter Familie, 22 Jahre alt,
wünscht in nur feinem Geschäft,
vorerst als Voloutärin, sich zu be¬
schäftigen. Gefl. Off. erb. unter
» . es « an den Tagbl.-Verlaa.

Fräulein
a. g. Familie sucht Stelle als Kassiererin
bei bescheidenen Ansprüchen. Gefl. Off.
unter P. 653 an den Tagbl .-Verlag.

HewcrSkichesH>«rf«uak._

Imzcs gtbilö. frlultin
sucht Stelle als Erzieherin zu Kindern,
oder i ls Gesellschafterin zu einer Dame
nach Frankreich oder französ. Schweiz.
A « Bican » Hattersh eim a. M._

Jungfer^
30 I . alt . perf. im Schneid., sucht St.
P. 1. 11. Adr. erb. Zeidler , Parkstr . 40.

Junge Dame,
der sranz., engl. u. deutschen Sprache
vollkommen mächtig, sucht Engag. als
Gesellschafterin oder Erzieherin zu
größeren Kindern, geht auch ins Ausland.
Offerten zu senden an Nils . LSori -i-L-
yoncher . Herrngartenüraße 18.

Jnuge Frau
mit einem 2jähr . Jungen sucht Stell,
zur Führ . d. Haush . ohne gegens. Ver-
gütnng . Off .̂ u. A. 902 Dag bl.-Vevl.

Gebilb. Fräulein sucht
zur Führung des Haush . Stellung
m frauenlos . Haush . Off . u. L. 139o
an D. Fren z, Mam z. 1»2

Euifackes FrSiäem"
aus guter Fam ., kath., s. bald. St - aksStütze.
Dass , evlernte das Kochen, Weitznäh.
u. Kleidevmachen u. hat u. a. auch
das staatl . Examen als Industrie-
Lehrerin abgelegt. Fam .-Anschl. erw.
Off , u. A. 897 an den Tagbl .-Verlag.

ILniils Herrschaftsküctin, Jungfer,
Kinderirl., nette Haus- u.

Alleimnädch, welche koch, können. Frau
Elif « Lang »gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Koldgaffe8. Telephon 2363.
PPPPPPPPPP  ♦♦ PP
: G-b. FrKul, r
I Ende 26 , Kennt », im Kochen, %
p Bügeln und Nähen,
» sucht Stellung
I in besser. Hause « Off. erb. an
p  H . Jährling,
♦ Frankfurt —Eschersheim»
♦ Zehnmorgenstr. 10, 1. F36 ^
PPPPPPPP PPPP » » ♦♦ PPPPPP

fetftiit
pti klsthr. SiWniten

mit mehrjähr. gut. Zeugnissenz. l . oder
15. Oktober. F142

Frau M. Jung , Kersfeld.

MAii . 26 Jahre.
sucht Stellung als bürgerl . Köchln.
Würde auch evtl . Krankenpflege mit
übernehmen . Näh. Moz artstr . 1. F52

Best. Mädchen. 22 I .. in d. f. Küche
erfahr . s. Stell , alz angeh. Köchin in
Herrschaftshaus . Off . u. K. 1394 an
D. Frenz , Mainz . _ __ F5S

Mädchen
sucht Stell , i» fein . Hause als erstes
Hausmädchen oder zu Kindern . Ist
im Kleidcruähen n. Bügeln gewandt.
An», an K. Nenrohr . Budenheim bei
Mainz . Taun usstraß e 16._

Gelrild. Frau.
der franz . Sprache mächtig,, sucht für
nachm, irgend welche Beschäftigung.
Off . u. Z. 652 an d. Tagbl .-Berlpa,

Stetten-Gesuche
Männlich « Personen.
HeweeVl iches Nerfonak.

lisliauiksur gelernter Schlöffet, mit
YUjlülJJlUt , guten Zeugnissen sucht

Stellung. Offerten unter 151 an
Tagbt .-Zwcigst, Bismarckring. B2 183

Chauffeur,
25 Jahre , nüchtern n. zuverlässig,
mit guten Zeugnissen, sucht Stell.
Off , u. R. 150 Tagbl .-Verl . 820192.

Jeune komme
ayant servi dans hötel pension et muni
de hons certificats, cherche place cornme
vwlet de cliambre (Kammer¬
diener). Age: 19 ans ct parle un peu
l’a'lfmand. Entree le 3. noreinbie.
S’alres er k Bochud Eugene, Hotel
Pens ion Joli - Mont , Montreux (Suisse).

sucht per bald bei best. Herr « Stell.
Selb , übernimmt auch die Kranken¬
pflege mit. Stellen , wo berf. m«t
auf Reisen gehen kann. w. bevorzugt.
Offerten mit Gehaltsangaben unter
R. 650 an den Ta gbl.-Berla g.

Ein junger flrebs. Mann , 25 Jahre
alt, aus guter Familie sucht in einer
besseren Restauration in Wiesbaden
Stellung als

Büfettier.
Derselbe verpflichtet sich, 1. Monat als
Volontär zu arbeiten. Gefl. Off. unter
3. 847 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann » 30 Jahre alt, groß,
gedienter Gard., mit sehr guten Zeug»,
sucht Stelle als Kassierer,oder sonstigen
Vertrauensposten. Kaution kann m
jeder Höhe g stellt werden. Offert, unt.
Z. 653 an den Tagbl .-Verlag.

- Vchmngr-Änzeiger de; wie;bade«er Tagblatts. -
Lokale Anzeigen kr „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 17, Hch, 1—2 Dachst.

u. Küche zu verm. B16220
Mlerstr . 43 1 Z. u. 'K.j P , sof. v. schf

1 Ms, m. Keil. Näh. Laden.  3606
Ädlerstr. 55 1 Z.  u . Küche a. gl . o. sch
Adolfstr. 3 gr . Md .-Z. u.  K . sofort.
Blei chstra ße 28 1-Z.-W, Hth. N. P.
Bleichstraße 33, Pwnt., 1 Z. u. Küche

fof. od. sp. N. Blieichstr. 29. B1513L
Bleichstraße 47, H. 1, sch. 1-Z.-W. per

sof.  Nah . Bur , im Hof. 816097
Blücherstraße 44. Vdh. 1, 1 Zim . uns
_Küche ^zu vermieten ._ 3659
Dostheimer Str . 16 1 Z. u. K. ',of. od.

spat . Näh. A-delherostr. 19. W02
Dotzheimer Straße 63, Hth. Ädanf.,

1 Zimmer , Küche, Kell. s. L15134
Dotzh. Str . 85, Mt!b., 1-Z.-W. sof.
Dotzheimer Straße 98, Mvb.. 1 Zim..
,^ K„ Kell.. sof. Nah. Vdh. IJfA 3645
Dotzheimer Straße 101, Hth., 1-Zim .-
_W . zu v. N. Vdh. 1 Kt . Uirks
Dotzheimer Str , 122 sich. 1- Arml.-W.
^ ii. i » Abschl. f . 19 m.  B 20034
Drei weidenstr. 4, H., 1 Z., K. 3464
Drudenstraße 7, P . u. Hkh. P ., 1-Z.°

W. svf. >od. !sip. N. D ruosnistr. 9,  1.
Drndenstraße 10, Hth.^1, gr . 1-Z.-W.
Wviller Str . 1, D., 1-Z7-W., Abschl.
siltviAer S tr . 5, H.. 1 Z., K. B 16138
ßltniller StrI 12, Mtb., 1-Z.-W. 3802
aulbrunne nstr. 8 1-Z.-W. tjtt sof.
eldstr. 9/1 1, i Z., 1 K., W , sof.

seldstraße 12 1- u. 2-Z.-Wo>hn. auf
»lieiich. od. später zu Perm. 2004

^eldstr . 12 sch. 1- u. 2-Zirn7-W. mit
Gas a. gl. od. spät, zu ve rm. 2905

Feldstraße 19 1 Zim . u.  Küche s>of.
Fränkenstraße 16, Dorn , frdl. Dach)

Wohn.,K ., zu vm. 815537
Frankenstr . 17. Dach., l-Zim.-Woihm.
frankenstr . 20. 1 t ., 1 Z. u. K. zu v.

strter Straße 122, Gärtnere,
C. Brömser . 1 Z. u . Küche, schöne
Lage, an ruh :ge Leui z_  zu berat.

Friedrichftraße 50 Mairs.-Wi., 1 oder
2 Zim . u.  Küche , z-u verm. 8880

Friedrichstr . 55, Hth., 1 Zim. u. K.
Gneisenaustr . 18 «r . M f.-Z. rc. 3878
Wbenftraße 5, Mb., 1-Z.-W. 015137
Hartingst r . 5 gr. Z., Küche,' sof. z. v.
Hartingstraße 6, Part ., 1-Z.-W. zu

verm._ Näh, Sprenger , P . 1*362
Hartingftraße I 1 S . ix. Küche auf

sof. od. sp äter zu vermiete-n^ 8436
Helenenstr. 2̂ H/D, . 1-Z.-W. N. fPi
Hcllmundstr. 26. 25., i Z. u. K. im

Abschl,, 2. St ., z. v. N. 3 St . 3736
Hellmui' dstraße 26. Maxrf.-W., 1 Z.

u . Küche. Näh. 3,Sü _ fel7280
Fellmnnb Nr. 29, H. P -. «r . 1-Z.-W. s.
HolmundstrHZffTVdh . l Z., K. und

,heizb . leere Md . N. Vdh. 1 lks.
Hellmunbstraße 40, D „ 1 Z., K., 16 M,
Hellnrundstraße 49, Vdh. D„ sch. 1 Z.-

Wobu. ich, od. spat, zu vm. 018486
Hellmundstratze 5̂3 1 Zxm. u. Kücffc

zu  vermieden . _ B 15141

Hermannstraße 12 1 Zim. u . Küche
gileich od. 1. Nov. mt ruh . L. 3783

Hermaunstrirtze 19, 3, sch. gr . Z., K. u.
Kell., m. Leucht- u. Kochg., 1.  Nov.

Hermannstraße 21 1 Zim. u. Küche
im Dach, gll od. spater zu verm.
Näheres 1 ^ot. re chts. B 20171

Herrngartenstraße 19, Fvontsp., ist
1 Zrm,, 1 Küche sof. od. spät. oti
eine emz . Person zu vermieten.
Näheres dasel bst. _ _ 2900

Hirsthgraheu 4 1 Z., K. u . K. 3704
Hirschgr. 13, P .. 1 Z. u. K. m. Bad

p. sof. N. Büdingenftr . 4, 1.  8753
Hochstättenstraße 14, 1 r ., gr . 1-Zim .-

WvhnuiM zu vermieten.  3680

«tun  tcav i t. _
Herderstraße 23"Fspz. u. Küche an
—eMẑ Perl , zu^v.̂ Rah . P . r . 3664
Hermannstraße 3 1 Zirnc u. K. z. st.

Hochstraße 1. Dachwohu., 1 Htm. mit
Herd u. Wasserleiitung zu verm.
Wh . beim Hairsverwalter Hecker

_u . Luxembuvgstr. 9, bei Lem'p. 8591
Jahnstraße 4 Manf .-Z- u. K. zu vm.

Näh. Zingel , Jahnstraß e 6, 1.
Jahnstraße 20 1 sch.' Zim. u. Küche)

Wh ., wegzugSlh. aus 1. Nov. zu vm.
Zu erf ragen 1. Et age r . _ 3799

Johannisb . Str . 9, S ., 1-Z.-W. 8865
Kaiser-Friedrich -Ring 59 1 gr, Zim.

mit Küche zu verm. Näheres
dalsebbst im Bureau . 3777

Kellerstr . 3 1 S i'niTO , P art ., gll
Kiedricher Straße 9, Fsp., 1 Z., 1 K.,

2 Ball .. Kohlenaufzug . B16775
Mrchgstffe 19. Hth., I Zim., K., 2. S t.
Körnerstraße 6, Mb., 1 gx Z. u. K.
Markts, raße 12, Hth, Zim. u. Küche

zu verm. Näh^ VÄh. 2 r.
M-rivstr . 23,Jß . 'Fsp., 1 Z^ ,K. 2610
Moritzstr. 25 Ms.-W., 1 od. 2 Z, K.
Moritzstr. 47, MW. P „ 1 Z-., K„ Kell,

sof,  ettv . Hausaxib. s. m. ülbevn. w.

ermannstratze 8. Dachstock, 1 Z. u
Küche, nobst Zubehör per sof. zu
verm. Näh, bei Wagner , im Dach-
stock. Alltäglich einzusehM. E2LS

Ncrostraße 29 1 Z. m. K. sof. 2611
Nerrelbeänr . 18. H, 1-Z.-W. B16067
Niederwaldstr . 53. HZch-Z.-W. 3688
Oranienstr . 41 1 Z, K, a . 2-Z.-W,

Maus , sof. od.  sp . zu vm.  3653
Phlilppsbergstr . 16, Sollt , 1 Z, Ki u.
^ ZUb.̂ aix Leute. N. 1 l. 8633
Platter Str . 10, Kr :st. 1 Zim, Küche)

MH., per sofort m  verm.  3706
Platter Straße 48, Hth, mehrere

Wohnungen , 1 Zim. u. Küche zu
vermieten . Näheres beim Haus¬
verwalter Hecker u. LuxeuWu-rg-

_straste 9, bei Lemip. _ 8590
Platterstraß e 54 1 Z , 1 Küche z. v.
Platter Straße 62 gr . Fvoutspitze m.
_Küch e auf Heicĥ od,̂ ät . B 194 80
Rbelnga ucr S tr . 6. H, lUiu . u. K.
Rücingauer Str . 22, P , 1 Z . ü . K,

zum 15. vd. sp. Näh. P . B202!11
Riehlstr . 4 1 Zim. u . .Kü che.  3747
Riehlstraße 6, N5H7 Di, l . a. 2-Zim .-

Wohn. an r.^Leute zu vcrin. 3432
Riehlstr . 13, H,,D , 1 Z, K._ 3818
Riehlstraße 17 I -Zim.-Wohnung gl.

oder spät._ Näh^ Vdh. P . 3816
Römerberg 1 1 Z, Alk, u. K. zu  vm.
Röm erb erg 3 l Z. u. Küche. 3629
Röxnerb. 6 1 Z. u. K, n. herg. 2616
Römerberg 10 1 Z. u. K. ~5?. H. 3~
Wmerbergch4 , LdhTD , i Z, K, neu- - ; „ . - - -I. J. ,rt . , ILCUHera, f. o. >p. Näh. V. u. 2.  2819
Römerberg 34 Wohn, 1 Zim, Küche

u. Kell, sof. od. sp. Näh. H. 1̂ 8608
Roonstr . 5. P , 1 Z. u. K. B1 9194
Saalgasse 32 Mans .-Wohn, 1 Zim,

Küche, zu veumie ten . 2920
Schachtstraße 24 schöne I -Z.-Wohn.

N L aden od. Platter Str . 71. 3608
Schächtstraße 26. 1, 1 Zimmer undKüche billig so,, oder später . 3706
Scharnyorststraße 24, Frontsp .-Wohn.,

1—2 Zim, sof. zu Perm. 2621

Scharnhorststr . 11 1 Z, K. B17793
Scharnhorststraße 36 Ist I -Z.-Wvhjn,

im Abschluff. zu vermieten . B17364
SÄierstciner Str . 2 1 ob. 2 Z. u. K.
Schiersteiner Str . 9 1 Z. u. K. 2710
Schiersteiner Straße 11, MW. V,

qt.  Zim . m. yr . Küche sof, 3861
Schillerplatz 3 1-Z .-W. Näh. Wertst.
Schlachthausstr. 55 Zim . u . Küche an

ruh . Leute sof. od. später . 3685
Schlichterstr. 18 «r. Ms, K, K. 2882
Dchulberg 19. Hth.. 1 Z. u. K. z. v.

Wh . Wh . 1. St . rechts. 2623
Schwalbacher Str . 36 1 Ms. u. Küche

sos. od. spät. Näh. Erdgesch. 8784
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Kirche v.

sof. od̂ r später zu verm. 2635
Steingafle 16 Dackw, 1 Z. u. Küche.
Steinaasse 17 1 Z, kl. Küche. 2687
Steina . 34. 1, Z, K. s. o. sp. B15147
Walluser Str . 5. H, 1 Z. u. K. 2838
Walramstr . z 1 Z. u,K . s. 16 ML z. v.
Walramstraße 18 «er. Fsp, 1 Z. und

Küche, per 1. 11. Näh. Part . B20443
Walramstraße 20 1 Zim . >:. Küche zu

vermieten . Näh. Part . B18601
Walramstr . 31. 1. bei Schmidt , cxn

$tWL  u . Kirche sof. od. sp. B 15149
Weilstr . 6. V. Ms, 1-Z.-W. s. 2928
Wellritzstraße 13 1 Zim . m-, Kiiche,

Wb , 1. St , am r . L. N. P . 3844
Wellritzstr. 23. V, 1 Zim. u. .Mche.
Wellritzstraße 28 1 Zimmer u. Küche,

Keller. V. D , zu veum. 3667
Wellritzstr. 45 Mansarde u. Küche an

ruhige Leute zu verm. Naheocs
Aarstvaste 40, Part . r . 3673

Well ritz ft raße 50 1 Zim . u. Küche zu
verm . Nätz. Purt . IrnlEv. 6̂15653

Werderstratze 9,ruh . 1* ob. 2-Zamu-
Wohn, auf sofovt od. Pater ._ 3690

Wettendftr . 13, M., 1 Zim . u. K.
T¥ k Näh. Vorderhaus P,
West'endstraßc 15 1 Zimmer u. Küche.
Westendstr. 26, V, 1 Z, K. s. B20048
Mestendstr. 36, Fsv, Z. n . K, 15 SM.
Wörthstratze 22 13 - u. Kuche, :m

Abschluß, per sofort od. sp. 38o0
Mrthstratze 24, Vdh. Dach. 1-Zlm.-

Wohnung sofort zu verm. B2Q374
Aorkstraße W I-Zim.-Wohn. ^ .BM787
Nnrkltr. 17 1 Z. il. K, Wbschl. N. 1 r.
Vorkstr. 31, £>.. 1 -Z.-W. N. V. 8 M.
Fietenring 3. S , 1 Arm. u . K. föf. öd.

<-uät. Bäh. bei Gerom', H. 2. 2681
Zietenrinq 14, Stb . Part , 1. Zim,
' 1 Küche sofort zu verm. Nah. Bei

Frau Rinn , M. 1. 2932
Zimmermannstraße 1 1 schönes Zim.

u. Küche zu vermieten . 3598
8immermannstr . 5 1 Zxm. u. Küche

»ii vm. Näh. Wh . Part . B19629
8immermannstr . 7, Hth, 1 Z. u. K.
Ei» Frontsp .-Zim . m. Küche u, Zub.

z. 1. Nov. N. Gerichtsstr . 9. Part,
Mans .-Zim. »l. Küche z. v. P>r. 14 M.

Näh. Platter Straffe 12. 3738
1-Zlmmer -Wohnung sofort zu verm.

Wellribstvatze 53. B19660
2 Zimmer.

Ecke Adolfsallee u. Adelheidstr. 24
2 Zrmxn-er u. Küche, Fvontsp, an
llühiye Leute „per 1, Januar zuvermiioton. Näh. Pavt . 3>808

i am ^puu .=̂ u'i.afu. o» ^ ^*1̂
Adierstr. 5 2-Zim.-Wohn. z. v. 2684
Rdlerstr . 9 U. 2-Z.-W., sof. 2896
WMtiNst Htd.  P , m  2 -Z.-W.
Adierstr. 43 2 Z,  K , K„  sof . 26 35
Adlerstraßo 57 2 Z, K. u. K,ch. ô. W-
Adlerstr. 73. P , gr . 2-Z.-W. N. 1 r.
Adolfsällee 6. H, 2 Zixn. m. Küche,

Keller zu vm. Näh. W h. P.
Älbrechtstr. 10, SW . 3, 2 Zim , Küche

p. 1. Jan . Näb. V. 3, 12—2. 3807

Albrechtstraße 35 '2 Zim , Küche usw.
M . od. spät. Näh. Vdh. Pari . 3446

Am Nvlncrtor 5, bei Debüs , 2 Zim,
Küche, Keller,, sofort oder später

, zxi verxmeten. _ __
Bertramstr . 9. H, 2 Zim. u . K, sof.
Bertrams tr . 11, H, 2Z . N7P . B16153
Bcrtramstraße 15, Gth , 2-Z.-W. u.

Zub. sof. od. sp. N. B. P . 2688
Bertramstr . 17, Grst . sch. 2-Zixnmer-

Wohnung mit Balkon u. Zubehör
. .btt  sich. od. spät, zu vm. Näheres

Bureau , Hof xxechts.  _ Bl8871
Bierstadter Höhe 58 schöne 2-Z.-W.

zu verm. Näh. 1. Et. _2639
ÄiSmarck ring 7, H. P , kl,  2- Z.-W.
Bismarckring 42, Hth. P , 2^Z. u. K.

per sofort. Isäh .^ uream _ B15943
Bleichstraße 18chHth. 1, 2 Z. u. Küche

zu verm._ Näh. bei Ĥanson. 8630
Bleichstrafie 28 S-Z.-W, Hth . N. P.
Blexchstr. 30 2-Z.-W.Zof . o. sv. B16279
Bloichstraße 32, Hth, 2-Z.-Wohn. auf

gleich ob. spät^ zu verm. ^ B20414
Bleichstr. 47, H. u . SW , sch. 3-Z.-W.

i. o. sp. N. Bur , i.  Hof . B15157
Blücherplatz 6 Z-Zim .-Wbhnxrng zu

ve rm.  N äh. P art , I. R16058
Blücherstraße 8, P , 2 Zxm. u. Küche

aus 1. Nov. Näh. 1 t  B 20 158
Blircherstr. 17 2-Z.-W. zu vm. Näh.

Mücherstr. 42, Dorman n. B15161
Blücherstraße 23, Part , 2-Z.-Wohn,

Wh . u. Htb, zu der,ix. Bl  8884
Blücherstraße 27, P , 2" Zim , Küche

zu verm. Näh. 1 lixrks. 2781
Blücherstr. 38 2-Zim.-Wohmhzu vm,
Blücherstraße 38 sch. Fsv.-W, 2 Z. n.

Küche, sof. oder v. 1. Nov. billig zu
v. N. Scharxxhorststr. 2. 1 r . 3781

Blücherstraße 44, Bdb. 2. 2-Zim .-W.
_ zu cherm. hlläh. beî Ebel^_ 3824
Blücherstraße 46. Wh . u. H. 1, 2-Z.--

W. m,. Küche sof. od. 1. Jan ^ 3855
Rülowstr . 9, S .. 2 Zr i . Abschl. 2943
Bülowstr . 11 2 Z, K. N. HÄ , Feith.
Castellstraße 4/5 . Mans .-Wöhnxing,

2 Zim . u . Küche per wfovt od. spät.
zu Verm._ Näht 2 Tr . links . 2946

Castellstraße 10 sch. 2-Zim .-Wohn.
»ex  sof . od. sp.  z u vm. N.  P . 2647

Dambachtal 5 schöne Mans .-Woihn,
2 Zim mer , Kü che u. Keller.̂ _

Dambachtal 5. Gth, sch. Mans .-W,
2s Zim,. m, Küche, Keller zu verm.

Dambachtal ' 10. Mänsärdwohn , best,
aus 2 Zim. ^ Küche, per 1. Novbr.
zu verm. Näh. zu erfrgaen bei
C. Ph ilipipi, Dambachtal 12,  1 3782

Dambachtal 14. Gartenhaus . Mans .-
Wohn, besteh, aus 2 Kammern
u. Küche, an ruh . kinderlose Leute
per sofort zu Vevm. Näheres bei

_C .̂ PHilitzpi, Dambachtal 12, 1. 2648
Dotzhe imer S tr. 6, Hth, 2 Z. u . ZM.
Dotzheimer Straße 40, MW. 1. St,

schö ne 2-Zim.-Wohnung ._ B 15165
Dotzheimer Straße 72 2-Zim-.-Wv,hn,

MW, *20 ML xntl, sof. B 18002
Dotzh. StrZ85 . MW. Dach7̂ 2-Zim7-

W. im Abschl. a. gjl.  od . sp. 8 ^5167
DochSermerstraße 98, Mtb , 2 Zim,

Küche, Keller soWrt, 800—820 Mk
Näh, Worde rh. 1. St .̂ lks._ 2954

Dotzheimer Str . 100 2-Zim,-W. im
HW. per sdf. zu vxn. N. P . l. 2955

Dotzheimer Str . 101, H7W. P , 2-Z.-
^Wohn .̂ zu verm.^ Nah. Vdh. 1,lks.
Dotzheinr. Str . 12l schi 2-ZMZsöst

«d. sp. zu vm. Näh. das. 2656

Dotzheirner Straße 110. Gartenh . 1,
2--Ztm.-Wllhn. mit Ball . u .. ge-j
mein,' . Bad . Zu ersr . Dotzheimer
St raffe 11T 8/ bei Wolf . ^ *328

Dotzheimer Strs 146 2-Zim.-Wvhn.
Mit Zubeh, 3. St , sofort.  2683

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. odr spät, zu vermr Nah.
da selbst bei I . WWerpals.  2857

Drudenstraße 3, Wh . 1, 2 Z. u . Küche
sofort od er spät. ẑu v.  N . 1. B18586

Drudensträße 7 schöne 3-Zxm.-Wvhll,
neu herger , per sofort zu verm.
Näheres Druidsxrstraste9, 1.

Eckernfördestraße 5, H, 2-Zim -W.
per sof. od. spät. Näh. H. P . 2668

Eckernfördestr. 6, n. B, Fsp- u. 1, 2Z-
u. K, 2 BaK, s. N. H7 l. B 15170

Eckernfördestr. 12t Hth , 2-Z.-Wahn.
mit Ball , per sof. od. sp. zu ber-
mieten . Näheres bei Lang. 3565

Eleonorcnstraße 2 schöne Mans .-W,
2 Zim , Küche u. Zubeh, zu verm.
Näheres daselbst P art . 2969

Ellendoaenaasse 3, Hth. 1, neu herch
2 Ẑ.-Wohn.  per sof. zu verm. 3424

ELeirbogengassê . 3, 2-Z.-W. 860 Mk!
Ellenbogerrgasse 15. Wh - 3, 2^Zxim.>

Wohax. mit Zubehör zu verme
Eltvillcr Str . 3. H,,ZchZ2-ZZW7M3
Eltviller Str . 12. HW, 2-Z.-W. 2666
Eltviller Straße 17, H, 2 Zx>m. u.

Küche sofort zu vorm. Nah. da-
selbst Hintevh. Part ._ 3647

Eltviller Str . 18 2 Z. u. K. p. sosZL
Einser Straße 63, Sout , 2 Z. u. K,
_axx Leu te o. Kind, 216 M. 3630
Ecke Emser u. Weitzendurgstrahe 12

2 Zixnmer u. Küche auf sof. _3707
Erbacher S tr . 5. H, 2 Z. u. K. svf.
Erba cher Str . 6,  H , sch.  2 -Zim .-W.
Faulbrunnenstr . 3, H. 1. sch. 2-Zsw..Wöbn. »u vm. Nah. B. 1 l. 3868
Faulbrunnenstr . 5, Neubau , 2-Zim.»

^vhu ^ zu,vnu Näh. Metzg. 3463
Faulbrunnenstraße 9, B, sch. 2 Zim,

mit Gas , Msd.-W, 2 Z, K, Kell..
sof. zu verm. Nah. Part . 2668

Feldstraße 3 schöne 2-Z.-Wohn, Wh.
1 St , das. eine 2-Z.-Wobn, Vdh.
3 St , per sos. od. spät. bxL zu imxr
Näheres ^ Miutschast. 2768

Feld str. 10.
Feldstr . 24 sch. Mchw^ ^ Z, Kl26K >
Frankenstr . 4, 1. 2 Zim. u. K. p. 1. 1.
Frankcnstraße l7,Bdh ^ 2 Z, u^Küche,
Frankenstr . 23 Dackw, 2 Z,  Küche,
Frauensteiner Straße 3. arn Güter,

bahnhof, Wh . u. Stb . 2-Z.-8WHN.
per sosort. Nah, dasölibst. B1 5179

Friedrichstraße ^ stZPart , snid̂ 2 bis
3 Zimmer , eö. Küche u, Zubehör,
per sof. od. später. Naheves da».
2 St . bei Fr . Dxttrxch. 2607

Friedrichstraße 29, Seiteübau Wohn,
von 2 Zim, Küche u. Zubehör,, aus
sof. ob.  spät , zu vrm Nah. daielW
Seitenbau Parterre.  2767.

Geara -Auaust-Str . 6, Hth-, _ 2-Z-°W-
_ _ - 2 . Zimmer,

MW. 8. per sof- od. Zpät .̂ 14956
GneistnstlfftnZZ, Hl, 2-Z.-W. B1617B
Gneisestaustr. 22. VdhZemw 2-Zim.-

Woünuna zu verm ieten. B1 5176
Göbenstr. 5. H, 2^Z7-W. Kipping, Whf l
Mtienstraße,7ZMssM7 -WWstn persof. od. spat. Nah. Scheid. B,15180
Gäben str aße, 9'ZM tb̂ lm 2Z2-Z.-W.
Göbenstr. 11, G. D, 2-Z.-W. B151S1-
Göbenst rZl Ä sch. 2-Zim.°W. B16182
ttiöbcn str. 15. SW , 2-Z.-W. s. o. sp.
Küibenstr. 19. HZ2 Z. u.  K . B16184
Grabenstratze o," 3. 2- u. I -Zim .-W,
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GoetheU
9- ’fc,.

jdallaarter Str . 3,
"-fort zu vs»m.

Kück>e u.
‘ B16187

ifv k6- 2--Z.-WI
ah. das.  2978

Philippsbergstraste 17/19 2-Zimmer-
Wohn., 4. Stoa , aus fof. oo. sp. zu
Venn. Näh. 2 St . rechts. 3911

Straße lösch . 2»Zimrner.
«mit Zubehör, Stb , zu

' ' ' 3687verm. Rah. Boh. l t. _3 öö7
Ka rtma str. 9Dw , 2 Z, K., K. 3603
tzelearnstraße 19, Stb , 2 R.  u . K. aut

gleich  zu verm. Näh. BdL. 1 St.
Hellmundstr. 25, Dach, 2 Z. u . K, im
^WM .. sof. Küh. 1 litÄs. ^458
ellmundstraße 27 2 Kim, u . K. zu v.

Philippsbergstr . 33 ich Fr -onchpctz-
Wohnunlg, von 2 Aim. u. Küche per

_fof . :db. spät . Nah , dasÄbst.,3863
Platter Str . 26 2-Z.-8S, Abschl, 8679
Platter Straße 48. Wh ., Dachw'ohn.',

2 Km . u. K, au ruhige , Leute zu
vermieten . Näheres berm Haus-
Verivalter Hecker oder Luxemburg-
straffe 9, bei Lemp. 3686

ellmundstr . 46, 1, gr. 2-Z.-W. per
sof. ob. sp. SUv. N. Metz gerl . 2689

Hellmuildstraße^ Ẑ dh. u. H, schöne
L-Z.-W. per sof.  ob . spät ._ B184N.

Hellmundstr . 21 2-Z.-Wvhu„ 2. St .,
'Mort od. später . Näheres Part.

Herberstraße 19, Stb ., 2 Zim. unid
Küche. Wh . im Laden. 6575

Hermannstr. 26, H., 2 Z., 1 K., 1 iS/
fof. flu 6m. Näh, im  Lad . ^ 2863

Herrngartenstr . l2 Ms.. 2 Z„ K. 3583
Htrfchgraben 30 2 fl.. K., K.. 1. N, 10.
Hochstättenstraße 14 2 schöne Jim.U. Küche zu vermieten . 2641
FahnstraßelO , Manis, 1 ar . 8-Z.-W.

m-it hübest, für 289 Mk. „^872
Fahnstr . 36, Gth , ar . 2—3-Z-.-W. svf.
Johannisb . Str. Z 2 Z, Fsp. A6164
Aohanni Sb. Str . 5, H,  2 -Z.-W. 3611
Johannisberger Str . 7 2 Km . u . K.,

Fvcmtfp, sofort zu  verm^
Karlstraße 39, Wh ., sch. Dachw, gr.

Neuster, 2 Zim. u . K. N.  P . 3671
.Karlstraße 34_ 2 Km.  u . K., Hth.
Karlstraße 36. Stb ., neu herger . 2--Z.-

W. im Abschl. sof . od. sp. N. V. 1.
Karlstraße 39, Mtb . 1. schöne2-Zrm.-

W. sofort. Näh. Mtb . 1 I. 2087
Karlstraße 44 Mans .-Wohn.. 2 oder

3 ,3 . u. &ul6. per fof. 31.  P . 2088
Kellerstraße 3 2 Z. u.  K ., Frstlp,  gl.
Kellerstr . 11 2- u.  3 -Z.W, -per sof.
Kiedricher Straße 9, Part ., 2-Zim.-

Wvhnung zu vermi eten. B1 6776
Kiedrrcher Str . 12 schöne sonn. 2-Z.-

Wohn. im Abschluß (Mittelb / b>M.
zu verm. Näh. W h. Part . je._

Kirchgässe7. Mp., 2-Z.--W. sof. od. sp.
zu vm. N. Kivchgasse5, 1. Bl8932

Kirchgässe 24, Dachst., 2 Z.  Nah . P.
Klarenthal Nr . 21 2- u. 1-Kmm, :r°

Wohnungen mit Zubehör , ev-entl.
auch Garten , zu vermieten.

, Nassaus sche La ndesba nk. _h/273
Kleiststrase 3,  Httz , sch. 2-Z.-Wohn.
Klopstockstraße 11 2 Zimmer mit Bad

u . Zukbehor (Fvonbsp/ zu ver-
nvivtein.  Nähoves daseW st. 3821

Klovstockstraßc19 2 Zim . u. K. im
Stb . per sof. N. V. P , Kopp. 2867

Lahnstr . 28^ Frsp , 2 Zim. u. Küche v.
sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 8020

Lehrstr. 31 neu herg. Mans .-W, 2 Z.
Küche, i. Abs chl., a. gl. o. sp. 3674

Loreleli-Ning 4 schone 2-Zim -Wohn.
per söf. Näh?  P . r , h. Weck. 3609

Lorelehring 8, Httz, 2-Z.-W. zu vm.
Näh. Vorderh. ParKlks . ^ 817881

Löthr . Str . 28, ß . 1, 2-Z.-W., Abschl.
Lothr . Str/3 0. H. 1, 2-Z.-W. MM
Lothringer Str . 31. Hth, Nestbau,

sch, 2-Zim' W. 240—800 Ml . 2632
Kudwigstraße 2 2 Z. u. K. zu verm.
Luxemburgstr.  7 , 2, 2-Z.-W. 3532
Luxemburgstr . 9. Hth, sch. 2-Z.-W.

sof. Pr . 360  Mk . Näh. Bur . 2634
Mauergastc 14 tvm  Mans .-Wohn,,

2 Z. u. K., so>f. zu vm>. Näh. Laden.
Mauergasse 21 2 Zim. u. Küche zu

verm. N- im WetzgeHoden. 2665
Ketzgergaffe 25, Montspitze, 2 Zim.

u . Küche, per svf. od. spät, zu vm.
Näh. Gr- ab-enstraffe 24 ,1 ._ 3586

Moritzstr. 12. Gth ., Dachstock, 2 Zim.
, u . K. an ruh^ Leuhê zu verm. 2686
Moritzstr. 28, i. L>th., 2 St ., abgeschl.

Wohn., 2 große schöne Zimmer.
Küche, Keller, zum 1. Jan . 1612
zu verm. _Näh . I^ Stock. _ 2999

Moritzstr. 31 sch/ Frontsp .-W.. 2 Z.,
Küche. Kammer an einz. ruh . Pers.
-od. kinderl. Ehev. zu oerm. Näh.
daselbst  Kontor im Hofe._ 3812

Moritzstraße 38, Fvtsp.. 2-Z.-W. an
x.  L , p. sof. od. sp. 3täh. B. 3090

Moeipstr. 36,  Mtb ., M.-W/, 2 Z. 8648
Morivstraße 43, Mtb . Dachst., 2 Z.

Küche u.̂ KdllerHof.j )n be rm._ 3002
Mühlg. 17. H. D., 2 Z. K„ K„ s. 3616
Nerostraße 10, H.. 2 Z. u . K. zu v.

Näh, das, od. Moritzstr. 50M004
Nerostr.  14 . Stb .,̂ 2-Asm.-Wohn. g. v.
Nerostraße 24 2- Zöm.-Wohn. met .Zutx
Nerostraße 27, Frontsp ., 2 Zim . und
, KücheHaK gleich zu vermi eten.
Nerostraße 32 2 Zim . u. Küche, rm

1. St. . Per sof. od. sp. zu vim,2846
Nerostraße 42 2 Km .- u. Lst-anf .-W

zu verw.  Näh , beim Hausvertv
Nerostraße 46 fch. 2-Zim .-Wvhn/ mit

Zuh-eh. f. 350 S0?k. 3täh. P .^ 8601
Nettelbeckstr. 12. b. Steiü m-ebr. rch

^2-Z.°Woh-nunge,n Ker ^sof._ B192<M.
Nettelbcckstraße 12, im Laden . Fsp.-
_Wohn .. 2 Z.. mit Balkon. B18121
Nettelbeckstraße 13, 2. St ., schöne 2-

Z.-W. mtt Zu!b. sof. od. spät . 8008
Rettelbeckstr̂ 20 2-Z.°W^ nr. Mk., 300.
Nettesbeckstraße 20. .Stb ., schöne große

2-Zim .-Wöhn^ 290 Istk . ^ B29015
Nettelbeckstraße 21. 2-Z.-W. B19860
Nestelbeckstraße 24 2-Z.-Wohnung zu

vermieten . P reis 266 Mk. Bf6560
Niederwaldstr . 12, 1, sch. 2-Z.-W. 3557
Hranienstr . 6, S -tb.^1, sch. 2-Z.-W. s.
Öranienstraße 22 schöne Fsp. -Wobn.,

2 Zim . u. Küche, zu verm. 3796
Oränienstr . 47 2 Z . u. K. N. Pdb . 1.
Öranienstraße 60, Mtb . D ., 2-Z.-W.

zu verim. Näh.  Mitte lbau  2 St.
Philipps bergstr. 2, g ., 2^ 3_8^ 3010
Philippsbergstr . 15, Wh . 3, 2 schvne

fiabl. Zim. u. K. sof. od. 1. Nov.
Philivpsbergstr . 15 an ruh . Mieter

3-Zim.-Wdh« ng>. 3- Stock. 3679

Weilstraße 9, Mans ., 2 Z.. Küche u.
^K .. an ruh . L. N. Nr . 11, 1. 3045
Weilstr/47 , Fsp-, 21 ^ /Z/I2731
Weißenburgstr . 10„ 2-Z.-WKB,18623
Wcllripstr . 8, Stb ..,2,Z ., K., 1.  Okt.
Wellriv str. 21. 1, 2 Z ., Küche., ., 3671
Wellritzstraße 55 2 Z ., H. Ltäh . V. P.
Werberstr . 8 mvd. 2-Z.-W. pveisw.-z.

ö. N. .Göbo nstv. 18, HochP. / M8048

Platter Str . 62 sch. Frsp .-W., 2 Z. u.
“■" * auf sof. ob. spater . B15200

Platter Str . 92 2 Zim. u. Küche, ev.
mit S tall  u . Futtervou m. B18162

Werberstr . 10 Dachŵ , s. s-Gn . 2 ß~
u. Zb., Gas . 280 Mk., fos . od.chp.

Westendstr. 10. H., 1 u. Dachst. 2 Z.
u. K.. Mtb . Fsp. 2 V. l.

Westendstr. 20, H., 2 Z. u.,KB20047

Rauentäler Str . 6, H., 2 Z. u. Zuibeh.
sofort^oderKpäterchillig ;_ B20368

Rauent . Str . 7, M., sch. 2-Z.-W. „2873

Westendstr̂ 36 sch. 2--Z.-W. b. B'26341
We st end str. 39, H., 2-Z.-W. B1 8724

Raucntalcr Str . 10, Mtb ., 2 schöne
helle Zimmer , Küche u . Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Näh. Mtb . P art ., Koch. .B l5202

Rauentaler Str . ll 2-Km. -W. 3625
Rauentaler Straße 22 2 Zim . mit

Maus . u. Zubeh. söf. ob. spat, zu
verm. Näh. 1 St . r-echts. 3015

Rheinga uer S tr . 4, H., 2-Z.-W. 30 16
Rbeingauer Str , 5, Fsp., 2 Z. u . K.,

Gth ., per sof. Nah. Wh . Part . l!ks,
Rheingauer Str . 9, P ., 2sZ.-W„ Fsp.
Rbeing. Str . 17, H„ 2-Z.-W. 3017
Rheingauer Str . 22,.1, 2-K .n .-Do ?m.
_ffj6f. _3iL Perm. Näh. P art . liu>ks,
Rheinstratze 52, Stb ., 2-Z.-Wohn. zu

ve rm._ Näh. Vorderh . 1 reckts. _
Nhetnstr . 62, Stb . 1, sch. 2-Km .°W.

stetzbefall shalb'er sv-f. vd. spät, z. v.
Rheinstr . 66, Ath., 2-Z.-W. per sof.
^ zucherm . Näh. Wh . 1._ 3572
Rheinstr . 88, Gartonhi P ., schöne 2-
^Zi '.n.-W-dhn. auf gl, „;n vm. 3514
Rheinstraße 90, Part ., sind 2 schöne

Zim . oder 1 Z. u. Küche, oder für
Bureauzwecke, per Mon. 27 Mk.. p.

_sof . zu verm. Näh. Part . 3749
Riehlstraße 9 2 Zim. u. K.. im Hth. 1.

p. sof. od. sp. Preis 3Ö0 Mk. 3019
Riehlstraße 10 2 Zl u. Küche. Part

Hth., per sof., mtzl. 28 Wk. M645
Richlstr . 13, Mb . %,J2 3 -, K . 3819
Riehlst raße  19 , Hth., sch. 2-Zim, -W-.
Röderstr . 12 sch. L-Z,M.  söf . AM
Röderstr . 13 schöne Frontsp .-Wohu.,

2 Zim . u. Küche, sof. öd. spät , zu
vermieten . Näh. dafslbst 3. Etage.
bei Aßmus ._ 3022

Röberstraße 17 2 Zim . u. Küche z, v,
Röderstraße 25 2-Z.-W., Küche. Kell..

per sof. od. spät, zu Perm, 2785
Röderstr . 34  2 K m. u. Küche, Fr.
Röderstraße 40, Part ., Billa Ottilie,

2 Zim. sFrtslp.h mit Küche sof.  3468
RLmcrberg 3 2XMZ . . U. K. 3621
Römerberg 5, Hth. Part ., 2 3tnt . u.

Küche sof. vch spat , zu vm. B 1v20o
RSinerberg 23. Hth. 1, 2 Zim . u K.

sofort zu verm , N. Adolf Tröster.
Kellerstraße 18. Tel . 367 2.  8666

Roonstr. 16. Fvontzsp.. 2 Km , u. K.
per sostzu Pe rm-, Näh. B 20309

Nüdesheimer Straße 38. Mb ., schone
2-Zim.-W. Per sof. od. sp. B15207

Schachtstr. 8 frdl. 2-Z.-W. gl, ob.  sp.
Schachtstraße 11 sch. 2-Z.-W. 3540
Schachtstraße„25^2 L .^u. „Küche, »u v.
Schachtstraße 26, 1, Mim . u . Kucke

sofort,oder,spater „ckllllg zu v, 3,03
S chärnhorst str. 2 H-Zim.-WIohn. z.,v.
Scharnhorsistr . 9. Frtfp . u. Vih je

2-Zim.-Wohn. iof. od. 'P, Bf.520?
Scharnhorststraße '26. Hth. 2 große

2-Zim.-Wohn. Nah. P.  r . B15209
Schärnhorststr . 28 sch. . Z-Z.-Wohn.,

F rtsp.. bet sospat er.  2804
Scheffclstr. 8, Stb . 3. 2 Zim .. Küche.

Balk. sof. Näh. Vdh.,3 r „ 3b3v
SchiersteintzrlStr/9,,Gth , P -/3 -Z.=58.
Schierst . Str . 19, S -, 2-Z.-W. M 5310
Schicrsteiner Str . 24. Gth ., 2-Z^ W.

zu v. Näh. Pdh . Part .^ r . ^ 3033
Schiersteiner Str . 32. Gth .. 2 Kn.

u. K. v. 1. Ja n. N. B. 2 _ 3827
Schlachthausstraße .15 Dachw.. 2 ^Z

u . Küche, per sof. och,spat«r^, 3o27
Schulberg 17 2-Z.-W. P, 1. ^ au , 3873
Schulberq 19 große 2-Zimmcr -Wohn

per sor. „od. chpät. zu verm, 3034
Schulgaste 7 2-Z. W. zu vm. , 3215
Schwalbacher Str . 14 schöne.2-Zem.-
„ Wohnung im. 3. Stock^soi._ 3823
Schwalbacher Str . 19. 1, Montsp .-

Wohn., 2Lim .̂ u. Küche,,zu verm.
Schwalbacher Str . 40 2—3-Z.-Wshu,,

u. Küche. Part ., sof. od. spater au
linde rl . Ebspaar zu Perm.  3767

Eltviller Straße 6 schöne AZ .-Wvbn..
mit r . Zub.. per söf. Näh. P . IW.
Anzusehm , von 8—>1 Uhr, _ 3792

Emser Str . 50, 2/St ., 3-Zim.-Wchn..
-der Neuzeit entspr . sof. od. ipat.
MH. Part ., bei Blessing . 8072

Westendstraße 42. 1, 2-Zim .-Wohnunv
per so'f. od. später , zu ,verm. 2757> 41 rch, O O,;trT' .michWestendftraße 44 sch. 2-Km ..M mit
DaM . 24 M . Nah, iö./l . B 20680

Ecke Emser u. Walramstr . 39, 3-Z
Wohn, -auf sofort oder später
fu verm. Näheres Baubur-eau,8-eißenbuvgstraße 12.̂_ 2751

Frankenstr,13 . Fp..,3-Z,D .. gl. o. sp.
Mankenstr . 23. W h., 3-Z.-W. gl . o. O,
Friedrichstr . 8. Hth. 3. 3 Zim, , Küch-

zu vm. Näh. b. Haus -mmster. 3073
Ecke Friedrichstraße u. Kirchgässe

sch. A-Zim .-W. zu vm, Rätz Wlh.
_Gasser u. Co-., Frie drich str, 40. 3762
Geisbcrgstraße 9 3-Zim.-Wohn. und

Zubehör,  Näh , 1 S t . r , 3225

Wielandstr . 9 2-Zim..W. im Hth. zü
verm. Näh. Wh . Pa rt,  r ._ 2826

Winkei er Str . 6, G., 2 B.jmjp«
Wörthstraße 26, Ktb schöne 2-Z -W

per sof. od.  i vat . Näh. V. 1.  30r >1
Wörthstraße 26 g-r . Ddans.-Wohn

2 Zim. u. Küche s. zu v. N. 1. 3052
Wörthstr .. H. 1. Et ., neuherg . gr. 2-

/ .-Wvhn. u. Msd.. per ^i-ot. MH.
auenta -ler Straße 18, 2. B 15219

Gneisenaustraße 33, Hochp., ?, Z u
Zulbeh.  auf sof. od. spät. B 14541

Göbcnstratze 5. 1 Stz , schöne freund-
li-ch-e 3-Kmurc -r-Wohnung! wegen
Sierbefa lls sof ort zu verm ieiru.

Yorkstraße 7, Hth., sch. gr . 2-Z--W. m.
gr . Küche, mit o. o.  Ms ., Brerk., W.

Norkstr. 8 2 Zim. u. K. sof.̂ B 15221
B- rkstrahe .13,/8dh ., 2-K -W,,Bl5228
Norkstr. 31, H., 2-Z.-W., neu herger ..

zucherm ' Näb. Wh .,3 L B19168
Zietenring 3. Wb . Fvtsp., 2 Z. u. K.

per sof.,^Hth., 2 Z. u. K. Per fvf.
Näh. bei Gero», Hth. 2._ §0o4

Zietenring 7 schöne Fvontsp.-Wvhn.,
2 Zimmer u. Küche mrt grotzem
Balkon per 16. Okiöbe.r , ev. spater,
M ve'rm'i-etON'. NÄheve-s 2. Stock,
bei  Kühner . . 3770

Zietenring 14, Mtb . 2 r ., 2 Zimmer,
1 Küche ü. 1 Keller, zum 1. 11. 11
zu verim. Näh. bei Frau Rinu,
Zietenring 14, Mtb . 1 r ., oder
Dotzhe imer Str aße 142, 3764

Zimmermannstr .̂ 7,„ H. 2-Z.-W.
Zimmermannstr . 8, Gth , 2-Z,-Wohn.

an ru h. Farn ., zuZ >m. N. Wh .„I r.
Zimmermannstraße 10, Hth., schöne

2-Zimmer -Wlohnung. B152251rrrer4la, 4,, -4—4, ,̂ 4,444̂ .4 - ^
Zwei 2/Z/-Wöhn. zu verm . Näheres
_Looekl )-Rin g 10,  Hth . P . B1 5226
Schöne Frontsp . m. Balkon, 2 Zim,

1 Küche. 1 Kell, neu ren , sof. z v.
Wh . Wilhelminenstr . 2, 2. 30o7

K Jimmrs-

Adler straße 31 S-Zim.-Wohn. 30 58
Adlerstr . 59 Z-Zimiiner-Wöhn. per

1, Januar 1912 zu veri mr 3876
Adolfstr. 1 3,-Z.-Wohn. zu vm. Ist)

im Shedi tionsbureäu .„ 3638
Adolfstraße 8. Gth , 2 X 3-Zim.-W,

se 1̂ Maus . u. 2 Kell, i«f. od. spat,
zu vc-rm.  Näh . Hth. 2 St . 3060

Bierstadter Höhe 58, 1, sch. 3-Z.-W.
„ iniKBalkon zu verm. 3062

Bismarckring 15/Hochp, 3 Km - mit
^Zubebör . Näh- Part , r. B15227

Meichstraße 21 'S Zimmer u. Küche
per sof. öd. fpästizu verm̂ , B1yW8

Äeichstr . 27, HÄ , 3K , K.̂ B 19202
Bleichstratze 28 3L .-W.Kof ^,B152L0
Blcichstr/30 , Vdh, 3-Km .-W.. B200 61
Bleichstr. 32, Vdh. 1, 3Z .-Wohn. auf
^ gletcĥ odcr sPät.̂ N. Bar t. B20413
Bleichstr. 33 Z-Zim./Wohn . m.  Zub.

Mb . Meichstraße 29, P . B 1o230
Bleichstraße 40 -gr. 8-, evt. 4-Z.-W,

sof, od. spät, zu verm. Noh^ P-ar-t.
Bleichstraße 42. 3. Stock i. ( große

schöne A-Z.-Wohn, mit rerchlichem
Zubehör , per 1. Jan , ebt. Anfang
Dez, zu vermieten . Näh. 1. St.

__ 2)r. Koster. _ __ „810971
Bleichstraßc 49, 1. Eck« Wsmärckrin

schöne3 -Zimmer-Wohnung , Bad,
3 K-ell, Mans , 2 BaA, sof. öd. sp.
zu verm. Näh. Zig arrenl . 815231

Blücherstr. 11 3-Zim.-W, 2. St , auf
sch, od. spät . Näh. Part . 8142 -76

Blücherftraße,1 « ,̂ 3, M . S-Zi« -.-W.
Blücherstr. 26, 2 8 Z, Mam , Kell,

p. soi. öd. ivat . Nah. P . l. 3068

Schwalbacher 42. Hilh. 1, 2 Zimmer,
Küche u. Keller zu vormecten
Nähe res W rderh. Pari ._ 3774

Schwalbacher Straße 44, Htst , 2 Z.
Wohn, Mans , zu verm. Nalstrcs
beim Hausmeister . . 2706

Schwalbacher Str . 77 2-Z.-W, 36M
Schwalbacher Str . 99 2̂ Ms. u. Küche.
Seerobenstraße 23 sch, neu „her-ger.

2-Z -W. per sch-or-t ^oder ipaier zu
v-mm Näh. Drude -ttstrahe 9, 1.

Steinnaste 3 g-Zimmlör-Wohn. -aus
1. Januar , zu verm-i-oten. 8 20273

Steingäste 7 2 Km . u. Küche im Erd
n-schoß-per sof. od. spaß z. v. Nah
b-ei Herrn Sta mm, 1 St . „ _2844

Steinääste 20 '2/Z i-m. u. K, HK 3641
Steingaste 29„2 Km -, u, ß. . Nah. P -.
Stcingaste ' 31 sck. 2,-Zim.°Wc>bnunsen

m-rt Küche auf sofort od. Wat. z. v.
Steingaste 34 2_Z. „u . K. N, 2. 3039
Stiftstr . 3, Stb .°W, 2„Z, K, s. o. sp.
Walluser Skr . 0/ Hth. V, sck- LZ ..

Wahn, mit Zub. per s»f, od. ipat.
Nah. das, Wh , bei Müller . M08

Walranistr . 13. Mid ..KZ » K. 819493
Waterloostr . 3. Hth, 2-Zim.-Wohn.

irapchevm. Näh, bei En sel . _
Webergaste 46 2 Km.  u . Küchê 3042
Merl str .' 6/M/Z M/ "2-KW , s. 3043
Werlstraße SZDdh. Dach, 2-Z.-Wobn.

zu verm. Näh. Hih. 1 St . 3044

Blücherftraße 27 schone o-Zim.-W,
Sonnens , m. Bade-Ernricht . .. u.
sonst. Zubeh. per sofort od. später
Näh. 1 St , bei Kohl-cr . 8588

MücherstrassM27, 3 r, 3 Z, Bad , mit
„Zubehör, zu,vernt . Näh. das. 2ioj

Blücherftraße 30, 8-Km/W -öhn. mii
2 Bal -k. u . Zub . zu verm. Natz
dase-lbst Part, _ BJ6238

Bülow str. 9 gr . 3-Z.-W, H. P . 3065
Dotzheimcr Straße 26 2 Dachw, je

3 Zim, mit Abschl, Zjer„ sof. 3658
D-tzbeimer .Str . 28 sehr schöne mod.

3-Zim.-Wöhn. mit reichl. Zubehör
zu vcr-m. Näh,,1 r , 816287

Dotzüeimer Straße 72 schone3-Zim--
Wohn. Der sof. ,zu „ vexm. 81o712

Dotzheimer Str . 75 8-Km .-W-ohn. m.
Kü-cke im Hth. N. b. W-aan-er . 2861

Dotzheimer Straße 98/Ddh , 3 Z, K/
Kell, fof.  N äh.  Wh , J _ HS. 9646

Dotzheimer Str . 150, 3, 3-Km .-W.
auf gleich od. sp äter zu  verm . 2886

Dreiweidenstraße 5, 1. St , 3 Zim.
n>ebst Zubeh. sof. od. svat. zu v-m.
Näh. das, od. B-iZmarckr. 8. ^3068

Drudrnstraße 7 sch. 3-Zirn.-W. per
sof. «d. spät. Näh, Drudemstr. 9,1.

Drudenstraße 8 3-Z.-W. zu v. 819812
Drudenstr . 10,,B , K, , 3-Ziin, -W>ohn,
Eckernfördestr. 4 sch. 3-Z.-W, 3 St,

-per fas,  od . spät. _ Näh. 1 St . r.
Eleontzrensträße 2, 2. sch. 3-Zim .-W.

mit Bälk.  zu v. Mh . dal.,P . 3069
Menbogengaffe 15, Hth. .2,  3 -Z.-W.

mit KMehör, rm Abichlutz, zu vm.
'Eltbiller Str . "3 9 Km . u. Küche zu

vevm. Näh. Stb . Part . ^ , 3867
Eltviller Straße 3. Hth, S-Z7-Wohn.

gu vermieten . 3634

Nettelbeckstraße 12, bei Steitz, schöne
3-Zim.-Wohn-nng-en- p. ' sof. 815262

Niederwaldstraße 4 3-Zim.-Wohn. im
Seiienlb. per sof. od. spät. 3103

Öranienstr . 17, Hth, 8 Zim. u. ..Küche
aus 1. Januar zu Perm. Näheres
Kai ser-Fried r-ich-Ning 78, 8._ 8856

Öranienstr . 23. Dachst, 3 Zimmer,
Küche, -per sof. od. spät. ẑ ,v , 3497

Öranienstraße 25. Hth. P , 3-Zim.-
Woh-n. auf sof. N.K8 , P . 2741

Öranienstr . 96. 8, 3-Z.-Wohn, Hth.
Öranienstr . 42, H, 3 Zim. u. Küche

per fof. ob. spät, zu vm. Näh. d-as.
beim Hausmeister . 8106

Georg-August-Str . 4, P . r , 3-Zim
Wdhn. per sofort od. später , oyll

Gneisenau str . 22. B, 3/Z.-W. K5244
G-nei senau str. 23, 1, 1, 8-Z.-W. 3075

Göbenstr. 14. 2, 3 ar . Z. a . Jam iar ,
Gustav-Adolf-Str . 16 gr . 8-Zim .-W

mit Zubehör . Näh. Laden. 34 90
Hallgarter Str . 2 sch 3-Z.-W. mit

’Züb. fof- pd. später zu vm. 830382
Helenenstr . 17, Mtb , 3 Z, 1 K, Kell,

1, Stz Näht Wh - Pa rt , r . ,3481
Hcllmundstraße 3 sch. 3-Z.-W, ver-

setzvsh. z. 1 Jan . N. P . I. 820064
He llmund str. 6, B. u. H, 8-Z.-W. 8083
Hellmundstraßc 26 schöne 3-Zimmer-

Wohnung . 2. u. 3. St , zu verm.
Näheres 3. St . 3999

Öranienstr . 60 3-Z.-W. sof. od. spät/
„v-erm.„. Näh, Mb . 2 r._ 2765

Philippsbergstr . 36 per soi. 3 Z. u.
K. r. Erdg-esch, 400 Mk. Ei-nzuf. zlv.
2 u, 4 Uhr . Au-sk.  ch Krake,cĥ 352g

Raüent . Str . 11 gr . 3-Z.-W. sos, 380.
_Nä h. Emser Str . 39^ 3. 8  18965
Rauentaler Straße 22 3-Zim.-Wohn.

versetzungs-hakber sofort oder spät.
, z uverm, bei Völker, _ 3695
Rieh l,'ir . 6 2 sch. 3-Z,-W, Gthch8714
Riehlstraße 17 sch. 3-Zim.-Wohn>. zu

Perm. Näh, Wh . Part ._ 2852
Riehlstraße 27. H. 2 St , 3 Z im. sof.

zu verm. Näh. 1 St . r . 3528

Hellmundstratze 26, 1. sch. 8>-Zim.°M.
sofort zu^vevm.,_ Nach 9j ©t. 3669

Hellmundstrch27, H, 3-Z.-W, 300 Mk.
Hellmundstr . 37_2 3-Z.-W, M. ü. H.
Hcllmundstraße 49, Vdh, schöne3-Z.-

Woh". ver  fof . ob. spat. B18488
Hellmundstr . 50, Stb . P , 3 Z, gr.

K„ f. ruh. Gesch. Nah. Wh.  2 „st.
Hermännstraßc 17, 1, 3 Z. u. Küche,

fowis Zubehöchzu>ve  rm. 815866
Hermannsträße 21, bei Wiegand,

3 Zimmer und Küche gleich oder
1,  Oktöber zu vermieten ^ 818802

Hermannstraße 22 sch 3-Zrm.-Wohn.
Hermannstr . 26 3 Z, 1 Küche, 1 Mk,

2 Kell. per söf. -Näh, f■gab . 8066
Hermannstr . 28, Wh , sch. 3-Zim-.-

Wo-hn. m.  Zub . aus gleich vd. ipat.
Hermannstraße 28, Hth. P , 3-Zim.-

Wohn, 950 M k, gf eich od. ,pater.
Herrngartenstratze 7 für Hamdiverkcr

geei-M. 3-Ztm .-Wohn. m. Küche u.
Kell,,Gth . Part .̂ per,sof . „ 3067

Hirsch graben 10 3-Z.-Wohn. sof. zu v.
Jahnstratze 19, 2 St . r , sch. 3-Zim .-

Wo-Hn.- n-ebst Zübehör -per 1. .-Jan.
KiA2,zu,vnu „„ Näh. daselbst. , 3870

Jahttstraße 20 sch. P/Wohm -, 8 Zim,
' Küche u. Zubeh. w-eMUssha-lber per
1. Nov. Zu erfr . 1. Eta-ge r . 3798

Jahnstr . Adfchl 3-Z.-W. mit Gas . im
Wh . 2. St , 2 Kell. u. all . Zub. auf
fcf.- od. später . , MH.,1,St ._ 8091

Johannisü . Str . 9. H.' 9-Z.-W. 3864
Kälser -Friedrich -Ring 2 Hth, 3-Z.-

Wohn, mit M. u. 2 K, u. Alletnb.
d. üb erd. Hofes. Näh. Laden. 3606

Käiser -Friedrich -Ring 2, Hth. Dach,
3 kl. Z. K, K.,l201 . N. Lad. 8M7

Kapellen st räß e 20, 2^ 3 Z, l/K , 1,1,
„1 Speich zu v. Nah, bei Rres . 8091

Karlsträtze 36, 2. Et , ger. 3-Z.-W-,
m.  flip, V-e'ranid-a^s'07. od. sp.  Na 'h. 1.

Kiedricher Straße 9, Part , 9. Zim.»
Woh-nung zu vermiete n. 8  16771

Kirchgaste 9 3 Km , Küche u. Keller,
Hrh. 1 St , per sof. o-d. spät, zu vm.
Mb . bei Kühn, Vdh. 1 S t. I. 36 04

Kirchgässe 47, Dachstock, 3 Zim . mit
Küche u . 1 Kolleg unter Michluß,
auf gleich öd. später für 400 Mr.
zu verm. Näheres im Koptor bm
L. D. Jung . _ ,3693

stirchg. 49, 2, 3-Zl-W, 309 Mk. 3640
Klarcntälcr Str . 3, Hth. 1, 3-Z:M>.-

Wvhnung mit od-er ohne Lagcr-
räum - tu vermi eden.  3649

Klarentaler Sträße 6s 2! Etage,
große 3-Z.-Wohn, mit Bad , zu
Perm. Näh. Part , links ., 8st5L49

Kleiststraße 15 sch. 3-Z.-W, Part, „u.
2.  Stock , per 1. 10. zu verm. Nah.
Wiela-nidlstr-aße 13,_ Part . I. 8710

Klovstockstr. 11, Stb , 3 Zim, Küche,
Zubeh, sof. öd. sp. N. V^.P . 3094

Lorelei,-Nina 4 schöne,S-Zim .-W. per
s-öf. z. v. Näh. P . r , b. Weck. 3711

Lorelep-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z. v.
Näh. LsreDey-RiNG 10, P . l.  8712

Lorelei,-Ring 13, Neubau , Frontip,
3 - Zimmer - Wohn, Balk, Gas,
elektr. Licht, reichl. Zub, aus sof.

_oder später._ Näh, das. 3096
Lothringer Str . 30, B, 3-Zim.-W.

M H. in N r. 27.J3art ._ B15250
Lothringer Str . 31, Neubau , Wh,

sch, 3-Z,-Wohnungen-, 2 Balk, 500
bt-s 550 Mk, sof. od. später.  3097

Lothringer Straße 34 3 Zim, Balk,
Küche, Keller mit Berschl, 3 Tr,
aus sof. od. spät. (480 Mk/.  815251

Luxemburgstraße 6 schöne 3-Z.-W,
1. u. 2. Stock, zu verm ieten.  2706

Mäuergaffe 21 3-Z.-Wohn. mit Ms.
zu v-m. Nah. im>Metzgerlad-, 38-71

Mauritiusftr . 7. 1 St , 3 Zim, Ms,
Küche', 2 Keller sof. zu verm. Nah.
bei Herrn Direktor,Meis ., ,38-09

Michelsbcrg 1 3„ große Z. Küche,
Michelsbera 8 3-Zim.-W.öhn, ev. m-it

Werkst, od. Dagerr , söf -od. sp. 3775
Michelsbcrg 13 " 3°Zim.-Wohn. nebst

„Zu-b. per sof. W. Menge-s. ^2739
Morinstr . 47, Mtb , 1. 3 Z, K, K.,
_1 Pers chl, söf. Näh.  M -tb. P,„ 3773
Nerostraße 43 schone große 3-Zim .°

Frontspitz-Wvhn, hell u. luftig , iof.
z-u verm. Räh . dase-kbst P . l. 8102

Riehlstraße 29 3- u , 2-Z,Wohnung,,
2. u . 3. Stock, zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre links. 815258

Röderstr. 26. Stb . P , 3L .Kof . „2718
Röderstr. 35, H. 1/3 Z, K, 300 m:
Rüdesheimer Str . 42 3 Z. u. K. ins

Stb . 1 St , per 1. Növ. 1911 mit
-öd. ohne Werkst, c-a. 40 Q-mtr , zu
verm. Rah, bet Zerbe d-aseWst.

Saalgaffe 28, 1, 3 ev. 4 Km . u. Küche
per soKod . späKzu „v-erm. 3088
chächtstr. n  k-lefne 3-Z.-W, 230 Mk'.

Schachtstr. 30. 2, 3 Zim , K. u. K,
Klosett i. Abschl, Pr . 360 Mk, 8552

Sckiarnhorststraße 12 prachtvolle 3»
Zim .-Wohn, mit oder ohne Msd,
mit Balkon, per 1. Dez, o, 1. Jan.
zu verm . Näh, bei E,ermann ._ _

Scharnhorststraße 15 3 Z., K, Bad,
im 1, Stock, Man -s, per sofort zu

_Perm . Wh . das. „Part . B„15263
Scharnhorststraße 18 'sehr sch. 8-Zim .-

Wöhnung mrt 2 Bälk, B-a-dezim,
Speisekam , eingebauten Schränken
usw, so-f. od. sp. zu v-m. Näh. das.
beim Ha usverwalter Sch midt. 344k»

Schqrnhorststr. 20, P , 3-Zim .-Wohn.
auf gleich »der später._ 816504

Schenkendorfstr. 5. Frtsv , sch. 9-Z.-
Wdhn. süf._ Näh. W „Pauly ._ 3843

Schierst. Str , 20. / >/ -, 8 Z, K. 3820
Tchulgaffc 3 kl. 3-Zim .-Wohn, 3117
Schnlgaffe 7, 2. Z-Zim.-Wöbn. 31,8
Schwalb. Str . 43, -M b, 3 Z, Z.  2482
Schwalbacher Str . 77, Wh . 1, scköne

3-Zin, .-Wohnung zu verm. 3626
Sedanstraße 3, 1, große 3-Fim .-W. z.

sof. o>d. spät, _ Nah. Part ._ 3121
Seerovenstraße 3 3-Z.-W. z. v. 9464
Sedansträße 4 3-Zim,-Wohn. sofort.

'Nä heres P -art , mittags.  8 30687
oeerobenstraße 23 sch. Fvontfpttze,

8 Km , Kück»e u. Zübehör per sof.
od.  spät . Näh. Drud -enstr. 9-̂ 1.

See robenstr. 21, H^ D-, 3--Z.-W, 32 0.
Seeröbeustraße 27, Gth, 3 Z, u. K.

.per sos.--od. spät,  zu vm. Wh . Part.
Stiftstraße 3. 1. 3-Z.-W. gl. od. sp.
Stiftstr , 24, H. F , 9L . m.-Ms. 9872
Walrämstraße 5 ist eine 3-Z-im,-W.
„auf „ gl. od. spät, zu vm. A1 6269

Watecloostraße 2, 2 r, schöne 3-Z--
Wöhn. per 1. Jan . 1012. Nah.
d-a-selbst -od. beim Hau-Sverwa-Ii-er,
Wa- terl- oostraß-e 4, 2 r. 8 30315

Waterloostraße 4, P , schöne 3-Aim.-
Wckhn. per sof. cd. spät. Wh . das.
hj-inp Hausver walter , 2 r, „ 820614

Weißenburgstr . Iü " 3-Zim.-Wohn. per
sof, im  Hth , «u Verm._ B15271

Wellritzstraße 13 frdl . Da-ch-Wohn,
Stb , 3 Zim. u. Küche, m-on-atlich
16- Mk, -a-n ruh . L. N. Be P.  3845

Wellritzstraße 27, Stb , 8 Z, u. K, v-
„ jpi.  od . spät. Pr . 30 Mk, mtl . 3125
Wellritzstraße 55 3 Zim, H. N. V.„ P.
Westendftraße 4,- am Sedanplah , sch.

8-Zim,-Wohn, 3 St , auf soforr
oder später . N, 1 St . I. _ 818997

Westendstr. 15 3 Z, K, Gth . 818275
Westendstr. 18. Hth, 3-Aim.-W. zu

vnu. Näh . B-or derh. 1 St . 815276
Westendstr. 39, H, 3-Z.M .,814803
Westendstr, 40, im 1. od. 2. St , sch.

gr . 3-Z.-W. m. Bader , Balkon u.
„ Zub . sof. z vm. Näh. P . r . 819204
Wielandstr . 15. Frtfp , mod. 3-Aim..
_Wöhn . mit Zub. sof. öd. sp. 2698
Wielandstraße 20, 2, elegan-te 3-Zim..

Wohn, mii vet-chl. Zub . sof. od. sp.
Näh. Stb . 2. St,  bei Kiefer . 3874

Wörthstr / 23, 1 r , sch-, 3-Z.-Wohn. zu
vm. N. das, u. Kreid-elstr. 7. 3131

Börkstraße. 6, 1 St , sch. 3-Z.-W. per
sof. Kaesebi-sr , No rkstr. 2,_ 8 152:78

Norkstr . 8 3'-Z/W öhn. sof. B18ft35
Dorlstrnße 18 3-Z.-Wohn., mit reichl.

Zubehör , 2 Balkons usw, per
fof. ob. sp. zu vm. Näh. Nettelbcck-

_straffe 17, bei Wacker._ 3132
Aorkstraße 18, 1, sch. 3-Zrm.°Wohm.

mit 2 Balk, Badezim.̂ usw, ganz
vonoviert. per sos. od. spät, zu vm.
Näh, daselbst Part , links._ 3444

No'rkstraße 20, 1. mod. 3-Zim.-W,
2 Balk, Bade-Einr , preiswert zu
vm. „Näh. bei Dörner , Pav t. 3715

Borkstratze 21 sch. 8—-4-Z.-W. m. r.
_Zub . zu verm. Näh. 1 lks. 815279
Norkstraßc 29, 2, gir. S-ZiM.-Wöhn.

zu verm._ Näh. 3 St .„ I. 3134
Zietenring 6, Hth, 3-Z.-Wohn, und

Zubehör auf sofort oder später zu
„Ja . Prei s 30 S71. N . das. Lstd. 81 86
3-Zim .-Wohn, mit Zub , Haus z-ur

schönen Aussicht, Atzel-berg, auf gl.
od. spat sr . Näh, daselbst. 3790

3-Zim .-Wohn. -mit Hau-sverwalt . ẑu
vorm. Wh . Schulberg 17. 3875
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chbehör. öit ruhige Femn-Aie zu v.
Näheres im Ecktabeu. 3146
Hträße . 8, Gth . 1. 4=5^ 8-, mit

imvbdj., per fof. ob. ftoöt. zu verm.
Näh. Hinterhaus2 St . 3064

Llbrechtstratze 36 sch,. 4-Zlm .-Wohn
m.  Zu b. sof. ob. sp. N. 2 t , 3141

Bahnhofstratze 6 abgeschloss. 4-Z.-W..
im Hth., 1 St ., fof. ob. spät. z. v.
Näh. im Bur . Franke , Wilhelm-

^ straße 28 ob. bas. Pbh . 1. 2769
Bertramstraße 2vffchöne 4-Z.-W. per
_ fof. ab . spat. NÄH. 1 r .̂ 815283
Msmarckr . 15. 2, gr . 4-Z8Ü.-W., neu

hevger., g>I. ob. fp. N. L̂ .̂ BÖOOS6
Blü cherstraße  2 0 4-Z.-WI, 3223
Wücherstra ße 25, 1, 4-Z.-W. per sof.
KTlowstr. 11 sch. 4-Z.-W., m. Bab u.

Zb., per sof. N. P . 10—12 %.  3142
I*. Burgstr . 17 4-Zim.-Wohm 2711
' “ " 10. 1. sch. 4-Z.-W.

Orantenstraße 4, 2. Et ., 4-Zimmeir-
Wohn., Babez-im., 5lü'che, Ltpeife-
fettttet u. fonift. Züb., z. 1. April

Nr . 467 . Frettag , 6 . Oktober 1911.
Eichöne Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer,

^ '' che, <m  nuhi Leute svf. ob. w.
dch. Sch enke-Nborfstr. 5, P . 3188
>immer-WvHnung sofort zu beim.
Bellritzstvaße 58. B19588

4 Zimmer.
Ecke Adelheibstratze 58 u. Karlstr . 22

schön« Fsp.-Wohn., 4 Zim., mit all.

Wiesbadener Tagblatt. Mcrgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.

Rn . Burmrra ^e iu, i . ;q . 4-Z.-W,.
Gas . Gfoktr., sof. ob. spät. 3143

»otzhei mer Stra ße 78. 4 Zim. u.
dreiwe iden str. 8,  4 -Z.-W. N. 1 r.
8 'ernfördestrahe 15, 1. sieg. 4-Z.-W.

per sof. m  b . %. Part . B16788
Eckernsördestraße 19, P ., schön« 4-Z.-

Wohn. mit^ allem, Znb. per sotort
vm. Näh . bei No rtm-anu . 3982F l : _ ywu 'uammt. ooo^

ltvrller Straße 17 4Z .-Wöh'nI7mitreichl. Zubehör, ber Neuzeit ent)-
tzmeche-nb eingerichtet, sofort zu
vermieten . Näh. Eltviller Str 2
2. Stock, Mitte . 8682

ßriedrichstr. 48. Hlh.. 4-Zim.°Wohn.
mit ZK . p. sofort für 600 Mt.zu v. Nah, b. <q. Sa as , bas. 2847
tnetsenaustr. 35,  1 . 4 Z. sof. 3151
Ibenstraße 12, 1, 4-Zim .-Wohn. m.
Bad usw. zu Perm. Näheres bei
Trr tiLer, Sochparterve. 3152

Sike Goethe- m Moritzstraße 58, im
2. St ., 4-Z.-W.. olektr. Licht u. Zu-
ibsvor, per fof. ob. spät, zu Perm.
Näheres P art , r echts. 3455

Gustav-Adolfsirftlö , i . sch. 4757® .
weazugsh . sof. ob. sp. N. bas. 3154

HaSgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.
Balkon, Bab u . sonst. Zub ., 3. St ..
per sof. ob. spät . Näh. Part . 3156

Helenenstraße 39, Ecke Wellritzsträße,
4-Zim.-Wohn. m. Bab, Balkons,
Gas u. elctr . Licht, per sofort
ober später zu vm. Näh. Bismarck-
ri ng 38, 1 lks. B18004

ße 17 sch. 4-Z.-Wohn. zu
verm. Näh. Parterre . 3156

Herberstr . 19 4 Z. u.  Zub . N. L. 2761
Herrngartenstr . 13, 2, 4-Z.-W. und

Part . 5—H-Z.-W. in. r. Zubehör
per sofort zu vm. Näh. P . 3717

JahnstraßeR 2. Et ., schöne 4-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör zu verm.
Näheres Boh. 1. Eta ge. 3160

Aahnstr . 25, 1 r ., sch. 4-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. zu vm. Näh, das.̂ 3169

Ksobannisberger Str . 3 sch. 4-ZiM.-
_Wohn ., d. Neuz. entspr . B 15290
Karlstr . 4, 2, sch. gr.^ -Z.-W. s. o. sp^
Harl str . 29, 1. sch, ar . 4-Z.-W. s. o. sp.
Karlstraße 39, 3, sch. 4-Zim.-WoHn.

sos. ob. sp.  z u vm. Näh. P . r . .3164
Karlstr . 44, Ecke Albrechtstr., 4 Zim.

u, Zub . sof. ob. sp. Näh . P . 3165
KMerstraße Io . Vbh^ 1 St ., 4 Zim .,

Küche, Dab. sof. ob. spät, zu verm.
Näh. WÄhelminenstr . 14. 3167

Kiestricher Straße 7, Part ., 4-Z.-W.s
Balkon, Bab u . Maus , zu verm.
Näh. Kiebricher Str . 1, P . r . 3168

Kirchgasse 76 4-Z,-W. p. fof.lZip -M
vevm. N. WaÜmühlstr . 17. . 3169

Klarentaler Str . 3. 1, ich. 4-Z.-W-.b.
Neuzeit eutspr., svs. ob. sp. B15108

Kleiststraße 2 schon« 4-Z.-Wohu. *u
zu vm. N.  b . H-ausm . Peez . 3176

Klriststratze 4 hochhenvfchäftl. 4-Zim.-
Wiohnu'ny auf 1. Januar , ev. fo-
fort zu verm-. Näh. Bart . 3806

Klinsterstraße 1 4-Z.-W., «leg., ber
Neuzeit entspr . eingerichtet, zu
Vevm. Näh, ba selbst Part , r . 8172

klopstockstraße 1lZ"P ., herrsch. 4-Z.-
Wohn. mit Bad u. Zubeihör per
1. 4.  z u Vevm. Näh, bas. 6746

Knausstraße 2. Ecke Philippsbcrgstr .̂
1. St ., 4 Zim. mit Zubehör aus
sos. ob. fpat . Nä h. 1 St.  r . 3174

Loreley-Rina 11. Neubau , sch. 4-Z.°
Wohn. Mit veichl. Zu!b. auf fosovt
zu verm. Nah.  da ^ » t. B17513

Loreley-Ring 13, Neubau , l -Ziminer-
Wohnungen , verglaste Balk., Gas,
elektr. L., reich!. Zubeh., aus los.
ober spät. Mh ^ dafekM^__ 3176

SLrktstraße 26, 2. 4 Zim., Zub., per
■ jbf . ob. spät, zu veBMivtem 9642
Marktstraße 26, 2. Et ., 4 Zim., mit

Zubehör , auch für Geschäftszwecke,
per sof. ob. später  zu ve« N7̂ 3>71b

Mauritiusstraße 5, 2. St ., schöne
4-Zimmer -Wöhnuna mit Bab und
Zubehör Per fosovt ober spater
zu verm. Näheres 2. St . r ., ob«r
öm Dapetengeschäft. 3177

Mrchetöverg is , r. vsi., iji tui« OTiru.,
pesteheub aus 4 Znn ., Küche u.
Zubeh. aus fos. ob. sp. zu v. 2865

MEtzstr715 ^ Z. u. Zub ., 1 St v

SLNKratze 64 4-Zim..Wohn.
'veichl. Zube hör,  tzorchsost̂ B

Nerostr. 4L, 2. A . Z-3 ' m.-WBaA.. vor fos. o>b. ipat . N. P . -
Neuaaste Iß sUTMhn . 4 Zim, u.

Küche, mit Mans . u. Gas , sowrt.
Näh. Weinvestaur . Jacobi . 3182

Philippsbergstr . 16 sch. Part .-Wvhm.,
4 Zim . u. Zub., ruh . freie Lage, zu
verm. Näh. 1 links . 8184

Phtlippsbergstratze 17/19. Part ., sch.
4-Z.-Wohn. auf sof. ob. später zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. 3185

Philippsbergstr . 30, 1, sch. 4-Zim .-
Wöihm. per soi. -ob. fp. N. P . l. 3186

Rheingauer Str . 5 sch. 4-Zimmer-
Wohn. zu Verm. Näh . Part . lks.

Rheingauer Str . 16 eleg. gr . 4-Z.-
W.. 1 St ., fos. zu Dez. N. P . r . 3485

Riehlstr . 21 ^ Tün >e 4lZim .-WZPl88
Röderstr . 12 4 Z. p. fof/NZP . 3190
Röderstratze 26 herrsch. 4-Zim.-W'0hn.

mit Bab , BaÄ., Gas , « ktr . Licht,
per fof. zu vm. Näh. S . 1 r. 8791

Röderstratze 42 ist i-m 2. Stack eine
fchöne 4-ZiiMimer-Wbhn'. per svtzort
ober später zu verm. Näh. Kaifer-
Friebrich -Rina 56, Part . F 240

Ecke Röder- u. Nerostraße 46 schöne
4-Zim.-W. mit Eckbalron u. Zub.
zu Perm. Näh. Part . 8500

Rüdesheimer Straße 33, Fsp.-Wohnls
herrl . 4-Zim.-Wohn., mtt 3 Balk..
fof. ob. spät, zu verm. 3198

Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W. z. v.
Skharnhorststraße 15, Ecke Göbenstr .,

2. St ., 4 Z , K., Bad usw., sof. zu
Perm. Räh . das. Part . B15264

Scknersteiner Straße 11, 2, herr¬
schaftliche 4-Ztmmer -W'ohnung per
fof. od. spät . Näh. Part . l. 8194

Schulberg 19, 2. Et ., gr . 4-Zim.-W.
per sof. Näh. 1. St . r. B14618

Schwalbacher Str . 14 sch. f-Z.-Wvpn..
1. Stock, aus 1. Jan . 1912. 3824

Schwalbacher Straße 44, sch. 4-Zim .-
Wohn. mit Zübehör )0f. ob. Ipät.
zu vm. Näh. b. Hausmstr . F575

Sedanpl . 7, 2. sonn. 4-Z.-W., neuzeffst
per sofort. Näh. B. lös. B18201

Seerobenstraße 25 schöne 4-Z.-Wohn.
per sofort oder spät, zu vm. 3730

Webergafle 15 ist per fos. od. sp. eine
Wohnung von 4 Zim . mit Zubeh.,
in dar 25 Jahr « «in Dur-eE betr.
w„ zu verm. Näh. im Lad. 8613

Webergasse 39 4-Zim .-W. mit Zub .,
1. St ., sofort ob. später zu verm.

. Näheres daselbst Ecklaben. 3197
Weilstr . 18, 1. Et ., ist eine sch. 4-Z.-

Wohn. zu verm. Näh. bas. 3564
Weißenburgstr . 2, 3, 4-Z.-W. m. Bab

z. 1. Jan . ob. spät. N. P . r . B15095
Wcllribstr . 22 sch. 4=8imu=2öo,ßnunö

nebst all. Zubeh. auf fof. ob. sp.
zu vm. Nah. b. Kuhn . Hth. 3610

Wielandstraße 13 fckön« 4-ZimMer-
Wohn., 2. Stack, vor sos. ob. später
zu 'VMM. NÄH. Part , liniks. 3678

Wielandstr . 15, 2, möb. 4-Zim.-W.
mir Zuib. sof. ob.^spät. z. v. 2602

Wielanbstraße 21, 1, herrsch. 4-Zim .-
Wvün., m. Terrasse , p. sof. 3666

Winkeler Str . 7, Neubau , eloa. 4-Z.-
W.. kpl. Bade-E.. äuß . b. N. P . 2895

Winkeler Str . 9 4-Zim .°Wohn. mit
reichl. Zubeh. per sofort^ Näheres
daselbst beim Hau-sverw. 3198

Winkeler, Ecke Dotzheimer Str . 102,
3 St ., fch-ön-e 4-Zi!m.-Wohn>. mit
Bad u. reichl. Zub. per sof. ob. sp.
Näh. 1 l ., beian Hausperw . B20813

Wörthstr . 19 sch. 4-Z.-W. (600 Mt)
per sof. ob. spät. Näh. 3 r. 3812

Norkstr. 3, 2. 4-Z.-W. m. r Z. a . Ä.
ob. spät. Näh. 1 E-t. links . 3200

Norkstr. 8 4-Zim.-W. zu vm. B16987
Norkstr. 18 4-Z.-Wohn., im Hochp.,

mit reichlich. Zubehör zu v. Nab.
Nettelbeckstr. 17, bei Wacker. 3201

Zietenring 8, P . l.. 4-Znn .-W. mit
Zubsh. per fof. -ob. spät . Näheres
Part . r .. bei Steinrnann . 2708

IlZimstWohnung , Frontspitze, mrt
Hausverwalt ., auf gleich od. später.
N. Johannisberger Str . 1. 3. 3729

4-Zim.-Wohn. mit KücheZ 2 Keller,
rm 4. Stack, zu vm. Nah. Moritz¬
straße 21, 1 r . 3203

In ruhigem beff. Hause, Philipps¬
bergstr. 18, ist der 1. St ., 4 Zim.
mit Terrasse , Küche, Keller und
Mans . nebst Gartenbenutz ., bald,
zu verm. Näh. daselbst. 3815

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sosort
ob. spät, im Preise von 660 Mk.
zu vm. R. Platter Str . 12. 3204

5 Zimmer.
Adelheibstratze 37. Sübff l . Et ., 5 g.

u. Zu!h. zu verm. Nah. 2. 3867
Adelheidstraße 69, 1. Et ., 5-Zim.°

Möhn, per sof. Rah . Bart . 8207
Adelheidstraße 88, Part ., Herrschaft!.

5-Zim.-Wöhnung , große Räume,
Peranba , Bab , el. Licht, Garken-
lbenutz. per sof. »d. sp. Zn besicht.
v. 9—11 u. 3—5. Näh. Part . F374

Adolssallee 51, 3. St ., ist eine schöne
6-Zim.-W. per sof. od. spät. 3498

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser-Friedr .-Ring 56, P . F239

Albrechtstr. 22, 1. ob. 2. St ., 5 Zim .,
nebst Zubehör , per sofort oder spät,
zu verm. Näh. das. 2.. St . 3670

A. d. Ringkirche 9 sch. herrsch. 5-Z.-
W.. P .. m. Zub., 1. April . 3806

Blsmarckring 44, 1. sch. 5lZ.-W, sof.
ad. später zu vm. Räh . P . 3478

Dambachtal 14. Gartenhaus 1. Et .,
5 Zimmer , Balkon, Warmwaffer-
Einricht ., Bab u. Zubehör ., . per
sofort zu verm. Näh. C. Philippi.
Dambachtal / 12, -1 St . '■2795

Dotzheimer Str . 49 herrschaftl . mvb.
5. Zimmer-Wohnung'. 2. St ., mit
atem Zubehör per i . Januar Pd-er
1. April zu vermietero. B 20811

Eckernsördeftkaße 1. 3, herrsch. 5-Z.»
Wohn., mit E.reichl. Zub. per sos.
Näh^ EckerKörbestvahê 4, I ^St .^,^
inser 'Straße 47, Gth.,, 6 Zim., mit
Zubehör,^ neu hergerichtet, sosorr
zu vermietem_ _ 3859

5-Zim.-Wohn., Dad, Balk., vleM.
Licht u. reich'!. Züveh , Lochpavt»
zm ver mieten. Nah. 1. St . 3216
canz-Abt-Str . 12. Nerotal , Kochp.,
schone 5-Zim.-Wohm, Badezimmer,
gobeckt. Balkon, Gas u. elektr. L.,
rvichl. Zubch., fos. ab. spät pveis-
wert zu vevm. Nah. Nerotal 10,
Hochpart. (1!̂ 1 oder 3—J5 Uhr)
ober Langgafsê lö,^ Bank. __ 3441
riedrickistr. 46, 1, sehr schöne 5-Z.-
Wohn., mob. ausgest., Bab. elektr.
Lickt ec., reichl. Nebenraumen , zu
verm. Näh. beim Hansm . Haas,
L>th. 2 ober Architekt Fr . Wolsf-
Lang , Äuisenstratzê 23.̂ ^ _ 3310
icffteftir 27. 1 ü. 3. Et ., herrsch. 5-
Zim .-W., Äalk., Batz, tzub, N. P.

^sch 5-M °hn..̂ ab.. MoA 3868
KasseHFriebrich.-Ring 16. Parterre.

5 Zimmer mit ,reichlichem Zubchor.

Riederwaldstr . 1, a . Ring , 4 Z., 2. Et.

5— 6̂-Z'.m.-Wohn>Mig, mit reichlich
Zube hör fos. ob. fp. bill.  B14016

Goethestr. H . 1. Et .. .5-Z.-W. mit r.
Ziub. vor sof. ob. sipärvr. B15302

1 ©tafle., 5 Zim., Küche, Mvfett,
Babezim., 2 Ä , 2 Kell. 1 Mans.
elektr. Licht u. Gas . Per sofort ob
später zu v«vmi«tvn,_ . 3651
- - ■ ,«r Str . 9, Neüb., V„

per töT* vo» iki.
Karlstraße 4ft Ecke Luxemburgstr ..

sch. ö-Zim.-Wohn, m. reichl. 3^ beh.
p sos. old. sp. Nah. Ma ' stnlg, 3M6

Kirchg. 49, 3> ich. °°Z--W., <60. 3641
Klärentaler Str . 2. Ecke a, d- Rmg°

kirche 1- Et ., mod. 5-Zrm^Wohn.
taff ob. spät. Näh. P . r . B14614

Langgaffe 3 5-Zkm.-W°hm mtt mod
«uSstatt . zu vm. Nah- Baubur
Hildner . Dotzheimer Str .. 41̂ 8227

Loreley-Ring . 11. o°Z.-
Wohn. mit reichl. Zubehor aus
siof. ob. spat. Nah. bas. B17512

Luisenvlatz 8. 2, schöne 5-Z -Wvtz, ..
nt. Bad , Balk. el. Lreht u . reichl.
A-ub. a. fof. od.

Luxcmbnrgpl . 3 sch. Part .-W., 5 Z.
Mw., v. sof. o. iv. Nah. 3 l. 3LA

Luxemburgstraße. 3, 1,5 Zim. m. Zm
-per sof. ob. spat. Näh. Part . 36ch-

Luxenlbürg str. 7. 1. ob. 3.. ®i , 5=8 .*
W., d. Nz. entspr . 91.  Bovbacĥ .3W0

Michelsberg 15, 1, 5 Z. neW Zub-.
. passond für Arzt , Zaihnarzt ufw.,

per sofort c»d. spater . Nah. da), ob.
Habetzstock, Mbrechlstvahe 7. 3783

Moritzstraße 7. 1. 5-Z.-W. sof. o. sp.
M -ritzstraße 11, 2, gr . 6-ZmMter-

Wohnirny! zu Nah. daMbst
u. RheinÄraße 119, 1. 9846

Moritzstr. 44, 2, 5 Z. u. Züb., Äad
' eläktr. Licht x ., gl. ob. spat. 3826
Müllerstraße 5, 2 St .. 5 Zamimer per

1. Wvvi'l. Nah. 1 St . 3706
Neröstratze 43 schöne große, 'm 1. St.

beleg.. 5-Z.-W., mit Balkon und
Badekab. per fof. N. P . l. 3287

Nerostr. 43 2, ick
Wavmw.-L. re., fof. R. P . l. 8238

Oranienstraße 12. 1, 5 Zimmer .mit
veichl. Zubehör per fof. ob. später

. Näh. Tb . .Hetterich. 2. St . 8239
Oranienstr . 14 5 gr . Zim., Badez., K„

2 Mans .. 2 Kell.. p. fof. ob. fp. .8840
Oranienstr . 48, 1. gr. 5. Z., Bali . u.

r . Zub.., sos. od. spater . 3241

Norkftr. 8 5-Z.-W. fof. ob. sp. B15305
Zietenring 14, Vbb. 1. § t ., 5 Zim.

Bab , Küche, Speiiek., .2 Keller nebst
Bodenraum fof. ob. spat, zu Perm.
Näh. bei Gebr . Dosfvlo. Totzheimer
Straße 142, Bureau , ober baselW
bei Frau Rinn , Lnnterh 8280

Schöne 5-Zim.-Wohn., kl7Garten , ber
Neuzeit entspr . etuyer ., ist mit
Nachlaß sofort ob. spater zu verm.
Näh. Zietenring 2, Part . I. 3681

Billä Westerwald, Ende Sonenbertzer
Str ., Haltest. Denuekb., h. 67- 6-
Z.-W., 1. St ., per sof. ob. spater.

Wilhelmstraße 15 7 Zim. mit veü
Zubehör. Näh. Baubuveau.  82,

8 Zimmer «nd mehr.

& Zimmer.
Adrlheidstratze 92, P . ob. 1. Et , 6 3.

ufw., sof. ob. ip. Nah. 1. Et . 8260
?ln der Riligkirche'VZ 1, ob."Z77Et,,

6-Zim.-Wohn., zu vevm. 8261
^>u vermieten.

Friedrichstraße 48, 3, prachtv. 6-Zim.-
Wohn., m>« . ausgest., Bab , el. Licht
it;  r -e ĉhl. N>esb-en«r. Näh. b<. H >aus-
rrvoister Haas , Hth. 2, od-. Archält'er-t
Fr . Wolss-Lang, Lursenstr. 23̂ 3611

Goethestr. 9. 2, herrsch. 6-Z.-W. mit
Zub . fos. vd. spät. Näh. Part . 38g6

Goethestr. 8, 1, 6-Z.-W.. Bad , sonn.
Schtafz ., per fos. Anzuseh. von
11—1 u. 3—5 Uhr. Nah. P . 3263

Goethestraße 12 herrschaftliche Etage,
6 Zimmer , Balkon '».„reichlich. Zu¬
behör per sof. ob. spät. z. v. Nah.
im Haus«, bei FvMke. 3264

Herrngartenstraßc 5, 3,„6-Z.-Wöhn.,
Mit reich!. Zubeh. fof. ob. spater

_zu verm. Nah. 2 St . 826o
Klllser-Friedr .-Ning 25, Ecke Rübes-

heimer Straße , 8 St ., herrschaftl.
6-Z.-Wohn., mit allem Zubehör , p.
sofort zu vechm., övt. av 1. Apvil.
sBon Okt. bih April mit Nachlaß.)

_Näh . bas, u . Part , limks. 2758
KäiserlFriedrich -RiiiN 62, 37 ©tag?,

schöne 6-Zimmer -Wobn. mit veichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
dafelbst Part . links.  3267

Katser -Friedrich -Ring 63, 2. St .,
bochherrsch. 6-Zim.°Wohn. m. reichl.
Zu'behör, Bad, ' mit kompl. Ein¬
richtung, Beranda , 2 Balkons,
ZeNtralhciznng , Gas u . elektr.
Lickt Ufw. fof, ob. spät, zu verm.
Näheres 3, S tock._ 3268

Kaiscr-Friedrich -Ning 64, 3. Etage,
6 Zimmer . Bab , Zubehör, für

_s of̂ db̂ später . Näh. Part . 3266
Kaiser -Friedr .-Ring 74, Bel - Etage,

6 Zimmer und reichl. Zubehör am
fof. pd. später zu Vevm. 3668

Friedrichstraße 45, 1, 9-Zint .-Woh>n..
neuzeitlich eiuger., List usw.. per
sofort zu verm. Ii . Labvm 3538

Kaiser -Friedrich -Ring 39, 2 St ., hoch-
hevrschastl. Wohn, von 0 Zim-meM,
bar . großer Lipeisefaal, ZeKral -l
Heizung, Lift u. reichl. Zubehör,
per sof. -ob. spät, zu Vevm. Näh.
Kasier -Fr .-Rina 52. Part . I-. 3840

Nerotal 8, 2. Et ., 8 Zim., BaWon,
Zen tral heiz.. fof. ob. spät. 8287

Rh ein str aße 108 ist aus 1. April 1912
die 1. Etage von 8 Zinmnern, tu
moderner vornehmer Ausstattung,
mit Veranba , Erker , Balkon, Bab,
Gas , elektr. Lickt u . reichl. Best¬
räumen , zu sehr annehmbarem!
Preise zu vermieten . Näh. Lion
& Cie., Bahnhofstraße '3, HauSbes.-
Bereiu , Lu-is,enstr.. st. Fuß , Dotz-
heimer Sstraße 60, Part . 8787

Taunusstraße 54, Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad, mit Wavmwasferheiz.
u. Versorgung , V-aeuumreinige -r u.,

sonstigem Zuibshör, für sofort ober'
später zu verm. Iläh . Baubureau,
Stiftstraße 5. Telephoni 6628. 88491

Taunusstratze 55, 3. Et -, 8 Zimmer,
Bad , Lift usw., PM sos. zu Perm.
Näh, berm HauKmeister. 8419
Läden nnd Geschäftsr äirtne.

Adelheidstr. 64 Lagerr . u. Kell. 32 88
Adlerftraße 17 Laden, geeignet .Ir

Werkkstatt«. Plättstube usw., bilbg
zu ver mieten._ B163 19

Adlerftraße 59 Werkstätte mst ober
ohne Wohn, per 1. Jan .„ 1912. 3877

Adolfsallee 57, Sout .. 3schöne Bur .°
Ränme , auch als 2-Zim.-Wohnung
bgnutzbar, auf gleich Ker spat. Mverm. Nah. nebe nan , Baubur , 3701

Laden Adolsstraßb 7 zu otimtetett.
Nähe ros Pilfi. 3 St . 3289.

Bahnhosstraße 3, Laben, lu welchem
autgehenbes Schokolabengeschäst ix*
trieben wirb , mit Köllev̂ .per sof.
bb. später zu verm. Besichtitzun«
zu se-der Zeit . Näh. beim Haus-
besitzer-Bevein. Lu isenstr. 19. 8578

Bertra mstr. 29 ÄAst7od. L. B15 242

'Langgasse 10. 1 u. .'2, 6_ob. 8 Z. Näh.
nur ,K«ii .-Fr .-Rina 55, 2. 3270

Luisen st raste 24 6-Zim .-Wohn., eleg ,
der Neuzeit entspreck. eingerichtet
Näheres Ta petengeschäft.  3272

ranienur . or , i,
r . Zubeh. per  fof . zu verm. 3242

Philippsbergstr . 14 zwe: sch. 5-Znn .-
Wöhn. sos. öd. spat, z. tont. .3243

Querfeldstr . zwischen 1 ». 3. Gar .en-
weg, Landhaus , sch. 5-Z.-W., freie
Lag".̂ Sübs ..^Bad, „elektr. L .^ 8244

Rliringauer Straße 2 herrsch. 5-Zim.-
Wohnung mit allein Zubehör Per

_1. Z. 1612 zu^ eZmwtew^ ^ „B2l)410
Rhentstraße 84 zlKi sästWohn, aus glei'chIod̂ Mter ^ 3607
Saalgasse 8, 2. Et .. 5 Zim in. Zub.

fof. ob. fpat . Nab, im Sa- mr̂ L48
Scharnhorststraße 1, 1, eleg. ö-ZiM.-

HeiMng auf 1. 4- 1012 zu Vevm.
wäb eres Parterre. _ 373g

Säuerstctn7r̂ Str7 20. 1, 5 Znn. K
u. ZUb. rt er Hot, ob. spat,  z . v. 3240

Schlichterstraße . 13. 1, ick
Mb x. 1<QT«oto. W. NrTh. 3.  0S0O

Schutaassc 6 5 g-r. Z. (Gas u. elektr.
Lickst). Nä'b. Tapeten ge sch. 3676

Secrolienstraße 32 prachtv. 5-Zim .-
Wohn. Mit reichl. Zubehör,, der
Neuzeit emtspr. Per sof. K . )P. zu
vermieten . Näheres 1. Stock. 32ol

M-riWr . 15 6 große Zim . m. nifi
Zub ., 3. St ., f. 960 Mk. a. sof. ob
später . Näh. 1. St . lks._ 3273

Nerotzraße 30 6 Zim. mit Zubehör
gleich. ober 1. Januar zu ver¬
mieten, Näh. Part ._

Wolasstraßc 21, 1. Et .. 6 Zimmer,
Küche, Zubehör , peir fof. zu verm.
Nä heres 2. Etage. _ _ _ 3'o29

Öranienstt . 46. 3 6-Z,-W7^ 7D'oppeI-
w„ k. Hth. N. Oramen str . 44. 3601

Rheinsträhe 33, 1 hemAatl . 6-^9-Z.-Mobn. fof. od. 1. April . 8635
Rüdesheimer Str . 12, 1, 6-Zim.-W

mit Bav usw. Herrschaft , neu hcr-
gerichtet, wegzugshalber per sofort
init Nachlaß zu verm. Nah. das.
Part . Tel . 3012. _ 3622

Rüdesheimer Str . 14, 2. Etage, , Herr,
schaftl. 6-Zim -Wohnung , reichlich.
Zub. (Pers .->Uufz.) fof. ob. spät.

‘ zu verm. Näh. Part . Iks. 3276
TaunuSstkaße 22, 3. Herrschaft!. 6-

Zim.-Wohn. ab 1. Jan . zu verm.
Bad , Balkon, Erker , reichst Bei-
qelaß , elektr. u. Gaslicht . Näh.
Tastnstsstraße 22, P̂ ., Kontor . 3817

Webergasse 11, 2 ob. 3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Räheves bei H. DenoÄ ._ 3277

Wielandstraße 5, 3, herrsch. ..3-Z--W
Zenträlheizunä , fof. ob. spat. Nab.
bafelbst bei S chr amm.  3278

'Wielandstraße 29, 2. SstT ^ele-g. 6-
resp. 7-Zlm.-Wohn. mit reich!. Zub.
per fos. od. spät. bill . zu vm. Nah.
Stb . 2 St ., bei Kiefer. _ 2875

Äikhelmstratzr 16 eine Wohn.. 6 8 .,
u. Zubeh.. Gib . 1 St ., sos. ob. spast
zu Perm. Näh. im Laben. 8^79

Bertramstraße 22, Part ., .S-eräumige
Helle Werlstätte zu vermteten . 32W

Bismarckring 19 Laben, eveut. mir
Z-Z.-Wvhn., Weinkeller, Schwenk-j
raum usw. per sos. od. sp. »u wn.;
Näheres 1 St . rechts ._

Rismarckr. 32 Lab, m. Labz.  B15307
Bismarckring 37 schöner, Ecklaveu m.

Wohnung u. Lagerraumon , ober
auch obne Zub. s. N. 2. Et . Bl 4152

Bleichstratze 2fepaben mit Zim
billig zu vermieten . -Biodug

Blücherplatz 2 Laden mit Keller,
ob. ohne Mansarde n, sofort^

Dotzhermer Str . 61, Mtb . P .,
oder^ Lagervauin ^zu vorm i. 3201

Stiftstratze 23, 1, 5-Z.-W., ohne Msd.»
znm^ Avri' l. Bes. 10— 12 u.  3^ -« .

StiMtraße 24, 1, ö-Zimmer-Wohn.
mnt  Zubehör zu verm. 3253

TaunuS st raste 4«, 1,, 5̂ Ztm .-W«hn.,
Gas , elektr. L-, mit Zub ., per gl.
ob. später. Näh. 2 Is t. 3264

Taunüsstraße 55, Entrefol , 5 Zim.
usw. pev st- April 1912 zu verm

Taunusstraße 77? KEchNMiZ27iEin
5 Zimmer per 1. April 19 12._ 3765

WallüfeTStraße 5 Herr schaffst6-Z.-
Wohn, per fof. Näh. Gth . 3. 3768

Nällüfer Str . 8. 1. Et ., 5 Ẑsm.-W..
mm be'ta , Sst Rheinstw W^ 1^ S854

Wielanbstraße 15. 3, herrsch. 5-Zs>m.-
Wohn. per Jan . Näh. Part . 3746

Wilhelminenstraße 14 herrschaftliche
Wohnung von 5—6 Zimmern nebst
veichl. Züb ckh. Näh, da selbst. 3734

Wilhelmstraße 4, 2, Hochherr schaftl.
H-Zim.-Wobnunw, Bad , gr . Bali .,
u . reichl. Zube'hör, per sofort,od.
spät. Näh. Laden, Paxt . r —8258

Wörthstr . 24 neu Ver«er. ^ Zim.-W .̂
1. Et ., a . 1. Jan . 0. 1. Aptlst B19S47

7 Zimmer»
Adolfsallee 41 herrsch. . Bel-Etage,

7, $_ 8 Zim. Nah, bar. 3. « t._
Bahnhosstraße^3. 2. Stock, ist die

Wohnung, bestehend aus ]  Zrm .,
Küche, Bad u. Zubehör , Mas und
ataktr. Li'chi. per sof., ob. fpai . zu
verm. Anzusehen tagikch von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
erfragen ■Beim HcruNbesitzer-Veretn,
Luisenstraße _19. _ 3679

Dämbachtäl 20, Etagenvilla 7 Ziw ..
reichl. Zubehör. ,zum 1. April zu
verm. Näh, das. Hochpart. 3637

Friedrichstr. 27 neu herger . Hochherr,
schaftl. 7-Zim .-Wöhn. Mit reichl.
Zubehör auf fof. ob. später . 8718

Frledrichsträße 37 7 Zim ., Küche,
Mans .. Keller, im 2. Stock, per fos.
ober später zu vermieten . 3281

Kaiser-Friedrich -Ring 34, Parterre,
schöne7-Z.-Wohn. per fof. ob. spät.

_au vermieten . Nah, da selbst. 3282
Kaiser-Friedr .-Ring 38. 1. u. 2. Et .,

je eine große eocg. 7-Zim .-Wohn.
mit reich!. Zubeh. ,per fos. ob. spät,
zu vermieten . Näh. 2. Etage ober
Abolssallee 28, 3. _3283

Taunusstratze 52, 4. Etage , 7 Zim .,
Küche, Bab , mit Warmwasserhciz.

- u. Versorgung , elektr. Perso -neni-
auszug, Vacuumreiniger u. Zub,
für sofort oder später zu verm.
Näheres Baubureau Stiststraße 5.
Telepv-'»' L84K

Dotzyeimer Straße 75 große Helle
Werkstatt zu ver,nieten . Nah bet

JKf mncz.  Bdb . Part . I. B1 53W
Dotrüeim er Str . 84 g. ^ Werkit. sof^
Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u,

Lagerräume, ganz oder aeteikst
bMia m  vermteten. | _

Dotzheimer Str . 123 schön, geraum.
Raum od. Werkst, mff 2 Zuf -rhrt .
ca. 400 «P;

Eleonorenstraß - 7 Laden mtt Wolm.
zu verm- Nah. Nr^ 5._ — DD

Eltviller Str . 12 Helle WeMt ^ ,3Ml
Erbacher L ' r . 7 l , Wertst, ob Lög^

nahe Böhnh^ f̂ Z80ZRk . BIM^
Frankenstr ." )9 ^ bIin7 .2-Z -W. M.
Friedrichstraste 29. Part ., 3 &m ..<$*

Bureau , sos. ob. spät., ev. ntti notn
2 Zim. u. Küche, zu vm. Näheres
Bicrstabter StraßW ^ _ ^827

Friedrichstr. 44 Lagsrr ., ca. 48 Qm-,
ev. auch 96 Qm ., per sof. ob. spat,
au v. N. bei Hetnr . Jung . 3294

Göbenstratze 16 per sofort große helle
WerkstattazuZi -ermneten. _ Blb312

Röbenst raße 31 Werkstatt lbM. W vm,
Hallgarter Str . 3 Werkst.,. Laaerr u.

Keller zu vm._ Nah, bafclbst.  p295
Helenenstr , 22  scĥ Werkst. ob. LagW»
Laden Helenenstraße 27, mit Zim. u.^

Lagerraum zu vermteten . Näheres!
_b eim F riseur ._ _ _ 3446
HeAmundstr. 49 sch. Stab'. m>. 1 Aiw-

u. Küche u. gr. Mans -, für ydeS
Gefch. pass., per fos. ob. spas; Nah-
abs. ob. Bleichistr. L7, Bur . B20812

Hermannstraße 15 Werkst, u. Lagerr.
Herrngarten straß12 Werkst. 3298
Jahnstraße 17 sind 2 Part .-Räume.'

im Stb ., sowie e gr . Sout .-Lager-
raum für 30 Mk. per Mon. sofort.
Näh, bei Blumer , Vdh.  1 . 3150

Jahnstratze 34 Laden m. WöhN. zu Z.
Näheres Vdh. 2. St . lks. _ 3299

Karlstraße 22, Ecke AbelheiMraß^
Laben m. Nebenraum,. mit ober
ohne Wohnung per fof. ob. spat.
Näh, bei Louis Hvfmann ._ 380U

Luxembnrgstr . 7. 2 st, sch, We rkstatt,
Moritz str. 23, P ., Werkst, ob. Lagê vj
Moritzstraße 28 gr . Räumlichkeiten,

paff, für Engros -Gefchast, 1 .Lab.,
2 Zim. für Bureauzw . gecignest
1 Lagerhalle mit Sousol, . ! Kellen
ca. 210 Omtr . groß, mik Kraftz
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mtl
Heu- u. Haferboben, per 1. Jan,
1912 zu vm. Nah. 1. stock. 2625

Moritzstraße 44̂ "Laden, evt. mit W.
auf gl. ob̂ fpat . zu Perm._3306

Nerostraße 18 Werkstatt , et>. auch als
Lagerraum , zu vermteten.

Nettelbeckstr. 29 gr Lagerraum , mi
Tüncher geetgust, tall. Die Met«
^nnn__cß̂ tr ^vrvt  B 20219

RheMraße 30 gr . Svuterwain -Raun,
für Flaichontbierhanbl., Tüncher^
Werkstatt u. dengl. geeisnet , füll
260 Mk. zu ver mieten._ 3687

Römerberg 24, Laben mit ober ohnz
Wohn, billig. Näh. 1 l. 3311
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Mill-u ««» Häuser.
Cu» itwy *; ywci,  uw auwcu --

, zu verm . Mh . beim Haus-
vL̂ oer-Bevein , Lui'senistr. 19. 3577

Wmerlierg 23 Laden mit Ladenzim .,
’ (tit Wohnung, sofort zu v.

hei Adolf Tröster , Keller¬
er 18. Part . Tel . 3672.  3660

jMtewef | 23 große hell^ Merkstatt,
auch für Auto-Garage geeignet,
mit ' oder ohne Wohnung Mott zu

bei Adolf T, TrMer,
_ Tel . 3672. 3648
onstr. 20 schöne Buweau u. Lager»

cw. AÜ gm, auch als WerA
«ns od. geteilt zu vottn. _

hrnbotzststraße lY-  sMne Werk-
einevsi . J ? 19205
3C6ÄCB15316

“2—-*'} Mimeur.a er Md_ _exraw-RmiMe für um-u.
ob. WcHnun-s zu vewm. 3744

Kleine Billa , Eigenheim , zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres nn
TaM .-Verlag . W65 6«

Motznungrn ohne Zimmer-
Zngav ».

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall.
u . Remise zu vermieten . Näheres
Müchevstv, 42^ TvMcmin . B 15319

ia sie«strafte 3 verschieakl . Wohnung.
auf 1. November zu verm ieten.

Dambachtal 38 Nians.-D -Hnnng an
ruh . Mieter . Nah. 1. St . 3822

DoMnner Straße IgMohnung mit
«o lluna svf. od. spat, z. vm. 2806

SchulbergHHnge Mans .-Wohn,. zu
verm. Näheres 1 St . r . 3690

Winkeler^Ttr . 6 Da>chwlZ20 Mt. 3813

per Str . 11 Wön , mit ob-
vhn., per  fef . zu vm. 3860

Str . 11 Werkst ätte . 3314
gierst. Str . 13, P ., sch. Bureau ob.

arrm per svf. zu vm. 3674
üerstetner Straße 23
statte u. Lagerräume,

. : t , p.
»eres

ür alle Berufszwerge geeignet , p.
of. ov. OÄer zu verm. Näheret
aselbft ober Em-ser Straße 50. 2hei K. Auer. 2840

her Straße 2 1 ar . Patt ..
vaum s- Bur,  od . La«, sof. 3316

TFwÄbacher Str . 41 sch. Helle Werk-
stätde, ev. crls Lagerr.  zu v. 3316

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
bei Göttel , Laden m. o. o. W. 2820

Weilstr . 6 Werkstätte mit Lagerr ., ev.
Lanerhave , sof. N. tt>. 1 E 3447
eilstraße 8 gr . belle Werkst. 8318

. „ff,. . ^ lT)- Werkst.  B 16&7
29 2 Zim., 1. St ., sep.

_Bureauraum geeignet,
jtu verm. Näh .1 St . l.  3722

Mobttsrtk Wohnungen.
24, 1, 3 Z. u . Küche.

Bad , Äeg. möbl.. ISO  Msi. per Man,
Parkstraße 20, Fsp., 3 Rannte mit

Aentralh ., mit oder ohne Möbel,
sofort an einz. Dam e zu verm._

Gut möbl. Wohn., 3^ 6 Z., mit freier
Aussicht auf gr . Platz , zu vermiet.
Marktstraße 6, 1, Ecke Mauergafse.

Möbliert » Zimmer , Mansarde»
eie.

Adolfstraße 3,̂ Söb. 2,̂ n. Z, ans,H,
Adol fstraße 6. 1, schön möbl. Z. zu m
Adolfstraße 10, Gth . 1 r., frÄ . m. Z.
AlbrechtstrI 16, 3, g. mb lZZ . m. v. P.

Werderstratze 5 Lagerr . od. Werkstatt.
" 5 gm, zu verm ieten . 2389

stendstraße 15 S >"W(VvUVH »*17v XU
8 Mir , breit , 10 Mir , lang . 318937

Westendstr. 40 gr . Heller Laden mit
Zim . u. gr . trock. Lagerst , ev. auch
NÄ.-W., auch für Engros -Gesch.,

AU veum. Näh. Part , r . 37 51
Nielandstraße 9 eine WerkstÄt ode.

Lagerraum für ein ruh . Geichast
' ck. od. spät , zu verm.  3820
elandstr . 20 sch. h. Lagerräume,

ms Werkstätten od. Bureaus
od. spät , zu vermieten . Näh.
Ssh^ 2. St ., b.  Kiefer . 8821

.. . atze 24 Laden mit Zim . sof.
!vät.. evt. 1° o. 2-Z.-W. S20873

Älbrechtstr. 23. 1. g. m68l7Wohn - u.
Schl afzim,,a . ei nz., m. 1—L Bett.

Arndtstraßei , Part , r -, sch- m. Z. i-
Bismärckring 22. 8 r ., Wvhm- und

Schlafzim mer , aut möbl., bill ig.

^î ^̂ "̂ ^ ,v ^ ^^^^

Jahnstraße38 , %,  fef .jitoM .J ',, IiiClfl.
Äahntzratẑ 40. Gih . 3, .febönm . 3 :tn.
Kapellenstr. 6 möblgeoades Fttfp .-

ttrunng'g zu verm. Nah-, Patt.
Ästratze 1«, 3, g. m. Z-, sep.. ,mrm.
24 Mt ., in« . Kaffee, u- an einfach
m.  Zi m. fr ei, event. mi t Pemrmi.

Karlstraße 30. 1 reckts/sch.  mö bl . L
!arlstraße 33', 3 r ., 1>chÄM . großes
Kimimer. ev. mit 2 Betten , vlll.  ^

Karlstr . 35. 1, schön m,
Kärlstraße 37. 1 l., eleg-. u- muiach

mvblierte -s Zimme r pvelAvett . .
Kärlstr . 38,  1 St ., möbl.  Z '.ni.. M^,v
Lanagasse 17. 2. Dn mM . Zimmer

mit voller Pen sion zu vermretem
Lebrstraße 1. 2. gut möbl.,L>,-,SU vm^
9Üilentt7abH8 . « 7Ä M -Mx. A-
Lulsenstr . 43. 2. gut möbl. Z . zu v,
Luifenstratze 43. 3. aut mbu Zim. bull.
Marktstraße Ä1. 2, freund !, gut möbl.

Zimmer per sofo rt billig  zu cherm.
Marktstr . 21.
Mnritzstraße 7. 1. Et -, moK. Zim.
Moritzstraße 25. 3. eleg. u . eins. mbl.

Zimmer,,,mit,u . ohnePension . ,
M- rid straße 25, H. P -. m.. Zim. brll
Moribstr . 49. Mtb. 3 r ., mM . . Z,
Moritzstraße M,m.  Ps . BjD.
Moribstr . 56, 1, sch. möbst Wohn- u.

Schlafzimmer , auch einz., zu verm^
Mühlgasse 13, MB .. sA7 mibl̂ B.-Z.an 'frrttn  od . Da me abzugeben.
Neenttra ße 18. 2. müblT̂Zim. zu vm.

Wellritzstraße 37, Mtb . 2 r .. m. Zim,trrflVf Q.Westcndstratze 4. 1, Mücklich.  mbl . L
Westentzstr. 15,  2 r .. aut mö bl. Zim,_t 45 t», bW **tt' 'w.—y
Westenststraße 18, 2, gnt mbl. Maus.

a n anIstänD. Mä ulenn zu vermneten.
Westendstr. 26. 2 r.. möbl . Zimm er,

Zimmermannstr . 6, H. P . 1 , mibl.
Schöĥ mobl. Zim. AM zu vermc

Näh- BiHmarckttng 32, Part . W.
Möbl . Zimmer zu vormieten an

Dauermieter , nur ruhige bessere
Deute, auch für Mnjähr . Wignet.
Off - u. S . 648 an  don TaM .-Berl.

Dotzheimer Str . 63 L-agettelkr
280 Qmtr . zu verm,_ B 2007U

Eltviller Straße 3 Statt f. 2 Pferde,
»mit ob. o-hn-e 3U dm. 8628

sfrankcnstraße l7,StalluM s- 1 &
Herderstraße 1 Stall fü^ lIMzu v.

Näh. bei Pfeiffer , Hinte rhaus. __
Jahnstraße 6 «r. Keller u, Lagerraum

zu verm.

Leere Zimmer und Mansarde « etc

Albrechtstraße 6, P -, sch. heizb^ M,
»ismarckr . 11, 3 r „ e. sol. F r . b. Mf,
Äleichstr, 26, 1. St ., lee re heizb. Ms,
MchetttraßHcheizb . Ms. Näh. 1 I.
Castellstraße,8,2 klei ne Zim. zu vm.
Ellenbo gengasse 7. Hth. 1,  sep.Z,rdlZZ^
Emser Straße 52 2 gr . heizöZMaust
^ zu verm-, auch zum Moloebernftell.
Fllulbrunnensträße 11 1—2 Möiie

Mansardm zu vm. Na h. 1. S tock.

Kleiststr. 10 SBeinletfe mTNs ^ nr.per 1. 7. zu vm. Näh . V- P -_ 3449
Lotbri naer Str . 31 sch- Weim l^ DW
2micnitr737 Bierkeller tritt Stallung

u. Bureaus zu vermieten.  8477
Mori tzstrI 23 hellTMä
Moribstr . 68 ist ein z

Keller per sofort o.
zu vm. Kraftaufzu
u. G as vorh^ N,

Or anienstr . 23
Röderstr . 20

Faulbrunnenstr . 11, Hth. 1. gr . Mes
Arbeitszimmer zu vm. Nah. P . 1.

FrankeMr . 5 1. heizü . Msd.. 1. Nov.
yrankenstraße 22. 1 l., sep. Z. zu vm.
svrankenÄraße 23. H7 gr. sep. leer . Z,

Bismärckr . 32. 3. m- Z. an
ob. Irl ., n. Schüler , m.  u . o. Peni.

Bismarckrina 35 sch, mobl. Hochp--Z.
Bismarckring 42,' 2 L,  sch ön mobl. Z.
Blü .hcrvlnb 5, B. P . l .,MoK 7Z . sr-en
Blücherst raß e 11, 2 l. . m. Z^ M >364

3622tvältung . zu vermi eten. ,
l^ oder 2 Räume , 50 Qmtr -, mit

3 Qmtr . Fenst., als Atel., Bur . od.
Einstellraum . sof. zu verm. Bieb-
rtcher Straße 9, B ildh auerei .

tzaden mit 2-Zim .-Wohn. sof. zu v.
^Näheres , Göbenstvaße 22. L1 7109
Pureau -Nctumei Zerchrälheiz., Nähe
, Bahnhof . K.-Frdr .-Rina 78, 3. 3323
In unmittelbarer Nähe d. Langgasse

grvster Laden billig zu vermieten.
Gustav Erlsl , Lan ggaff« 17. 8824

0älen mit Ladensvmmer sofort m
l- vermi -eterr Mvostxake 31. 332»
ßÄmiMäu - chen. Eckr Wellrlchtn.

zu vm. Rah . bet Meinecke. 3789

Blücherstratze 15. M. 3, UMdMmlbl,Zimmer . wöchon'tmch 2.v0 Mit.
Blücherstraße 35. 2 r ., eins. möbl. Z„

mit berrl . Aussicht, billig. ASöStz
Gr . Burgstratze 9. 2, gut möbl. Ann.

mit od. ohne Pension zu^oauermd.
Dambachtal 5, Gth . 1, sch. mW. Zim.,

m>o>natl . 35 Ml -, zu verm.
Dambachtal 10, 1, ü. 12. GL . Part,,

3 cleq. möbl. durchgeh. Zim., Mit
Ballon , an Dauerm ., au ch geteil t.

Dobl,. Str . 31, P „ Mitte,  sch, m. Z,
Dotzheimer Str . 39. 1, möbl. Zim.
Eckernfördestr. 4. 2 l ., gr.  möbl . Znm,
Eleonorenstraße 4, 1 l., sch. möbi.

Zimimer an einen .Herrn zu verm.
tvimer Straße ' 25 möbl. Zim . z. vm.
Emser Str . 46, G. 1 r. , m. Z., 2 D.
EmsH7Str . 69Ho bl7̂ W.- m schlafz.
Faulbrunneüstr . 12. 1 l ., möbliettes

einf Qil’gtw otbi Jpar . z. vm.
Friedrichstr . 46, 1. SL 1 od. 2 möbl.

Zim., evtl, mit Klavier .LoMzuch,
Göbenstratze 9. 3 lks^ schön m-  Zim,
GoebenstraßeL3 , 2 st, gut möbl . Zim.
Goethestr. 1^ 3L , fein mübl. Z. bill.
H»Aera °sse 17. 2. sch, mövl. Zins.
Hellmundstratze 3. P ., s. sch, mbl. Z,
Sellmundstr . 4, 2 r,,^gr . m. Z. b. D.
Hc llmund str. 12, 3 r ., m. s.  E ckz., P «i ' ,
Hellmundstrahe 23^ Lr ., srdl .Zii. Ms,
Hellmundstraße 27 : m öbl. Mans, , sof,
Kellmnndstr . 37. M. I r ., eiuf . m. Z,
sellmundstr . 39. 1 l.. güttmüül ., Zrm,
»ellmundstr. iTl ., sch, n« , Zttfos,

Mrostraße 25. Jordan , einst möbl.
Maus , an anst . Ach^ oder Mädchen.

Neros,ratze 42 , mLbk7Par,t .-Zimimer.
Nerosrratze 4'2, 2 r ., möbl. Zim .. auf

Wochen und Monate iu vm.
Keügasse 5, 1r „, mstZim . 'billig zu ,v,
Öränienstraße 3. P ., möbl. Zimmer

mit separ. Ei ngang irei ._ _ ^
sSrMmstratz e fiV 1' .möb« Lmt .,btll.
Oränienstraße 29. lj mübl7Z  zu M

Öranienstraße 54»Hth. 1 l,, m^Z. lnll.
Oraliienslratze 58. ML . 1 I., mb!. Z,

l - 3-Philippsbergsrr ^ 27,,P, , gu ^cki,ili!i»Kb erastr . 30. Sv - H7lch- m-8.
Kbeinstraße 15 gut mKTM d., 10 Ä'
Äheinstreße 75, 2, möbl. Zrmmer pera*-* V , .v*._ ^ Um t.n*15. Okt ober zu vermieten . . .
Riehlstraße ET3 I., m. Zim., sep-L,
Riehlsrr . 13, Mb. 1 r ..ZM Z-, w. 3 M,

Wderstraße 3. 2 l„ mö bl . Zrnt.̂ sep,
Röönstraß e 3. 1 r .. m. Z. an G..FrI.
Koönstraßc 17, 8, H« L . Marilsh mioihl.

od>er leer, zu Vevmieten.
Sckarnhorststr . U L, gut .^ ovt^ L
Kcharnborst str. 31. 2 l.. mobMAmnc
Schicritein er Str . 23-r. I .Leg .̂ m. L,
Schwalb. Str . 10, 2, Nähe Rhelinftr.,

a. mibl. sep. Wohn»- ii. Schlasz em.
Schwalbächer Straße 12, 1. möbl.

Zimmer billig zu^ vermieten,

Friedttch straße 27 große Mä ns. zu F.
Jriedrichstraße 29. 1, Id . 2 l . s.  Z
Friedrichstr . 44 gr . heizb. Frontsp .:

Zimmer fast zu verm. H. J ung.
Gneiseitaustr,,19 . P „ gr . Fro ntsp itzz.
Helenenstraße 5 fobl. Am . im Hth
.Helenen st raße 15 loer. Zim., im Hth.
Hellmun dUnÄ^ Man f. Mh.  P_
He llmund  stra fte 23 Manf . Räh . P.
Hellmundstraße 51 le er.  Frontspitzz >
Hermannstraße 15 schöne Ms. 8184 63
Hermannstr . 16, 1 ttsch . Z.. im Lt.
Hermannstraße 26 eime loere Matt ..

zu verm. Näheres i<m> Lad en.
IHerrngartenstr . 12 Mans .-Zimdn>er.
Jäger str. 13, P ^ leer , Zi>rtt,sof . od. sp.
Jahnsträtze 46. P ..̂ ,schön̂ leer. Zim.
Jahnstraße 46 schöne Frontstz., Kochof,
Mrchaasse 13, 1 l.. ich, l. M , an  r . P.
Körnerstr . 5 Z-r -D.-Z. an «i>nz..Lreri.
Lothringer Str.  27 Fvantsp7V19668^ °_ .. ..
Luremburäv 'la tz 7, 2, l. gr . Fronsp .-Z,
Mauergasse 12 2 tnennanbergeh . M!s.
Mörib 'traße 14 Manst z, Möbsleinst.
Moritzstraße 23, P ., g.MMsd, , Kochof,
Oranicnstraße 44 hint . od. vord, Fsp -

Zimmer , evt. mit Mans ., zu  verm.
Meblstr . 10 M' d, neu  h erger.» 8 Mk.
Römerberg 14 1 gr . . l7H . ,im Hth. l>

neu herg., sof. o. lt>- Nah , P . o. 2
Schachtstraße 22 l. Zimmer zu verm.
Schachtstra ße 22 les vas Znm. zu vm.
Stift str. 22 Zst,auch2 Ms. für Möb el.

. «rvßes
Halles Zimmier', leer o«ber mMiert,
m.  ver m. Näh. Vdh. Part.

Wellribstraße 13. Stb . Bart ..- - - - oder

Arievrichstratze 27 , S . 1,
ji-Zimmer-Wohnung, abgeschlossen, per

sofort od. späterM verm ieten, 3502

u. Küche, sofort oder später zu verm.
MH. Kellerstrab- 7. Part . 3622

8 Zi mmer._
Bertramstratze 1,

L Obergeschoß, schöne geraum . 3-Z.-
Wobn . per svf. od. fpäler zu verm.
Näh, daselbst im Erdg eschoß. 2856

jdrudenstratze 7, Part ., schöne3-Zim>-
Wohn., mit Werkst, per sof. oder
später zu verm. Pass, für Jnstallat.
oder Tapezierer , denen die Repar .-
Arbeiten von ca. 70 W. übertrag,
werden. Räh . Drudenstraße 9, 1.

Schöne vorn. I -Zim.-Wohnq.
i. Vorderh, 3. Et „ enth. reicht. Zubeh..
1 Mans, 2 K.. 2 Balk. u. 1 Badeofen,
sofort od. später billig zu verm. Ee >.
frische Luft u, schöne freie Lage am
Zietenring 12. 1 Min . v. der Haltest,
der Elektr. Näh. bei « « Iri » das.
od. Bärenstr. 4, b. 3,71

4 Zimmer.

Billa Kaveüciistr.26
Bel -Etage,

4—5 Zimmer, Bad rc. (elektr.
Licht), per April, event. sofort,
zu verm. Näh. Hochpart. 3861

S chwalbach. Str . 43, I r ., sch, mb. Z,
Schwalb, Str . 69, 2_L,  fd^ jnibl , 3tim.
Scdanstraße 8, 3 L,  s chön m.  Z . billig,
Seerobenstr . 1, 3, sch,, rn. Z.,
Kteinaasle 13. 2 r, sch, möbl. Z zu v,
Taunusstr . 57, 2 l, m. hzb. W p^ fr^
KälrainstrfL 1 r , gut -.n. ,S- Pi 9478
Walramstraße W, 2, schön m. Zim..

monatl ^,20 M ^Zint^ Kaistee.̂ zuL.
Weißenburgstr . 1. 1 r .. möbl. Zim.
Wcllritzstraße 21 Möbl. Zimimcr z. v.

|Üli 43 W5 ?;& ,
SU vermut. Näheres Ar».

Jlx. 41, Barr. 3726Geisbergstraßel
schöne in d. 1. Etage geleg. 5-Zi » .-Wohn.,

seither von einem Arzt bewohnt, per
1. Jan . 1912 zu verm. Wh . Koiel
Hamburger Sof , Tau nusstr . 11. P.

M ,. 1 n.d.Pnrkstr.,5gr.Zim,1. 1, Fremdenz. u. reich!. Znbh,
sofort od. spat, zu vm. üb . das. 3343

sM ^ i- straße 2» , .4-Ett Wohn. 5 gr
Zimni. m. Zubehör u. Balkon Mk.990
sof. vd, später zu verm. Näheres bei
c ar5 aiocli , Bahnhofstr. l6 . 384-5

Westendstr. 4 jr . sstspz, Olaf). 1 lks,
Wörthstr . 24. l .lsÄ leere Z. st b.
Zimmermannstr . 7 beizb. Maris. zL.
Sch- leere Mans . g«gon oöw. HanSarv.

aihzug, N. lZluslav-Mdiol fslr. 14, 2 r.
3 Räume , Part , als Wohn. od. Bur.

zu v. Hoch. Nagel , Hafnevgasse 5.
Nemison » KtaUungon etc.

,v v,„ „_ 140 qm gr.
ofort oder auch spät« :elektr. Lickt

h. 1. 8723
__ lfc!TW4

^ -- 7m7M h.. sof. 8665
SchornborÜstraße 34 Stall , mit Zuv.
Schwalbacher Str . 23, 1. gr . Weink..

sch. Bureau , mit Pa ckraum, billig.
Sedanstr . 6 Flaschenb.-K., a.  W . 3874
Wellritzstratze 21 Stallums nur 4—8

Vst- iÄe m  bermneteu . 3494
Zimmermannstr . 3 Stall " Wagenr.
Schöner Weinkeller für 40—« ) Lkuu

(eventuell mit Wohnung ) zu verm.
Näb. BlückeMraße 4L. V 163L3

Größere Stallung . mit . RemLe,
Wohnuuq u ''w„ SchnerffbetnsrStt ..
an guten Mieter abzug . SchEI.
Aufvageu u. D. 80 hauptpostil. 374„

Auswärtig» M- H««»ge».
Sonnenberg , Adolfstraße 3 sch- 3-Z.»

Wohn. All , zu verm. Wh . das,
Sonnenberg , Jungferngarten,4 , sch.

2-Zim .-Wohn. mvt Zubehör so-
gleich oder später zu vorm. Näh.

Lbst Hochöart.
. ... .strafte 94. neben
schöne 3- u . 4«Zvm.>
Verm. Näheres Pavtlvt.

Mietqewchc.

tum April
M-, Ivmnrv^

am liebsten tu
.Patt . Preis.
G. 644 <m de«

Bessere Dame,
moderne 3—4-Zilln.
ruhige , ov. freie Lage,
BWa od. Neubau , kern
Offerten unter
Tacchl.-BetLE. __

Wohnung von 4 Zimmern
u. Zubehör , für Wasch, geetanet . mit
Trockenplatz, event. auch ern kl. Haus,
welches sich dazu eignet, z. 1. April
1912 zu mieten gesucht. Offerten
mit Drei sang ab en unter M . 647 an
den Tagbl .-Äerlag ._
Beamtenfamilie (3 erwachs. Pers .)

sucht für 1. April 1012 «ine 4-Zim ..
Wohn. Off . mit Pre -isangabe unter
G. IW DaM - IweigA . BiSmarckr.

Alleinstehende Dame
sucht zwei g. möbl. Zrmmer mtt
Penon bei Ehepaar ob. emz. Dame
im südl. Stadtteil . Hochp. od. 1. Et.
Gefl . Ofi . u G. 647 an Taabl. -Verl.

Fräulein , Schlesieri«, .sucht
fvdl. m. saub. Zrm. mit Mittagstisch,
mögt. Nähe Hauptpost. Off . mit Pr.
u. C. K. 37 hauptpostlagecnd,_

Dauermieter , .
Sckwefder, sucht 1—2 ttnf . mobl. öd.,
leere Zim. mnt Pension , Delephvn.
M 'he der Elektr. Off . nvlt PveiS.
ana a.be u. H. 66 hauptpostlagevnd.
Mön . heller Lagerraum für Möbel.et.. y.d Att ?(?ttflitiS Ami jlTnnniP.T.n

Kaiser -Fri «driÄ °Rina 65,
Parterre , 8- Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör sofort oder
zu vermieten. Nähere?.
Blücherstr. 10. Tel. 3074. B15324

schöneSchwalbacher Str . 29, Bdh
3-Zimmer-Wohnung nebit Zubeh.
per sofort oder später zu v. Nah.baselbit in der Konditor ei. 8339
per sofort
daselbst in —-y -_ —

Werpjje B, ®lft„
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,

neu h-rgerichtet für Wohnung oder
Bernfssweck«, sofort zu verm. 2223

«Mrschaftl . 3-Ztni .°Wlobnr mit Zew-
tva-lheizuwz, eltttr . Dicht, Warm»
tvaWMe rs«OMU>njg', nah>e viermal  u.
KochbT'wnnEN, per sofort rrviit

großem Nachlaß
Du vm. Näh. Tagbl .-Berlag . 27w

liutllBje 23,1. GderMW.
moderne 4-Zim .-Wohn. mit allem
Zubehör, Zentr .-Heiz., auf so.ort
zu vermieten . . Näher . Bertram¬
straße 1. Erdgeschoß. 2860

Rhernftr. IM, 2. Et.
4 gr. Zim., groß. Balkon. Küche usw.
per sof. o. sp. zu verm. N. I . St . r.
Anzus. von 1—5 Uhr ta gst B1 4001

gpgtäjtll - -;immer- Wohnung, Küche
u. Zubehör per sof. o. sp. 650.— zu
vmNäh . Älbrechtstr . 24, Obstlab33l1
Lllnonto 4-Zimmer-Wohnung zu
GlkgulUL verm. Wielo nditr. 13, 3.

F Ziinmrv.

1. Etage , 5 große mod. Zim .. Küche,
mit elektr. Licht, ged. Veranda.
Garten , sofort oder spat, zu verm.
Näh. Ba rt , u. Weberg. 43. 386v

Nikolasstr. 24,
Hochparterre, 5 Zimm -, Balkon, mit

r« chl. Zub., per sor- od, sp. S- vm.
Souterrain 4 große Zemmer mit
Zubehör sofort oder später zu vm
kläh. bei G. Abler, 3. St . Anzus.
von 12— 1 und 3—6 Uhr. Beide
Wohnungen evtl. zusummen^ 884b

In der mittler. Kapellenstratze
ist eine 5-Zimmer -Wok,nung
iofort oder später zu vermieten.
Nah. Wohimngsnachweis-Bmeau
liion & Cie ., Bahnhofstraße 8.

ist eine frei nach Süden gelegene
Parterre -Wohnung von 5 Zimmern
unter Mietsnachlaß , evt. mit teilw.
Mobilar , zu übernehmen . Näheres
Gutenbergplatz 3. P .. bei Cramer.

hocheleg. 5-Zim .-Wohnung , 1. Et ..
od. Hochpart., mit reich!. Zubehör
sof. ob. später . Näh. 2. Et . von
10—1 u. 3—5 Uhr. 3342

Part ., 6-Zimmer -Wohnung , mit
reicht. Zubehör , per sofort zu vm.
Näh , Biebricher Straße 53 1.

Kaiser -Friedricki -Ming 74 ist die hoch¬
herrschaftliche Bel - Etage, 6 Zimmer.
1 Kücheu. reichst Zubehör, wegntgS-
halber sofort zu vermieten. Näheres
daf lbst 3. Etage. 3348

Klopstockstr . 8,3,herrsch. 6-Z.-
W. in. reicht. Zubeh.. Heiz. rc. sof.
Näh. das. u. Kleiststr. 10. 3349

Wegzugshalber
Rübeshermer Str . 9. Part .» herrsch.

6-Z.-W., m. a. Komf.. a. gl. ob. sp.
m. heb. Preisnachl . N. Werner , 2.

Schttchterstraße 3
herrschaftliche 6-Z.-Wohn., mit reichst

Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
Part ., i . u. 3. Etage , zu vm- Näh.
daselbst u. Kirch gasse 52.  3381

6 Zimmere.

gKIkaitllnft 48, Villa,
Herrschaft!. Wohnung. 6 oder 10 Zimmer

und Zubehör. Zentralheizung. Gas,
elektrisch Licht, an der Haltestelle der
elektr. Bahn, auf 1. April 1912 zu
vermieten. Räh. Part . Elnzuiehcn
von 10—4 Ubr nachmittags. L19470

KWtzenPAHe.Andhaus.
6 Z., Bad , Terrasse u. reichst Zubehör,

p. sof. Näh. Schützcnhofstr. 15. 3352

Billa mit Garten
(feine ruhige, etwas erhöhte Lage)
mit herrlicher Aussicht, 6» bis 7»
Zimmer - Wohuung , Winter¬
garten, Balkon u. reichst Zubehör
sof. oder später sehr preiswert zu
vermieten. Offerten unt. 8 . 646
an den Tagbl .-Berlag. 8800

V Zimmer.

Adolssallce ll,
8 Zimmer nebst reichst Zubeh. für sof.
od. später zu verm. Näh. Part . 3aSS

Umbau Kirchgasse 18,
Ecke Luisenstraße,

1. und 2. Etaae , je 7 oder 8 Kim.
mit Zentralheiz .. Elektr ., Bad.
hochebeg. herger., p. sof. od. spat,
zu vm. Näh. 3. Et . b. Kling. 3354

WühMU st NM.
6—7 oder 8 Zimmer nebst Küche und
Zubehör (event. Lift), per sofort
oder später. Event. 14 Zimmer per
1, April. Große Burgstratze 16,
Etttade « ._ 8860

JnBilla Capri,
Lederberg 3, , , ,

ist die Parterre -Etage, enthalteno sechs
Zimmer, Wintcrgarien, großer Diele,
Zentralheizung, elektrisch. Lichtu. Gas,
sowie mit allem Komfort der Neuzeit
auSgeffattet. zu ver,nieten. Näheres
daselbst Parterre.

«Le WUMk ui
MchrW 49

im 3. Obergeschoß elegant«7-Zim.-
Wohnung (Zentralheizung. Per¬
sonenaufzug) »um 1, Nov. oder
später zu verm. Besichtigung vor¬
mittags von 11—1 u. nachmittags
von 4—6 llhr . 3512

Billa Biktoriaftr . 49
hochhcrrfchaftl. Wohnung von 7 große«
Zimmern mit reichst Zubehör. Man-
sordcn, Balkon«, elektrisches Licht,
Zentralvetzung und großem Garten
per sofort oder später zu vermieten.
B-si»tigung Wochentag» >/, 12—'/,2.
Näheres beim Hausmeister M Irih
daselbst. «688



Nr . 467. Freitag , 6 . Oktober 4911. TnAbEnIi, Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 15.

NaWlMMtze EtDk,
Friedrichstratze 14. 2. u. 3. Etage,
Wit allem Komfort der Neuzeit,flarmwasferheizung und-Versorg.,ufzug usw., von 7—8  Zimmern.
Wohnviele, reich!. Zubehör per so/,
»u vermieten. Näh im Tepprch-
haus bei Elvers & P ieper. 3664
für geeignet MKpeMWe.
Wilhelmftraße 1K,

L Stock, hochherrschastl. 7-Zimmer-
Wohung mit Aufzug, Zcntralheiz..
fließend, kaltem u. warm. Wasser.
Vakuumanlage, mit reicht. Zubeh.,
für sogleich zu vermieten. Näher,
daselbst bei ^stathan Heß. 33o6

Whmslhgstliche WchmU
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Banburea ». 3355

Wser-MeW -Mz
Ladenlokal.

«r Gemüse « u . Obstgesckäft oder
Spezial -, Eier»», . BnttergesrNäft
besonders geeignet, per sofort billig
zu vermieten . Off. unter A. 88«
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 3804

Mrchgaffe5,
'chöner Laden in guter Geschäftslage

mit reichl. Zubehör auf sofort oder
spät, preisw. zu vermieten.^ Näh.
daselbst oder beim Eigent. Scheid.

_G öbenstratze7. 3663
Umbau Kirchgasse 18,

Ecke Luisenstraße,
3 Läden (hochmoo.) mit Zentralh.,

ELÄtr. u. Oag>orr. per sof. ob. sp.
zu vm. N. 3. Et. b. Kling. 3364

8  Zimmer *mt* mehr . _

Kaiser- rriesriw -Ring '50,
8. Etage, herrschaftliche Wohnung
von 8 'Zimmern und reichl. Zu¬
behör sofort oder später zu vcrm.
Nähere? Wobnungsnachweis-
Bureau T-i« >- <& « te ., Bahn-
hoff raste8.

Kirchgasse4Z,
2. Etage, 8 Zimmer , Badezim., Ga?>

und ebecktr. Licht, per sofort oder
später zu vermieten. AnÄnnft
NikvIaSstratze 20, 1. 8888

Rhemstraße 39 ,
1- Etage , 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung , elcktr. Licht und allem
Komfort , zu vermieten
üilora & Cie . ,
M as;<r 8.

.. Näheres
Bahnhof«

NheiMratze M
(ana , für A «rzteo. .'echtsanwLllel,

1. Etage, herrsäiaftticheWoduuug von
8 großen Zimmer., mit sehr grofer
Verandau. reichlichem Zubehör soiort
zu vermieten. Näh. Nheinstr . 90,
8. Etage ._ 3684
Schntzenftraße3.

s. Ctaae yerrschastl. Wotu ., 8 Z . ,
Diele nnd reichl. Zubehör . Per
sofort od. f , äter zu vermieten.
Näheres dafetbft . 3389

! Wohnungu. reichl. |
| VElUUulU Zubehör zu vermieten. 1

Herderstraße 17, Näh. P art. 3>>74
Großer Laden

nahe Langgasfe billig zu vermieten.
Näh. Lan oaaffe 17._ 3663

»et LM -m'7-LL .,
mit Zim., 56 gm. Kell. und Heiz, für
Mt . 180V» evtl. L-Zim.-Wohn., sof.
zu vm B4«I»1e r, Luisenstr. 46. 3732

Weg. möbL. Wohn.,
4 Zimmer, Bad. Frredrichstraße7. Ecke

ülhetmstraße. _
| Aöblirrte Zimmer , Mansarden

etr.

Schöner Laden
mit Ladenzimmer und Magazin, resp.

Werkstätte sofort oder spater zu verm.
Montzstratze22. 2870

Adolfstraße 1a. 2. Etage. Salon und
Schlaszrm., gr. Helle Raume, sehr
preiswert sofort Zu vermieten,-

Alb -̂ chtstr. 24,1 . fein möbl. Zimmer
dauernd od. vorübergeheHuZ »ernu

BiSm .-Rg . 48 , sech schZm. Balk.-Z.

Langgasse 5
ist ein 3839

schöner Laden,
ev. mit Wohnung, per 1. April
1912, eveut. auch früher, preis-
würdig zu vermicten. Näh. bei
8 . Kästlntrnrger , Langgässe 7.

Laven, R-rostr. 20,
«eVSSWUMSLk --

3-Zimmer-Wohnung,
4 ;UvkII  mir Ladeneinrichtunafür

Spezereigeschäft, per 1. Januar 1912
-u verm. Auch für e. Frimle patzend.
Oranienstr. 60. Näh. Mtb. 2. 3754

Eckladen
für Kolonialwaren, in guter Koniumlage,

mit vollständiger Laden-Emrichtung
sof billig zu vermieten. Nähere« bei
8 ch r au 4, Phitippsvergstr . 10, 2.

'ffaioaiisstr . SS,
erste oder zaveitfi Etapo, ,ie 8 Zimmer,

auch beide Stöcke zusammen , sofort
oder spiifsr._ _ 2780

'MerMe 3, Silj.
1 Stock, 9 Zimmer, Bad. Küche,

reichl. Zubeh., Gas , elcktr. L., neu
Hergericht., sofort zu verm. ° 'on

pt Arsi. ReDMMNll Etc.!
Ecke Friedrichslrahe,

Ki chgaffe 29,
1. Etage » 8 Ziinmer mit reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. WiSlieliii CJasser
& Co ., Fricdri, strast« 40. 3H60

Langgasse 48, 1
MW . « WS -8»

in allererster Lage, Ecke Weber-
gaffe, 4 große Schaufenster m der
Langgasse. 1 Packraum. Parterre,
zurzeit Reisebureau, wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten. Glasschilder-Ausstatt.
kann übernommen werden. Näh.
L. Nettemnaher. Rikolasstr. 5. 3366

Marktstr. 22
raum und Kontor zu verm. Näh bei
«4 . Meier , Nikolas str. 41. 3573

Moritzstraße68  grötzer̂ heLer Lager¬raum eveut. mrt Keller, billig zu
verm. Gas, elektr. Licht u. Kraft

Nk«M IS
teilt, auf sofort od. später zu vermiet.
Näh. Weinrestaurant JacoWi . 3369

Schwalb ach er Straße9
schöner Laden mit Magazin u. Keller,
auf Wunsch mit Wohmng, zu ver¬
mieten. Näheres Bismarckring8, bei
BBessemer . _ _ _ 3480

Kl. Schwälbacher Str . lv , Saal
auch Maleratelier 140 gmqrotz, sofort
oder später za vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser  Fri edrich-Ring 3l . »19207

Laden
mit kompl. Einrichtung für Kolonialw.

nnd Delikatessen Umstande halber
sofort zu vermieten Rheinstraste 91.
Näh. Hinterhau«Jliarl. _ 337/

Gr oster «leaanter Laden mit zwei
Schnusensiernu. schöner3-Zrmmer-
Wohu., Lad, Speisekammer ec. sehr
preiswürdig zu Mk. 1900 per 1. , mn.
oder früher zu verm. Rh ein,lr. 115. 1.

DamvaÄital 14, Gartenh. Part., 1 ob.
auch2 schöne gur mobl. Zimmer bald
billig zu verm.. mitoder ohne Pen sion,

Dostheittier Straße 46 , 1 >«, nahe
Bismarckringu. Riugkirche gut mobl.
Wohn- u. Schlafzi ii. an best. Herrn
als Allkimnieter mit oder ohne Pens.

Ems er Str . 20 2. sch. möbl. Zimmer
mit Frühstück zu vermietem_

Friedrichstr . 9,2 , Rupp , ei. möbl.
'-Um. tn. 1 tt. 2 Bett . » Pension,
6« Mk . Dicht an d. Wrlhel mstr.

Goethestraße 5. Part ., am Bahn¬
hof. Wohn- u. Schlafzimmer, Äeg.
Komfort, möbliert, mit ern und
zwei Betten zu vermretm.^_

Ja »,« strafte 10, 1 l.. gr. sch. möbl.
Zimmer mit 2 Betten zu vermieten  .

Möriftstraft « 50 , Höchst., .gut möbl.
Wohn- u. Schlchz.̂ aucĥ einz.. z.,vm.

Malcr, Bildhauer rc.,
^lltukl auf sofort zu verm. Nah.

Rüdcsbeimer Str . 18, Gth. Part. 3379

KMWe» £V!S»,S
Näh. Wörthstrane 28̂_ _ * 180

Geräu 'ttige ^LÄerkstäLten, auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Pork/iraLc 29, Utlf«,
und Manritiusstr aße 7, P art. \  3548vr «ü

Entrefol
von 4 großen Räumen an ein fein.
Herren- oder D," en-Maßge,chast
mit oder ohne Woau-ung preiswert
zu vermieten. Offert, u. H. 646
an den Taabl.-Berlag.  3794

Für Magen eschäft vver Äurau
Wohn, zu vermieten, 1. Et.. Taunus
strafe. Näh im Taabl.-Berlag. blu

lEcklTchi. Einr.) ü. Wohn
VUllklki Blückersir. 13,1 r. S !9180

völlss. neu herger.
«OMwiCl , billig zu vermieten

Näh. Hellmun dstr. 56, 2 r.  333l

Läden und Geschäftsräume.

Bertramstr . 3 Eckladen
mit3-Z.-W., bisher dem Konsum-
Verein für Wicsb. u. Nmgeg. (fl.
Geschäft) auf sof. od. 'pät. zu vm.
Näh. ülililner , Dotzh. Str . 43.

PjUirckriiz 2.
Ecke Dostdeimer Straße (Neu¬
bau), moderne Läden in ver¬
schiedenen Grütze», geeignet für
Möbel n. Detor . Färterei,
Haushallart . , j Konditorei,
Installation , Blumen
auf sofort preiswert tu verrmi't.
Näb. Banburean BBil.kaei -,
Dotzheimer Stratze 43. B15326

'E.unichm. Wohn. Näh. 2 L-t. r.

Tauuuöstr . 2.' vorüber-
gehend oder dauernd so¬

fort oder später zu verm. Näh. bas.
Drogerie lloelm *. 3370

Taunusstratze52 großer Eckladen mit
5 Schaufenstern, ca. 160 Qmtr.
Bodengrundfläche, mit gleichgroßem
Sousol , Ladcnzimmcr und sonstig.
Zubehör. Zentralheizung, elektrisch.
Licht u. Vaccuumreiniger. sof. oder
später, auch vorübergeh., zu Aus¬
stellungszwecken zu vermieten. Rah.
Baubur. Stiktitr. 5. Tel. 6623. 3847

Webergaffe 3 3505
ein Vartcrrcraum im Seitenb.  zu vcrm.

Mebergaffe 23
Laden zu vermieten. Näh. Lugenbühl,

Biebricher Stratze 37. Part . 3797
Webcrgasse49 Laden

mit Wohnung, speziell für Kasfee-
qeschäft geeign., evtl, mit schöner
Einricht, zu verm. Näh 1 l. 3o59

Wellriststr^ 37 , 1, Läden sofort oder
später zu vermicten. _ 2797

. WeNriüstraste 89
Laden per sofort oder später zucherm,
Wielaudstr . » Laden, für Kurzwaren-

gesch. geei gnet, m. Wohn, zu verm. 8668
mit Ladenz. und Laaerr.
Ecke Bahnhof- u.Luisen-

stratze zu verm.. pass. f. Lebensmittel.
Droam rc. N. das, b. 3854

Gtoft Ukd kleine WetkjlMe
Mit Torfahrt zu vermieten Wleicki«
stratze 10. Nah. bei .Hanson. 3371

Bäckerei nebst Laben
und Wohnung -,u vermieten. Näh.
Rheingauer Str . 6, Part . 8382

Uillen nnd Hänser.

Billa

Z« 15. AM. iilikt1. Dep
i schöne 2-Zim.-Wohnung. 2. o. 3. Et.,
Nähe Adolfsallee, gesucht. Offerten
u. F 653 an den Tag bl.-Berla g,_ ^

Schöne, ruhige4 oder5-iiiratncrmoimunö
nahe Bahnhof. Kais.-Frdr.-RinG zu
mieten ges. Off. P . 652  Tagbl ^Berl.

Pon einem älteren kinderlos. Ehepaar
ges. per 1. April 1912 neuhergerichtete

5-N«met-Mchms
mit elektrischem Licht, Bad u. Zubehör.
Front Süden oder Osten. Preis bis

j 1700 Mk. Offerten unter 1 . 638 an
den Tagbl.-Ber lag.

Arzt

Oranienstraße 1, 2 St ., Ecke Rhein-
stratze schön möbliertes Zrm-, in
gutem Hause, zu,vermietent

Riehlstr . 21 , 2 r„ am Kaiser-Fr,edr.-
__ Ring. gnt !nöbl.̂ Zimmer frei._
SchwalbacherStr ^ 53. 3, möbl. Zim.
BiktoriÄstratze14 schon möbl . Zim.
^an Daue rm. zu vermielen._ _̂ _—UeMßt. 10,?ÄoSf;

event. mit Klavier, sep. Eing. B20054
Fein inöbliertcS Eckzimmer mit

sep. Eingang mit oder ohne Penstvn
preiswert zu vermicten Hellmund-
straße 12, 1, Ecke Bertramstrahe.

sucht zum Frühjahr 1912 in günMe,
Lage 2 Etage » mit zusammen zirka
12 Zimmern und Zubehör oder ent¬
sprechende Villa zu mieten, eveut. zu

' kaufen. Angebote mit Preisangabe unt.
0 . 654 an den Tagbl.-Verlag._.

Kleiner Laden.
für Friseur geeignet, sof.. ges. Off.
H. 151 Taabl.-Bwerast.. Br sm.-R. 29,

Vom 9. d. Mts . ab gesucht frbb
möbliertes Zimmer

für l Monat oder etwas länger mit
Frühstücku. Dtittagesfen(Hausmanns¬
kost). Offerten mit Preisangabe u.
X.  90 .3 an den Tagbl.-Berlag._ _

Dauermieter sucht"
arotzes fein möbl. Zimmer. Prersoff.
n. N. 652 an den Tagbl.-Verlag.

AFremMn «Pension s.

Wohn- u. Schlnfffmmer,
gut möbl.. groß u. freundl.. in ruhigem

Hause zu verm.  Kärchgaffe 2 , 3«
Sehr schön möbl . Zimmer^

(auch Wohn- uni Schla'zim.) für Lage
und Wochen. Dauermieter bevorzugt
Marktplatz5, 3. _ _ __ _

Schön, sonn. gTlüoM. sp. Zimmer Ecke
Ne -oaiie 18. 1 r„ Eing. Kl. Kircha. 1.

1 - 2 OcLmM ^ FtNinicr,
neuzeitlich echgerichtet, eventl. m. P.
zu verm. Schienfteuier Str . 28 a, 1.

Möbl . Zimmer
mit Balkonu. Schreibtisch mit Pension

an Herrn od. Dame zu verm. Sehr
seine Laae. Secrobenstratze 1, 1.

Gut . gt 'niitlichcö Parterrezimm . r
sofort billig zu vermieten. Näheres
Wörthstraße 24. Part.

Freseniusstrafic 33, Dambachtal,, -
bis 10 Z., Zentralh., elektr. Lacht,
per sofort zu verm. Näh. Karser-
Friedrich-Ning 3, 3 Tr. 3740

BÜla,
Mainzer Straße 31,

10 Zimmer, großer Obst- und Zier¬
garten, reichl. Zubehör, per sofort
zu vm! Preis Mk. 4000.- . Näh.

Viktoria-Apoth.. Nheinstr. 45. 3S83

Rerotal,
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nedenzimmer,
2 Kammern, Bad cc. per lowrt zu
vermieten oder zu verkaufen. B15330

Bilse öi- Nöblmann,
Televdon 9708. Hellmuiidstrah« 13^

Neu" re»ov:erte 8—10-Zimmer-Villa.
Ende Kurpark, zu 3500 Mk. zu vm.
Off. an Postiagerkarte48 h!er._fjertfdinfts-Slilla,

18 Zimmer. Park u. Stall , in ruh.
feinster Lage zu vermieten oder zu
verkaufen. Neu und komfortabel;
,roße Autogarage Offerten unter

'600 an den Ta gbl.-Verl ag.

gtt ve  ZimmouAnd Mansarden <tr«
Leeres Zimmer, . ,

Dotzheimer Str . 102, Ecke Wrnkeler
Str . (Haltest, der elektr. Bahnl.
1. Etage, schön, großes Zim.. mir
Balkon, 2 Wandschr.. Gas . elektr.
Licht u. sep. Eingang, Doppeltür.
Näh. 1 St . links, beim Hausverw.

Wemist». Htallungrn etc.

Einküdjenfjaus,
. , _ Haus Dambachtal , ~
Dambachtal 23 u. Neuberg 4,

5 Min . vom Kochbrunnen ,
5 Min . vom Walde.

Zimmer , möbl. u. unmöbliert , mii
eie . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswertest
Pension am Platze. — Tel . 34 17

Thermal -Bäder. __
Pension Bauer,

»riedriÄstk . 7, Ecke Wilhelmstr.
empfiehlt komfort. eingerichtete Zimme,
an Dauermieter. _ _

Femslon ^ rolL
ftapcUenstrasie 5.

Zimmer frei (auch für Dauermiftter)«,
TKimuWr7S9,2 . Et . ,

(Tor-Eingang) ^ ,
möbl. Süd-Zim. mit u. ohne D°us

ReyaalicherWmter-Aufenthalt.
Keine Pension

für In - u. Ausländ, stud. Dame»
Mk IM pro Monat. Bad, elektr. Ltchh
Wok  faflt der Tagbl.-Vcrlag.  _Gemil. bchatzl. KeM
find. Wintergäste, auch m. eig Möb,
in Pf . Charlotte. Rikolasstr. 39,

Hmt 10—14 5̂ abren

Dotzheimer Straße 123,
viS a vis den» Güterbabnhof,
Bierkeller , Stallungen , Futt «»«
räume , Hof und Wohnung per
ssf . o. kväter zu verm . B151/7

ÄK 'MWNW
grotzer heller

Lagerkeller
e»e«t mit 2 Bureau-Räumen, für jede
Branche geeignet , per sofort billig
zu vermieten . Anfragen bitte unter
X,  885 an den Tagbl.-Verl. zu richten.

Gr. GeMTer V̂tZPgL

erigem Krnde. Gef», ^ ne,
650 an den Tagbt.-Verlag.

Das

Friedrichstrahe 10 W
1 helle Werlstätte, IM gm grotz,

ganz oder auch geteilt.
1 do. 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet.
2 Souterrain-Räume, je 120 qm,
1 do . 180 qm grotz. ganz oder geteilt, |

per sofort zu vermieten.

Kirchgasse 43
lE-torchnest)

Mm  mit SM
auf sofort zu vern».

Näh. 1. Etage. 3^65

Billa in Wiesbaden,
10  Zimmer mit Zubehör, sofort zu
vermieten ober zu verrnusea.
durchN-chtsanwalt Dr. » räielier,
Bad ^ äw!,ä'uh* _ _ _ _3«, F3S8

Landhaus,
— - " — - al  Gutenbergstraße 4, . 10 Zimmer, auch
« « *FriedriÄstr . u. Reugasse , Z geteilt, in . ^ ^ mme. . unt
seither Teppich-Geschäft der Firma 8  ver >n»eten. Näh. Hausm. 3450
ii Iver « & S Ŝeper , ist auf
sofort oder später zu vermicten.
c' roßs, helle Soutcrrain-Räume.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bei friert r.
lä » rJ,nrsf , Neugassc3. 8852

papp öder WerWUe
öer sofort oder später zu vermieten
V Friedrichstr. 8. N. b.Hausmeister.2886

Für jg. Dame,
ev., sof. Aufnahme als zahlender Gast
für 2—3 Mvn. in geb. Fam. oder bez
einz. Dame gesucht. Off. mit Anz
des Pensionspreises an C. K., Schöne^
beck an d. Elbe. Friedrichstr. 114  1 . ^

ivürifcht gute Peitfton. Ruhige
Villa im Garben, nahe am Wab
Pmm»er n>a>ch>Düdteri. Pvers 90 X—,
monatlich. Geyenscibige Referenzew
Offert,-n unter „Winter 1911/1912*
an The Berlitz School, WbeSbadLN.

Weinkeller, SS ŜXS.
Schwenkraum, sofort billig zu verm.
Ei bacher Straße 6. _

AntlWiiM SLSV 'S
verm. giüdesheimer Str , 23, P. l. 3389

Aus märttg » Moh nnngen.

ISaerstraße 6
ich. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vermieten,

MH. bei Genmann, 1. Stock.

mit reichl. Zubeh. u. evt, mit Wohn-
nung per 1. Aprrl 1912 zu verm.
Gntda affe 2, bei Roeffinn. 3627

Laden
! mit 2 Erker, 45 Q =m, zu verm. Näh.
> Häfncrzassc 17.

' MSbliovt- Mohnrrnsen.

Kellerstraße 7, 1
möbliertes Wohn- tt. Schlafzim. mit ob.

ohne Küche zu verm. Näheres Bart
LHueuierge '.- Ltrotze 23 ^ öbl

Billa zu v«r»n. Nur Selbv«
vewohner . das. , L0—i *»
svrr Tau nrrsftr. iHt del giraff *>

I K« herrslhllflt . Nr !vüt -Mlla

wegen Abreise ^
die 1. Etage od. Parterre, auch im
Ganzen, elegant möbl., preiswert
zu vcrni. 8 Min . v- Kurhaus. Gr.
Garten, Terrassen, Balkons, Bäder,
Südlage. Näh. Sonmuöergcr Str .9.

Bor Sonnenherg,
Bergstraße 6, Part ., hübsche2-Z.-W..

in freier Lage, per sofort zu verm.
Näheres Bergstraße 4.

Mebrich, Kaiserstr. 47
mod. 3- u. 4-Z.»Wohn. v. Mk»330 . -
bis Mk»539 .— preisw. zu vm. Näh.
Oeriier , Wiesb., Göbenstr. 18. 3779

Die
J,»imobMcu-Verkehrs-Gtserlfcha?t

»!. v. H. ,
Marktplatz3, Telephon 618.

bittet die verehvl. Hausbesitzer um
Anmeldung der zu Januar u, April
freiwerdenoen Wvhungen und Villen,

Geschäftslokale rc. zum
Wohnnngsnachweis.

Jeder Mieter
v#riango die Wohnungslisten desHaus- n.ßranöbesitzer-VereiBS

B5. V.
OesohiftsstsUe: Luisenstrasid 19.

Telephon 489. F378

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lion&(Eie.,
Dahnhosstratze 8 .

Teleph - u 798.
Größle Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

plslcsle:
Möblierte Wo!inun§

zu  vermieten
1 ent Papier und anfgezogen aal Pappdeckel'

zu haben in der

L. Scheileuberg’sclien
Langgasse 21. • HofbueMrnckerei.
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Sette 16. Dkorgen -AuSgave , 8 . Matt. Wiesdaderrer TagblalL. Freitag , 6 . Oktober 1911. Nr . 467.

Geld-und Zmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblalts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldnerte
Kapltal ttu -Kngr bote.

'iMSTirTÄftef,
SS—30,000 Mk 1. Hypothek,

100—.130,000 Mk. 1. Hypothek
Bit Verg. C. Lotz, Bismarckring 44.

Te lephon 4386._
20,000 Mark

auf zweite Hypotheke auf ein gutes
Wohnhaus in Wiesbaden auszuleih.
Offerten mit genauen Angaben unter
E . 652 an den Taabl .-Verl . 1-373

20,000 Mark
an erster Stelle , auch anfs Land , so¬
fort «»»«swleihen. Offerten unter
^ 644,an den Daglbl.-Berl . erb. B375

20— 28,000 Mk per sof. ob. spät,
auf gute 2. Hypothek auszuleihen.
Selbstnehmer belieben Off . u. R. 101
an Tgül.-Zweigst„ Bism .-R. 29. zu r.
"5Ä - ZshMM " Mar^
als 2. Hypothek auszuleihen , a. aet.
Off , u. H. 644 an d. Tagbl .-Verlag.

KapiiaUen -Gesuchr.

Wi!. 80002. Ipotiiefe
innerh. 63% der feldger. Taxe von ver¬
mögendem Besitzer auf Zinshaus gesucht.
MH. unter 4'. !5S an den Tagbl .-Verl.

10,000 Mark
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert.
u . O. 668  an den Tagbl .-Verlag.

Suche Ä,000 Mk. 2. Hypotheke.
Offerten von Selbstgeb. unt . A. G.
nach Albrschtstraße 14, 2 St . _

Bon vermögendem Hausbesitzer
aus prima Geschäftshaus 10,000 Mk.
2 1. Hypotheken gesucht. Offerten u.
L. 65g an den Tagbl .-Verlag .

2. Hypothek
von 10,000 Mk. hinter der Landesbant
auf sofort gesucht. Taxe 54,000 Mk.,
Brandtaxe 49.000 Mk , Grundstücksgröße
58 Ruten, Mieteingang über 3000 Mk,
1. Hypothek 27,000 Mk., vorzügliche
Kapitalanlage. Vermittler verbeten.
Offerten unter 9 . 641 an den Tagbl.-
Verlag._ F375Mk. 15—20,000
auf gute Nachhypothek mit groß. Nachlaß
gesucht. Off, ii. ? . 1.81 an Tagbl.-V-rl.
20—25,000 Mk. 1. Hyp., 50 % d. Taxe.
gef. _£>ff. u. E. 64S( a. d. Dagbl.-BeÄ.

50—60,000 Mk. 1. Hypothek ges.
Off . u. D . 648 an den Tagbl .-Verlag.
115,000 Mk. 1. Hyp, 60% amtl . Taxe,
ges. Off . F . H. postl. Bismarckring.

IWmodttirrr -Uerkiinfe.

lilla llmintilr. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Billa , oder W in keler Straß e 4, 1 lk s.
Billa Reroberaftr . 9
sofort zu verkauf«» oder zu ver-
mieteu. NSh. daselbst. F232

Neuerbaute schön« u. kam«
sortabl« Villa mit Garten
im Südviertel ist infolae Ligui-
dation billig zu verkaufen durch

j . Oir . (nliicklicli,
Wilhelmstraße56.

Rosietftratze 7,
neuerb . hochherrsch. Billa , in Pracht».
Höhenlage, mit entzück. Panorama,
enth. große Wohndiele, 15 Zim , gr.
Garten , Warmwasser - Heizung mit
all. Komfort der Neuzeit , evt. Auto-
Garage od. Stall , zu verkaufen , evt.
zu vermieten . Näh. Bilse u. Böhl¬
mann . Hellmundtzraße 13. Tel. 2708.

Nr litt mit Pserdestall und
«O l ü 11 Autogarage, schon-m

Garten, zu verkaufen oder zu per»
mieten. Gefl. Offerten u. 6 . 603
an den Tagbl.-Verlag

Schöne 2Xö -3 --Villa, Nähe Kurg,
zu 50,000 Mi. Mietertr . üb. 3000 M,
zu verk. Off . nur v. wirkt, ernstlich.
Selöstk. an Postlagerkarte 48 hie r.

feta VklismsMll
in erster Lage Wiesbadens , ist preis-
würdig zu verkaufen. Anzahlung
20,000 Mk. Uebernahme nach Ueber-
einkunft . Seltene Kaufgelegenheit.
Evbiite briefliche Anfragen unter
33. 635 an den Wiesbadener Tag-
blatt -Berlag . _

FrmdeWenßöll 1. II,
aut rentabel , Sommer u. Winter be-
letzt, weg, FamManverhältn '. zu verk.
Off , u. Ü. 651 an den DagLl.-Berlag-.

Im SüSvierteL
(nahe Kaiser -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermiete-ts
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen . Gute Hypothek wird m
Zahlung genommen. Off . u . F . 373
an den Tagbl .-Berlag . F 373

Kleines Hans
mit Garte « zu verk. Näh. Just ^ rat
ESr. a.oeli , Kirchga sse 43._ F2ö2

Kl. 1080
Geschäftsmann.

weg. Wegzugs sofort zu
verk. Sehr geeignet für
Off, tu 0 . ilO 'Amt 3.

JSltrMt 14,p Will»
Vorderhaus , Seitenbau und Stall,
Flächengehalt 3,66 Ar, 14 Ruten,
64 Omtr , Brandberfichernngswert
63,100 Mk, ^ F274
ist zur halben oxtsqericht-
«kb . Taxe , also z. S3,80 © M.
zuzüglich der seit einem Jahre rück¬
ständigen 4%igen Zinsen von 1862 M.
und der durch die Zwangsversteige¬
rung entstandenen Kosten
sofort zu verkaufen.
Näh . Auskunft im Landeshause.

Erdgeschoß, Zimmer 4.
Der Landeshauptm ann

Billen-Bauplätze in g. Lage b. z. vk.
Off . u. F . 648 an den Dagbl.°V«rl.

in bevorzugter Loge au der Mos»
vach«r Straf, «, Front gegen Osten,
iu verschieden!» Großen, von 2r>bl«
44 Ruten, Vs Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. NikolaS-
ftraße 20, 1. F23h

Bmurobilira -Ksufsssuche.

Kkerntz moderne Villa.
mit etwas Garten , wird zum Preis
von zirka 80,000 Mark zu , kausen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
uittt. ®. 653 an den Tagbl .-Verlag.

mit 'Wohnung, von 4 bia 6
Ha iS Zimm. bei 25,000 Mk. An¬

zahlung z kauf, ges, blähe
Taunus- oder Nikola ŝtvasse bevorzugt.
Bedingung grate Rentabilität.
F . .S2i>»er , Xgentur, ~i aunuss lr . 28.

Suche zu kaufen
in ruhiger Lage, zum Preise von

20 —25,090 Mk. Billa mit Garten.
40—50,000 Mk. Villa mit Garten,
50—60,000 Mk. 10.Zimmer -Haus.
80—90,000 Mk. ein Zins -Etagenhaus-

Wahl . Wiesbaden.
1 Seerobenstratze 1,1 . Etage.

Immobilien zu vertauschen.
»riniimmuin111naUli,» im- |—m-i——

jAeines Haus.
Nähe obere Webevgasse, gegen Acker,
welcher sich zur Gärtnerei efflt , §
tauschen gesucht. Örterten u , W. 649
an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger der Vierbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tsi Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Kolonialwaren -Gefchäft
lstit Obst u . Gemüse gefnndheitshalb.
zu verk. Offert , u. Z. 149 Tagvl .-
Zweigst., Bismarckring 29. B19847

Gut rentieff Kolonialwaren -,
se-Geschäft familiärer
über pre'isw . zu verk.

Obst- u. Gemü.
Verhältnisse hall, . . . . _ ^
Näh , int Äsagbl.-Verl ._ B20365 Do

Kl. Sattler u. Tapezier -Geschäft,
hier , ist umständehalber soff, sehr bull.
zu verk. O ff, u. B. 619 Daglbl.-Vevlagi.

Obst- und Gemüsegeschäft
zu verkaufen . Offert , unt . S . 662
an den Ta gbl.-Verlag ._

Herren - st. Dämen -Friseukgeschäft
zu veük. Off . unter S . 151 an die
Tagbl .-Zweigwelle, Bism arckri ng 39.

600 Ltr . Pr. Apfelwein zu steck.
Fr . S chraber . Riehlftraß e 11, 1 r.

Neue reizende Kinderkleider.
8—lOj. paff., sehr billig zu verkaufen
Rhein straße 66. GH ., bel̂ Keiser,_

Winterhüte , Jacketts billig
zu verkaufen Waterloostratze,6, ^ Ŝt.

Neuer Gehrock-Anzug, ,
für jung . Herrn paffend, billig zu
verkaufen Maitergaffe 19, L

El cg. Herren -Anzüge, , ,
1 fchiwarz., auf Seide KeaM>., raw«
zwei hellere, bill. zu verk.. Lbenfo eine
Z'mmibad»eiw>arvnieu. Johns Bolldamlpf-
Wasichmafchinie. Wcht endstr. 32, 1 r.

Gut erb. Ueberzieh. st. Gehrock
mittlere Figur ) billig zu verkaufen
stiehlstraße 17. 1 links . _

Herbstüberzieher,
sehr gut erhalten , ebenso zwei wenig

&

Schimmelstute zu verkaufen
Adolf sallee 40. Kleber._

Ein Pferd billig zu verk.
Wiesemstraste 4, hei ^der Waldstraßie.

Gutes Zugpferd , sechsjährig.
zu cherk. Bierstadt . Hintergaffe 11._
Reiz. Rehpinscher-Hündchen zu vk.

Sichierstieinieir Straße 11„  H -ochp. r.
Deutscher Pinscher , rasserein,

sehr wachsam, an Kette u. Stube ge¬
wohnt. preisw . zu verk. Gärtner
Naumann , Jdsteiner Strasie , östl ich.

2,10 rebhuhnf . Italiener -Hühner,
~rühbrut . auf . zu leg., zu verkaufen

arkmühlstraße 44. Gartenha us.
4,4 gelbe Orpington -Ewten,

Prachtexemplare , beste Eierlcger u.
Schlachtsorts, zu verkaufen Walk-
muhlftraße ^44. Gartenb . B19443

Perlstar,
spricht und pfeift schön, billig zu vev-
kaufen Albrechtstraßê ll , 2._ _ _

Tibet -Pelz , braun u. weist, .
gestrickte schwarze Jacke (44—461 ML
abzug. Wbrechtstiahe 28, 2 liniS ._

Gut eih. Krimmer -Mantel.
Jacketts u. anderes billig , zu verk.
Udelheidstr-äßie 68, 1, vormittags von
st—1 Uhr. ___

Zwei Helle Mäntel
y. eine fchwarM Plüsch'-Jacke zu bk.
Wnizuffehrn morgionis bis 12 Uhr,
MooiMvaße 13. 3. Etage LinD._

Heller" Theatermantcl,
.itkl. Fig ., fast neu, billig zu verk.
avlstraße 36, 1 St ._ _ _

Getragene Damenkleider
zu verk.  Weverga ffe 56, 1 link s.  ^
Div. eleg. Kleider, Mäntel , Gr . 42,

u. 2 « iw. Dülze bill. Göstenfftr. 9, 3 l.
~2  schw. D.-Jacketis n. 2 Üeberzieyer.
aut erh., billig Moritzstratze 68, 3._

Getr . DsiZ-rckcttS, H.-Ueberzieher
U. Gehrock Gn eilsena ustr . 19, P . r.
‘ Langes schwarz. Winterjackett

Lothringer Str . 27. B. 2 r.
Grüne Golfjacke,

5 Damon -Paletots u. 1 hell. Herren-
Paletot , kleine Figur , spottbillig zu
verk. Vorkstratze 35, P . r ., b. Althans.

Neuer Gehrock-Anzug,
ges. Fig ., Mäntel , Jackenkleid, Blns.
(in schwarz u . farbig ) billig zu verk.
Rauentaler Straße 18, 2, zw. 1—ß.

getragene Winter -Ueberzieher abzug.
Adelheidstraße 61, 1. _ _ _

Zw Paletots it. Smoking -Anzüge
Cfitr starken Herrn ) billig zu verk.

'teingasse 31, Bdh. 2 St . links . _ _
Winterpaletot , mod. Form , billig

zu verk. Näh. Stiftstraße 28, Pa rt.
Winterpaletot , sehr gut erhalt .,

sowie Frack u. Weste, fast nsu,^billig
zu bevkaufen Herrenf -chneiderei Phi-
lippsbergstraße 9, 1J31 ;,

Bersch. Möbel sofort zu jed. Gebot,
3 Botten , Itür . Schränke , 2 Küchen
schr., Walschtöm., Sofa , Kam., Deck-
be tten . Jwhnistraß ie 44,  Ht h. Part,
Reue mod. Schlafztm .-Einr . (Nustb.),
mit 3tür . SpisgeLs'chrank zu venl.
Nied erwalidstraffe 8, Wr Mtatt.
Bollst. Bett mit Miuschelaufs. 40 Mk.,
Waschk., Sofa 10, 1t. Kleiderschr. 14,
DertKo 36, Nachttisch 1.50, oval. Tisch
4 Mk.. w. Umz. Ora menistr. 27, V. 1.

Kompl. Bett , 1—2tür . Kleiderschr.,"
Kom.. Küchenschr., Tisch, Stühle,
Spiegel bill. Meichstrahe 15, H.  P . l.
Weqzugsh. Bett ., Kliiderschr., Bert .,
Chaisvl. m. Decke, Tisch. Uhr. Bücher-
stänid., G-abd., Port ., Tischdecke, Spitz.,
sch. seid. Kleid, Cape, Depp., Kokos-
läufsr , Küch-onlschr., Tisch, Lotter u.
Lohnst., Geschirr Wendorstr. 9,4x>rn. 4

Mod. eis. vollst. Bett , 1 Sofa
(Plüsch), 2 k. Palmen m. Stander brll.
zu vLrk. Scharnhovststratz-e1 , Part .̂ .

Wegen Fortzugs billig zu verk.
6 Äpl. Botten , 1- u. 2t . Klerderichr.,
Waschkom., Sipi« l , Sofa , Bücher-
schrank. Bevtramstr . 20, Mib . P ^ r.

Sch. Wintermantel , neu, mittl . Fig .,
billig  zu ^verk.^Mühlgasse 13, Bdh. 1.

Ueberzieher für schl. Figur,
Jüngl -, Mädchenkld., Mäntel , Hute
zu verk. Herderstraße 26, 8._ _
Einige best, neue Ueberzieh. u. Ulster
zu verk. SchwalibacherStraße 53> 1._

Ueberzieher, Gehrock. Kleiber^
zvtz verkaufen Neugasse 5, 1 rechts.

Winter -Ueberzieü.. Plüschjackett,
Bronze .Gaslstr .. Hängei ., eis. Bett
billig zu  verk. Bismarckring 28;. 3 r.

Drei Herren -Paletots.
3 Herren -Anzüge billig zu verkaufen
Warktstraß e 8, 2 Stiegen,

2 einz. Betten . Sprungr ., Wollmatr .,
2 Kiff.. 1 Oibeübett b. Saalg.  88 , 1 r.

Wegen Umzugs bis zum 15.
sinid noch zu verk. : 6 pol, u. l . Bott .,
8 Kanapoos, 2 Ottomanen , 3 VerW .,
Schreibtisch, Tische, TrumvauApiegel,/T\ . -'dC.. l .L- .-

Alte Kirschholz- u. Mah .-Möbel,
Nutzb.- u. Eich.-Bücher- u. Klerder-
schranke, Tische. Spiegel . Eichen» u.
Nußb.-Speisezim ., Sofa , Wafchkomm..
Bett ., Bilder rc. zu vk. Adolffsallee 6.

Bersch. INöbel u. Belten sehr bill.
zu vertausen Kirchgafse 72, Kart.

1 schw. Mähag .-Äusziehtisch,
g. pass. a . Arbeitstisch , bersch. Bor»
sesist., Winds .. Tür . Rhsinstv.88, G. P.

Gr . Eichen-Ausziehtisch,^
2 nußb .-ipol. Bet-ten , EichemStuhle,
Beütiffo sof. bill. Göbenstr . st, M. P . r.
Nähmasch.. Schwingsch.. Vs  I . gebr.,
billig zu^verk. Bleichstr. 18, H. P . r.

Decker-Nähmaschine, fast neu,
bill. zu porkk. Jäa «rstraße 6, Laden.

Origlnal -Srnger -Rähm.. fast neu
billig Wellritzstraße 27, Hth. Part.

Neue Nähmaschine," Pscllerfpicgel
bill.  z u verk. S -cerob enftr . 39. Gth . 1.

Laden-Einricht ., Kaffeebrenner
v. versch. Andere sof. zu vk. Seibel,
Dotzheimer straße 76, Lad. B20272

I

Winter -Ueberzieher st. Anzug,
fast neu . für schl. Figur , bill. au verk.
Weftcndstnwffe 18. 2.  B 20280

Artillerie -Uniform 6tÄ7" äU verk
Ber  vT"r-nffraßc 20, Milb. 2 r . B20Z92

Hübsches gut erh. Mand -P !ano
für 230 Mk. zu verkaufen Westcnd-
straße 42, 3 rechts, vormittags . _

Jagdtrophäe . präp . Keilerkopf,
schön, groß. Exemplar , billig zu verk.
Gemeistd ebadgäßchen̂ l , 2 rechts _ _

Kl. Salon (Empfangs ; .),
Eich, -Lsdarit . b. Blü cherstr. 33, P.

Käm.-Garnlt ., schöne Bilder.
Damensckireibtischu . Divers , zu verk.
An der Ri ngkirche 9, Frontstprhe,_

Wegzugshalber Speisezimmer
(schw. Eichsni), Diwan m:. Umbau,
Tische, Mühl «, Bettan , Waschtom.,
Bevtzika. Küchen-Ginricht., Bücherschr.,
SpisgvLPchr., KliotdeErarS . Kvsdemz,
Bilder . Uhren . Teppiche, Vovlagsn,
Tülldecken, Steppdecken. Fenstsv -DÄo-
vation ui!w. sehr preiswert äbzugoben
Nenostraffe 4. 2._ __ _ _ _

Sch. Speise ; , st. Schlafz., Schränke,
Waichkomm., Diwan , Stühle . Tische,
Spülfchrank , Portieren , Läuferstang .,
ant . Möbel bill. zu verk. Nero str 36.

Gut erh. vollfiänd. Betten
u. einz. Teile , Büfett , Bert ., Küchen»
u. Kl«rdersch-r .̂ ,L,,-KlMtt,nÄt Spül .,
Safä .' Sesseh "Äfsche, Stühle u. Vvrsch.
bill. zu »erk. V« Ät >v«ßL 17« 1 L

2 Ofenschirme. 1- u. 2t . KI« d«rjchr.
Elbviller Straße 4. P art , l . B 20441
Bollst. bl. eis. Kinderb .. verWed . H.-

u. D .-Kld. bill . Luisenstr . 26. H. 1 I.
Bettstelle. ' Schrank usw.

bill.  zu verk. Nickolasstraße 39. P . l.
Chaiselongues 16—18 Mk..

mit Decke 24, rote u . gr . Tafch -Diw.
38 u. 4b  D !k. Rauentaler Str . 6, P.

Salonffofa, 4 Sefftl,
schieferblau, für 120 Mk. zu verk.
Müller , Werderstraße 7. _ B20362

Geld . Spiegel - u. Bücherschr.
Kücheneiuricht^ für Brautl ., Betten,
Salon - u. and. Tische, we'.ß. Tmlette-
zimmer billig Hermannstratzr 12, 1._

Polierte n. lack. Schränke, Betten.
Tische, Stühle . T -Ppiche usw. bill 'g zu
verk. Frankenstraße 9. _ B20110
Kleiderschr.) Vertiko, Küchen-Ein*.,

Schlafdiw .. 2 Messingbettst. Ausz -T.
usw.  zu verk. Rauentaler St r . 6, P.

Küchenschrank, 2 Betten,
Fensterecktritt . Kind.- u gr . Bade¬
wannen , Kinderstuhl -Korb, 2 Mant .,
2 Pelze , Portieren zu verk. od. geg.
Chaisel. u Bücherschrank zu tauschen.
Kein Händler . Woritzstraffe 48, s.

" Mchenschr.. Tische. Stühle
S chmMde rtffch^rc. b. BÄrcherstr. 36, P.

Küchenschrank für 8 Mk.
zu verk. Dlaich.stvaße 36. Mb . Part.

Bieberm .-Kirschb.-Schreivpult . „
kl. Füllofeu , 8-fl . Gasherd , schone
Korridorlaterne für Gas m. bunten
Scheiben, Zimmer -DamvDad billig
Gemieindebadgäßchen 1, 2 rechts.

Gut erbalt . Möbel zu verk.
Wtzbe rg aste  56 . Laden . _

Friseur -Einrichtung , modern.
neuester elektr. Trockenapparat , Lad.-
Tisch usw., billig gegen bar zu ver¬
kaufen Rheinftraße 56, 2.

Zwei Fahnenschrlder billig
zu verkauf en Oranienstrüße 43._

Gr . Fahnenschild zu verk.
BleiÄstraffe 86._ _ „ _ B 20409
1 Kinberklapvw., 1 Sitzliegewaaen

sehr billig Lothring ^ Str . 25, Hth. 2.
1 bl. Kinderwagen , M . Brennabor.

billig  Lothringer ^Vtr . 26, Hth. 1 St.
Kinderwagen , Kastenwagen

bill. zu verk. Or aruienft rahe 81. 3 I.
Gut erh. Sitz- u. Liegewagen

bill.  z u vork. Helenenftr . 3, 1. Et . r.

Wegen Platzmangels Koffer,
Spinnrad , Gasbügel -Apparat , sowie
Waschleinen mit Klammern billig zu
verkaufen Wielandstratze 7, Parterre
rechts. Händler verbeten._ .
Hobelb.. Dezimalw .. versch. Betten,
Kam., Küchenschr.. Gart«n-Fig.. Büst.
u. versch. b. Dotzheim er Str . 17, Gth.
" Ĝroßer runder Papagei -Käfig,
gut erhalten , zu verbansten Oraneen-
ftvaffe 1, 2.

Gut erhaltener Kinderwagen ^
sehr, bill. «u verk. Bloichfftvaße 21, 3.

Sportwagen zu verk.
Z-'mm«rmianNstr,oß« 6. Hth. Par t , l.
" MercedesstLuxus-CouPs,
4 Zyl ., fast neu , Anschaffungspreis
30,000 Mk.. zum Spottpreis zu verk.
Näh, u. „Prrmo 500" hauptpo silag.

Rcwnmaschine billig
zu verkaufen Emser Str . 2Ü, Gth^hs,.

Gut erh. mittelgroßer Herd
billig zu ver^ Jahnstraß e R , Part.

Zu verkaufen:
1 gebr . Habd 25 Mk., 1 Ofen«10 Mk..
1 Frack au 'f Seide 15 Mk. Mäinger
Sivaß « 20. _ ___

Kochherde billig zu verk.
Lothvinger Straffe 88. B L04Z1

Eine Hundehütte
M verk. Melheidstraße ^lOI, Hth. 1.̂

1/1," 1/2 u. 1/4 Stück u. klein. Fäss.,
sowie Bütten billig zu verkaufen
Nerostra ße 32. _ ;_ _
Kl. st. gr. frisch geleerte Weinfässer
zu verk. Wetnhanöl . Seerobenstr . 29.

Mod. Pelzstola,
Steim «id. Edelmabd-er od. Maulwurf,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u-nier E. 650 an den Ta gbl.-BeDlag,

Schreibmaschine,
#u kaufen gefucht. Off . unt . B. W.
poWaaernd Schützenhofstratze._ .

Pianino billig zu kaufen gesucht.
Off . unter D. 150 an die Tagm .-
Zweiastelle. Bismarckring 29. B2Ü20S

Kaufe gebr. Möbel aller Art.
Schwalbacher Str . 43, Mtb . 1 r.

Kl. Lstdentheke zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisangabe u. Größe unt.
P . 660  a n den DaM .-Verlag .,

Dauerbrenner -Ofen,
Systom Ende, mittlere Größe , für
28 Mark zu verikanfen> Mebricher
Straffe 3-6, 2 St ._

Mehrere Oefen
abzugeben Lebepberg "l-

5 Porzellan -Kachel-,
3 eins. Oefen , Meyers kleiner Lexik.,
3 Bd.. 2 H.-Anzüge. runder Tisch zu
verk. Ilhlandstraße 16, 2 St . _

Gasheizofen billig zu verkaufe»
Gem eindebadgäßchen !, 2 reckis. _

Gebr . Lüster für Gas st. Elektr.
zu>verk. Rheingauer Straße . 4,̂ Part.
Zflam. Ylaslüster. Blumentisch. Bett
bi'llic, zu verk. Körn erstr affc 1, P a rt.

Gaszuglampen . Lüster, Pendel,.
Speisezimmerkr . u. Gasherd billig
zu verk. Schwalbacher Str . 85, P ari.
Lyralampe f. Gaseinr .. h. D.-Mant.
zu verk. ^ orkstraße 27, 3 rech ts.
' Flurampel Lüster u. Zuglampen
billig zu verk. Frankenstratze 9.

Mittelgroßer Eisschrank
billig zw kaufen gef. Off . u. L. 153 an
Tpgbl.-Zweigst., .Bismarck ring 39.

Ein leichter Wagen,
gut erhalten , mit Verdeck, Cowps, od.
Viktoria -Wogen wird zu kaufen ge¬
sucht. Gefl . Offerten unt . D. 653 an
den Tagbl.-Verlag . _
1 Paar gutcrh . Krücke« zu kauf. gef.
Oranivnftvaßle 21,- 8 Sff _ _
Herd, am liebst emaill ., gut erhalt .,

zu kaufen gesucht. Jahnstraße 36 , P.
Gebr . Kinderställchen (Boxe)

zu kaufen gesucht. Angebote unter
Asi 652 an den Tagbl .-Verlag ._ _ _ _

Leere größere Balmkifien kauft
stets/Erlemann . Telephon 2469 _̂

Leere Kisten kauft fortwährend
Jung . Bleichstr aße v. B20463

Unterricht
Gepr . Lehrerin erteilt

gvdl. Nnterr . in Sprach , u. a. Fach.,
s. auch Stell , an Pnivatfchul«. Näh.
im Tag bl.-Verlag . _

Ferien -Unterricht,
sowie dauernde Nachhilfe für Gym¬
nasiasten und Realschüler, durch er¬
fahrenen Philologen . - Tägl . l % Std.
Monat Mk. 12. Vorb. a. Schul- u.
Mil .-Examen . Man schreibe mir
Angabe der Klasse unter T. 664 an
den, Tagbl .-Verlag . __ __ , „
Unterricht in der franz . Spr . erteilt
Französ . bill. Bertramstr . 12, 1 Iks.

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Englisch, Franz ., Deutsch svr. jeder
in A) Std ., prack-t. ä 0.75, 15 Fahve
i Ausland stutz. übersetz, m. E>chreib-
tnasrhine. W. Hemmen , Neu sasse 5.

Gebild. Lehrer erteilt Biolin
u . Klaviev-Unterr . Man . 8 M .. wöch.
2 Stu nden. Jahnstraße 17,_l_ L_
Klavier -Unterricht wird zu maß. Pr.

«rdeilt. Taunusstroße 9. g l.
Gründl . Klavier -Unterricht

«r!t. konsarv. geb. Lestverm, monatl
7 Mk.. 2 Säld. wöchsntl. Oßseri>en u.
E. 160 DaM .»ZwHst.,, Msmarckr, 29>

Junge Mädchen
können das Weißzeu>gnühvn und Z!u-
schneiden gründlich erlernen Setzan-
straße 1, 1 St ., Ecke Wailramstraße.

Klavierstimmer Schicklina,
fliet enrin g 17, 2._ B2OS20
Maler -, Lackierer- n. Anstr.-Arbeite«
iv. geschmackö. ü. knierfjidfit errang bin.
auiNgef. Weianid, AWrecht straße . 44.
Parkettböden reinigt , wachst billigst
L. Si 'oveDs, Bbei chstva ffe 18, 2.

'6tenieber Ä'ktuA,
Kachelöfen, Reparaturen , Ersatzteile.
Rüdes Helmer S traße 20. " 18258

Existenzf. 1 od. 2 Damen d.
Ankauf nt. seit über 25 Jahren
besteh. Trikotagen -, Weiß - n.
Knrzwaren -Geschäft in vor¬
zügl. Lage, äußert». Waren-
hauSkonkttre . Nachweis!, gut
rentabel, verk. wegen Rückzug v.
Geschäft. Anzahl, mind. Mk. 6500.
Offerten unter Existenz A. 44 0

_anj » . Prem hier,Taun usstr. 7.
Nachweislich gut gehende
veveMveN - GeNstVN

umständehalber zu verkaufen. Off.
tt. „Extstcnch hauviyosiiagccnd erbet.

(.mMelschrveres
Lanfpferd)

jrtt verk. oder gegen junges zu vert.
loreleyring 5, 1 links. _ B20405

GeZeae?lheitska «f!
Fast neue Pelzjacke mit Muss 425,

ireuer hocheleg. Damen -Reisemantel
420 Mk., neues hochelea. Schneider-
U. Foulardkl . 100—14« Mk. Gr . 48.
Wäsche. 4 St . silberne Bürsten 32 M.,
Konsole 35 Mk., Stühlx 4 Mk., Tepp.-
Läufer , Zimmerklosett 35 Mk., Ball¬
schuhe lGr . 37) zu verk. Anzusehen
Rheinstraßr 60, Parterre ._

Engl . Ulster , dnukelgrau. Größe 50,
preiswert zu verknusen. Gneisenau-
straße  10 , Hochpart. bei Paul.

Porzellanofenisetzer I . Schwamm,.
Walramstratze 30, empfiehlt sich rn
särntl. Feuer ungIarbeiten ^ billig._

Heizer (Schlosser) .. .
guter !., öbetmntoUs Zvnitvail-Vmzurm.
Näheres im Daglbl.-Bsiflagi._ 99

Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.
Wellritzstraße 15, 2 links.

g ® üTHalMMer
zu verkaufen Babnliofstr . 0, 1, Bub._ _
M »snkäss «v Hnlbstück. Viertelstück.
WMslljjkl , Oxhofte und Heinere
Gebinde zu verk. Rheinstteaste t <>3.

Zuverl . Mann s- als Nebenbesch..
Zvnträlh -eiz. zu übovn.chmen. Ojst
un'ter V. 8 branvilpasflagieDntz.

Schneider-Reparatur -Werkstätte
^besorgt Umländern, Fleckenputzen,
Wußbngeln, Neufutt ,̂ holt und brmst
sL-nWÄe Arbert. Pchtklart.e genügt.
Frau « Suszkicki, Kl. LanMasse 4.
Witwe empf. sich im grdl. Ausbess.

der Wüsche. P -Hkavte gem » um
Dotzheimer Skvaße 146. 4._ B 20385

Modistin empfiehlt sich,
kraust Federn u. waicht Spitzen. Rah.
Rome übem - ,—,—fitttrö. angef., schrck garntert
u. bill.

Perf . Friseuse n. n. Damen an.
Kuntz, JMnstraße ^ lst.- -
"Friseuse nimmt noch Kunde« an.
Do Meimer Stra ß« o2,  4 I.

Friseuse nimmt E Damen an.Lck.crnibrirMv Me 46,. Hth. P . r ._
"Friseuse nimmt noch Kunden an.
Lothringer Straße 30, 1 I. ~ cl. 2856

Friseuse sucht noch Kunden.
WellrMratze ^ 37,̂ Mtb .̂ r .,,B20442
TÜcht. Bügelfrau sucht n. Kunden,

im Hause. Postkarte genugtz Dotz-
heimer Straffe 100, Hth. ^ Stz,-

^HerrschaMwäsche
zum Waschen u. Bügeln ward armen,
aufs Land. Rasenweiche Vorhäuten.
Näheres im Tagbl .-Berl ag. " a

Hotel n. Pensionswäsche
z. Waschen u . Bleichen wrrd angen.
Off , u. I . 648 an den  Ta M .-Verlvg.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln , wird stets ang. F. Elscn-
heimer , Sedanstraße 6. 3. B18817
"Bügelwäsche wird angenommen
Luisenstraße 5, Gth . 2 St . links.

Vluschielunr 5

Frau Schenck, Hebamme. ^
wohnt BiSmarckring 33. B 17488

Freitag,
6. Oktober 1911.

ZN . Jahrgang.

Wer liefert Feuer -Material
oder Hereenkleitzer geg. Klav., Gesang
0. a. Unt . Off . A. K. 100 Berl Hm.
Abz. 1 Achtel Theater -Ab.^ , 1. Park ..
1. Reihe. Adelheidstratze 74, 3.
Ein Achtel Ab. A. 7. Reihe. Parfl.

abzug. Katicr -Friedr .-Ring 66, 3>. Et.
1 Achtel Theater -Ab. 0 , 2. Rang,

2. R.. abzug. Zietenring 4, 2 rschts.
^Viertel Ab. B, 2. Rang , 3. Reihe.

Mitte , abzug. Bismarckrrn-g 41, 3.
Königl. Theater.

1 Achtel Ab. 0 , 2.  Rg 3. R ., Mitte,
für Sais . abz. B ertramjtr . 7, Part.

Kinderl . Ehepaar wünscht Kind
als eigen anzun . ge,g. BersAcke od. in
gute Pflege . Habsburger Straße 12.
2 St . r„ iäro Bahnhot, Beamterchaû.
' Größeres Kind^ Mädchen)
sinidvt bei best. Witwe rmite Pflege.
Offs. A. Z. 100 postk. Schutzenhosstn.

C>. 200 Ist. WWr
sind zu verkaufen Hasenstr. 4.

Ganz« oder Teile künstlicher

Hofrat Fabers
11

e

Sehr alte echte Spitzen
für Fichu oder Abendtleid zu verkaufen.
Uorkstraße 19, 4._
tzM ^Perser -Teppich

(©rttottfiiicf)
450x300 cm, nur l 1 • Jahre benutzt.
Wert Mk. 780.- für die Hälfte abzug.
Lorcleyring 5, 1 li nks. B21403

ieWIfe
«S. Egon , ans Köln (Firma 6u tav
«oen, gegr. 139!). nur Sonnavcnd,
Le» 7. tu . , hier S9ot - l Klnliorn,
1. Etage, .stimmer Nr. 2.

Killt fttttrit fttelBSfaüiit
nebst Schrank billig zu verk. Siäheres
Mainz. Dagobcrtstraße8, fl

Torfe ?Zsr-
Billard

mit Zubehör zu verkaufen. Näh.
Biebricher Straße 26.

MlGmer-NmriWii«
billig abz ugeben Helenenstr.  15,1 links.
Aeg.MlchiMei-CmllAß.
billig zu verkaufen

Schtpu lbacher Straße 14, 1 rechts.

WüMjslhe u . Miltsie
t). 8 'onr . Iirj ‘11. L-li '-ggasse 14.

tim AmltMWlh
iu verkaustli. Änzuseben nachmittags

5 Nhr. M ai nzer Str aße 18._ _
Ariseur-TMette

mit Marmor -platte , ca. 4 Meter lang,
billig zu verk. Näh. bei Schrcm-er-
fn-eister  Kuvelst adt, Adlerstraße 9._ _MerÄegesclnLr,
Doppelspänner. wenig gebraucht, für
JAQJÖU. zmverk. Loreleyring d. 1 lks.ADker-MotorrK-w
BV2 PS ., gebraucht, in tadellosem
Zustande, äußerst billig zu verkauren.
Mschaniker Krcidel , Webergasse._

Mafolirnkanrin
mit Meßner -Einsatz und Bronze-
Berkleidung wie neu, weg. Einricht,
einer Zenträlheiz . billig zn verkaufen
Kiebricher Straße 36. _ _

Ein neuer nicht gebrauchterBerkefeW-̂ ilLerr.
M. 1005,

Knschaffung'spr . 100 Mk.. ist für bie
bälfte des Pr . zu vewaufln . Off.
lMer ^ E^ 653, -an^ d.̂ TasvWBeriM
Alb-u. MeMNfch. l& ,
Etückfatzbntten hat abzug. Kasino,
Friedrichstraße Näh. beim Kellermeister.

An- uuvB-erkarrf
von Alltiquitätcn . aller Art.

Goldgasse 21,

_ nSckst der LauM sse. _
Frau Crrosslmt?

Grabeaftratze 26 , Telephon 8805,
hohe Preise M kein Lade»

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erb ilt . Herren-, Damen-
imd Ki 'derkl,, Pelzen, Schuhen Goid,
Sil ber, Zahngeb., Rabl , ec. Postk.  gen.

NM GL " 9
IL i. «->'« « >««-e». Z,keii«Laden»
zahlt die allerhöchster,Preise f. gilterh.
Herr.-,Damen- n. Kinderkleid., Schube,
Pelze, Gold. Silber , Liachfl̂ Postt . gen,
Getrag. Kleider,Stiesel,

Gebisse, "GM

Der 1 Unterricht beginnt

Donnerstag.d.l@.Oktober,
morgensB Uhr.

Anmeldungen nehmeich täglich,
ausser an Sonn - und Feiertagen,
von 11— 12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schulzeug¬
nis , sowie Geburts - und Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

Das Sclilusszeugnis der Anstalt
gibt die Berechtigung zum einj .-
freiw . Dienst.

C » Fateei % Hofrat,
Adeiheiditrasse 7K_

iMMLlNMl.
Hberlahnstein a . MH -,

für Schüler des Gymnasiums und Real-
progymnasiums. Vorzügl.Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Retter I “i&a8smiaelier . _

Institut Sein
Wiesbaften.Priyat-Hanflelssclmle

lliein-
strasse

Zeugnisse
auf ^ wi «e Waier lautend, verloren
Abzngebm Fundbur âu, Fried richstratze

nabs äsr
Ninztzircks.

ESegrnn neuer Kurse
f. d. gesamten Handelswissensck,

Stenogr., Schönsehr. etc.

er eutllt| laö.-inteni(t)t,
spez. Tanzmusik k

Offerten mit Preisangabe u. H. 152 an
Taabl .-.stwst., Bismarckring 29. 820419

yihurd  iloufüer,

Klavier-, HararaiB-üiiemit
(auf 1 od. 2 Man.) in a .Stufen. Sprechst.
12—3, Seruit. 10—11 Bism.-Ring 4L.

Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

MedaerKaffe 15 —Telephon 39M.
GetratzSSte KLewer! !

Für Herren-, Damen- und Kinierkl.,
Schuheu. Pelze,Zahngcb.,Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich besten nub

Jj,  Ctrossiliut,
Metzgcrgasie 27. T-leph. 217».
HÄK *« «
kauft zu hob. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- 11. Damcnkl., Umiormen, Möbel,
g. Rachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillan ten,'Za hngebiffe. AuiB .k. i. Ha us.
"Gebe . Möbel n Betten zn karrfl
aeiucht Oraniensirasis 27» Vdh . 1.

Art lauf
von altem Eisen , Meta « , Litmpen»
GuMmi , Nentuchabfsisie , Papier
(u. Garantie des Einst.) u. Flaschen bei

Wilhelm Mieres,
Althandlung.

Wellritz str . 8». —1 Telephon 1884.
Gebrauchter großer gut erhaltener

KKchelöfell
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 899 an den Tagbl .-Vcrlag.

8f}r,adien
Uebersetzungen

Handelskorrespondenz.

Berlitz Soliool
3Luisenstr. 7. —Tel.3864.

MraMnvereisi 1903 ,HotelRätional,
Tannusstr . 21, Antängerkurse Fran -onsch
von9, Englischv. Ilad . Aniiicldungman
f . Mov ^ eHS »*ur ^Bter ftciut. jo öhe 21«

—EngrTJnterncfit
ert. iss Cas *sifN Platter Str. 2, I,
unmit telbar  am Michelsberg._

Engl. «r« mM >>. Kimers.
L ;ck.MELL °->!SL'
-EM Uiilcrr. KL -.L
Miß ASorrre , Rh cinstr. 101,  1 re chts.

"MMecksintettiÄt.
Tfz  SJuKträ»«“, Luise nplatz 6,1.

3 Biertelstiick-Fässer
preiswert abzuasben. Näheres , bei
Gastwirt Haberstock, Dotzherm.

WeinwirLschKft
hier oder auswärts bald zu pachten
gesucht. Angebote erbeten unter E» 73
hauptpostlagernd.

ÜninTHbt “

Ferien -Krirse
fnf SNiüler aller höher . Schule ».

Einzel- u. Klassen-Unterr. zu crm.
Preise » an Schüler all. Kl. in Engl.,
Franz ., Latein u. Griechisch. Spezial-
s -rkus i» Riathematik bei erfahr.
Philolog und Mathematiker. — Bor«
bereitung für alle höher. Schulen u.
hm«!. Prüf . - fprewst . tagl. 3- 4 Uhr
nachm., Marktplatz 3, L i«

H ." s" Konvcr'.-Stuildeti. Ueber-
Wllirl » setzimgen. Miß Sk» .-«; ,-,

Rhcinstr 77, 1. Sp rechst. 11—1 u. 3 - 5.

^MeprilfteHranzösin
wünscht sranz. Unterricht zu erteilen.
Fräul , Bermot vonlagernd.

donne l«"°u^ de tranrais ä prbc modert.
Off l». 639 au Bur eau du Journal.

TT“ TTjT 3». Palinberi,
bWWsb Billa Küster , Hainer
Sfert a unterrichtet im Französischen.
Ktb l ' Mk. Die 2 erst en Stu nd, gratis.
" -»'rönzösisch , Englisch erteilt divl.
LeN 10 Iahe im Ausl . Adresse
stii Lagbl-iVerlach- B20204Cw
cUalienischen Unterncht

’ Rhei nstraste 77, 1._

Tüchtige
KlavrerLehrerin,

ansgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einiwe Stunden zu b̂esetzen.
Dieselbe ist an höh- Lehranstalt tat.
und verf . über Refer aus angeflh.
Familien . M-onatl . Preis : 12 Mk.
bei wöchentlich 2 Lekt. Off . unter
W. 617 an den  Tagbl .-Verlüg,_

Konservatorisch gebildeteKlavierlehrerin,
welche vorz. Zeugn . Wer ihre Lehr¬
tätigkeit vorlegen kann. mach.- noch
eirriae Stnmdvn lbdfltzon. Monatll. Pr.
12 Mk bei wöchentl. 2 Lekt. Off.
unter F . 652 an  den Ta gbl.-Verlag.

Akademische

MWüe -NMW?
Inh . : SSarg . Beclter

Kirchgasse 13, 2. Kirck-gasfe 13,2.
Gegründet 1901.

Beste« akademischer Unterricht ttw
Muster?,cichnen, Mastnehmc«, flu-
schneirenn. Ansertiaen sämtlicher
Damen- und Kinder- Garderoben»
Wöchentlich« bis JahreS -Kurs«
Schnittmuster na» Matz. Nah

kurse von 10 Mark an»_

Zur Komplettierung eines vor¬
nehmen
Privat-Gymnaslasten-

Tanzzirkels
unter dem Protektorat einer Dame
aus der Gesellschaft, werden noch
Anmeldungen von jg. Damen, evtl,
auch noch von einigen Herren ge¬
wünscht. Nähere Auskunft erteilen

Julius Bier u. Frau,
Lehrer und Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an Höheren Schulen und

Pensionaten,
Adellieiilstr . 85 . Teleph. 3442.

Gebildete Herren erh. sehr gutes

Hrw.-Mittagessen
zu 1 Mark . Adr. im Tagbll -VerL^ Oi

^Söliver Mann , ,
Maschinist, mit prima Zeugr,. üvern.
Zentralheizung sofort oder spater.
u K 647 an den Taabl .-Beriag erb.

36  Mk . „Damen"
-Jacketts-Kostüme,

glatt , modern , tadellose Patzsorm,
Schneiaer-Arb.i!, 30 M «. .Bis vor
kurzem war ich' 8 Jahre rm Hlw|e
3>>»r « !t -F >ankf. a. W. als 1. Paletot-
schneider beschäftigt gewesen. Off. unter
G. 646 an den Tagbl.-Berlag._ .

Seweue Strümpfe
stopft Wiesbadener Stopf -Anstait.

Elektrischer Betrieb.
Maschineustrickcrei von

Hallgarter Straße 9, 4, empfehlt sich
An- und Nenstricken von Str ümpfen.

Ünftnft, 'IttSTÄ
NW « iW !- MWM
Minna Fiene , Manergasse 12,1. Et.,

Nahe Feucrwehrwaä'e, Marktpl atz.
Hand -u . elektr . Bivrat . -Maffage.

Annts.  B»« rr . ärztl. gepr. Masseuse,
Dreiwe idenstraste 1, Part , rechts.

Massagen str Damen.
Frau Mrchets»
berg 82, 1. iAerzt lich geprüft.)

1

^n den Sonntag rormittaffen
findet in meinem Atelier für junge
Architekten und Zeichner ein

Kurs« für Aquarellieren
statt . — Monatl. Honorar 5 Mk.

H. Boufifier, Kunstmaler,
Dotzheimer Strasse 24.

Tanzunterricht
zu jeder gewünschten Zeit, and; Sonn¬
tags , erteilt Völker,loberftt . 9,1.

Verlort « Gefunden

Berloren
in d. Walhalla od. a. d. Wege MauritiuS-
straße, Kirchgaffe, Rcsidcnzlheater gold.
Damenuhr mit dunkelblauer Emaille¬
einlage. Abzug-ben gegen gute Beloh-
nung Aorkstr. 9, 3 r . B20428

Vorzügl. Klavier -Unterricht _
ert . tüchtige Klavierlehrerin , « t.
150 Mfl Beste Referenzen . Nab.
im TagLl.-Verlag . ^

Mily F̂rey,
ärztl. gepr. Masseuse,

Mlisiagc- NMpM,
ärztlich geprüft,

flmatÄiiMZfZjK-lE
Maflligc- Ragelpstegc

ärztl . geprüft,
maria  Hannig,

Coulinstra tze 8 , 2, am Wiichels berg.

wm  sks
Dotzheimer Straße 81,! , (Acrztl. gevr.).
Gesichts- u. Nagelpstege

ISin »’’ SSiiller,
PST S chnlgasse7, 1. ...,

^Phreuslogiu^
Schachtstrasie 23,1 St .. Frau kmäse
Marz , sprechstd. 10—1, 4—10 abends.

Handliniendeutuns, streng wissenschaftlich
Ltia fwlandie , Aictzgergaffe 29,1,

Ecke Äoldgasse,

ZivW-KtziiMer
abhanden gekommen. Wiederbringer
erh. gute Belohnung.

ßor Ankrals wird gmarm.
Westminster-Hotel.

Ecke Mainz er Straße ^u.̂ Rheinstvatze.
Junge deutsche Schäferhündin,

schiwarz-avau , anflauveni. Bor Ankauf
tu, gew. ' A>bz. g. Bel . Gnabenstr . 28.

Berühmte
ChlrsMMM—iUpnologlti

langjährig sehr erfahren.
Frau Klä*e B°iclienpack,

Lattggaste 39, ^ . Eta ge.
VerühmtêPhrenoloain.

Kopf- u . Handlinien , s. Chiromantie
f. Herren u. Damen d. erste am PI.

Elise  Wolf . Hirschgraben 1ck 2^,
pK - Phrenölogim.

Zimmermannstraße5, Hth. 3,St . Frau
Johanna Klepper. Nur für Damen.

Betille SlMölogln
Ecke Dotzh. u. Karlstr. 2» Vdh. 2 r,
f. Herrenn. Dn men. Käthe  Häusei*«
- fßgr  Phrenologin -̂ Mß«fee Kl . Fasibender , Echtval«

bachcrStr. 38, Vorderh. 2 St.
^PHikMOi SKSS
straße 8- 4 St . links.
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Seite 18. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.

phrenologin
« »rt « »L- r -i . w. Rerostr. 4?»P. l.
" System Lenormand . Wromantie,
tztirndeulekunst. Fr. Mna U ari ^ Kn
Nachsolaerin, Büae Glaasrh , Bleich¬
straße 36, 2 links.
Vergang.und Zukunft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg, und Ang. d. Geburtsdatums
Min. CharlS, Bahnhofstr.3,11.

Zu sprech. v. 9—12 u. 2'/»—9 Nbr.

Mädchen in diSkr » Berhältn . erb.
geaeu etw. Hausarbeit freie Aufnahme.
Mh . im Tagbl.-Vcrlag.

Wein!
Tüchtiger Geschäftsmann sucht

erstklassige Weinvertretung . Otserten
u. U. 652 an de» Tagbk,-Verlag.

Zwei junge Damen,
franz. u. engl, spr., wünschen Engagement
in f. Geschäft oder Filiale zu,über¬
nehmen gleich welcher Branche. Offerten
u F. 152 a. d. Tagbl.-Verlag. v 20391

-verdienst nachweislich
^ 150- 300 Mk, p. M.

durch kl. reut. Engros-
versandtgeschäftineig.
Heim. Osi.sof.a.Lagrr-

karte 1 Rixdorf 1 erb. Abt. 138. F162

TnMelWM -Admn . ( !,
2. Rang, Mitte , 3. Reihe abzuzeben.
ESariie *»l«e »aer , Rheinbahnslr. 6, 1.

Wiesbadener Kagblatt»
M - tM » ie»mWsM
einer Lebensversicherungzu leihen ge¬
sucht. Offerten mit genauer Angabe der
Bedinqnnaen u. 1'. 151 an die Tagbl.-
^weiastelle. Brsmarckrmg 29. B2 .279

Wdi,
sucht Engagement . Offerten unter
„Mu stt“ laut )tpoftln3grnb erbete n,_
20 Frisier -ModeKe

sucht Damen - Feisenr - Kehülfen«
Verein . Näheres Freitagabend 8- 10,
Restanrant LLeftendyof , Schwal-
bacher Straße. _ __

Adoptivkinder,
Pflegekinder , bringt kostenlos in beste
Haube. Hunderte Kinder , zum Tekk
mit Abfindung bis 4000 Mk., wurden
zur Unterbring , ong-emfeb. nn Zrntr .-
iurrau , Berlin , Prenztauer Allee 1.

Freitag , 6. Oktober 1811. Nr . 4OT.

Die Veste Gelegenheit
z. Heiraten bietet FronFriedrichstraH e 55,

Ehevermittlrmg
ersten Ranges

Fran Sim on . Römerberg 39,  1»
"welche junge vermögende Dame
möchte gerne

Hi 1*1*1
werden ? Bermittl . ausgeschloffem
Diskretion Ehrensache. Offerte « u.
A. 900 an den Ta gbl.-Berlag ._

«MW W LZ°L IS:
ev., vermög., verträgl. Char , mit ehrenw.
gemütv. gutsit. Herrn packenden Alters.
Offert, unt . l -° 853 an den Tagbl.-Berl.

Heirat.
Beamtenwitwe o. Stof)., Ende 40er,

übsche Ersch.. m. etw. Verm.. fern,
nushalt , tüchtig, w. Bekamt,tschatt

m. ält . Herrn , vorn, Cyarakt ., nur
a. gebrld. Ständen , rn «ch. Posttron,

Off ., bei Zusicherung pmnl.
Disk A. 89» Tagbl .-Verl.

Heirat.
Suche f. m. Freund . 42 J „ .Thrrst,

stattl . schöne Erschein,, Prornrrfst str.
solide, Eeine liebe Lebensgefährtin.
Einf . erzog. Damen , welche ihr Meal
in glückt, u. gemütvoll. Ehe puchen.
wevd. gebet., ihre Adresse unter Dar-
lsMng ihrer Verhaltn . u. M. 1396 Z.
an D.' Frenz . Wiesbaden , vertrauens¬
voll abaua. Diskret . Ehrensache. Fog

Wegen Veriinderirag meiner Keilerei
▼erkaufe ich, so lange Vorrat reicht , unter Yorsetzung von Proben
für Interessenten , auf meinem Bureau Albrechtstr . 44, Stb .P ., an
Werktagen vormittags von 8—12 u. nachmittags von 2—-(Ihr,
folgend© Weine , Cognac und Cognac - Verschnitt.
1910er Frankwei lerer . per Flasche Mk. 0.70
1909er Naturwein . • » » vri i an
1907er Winkler -Fett , Kresz .Ww .Germont (Rorkbr .) Mk. 1.30
1910er Trarbacher . . . .
1909er Yalwiger.
1909er Graacher -Himm eireich
1909er Feller -Layenkopf . .
1909er Biteisbacher . . . .

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

1.25
1.30
1.50
1.50
1.80

1909/10er Deutscher Rotwein . . . .
1910er Französischer Naturrotwein
Insel -Samos . . . . • • • • • •
Tarragona , Ersatz für Portwein - •
Gold-Malaga . • ■ ■ •
Cognac-Yerschnitt (7) . -

do. do. (8) .
do. do. (9} . - - - - -
do. Original Weinbrand (10) . .

Französ . Cognac,in Deutschland gef .(ll)
Echt Französ . fine Champagne (12) .

Mk. 0.75
Mk. 0.90
Mk. 1.10
Mk. 1.20
Mk . 1:40

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

1.50
1.60
1.80
2.75
3.90
5.50

Bedingungen : Bezugu . Lieferungsfrist 14 Tage . Netto
Kasse , frei Haus , inkl . Akzisen . Ausstattung , jedoch ohne Glas.
_ Brauchbare Flaschen werden zu 10 Pf . zurückgenommen.

Miaberfc Mil , Weinbaus,
Bureau Albrechtstr . 44, geltend . Part . — Teleph . 376.

Köolgtldwr Hofspedltwir

GLnÄL -RlMALttU « .

®T«sl»©rsSealeti3fige5a
vaK Hnd ssuävät aa >wM >.

rüi Unrats uutf al5»a®er ® Wsi «.

VeE *pfä ©lt. ssisgeKa»
Ifpeiüilon v «»„ BB»«tto »-3ias »on-

j&ne *<®wei ,a ©S®. ©to.

10/40 E8,

Adler -Landaulet
nur su cintatn Fahrten benutzt, noch bis 1912 versteuert, krankheitshalberaußer-
orbcnUi* preiswert zu verlausen. Probefahrt sowie alles WeU-re durch bie

MutomobilsZeutrale Wiesbaden,
«aknvokstrat e 2».

Ziehung 13.—16. 'Oktbt
m DüsseldorferL. . .lotterld

12.158 Gew. i. Werte v. Mk.nasal131111111SiiliSIS
S L@SSÜ5ÖPf«5Mark.

SSrareaai
S KiltolaaHra »je 5.

Alle S) f cnie ! ä« verkaufen.
Sorten Al .^!>rl Friedrichstrage37.

Salon -Einrichtung, ,^ ^
komplett, in Mahagoni , :mt Uekbev-
mrdinen und Teppich, billig zu ber-
rauffen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle.

ll kose
__ i», 5 Mark.

Porto And Liste 30 Pig. versende.

°Debif' Fer <J* Schäfer.
ßenkgosehätt, Düsseldorf 24.
Auch zu haben in allen kennt-

m lieh gemac hten VerkauissteHen.
"Beben Donnerstag, Freitag, Samstag

eintreffend:

fische und Kabeljau.
Blücher -Kottsnm , Aorkstr 9.

H andtascherr , M et fcloff et,
Blufeukoftcr, Ruck sticke,

Portemonnaies
und alle ^esrrivaren»

Größte Auswahl. Billigste Preist
A»  Xiets«i*eaBt,

_Raulbrunnenstraß e 10. 1260Rmchch.A,
Slnründeholz
»lvfallholr

& 1 Mk.
k  Sack 80 Pf.

J . aa. M . üossel,
Säqe - ans Hobelwerk.

Telephon 3494.

eZ-veraHsItil«gen. » Vergnügungen
m

Lluguste-Biktoria -B. Nachin,
Uhr ab : Han- MettS -ttranzchen.

Turn - Verein . Abends 6—■! u ?r.
5Curnen! der Smia'ßeinfcÄeiUtting-k
8—.10 Uhr : Mcomtzum « , dôr
aMven Turner u. -sirrck.nge.

WieSb. FeStklub . 8— 10 Uhr : Fech. cn,
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fcchter-Vcreimg .s 8—Jp: Wchten,
Turngrsellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Männeralueilungcn.
Stolzescher Stcnvgr .-V. E, B. Ätolze-

Schrev. 8,30 itßx : Ucbuiwfflbcnb.
M.-Turnvcrcin . 8A0 fUjr: ftutlutn.
Kncipp-Bercin . 8,30 Hör : ArriEim ».
Stenograph .-B. GabetSbrrger . ^E.. » .

8.30—1» Uhr : Ansaivgcv Kursus.
Wiesb . Athlct .-Kl. 8,30 Uhr : Uebung.
Christ!. Verein jg. Mannet . E . iS.

830 Ubr : Turnen,
verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Versammlung,
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

KlockS: Bereensabend.
WieSstadcuer Zithrrkranz . 9 ,Uhr:

Vrobe der Maudo !:nen-Avteirung.
Lstrater Verein 1997. Abends 9 Uhr.

Theater -Probe . .
iSieSbaLener 8immer,chützen - Klub,

g Ubr - Scheibenschießen.
Stenograpbe » - Klub Stolze - Schre«.

g Ubr : Uebtnigsabend.
Fortbildngsgruppe Stolze ° Schr -v.

^iktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenotachvgr .-Bercm ,,Eng -Schnell' ,

Wiesb . Von 9—-10: Uebungsallend.
Ntbletiksport - Klub Athletia . Gegr.

1892, Abends 9 Uhr : Uebnng. ,
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Ueoung.
Kraft - u. Svortklub . 9 Uhr : Hebung.
Krakt- tind Sport -Klub Ätentcttta.

9 Ubr : Hebung. _ ,
R - df.-Bcrrin v. 1904. -saalMren.
Ruaend -NererntgrtNg der Itavr. sorr-

bildnngsschulen. Dsrtrags -abmb.

Freitag , den 6. Oktober.
22V. Vorstellung. ^

2. Vorstellung im Abonneuien! &.

Golbrrg.
Historisches Schauspi l in fünf

von Paul Heyse.
Personen:

Major Neidhart von
Gneisenau . - - Herr Leffler

Leutna t Brünnow,
vom .still scheu
Freikorps . - . Herr Wanka

Hauptmann Steinmetz H.rr Radius
Joachim Reneibeck, che- ^

malig.SchisfswPitan Herr Zollrn
Würges, ehe

Akten

malig. Soldat,
Invalide . .

Ratsherr ttzrstue-
berg . . . .

Stadtzimmer»
mei ier Geertz.

Kauini. Schröder
Rektor Zipfel .
Sea >jungerSohn
Erster . . . .
Zweiter . . .
Driiter . . . .
Vierter . . . .
Witwe Blank

Herr Tauber

Herr Andriano
SS Herr Striebeck

Herr Herrmann
§ Herr Kober
L Frau Weikerth
Z Herr Spiest

Herr Maschek
Herr Berg
Herr Carl
Frau Bleibtreu

MeftPenZ -Ttze -ttso.
Freitag, den 6. Lkiober.

Du-Hend- und Fünfzi -gierbavten gültig
Eine Ehe.

Die Tragödie eines Weibes in 3 Auf¬
zügen von Carl M. Jakoby.

Personen:
Maczarsli Gutsbesitzer Ernst Bertram
Fra » Macza ski . - Sofie Schenk
Georg, ihr «oho, Chemiker,

heiter der Zucker-
fabnk seines Vaters Rudolf Bartak

Sabine > Mascha Graden
Sophies ihre Töchter Rdcline Ro.stner
Paula , s Margot Bischost
Wladislaw Moulis,

Sophies Mann,
Gutsbesitzer . . . Hm. Nesielträger

Alcrander Koe. Sabines
Mann , Gutsb sttzer Walter -rantz

Da or Krajensii . . Georg Rttcker
Do Johannesv ,Prutt MUtner-Schonau

«S ." " L
Dicnsmäd-

Die Kinder Sophies. ^
Ort der Handluna : Moulis Gut ander
Nähe eines Garnisonstadkchens der Pro¬
vinz Posen nahe der russtschen Grenze.

Zeit : Das Jahr 190<.
Nack dem 1. und 2. Akte stndett

gröstere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg en 91h Uhr.

Sann Stag, den 7. Okt. : Sommerspuk.

ÄoMs
Freitag , den 6. Oktober.

Zum ersten Male:

UwLi.

Uô on aas cketn Kllllstt, H al êr.
Potpourri au » der Operette „Di«
Fledermaus.
Aufzugs -Marsch aus der Operett«
„Eine Nacht in Venedig .“

©arftekrtung de« Wohnhauses W «S-
Loidrner SrraHc 32 in, Sormenibera,
an, GerichtssteÜe, Zimmer Nr. 60- - ^ - ■- 9. vorm.

Nr. 444,' Ktz,lA mEsseriMS
(S - Dagibl.

iXts
10.30 Uhr.

lüeckstsigernm« Leg Woihtthans-es. Dotz-
hsim . Echö-ritopgWratze 6. arr Ge-'N3c .x. 6-0
mi  AMÜlZgL-richLS, VE . 10 Uhr.
M , Taalbl. Nr . 440, S . 1D->

Heinrich, ihr Soyn , ^
ein junger Kaufmann Herr Wemig

Rosa, ihre Tochter . Frl . Gauvy
Schiffer Franz Arndt Herr Lehmann
Der Kellermeister im ^ , . . T

Ratskeller . . . Herr Wntichel
Ein Gefreiter . - . H-rr Bornträger
Wachtmeister Weber . Herr Rehkops
Ein franz,Parlamentär Herr Schwab
Ein Wachtposten . . Herr Becker
Ein Kellner. . . . Herr Gerhardts

Offiziere, Soldaten , Bürger,
Frauen und Kinder.

Nach dem 2. und .4- Akte finden
längere Paulen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen9»/, Uhr,
Gewöhnliche Preise.

Samstag , 7. Okt., Ab. B: Baccaccio.
Sonntag , den 8. Okt^ W . Q& Die

Königin von Saba.

WaUraLa-
Gperrtte» - Theater.

Freitag , den 6. Oktober.

Die keusche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Französ¬
ischen von Georg Obonkowski. Musik

von Jean Gilbert.
Anfang 8 Uhr. Ende ge gen 10' /« Uhr.

Morgen : Die keusche Susanne.
Sonntag , dem 8. Oktober, zum ersb.n

Make: Künstberbtut.

Schauspiel in 3 Akten von Eng. Walter.
Personen:

Joe Brooks, Privat - .
beamter . . . . Fritz Großmann

Emma, tone Frau . Clvthildi Gu .tm
Jimsi Smith . . . Oltomar Bloß
Freu Harris , Emmas

Mutter . . . . Lrna Toldte
Be h Harris , Emmas . ,

Schwrft'er . . . Jlka Martmi
Kavi'än Williams,

ein Reeder . . . Max Ludwig
Beanice Jones . . Ottilie Grunert
Willis FNrllSssN . . Richard Bauer
Goto..William» Diener .

(rin Javaner ) . . Henn B-rton
Ein Kellner. . . . C. Bergschwenger

Ort der Handlung : Rew-Dork.
Zeit : Gegenwart.

Anfang S.lö  Uhr . Ende nach 10.80 Uhr.

Samistag , 7. Okt.: LiebeS-Manöver,

Li.urks.M7M W ies bade»
Freitag , den 6. Oktober.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Hapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Maritana “ von

IV. Wallace.
2. Melodien aus der Oper „Madame

Butterfly “ von G. Puccini.
8. Air von J . 8. Bach.
4.§Phantasie aus der Oper „Tiefland

von E. d’AIbert.
B Volkslied und Märchen v. IComzak.
6. Ballettmusik , aus „Gretna Green“

von E. Guirau l.
7. Ungarische Khapsodie No. 2 von

Frz . Liszt.
8. Kaiser Franz Joseph - Marsch von

Ed . Strauss.

Frrsdrichshof»
w  Friedrichstratze 43.

Täglich Ksuzcrl
der

Dberhayrischeu

SherISaölcr=9(tjieDe.
Eintritt frei.

; Cafe :
Jiabshurg,
Dopp el- Konssert.

Jeden Freitag:
Elite - Walser - u-
Operett en-Abend
Einzig in seiner Art»

Preise der Mähe im Malstalla-
Gperetten -Tsteater.

P.rosoeninm°2oge 4 M -, Fremüenlog«
3 Mk.. Orchestcrsessel 3 M ., Serten-
balkon 2.60 M l . Parkett 2.l» Mk..
Promenoir 2 M .. 2. Parkett 1-v0 M.
Haottzme 1 M - Dutzend u^ Fnni-
zigeZarten zu eMmchichLN

A-hends 8 Uhr:
Johann Strauss- Abend.

1. Ouvertüre zur Operette „Indigo .“
2. An der schönen,blauen Don au,Walzer.
3. Potpourri aus der Operette »Der

lustige Krieg.
4. Postillon d’amour , Polka.
6. Potpourri aus der Operette »Der

Zieaunerbarojw'

Versäumen Sie nicht
die wirklich erstklassige

Dameu-Kapclle
im Kotek Krbprinz

anzuhören von 7 Uhr abends an.

Mainzer StadttheuLer.
(Vollständig umgebaut,) F52

Direktion : K- frat Mar K- hr - ur».
Telephon 268. Telephon 288.

Sonntag , den 8. Okt., abends 7 Uhr;
Znm ! . Male ! Znm 1. Male!

Neu einstudiert:
Komische Oper von Franz von Suppe
Preise der Plätze ir,k». Billett-teuer un»
Garderobe,evührV.Ü5 Pf - vis M. 4-—
Montag , den 9. Okt., abends 7 Uhrl

Dev Rosen Kavalier'.
Komödie für Musik von Rich. Strauß.
Preise der Plätze in « . Billettsteuer un«arderobeaebübrv-65  Lf. visM- 4-S«



* &tf\©

fl .
« a

'§ -r—- 7̂ » rz. ci> • 05 .
Ä L->.ü £

.2 © SSS J> £ ■£ ^
fQ — 4* 7* c> 8 J4
sä * >.*2 23 *8 *>

:3 ß « S . , _ S -0tZ- Tri ^  ä 05 **3 23 23 32 __ _
—^ ö *-» SÄ :o Ci oft *2t £ > o o>
»cgu aLo ^ ^ spPP
S °» -B B *~ Sä ■+- ^ o <ic B «f*
a *?^ P aÄt . ^ SHc|
a 'S ■*- cs ö  w »q  a ^j =i '~ - *f -" BX2 . S vö - 3 cs 4= P oft p

*-* ^ § «- L -H 'L 5 _ a s <u 8
G SÄ CS O ty vV 05 SÄ .4 *£ri

^i « ggg % tl s ®t
° ^ 22 23 .̂ 3 ^ L £2 ö

*8 © § 2© cdä §

w * o>
L -'Zo
§3 r-To>

<35
U :<3

o>
7- 1 54

i T-
1 »4

05 ^
w $3 :<3 -32

54 05 w C5 sÄ ^
*£ 9 -^

»f>  Sä >4 * !? ? £3 05 32 ’

Ä l **—.

os? -+3 oft
8  JAfi ES
05 2s

p § 8 ' s ' s

^i - 'S
5SJ8

O

54 O -37 23M*— s > -4*<35? Ä <4 O
. —' R -j _v t * 8 d ' 8

Ä- figfSs « g
s >8<§ ! ■*-IN » s|

$ 'S ® £ s 8 ^ LLs 8 Ls ^ Z

17 P- *=- ’ £>tsQ 4 o CD p

■— P lCO
a p ^ g °
e p

g, _o
ö » 8

•5Ä3 p. cu <SV*P 6

S 3̂
s, » ?P * S
o 5 cu ä* 5  »

KfflSa
»8,0 2

! SSZ'

ögi ä ä ;

2^̂ G vO

54 £J
0> 05Ä

ö

vQ . S©

XL>

ö -.o '-” 2^
^Ss L ^ Z.*“<Ä ^ Ä 05

<3

ÖS
• o >R̂ ' -'t - r- ^:Q o O CQ Sä

— \ Ä ^ ^ 3Ä - o>
iS? ö • ^

vS U
^5
J4
o

g.v c;
ä r-»
‘ Ä

iS $4
o *> ä

Sä rä  o
Ö OJ44 44»*-»CT5̂13

Sä [ "Ds
S3

Ä d

r . R
L 2̂

Ä
3! a5r
r4 o

R N
o *♦-

,—* vR 3 -3» . 'L uv
-- rO W Ä o>“ ' "

. 3S
Cl> O

- gT^

Ä S
oj <3 .

. ' S B'
; <3 d

^b '.o

^52
<3 ^ . -

Ä ^ -33 .
o R R

| er
^ 1 Ä
^ ^ or>-o S4

54 p 5L *g
^3  o -§2> o >^
° 4— o

o ‘- T R
»— o 65< R ' - »

• ° g Ö ^

'<3 ^35 w"

i>
«

' S3 oft
Ö Ä

r sä"

o <4>

&
ä ';

. » i ^ « fgssÄgsg
§ -*» i sC5' aa p ,sc^ -w

-4 Ö ° © a c |s B S
,LÄ ) 3N 8 “ .? ^ ^ ; ,«

Z ^ ZLAZL M g • »05 Ä Q h  3t -3 -rt ^ 05
2 P , 30 5 ^ ß •§ :" y=

:pj ftu 44 -£ w  S ^ L L)
32 32 G5d ^ ^<3 53 ^ ^

5  p ö

G> <-

L o i Z ^ -.^ sbG> S . Ä -- ä
)Cjjä S3 :- iä —■

o . r-> 0-
. O 4 ^ <35 ^ a5k> -£« 54 S-4 o,

o ^ J3 ^

J; cÄ . £ LIÄ -4- .- ^ ‘ CSW
S . ^ s^ :ö
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Dcrlag Langgaffe 21 Fcsrrsprecher-Nnf:

» » «.Er '9 '- - WWcntW 12 Ausgaben. ^ Gegründet 1852.Wöchentlich 12 Ausgaben.
Bkzugs .Prcis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich , M , 2— bierteijährlich durch den Verlag
Langgasse 2b. ohne Bringerlohn , 8Jl. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , auSschliehlich
Bestellgeld . — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweiastelle BiS-
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich - die dortigen 32 ^Ius-
gabestcllen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betressenden Tagblätt - Träger,

Anzeigen -Anuahme : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

.Tagblatt - Haus " Nr . 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Anzeigen -Breis für die Zeile : IS Pfg . 'für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm ; 20
Anzeigen ; 36 Pfg . für alle
Reklamen - Ganze , halbe , . . . . — . . , . . ...
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen a» vorgcschriebenen Tagen und Platzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 4G8.

Kbend -Ausgabe.
_ 1 . Matt.

Deutscher Proteßnutentug.
, Berlin , S. Oktober.

Tie Tagung des deutschen Protestantentages wurde
diesmal mit ziemlicher Spannung erwartet . Durch
den Fall I a t h o ist viel Zündstoff in der protestanti-
fchen^ Kirche angesammelt worden . Tranb hat seine
Streitschrift „Staatschristentum oder Volkskirche " ge-
schrreben und darin sich aufs äußerste vorgewagt . In¬
folgedessen war die Tagung gut besucht. Bemerkens¬
wert warmes , daß auch Ausländer erschienen waren,
aus der 'Schweiz , Holland und England . Diese berich-
teten , daß es bei ihnen zu Haus viel weniger scharfe
Kampfe gäbe , da sei die freiere Richtung völlig gleich-
verechtigt in der Kirche . Ter Schweizer Vertreter fügte
allerdings hinzu , daß sie es gar nicht unlieb empfin¬
den wurden , wenn sie mehr im Feuer stünden . Tenn
wo Kampf , da fei auch Leben . In der Schweiz hoffe
man jedenfalls voir den Kämpfen in Deutschland zu
lernen.

, ^ i,e äSorträge des heutigen Donnerstags waren sehr
leyrreich . Am Vormittag wurde über die Religion
als Kultur  m a ch t verhandelt . Tabei vertrat der
erste Referent K i r m ß - Berlin mehr die ältere Rich-
tunci des Protestantenvereins , Professor Bousset-
Göttingen die jüngere . Kirmß hat seine theologische
Anschauung sich in beit 70er Jahren gebildet . Er be¬
trachtet die Religion noch als eine wesentliche Kultur¬
macht . ohne die es keine eigentliche Kultur gäbe . In
den 76er Jahren sprach man noch von einer einheit¬
lichen Kultur und betrachtete die Religion als das
^alz ,der Kultur . Der Mensch ist Kultürschöpfer uiid
ist Kulturzweck . Das Christentum , besonders tu der
Ausprägung des freien Protestantismus , veredelt die
Kultur . Luther hat die Arbeit geadelt . Die Arbeit
soll den Menschen veredeln . Ohne Religion veräußer¬
licht die Kultur und wird zur Unkultur . Kunst und
Wissenschaft bekommen erst durch die Religion ihre
Weihe.

Professor B o n s s e t gehört einer jüngeren Gene¬
ration an . Er sieht die Kultur zerrissen und gespalten,
sieht Kulturwerte auch ohne Religion ausgeprägt.
Allerdings unterscheidet Bonsset scharf zwischen ver¬
schiedenen Kulturwerten , zwischen, äußerer und innerer
Kultur . Tie äußere Kultur geht selbständig ihren
Gang . Ta kann die -Religion gar nichts machen . - Ge¬
rade in der neueren Zeit sehen wir ja einen ganz ge¬
waltigen Fortschritt in der Schaffung äußerer Kultur¬
werte . Aber auch die innere Kultur ist ' nicht ohne
weiteres abhängig von der Religioil . Wenigstens waren
Zeiten tiefer Frömmigkeit nicht immer Zeiten hoher
Kultur . Wir sehen, in Griechenland prägte sich die
klassische .Kultur aus , als die Religion schon nicht mehr
sehr lebendig war . Tie harmonische Kultur in Weimar
war auch nicht ohne , weiteres religiös . - Andererseits

FrmUeton.
HachdruS »rrbokervj

pariser Mmstbrief.
Der Herbstsalon . — Sabotage der Malerei . — Die Kubisten.
— Pissarro . Charles Guerin und Henri , de Groux . — Die.
deutsche Kolonie . — Ein - Antwort an Münchens Jnncnkun,t.

Baris , 1, Oktober.
K« r einst als anarchistisch verschrieene Hcrbstsalon hat

zmn neuntemnal im Grand Palais fein „Vernissage " ge¬
feiert . Wenn die Menschenmenge , die sich in den zahlreichen
Sälen drängte , auch nicht ganz so elegant war wie ^ jene
upper ten , die sich bei der „Firnissnng " ^ der Frühjahrs-
„Salons " einzufinden pflegen , entbehrte sie doch nicht des
Interesses , da das sog . intellektuelle Paris recht vollzählig
gekommen war . Die Anarchie hat zwar in dem vom
Architekten Franz Jourdain sehr liberal präsidierten Salon
d'Automne immer noch ihren Platz ; aber man scheint ihn
ihr nur zu lassen , um recht nachdrücklich ZN dokumentieren,
daß wie in Politik und Leben auch in der Kunst Gefetz-
^vstgkeit nur zur Selbstvernichtung führt . Die „fauves " ,
»wilden Tiere ", vom Schlage Matisse , sind heute in ẑwei
Unterklassen einzuteilen : in die der Witzbolde, ^ die aus den
Gimpelfang ausgehcn und noch immer Geld für ihre nnier-
gründlichen Schmierereien finden (leider auch in Deutsch¬
land !), und in die der Simpel , die in ihrem Symbolismus
alles und sich selbst crnstnehmen . Man schuldet den einen
wie den anderen Dank . Sie haben das überfeinerte , zur
Schablone gewordene Metier der akademischen Malerei
gründlich sabotiert . Das ' aus erbittertem Humor oder
Überzeugung betriebene Zerstörungswerk hat ihnen zwar
selbst nicht mehr eingebracht wie dem Hohenpriester des
Sabotage in der Politik , dem antipatriotischen Spaßmacher

Freitag - 6 . Oktober 1911.

brachte die deutsche Reformation durchaus nicht schlecht¬
hin neue Kultur.

Bousset nennt die Religion hinsichtlich ihrer
Fühlung mit der Kultur eine kritische Macht . Sie
zeigt an , ob die Kultur noch harmonisch ist oder sich zu
sehr veräußerlicht hat . Ist die Kultur zu sehr abge-
irrt , so zwingt die Religion den Menschen sich zir be¬
sinnen und wieder umzubiegen . So werden religiöse
Epochen gerade damr sich entwickeln , wenn man mit der
Kultur unzufrieden ist. Tie Maienzeiten und Glanz-
epocheir der Kultur bringen den Menschen meist nicht
aus religiöse Gedanken . Auch im Lebeit des einzelnen
Menschen ist es so, daß er nicht daun religiös gestimmt
wird , wenn er weltlich gute Fortschritte macht , sondern
nur dann , wenn er irgendwo Schiffbruch leidet.

Der Boussetsche Vortrag war außerordentlich ge¬
haltvoll und löste in den Zuhörern einen großen Ge-
dankenreichtum aus . In der Debatte wurden noch
mancherlei Ergänzungen hinzugefügt . Professor
Baum gar ten - Kiel hielt es für wichtig sestzu-
stellen , daß der liberale Protestantismus über den Ver¬
dacht der Kulturseligkeit , den . mau ihm Wohl früher
gemacht habe , vollständig erhabeil sei. Es sprachen so-
dauii noch Professor Schmiedel-  Zürich und
Pfarrer T r a u b - Dortmund.

Am Nachmittag wurde über das Thema : Christ¬
liche Freiheit  und Glauben und Lehre auf dem
Grunde des Evangeliums verhandelt . Prof . K r ü g e r-
Gießen sprach über die Frage als Historiker.
Gerade als Historiker , sagte er , sieht er ein , daß man
das Alte nicht festhalten kann . Durch das Llvuser-
bieren des Alten hat sich die Kirche immer nur die
Geister entfremdet . Er gab zum Beweise dafür län¬
gere geschichtliche Ausführungen . Er ging ein auf die
Entwickelung der ,Bekenntnisse unb zeigte , daß auch die
Orthodorie heute nicht mehr streng am alten Bekennt¬
nis festhaltell kann , - wenn sie ehrlich ist. Er beant¬
wortet dann die Frage , weshalb die Liberalen noch in
der Kirche bleibe  n , trotzdem sie von der -Orthodoxie
nicht mehr als gleichberechtigt anerkannt werden . Sie
haben eben das Empfinden , daß sie geschichtlich,noch
hinein gehören und daß sie noch Aufgaben zu erfüllsir
haben . Sie müssen das Prinzip der Vernunft Hoch¬
halte ,i gegenüber den Äußerlichkeiten der -Orthodoxie.
Wenn man wie Harnack sagt , es müsse doch eine gewisse
Grenze geben und es könne doch nicht jeder Beliebige
in der Kirche geduldet werden , so ist darauf zu er¬
widern , daß inan ruhig fedeii , der sich noch irgendwie
a>l die Kirche gebunden fühlt , darin lassen soll , wollte
man eine neue F o r in e l , und sei sie auch verhältnis-
mäßig weitherzig , aufstellen , so würde auch diese nur
eine Zeitlang Wert haben und bald wieder veralten.
Das Ewige läßt sich eben nicht in zeitliche Fesseln
schlagen . Oder wie Lessing den Gedanken ausgedrückt
hat : ^ Zufällige Geschichtswahrheiten können niemals
Vernunftswahrheiten werden.

Pfarrer Fr e d e r k i n g erörterte die Frage mehr
von praktischen Gesichtspunkten aus , aber im wesent¬
lichen feint er auf dasselbe hinaus . Nach seiner Ansicht

Gustave H -rv «, und den von ihm verführten Saboteuren
der Bahn - oder Tele -graphenlinien . Jedoch dies Extrem
auf der Linken hat das Gute , uns den Abstand des allzu
konservativen , reaktionären Elements von der richtigen
Mitte zwischen Fortschritt und Rückschritt deutliche vor
Angen zu führen . Die nihilistischen Übertreibungen haben
desgleichen in der Kunst d-äs Gute , mit den Altrussen auszu-
räumcn . Und aus dieser Revolution der Pinsel , die ihre
Opfer zu beklagen hat , bricht eine neue , freiere Zeit heran.
Eine ganze Reihe der Jüngeren , die aus der Barrikade als
Impressionisten , N eoi mp res stoni stem, Pointillisten und auch
namenlos mitgekämpft , zeigt sich im Herbstsalon recht ge¬
sittet ; einige haben den rechten Weg für ihr Talent ge¬
funden , so insbesondere Charles GuSriu.

Äie Bewegung unter den Neuerern und Suchern ist in¬
dessen noch nicht zu Ende ; der Herbstsalon hat diesmal einer
umstürzlerischen Sekte , von der im Vorjahr zum erstenmal
die Rede war , der Zunft der Kubisten , den gssckstossenen
Aufmarsch gestattet . Mit Recht . Zunächst verhals ihm das
zu einem vielbesuchten Lachkabinett , und dann wird , wenn
das Lächerliche abgetötet sein wird , das Gute an der Idee
übriableiben . Denn -eine Idee ist vorhanden . Was warf
man " der akademischen Mallunst vor , deren Typus der ver¬
storbene Bougereau war ? Daß die in den idealsten und
süßesten Farben gemalten Gestalten und Gegenstände ge¬
staltungslos und gegenstandslos waren , unwahr im höchsten
Grade . Die Engel Bougereaus schienen ausgeschnitten
und aufgokl -ebt . Es waren Chromolithographien der
Amoretten Michelangelos , deren wunderbare Formen , ge¬
schweige deren schöpferische Lebenswärme ste- nicht im ent¬
ferntesten ahnen ließen . Dem Mangel an Volumen in
unserer akademischen Malschule wollten die Kubisten ab-
helsen . Der bekannte Physikprofessor Lippmamr an der
Sorbonne glaubte vor drei Jahren in der Photographie
dasselbe Rätsel gelöst zu haben , das sie jetzt ergründen

5S . Jahrgang.

ist in Glaubensfragen jeder Glaubeuszwang eine Bar¬
barei . Solcher Zwang ist unfromm , er entspringt einem
hartnäckigen Mißtrauen in die freie 'Selbstbestimmung
der Seele . Der Glaube hat es nur mit Gott zir tun,
da darf fein Mens ch und keine Formel  sich
dazwischen stellen . Es waren sehr scharfe Worte , die
der Redner für die Glaubensprozesse früherer und heu¬
tiger Zeit prägte . Er nannte sie eine schamlose Un-
sittlichkeit , ein Martern der Seele , ein Vergifteir des
Wahrheitsdranges . Es waren wundervolle , tief emp¬
fundene , schneidende Kernworte , mit denen der Redner
die Erscheinungen der Zeit beleuchtete . Die Versamm¬
lung stand lange unter dem Eindruck des Gehörten.

Pastor a. D . H . Kötschke.

Der ttKÜemsch-Liirklsche Krieg.
Nachdein die Pforte nunmehr auch die An >.vort

Rußlands auf ihre Note an die Mächte erhalten und
somit -erfahren hat , daß sämtliche Kabinette bei dem
gegenwärtigen Stande der Dinge eine Vermittlung
a b l e h n e n , tritt der Charakter der gleichwohl ^ fort¬
gesetzten diplomatischen Beziehungen in Kvnstantinopel
vollends klar hervor . Er läßt sich wiederholt dahin
umschreiben , daß es sich zunächst um die Vorbe¬
reitung  einer späteren  Vermittlung handelt
und daß der Boden geebnet werden soll, uns dem sich
die Tätigkeit der Mächte abspielen kann , wenn Tripolis
in den Händen der Italiener ist und wenn alsdann die
Pforte mit der erneuten Bitte um freundschaftliche
Jnterventioir hervortreten sollte , eine Bedingung , berat
Erfüllung zwar abzuwarten ist , doch ziemlich sicher in
Aussicht genommen werden kanrt . Es ist immerhin
einiges erreicht , indem eine große Wahrscheinlichkeit
dafür spricht , daß Italien in solchem Falle bereit sein
wird , Vermittluitgsanträge entgegeitzunehmen . Diese
Wahrscheinlichkeit ist das Ergebnis der Aussprache zwi¬
schen San Giuliano uird den in Rom beglaubigten Bot-
schaftern . Ebenso wie die deutsche Vertretung in Kon-
stantinopel bestrebt ist, einer Vermittlung die Wege zu
ebnen , ebenso geschieht es deutscherseits auch in Rom,
nur daß im Quirinal diese Tätigkeit selbstverständlich
eine leichtere ist. Fällt der schwierigere Teil der Auf¬
gabe dem Freiherrn v. Marschall zu, so darf itach den
Wirkungen seiner Tätigkeit , die nach außeil nicht immer
sichtbar sind und sein können , mit einiger Zuversicht er¬
hofft werden , daß sich ein Erfolg erreichen lassen wird.
Tie Tripolisfrage tnuß nun aber itoch von einer an¬
deren Seite her betrachtet werden , und es ist Zeit , ein
offenes Wort zu sprechen . Weltit man die Verhältnisse
mit nützlicher Nüchternheit würdigt , so ist es sehr bald
klar , daß die etwas laute und lärntende Sprache , die
man in Rom zum mindesten in den Blättern führt,
wen i g am Platze ist. Wenn die röinischen Zei¬
tungen in hochfahrendem Tone erklären , daß Italien
keine  Z a h ln n g für Tripolis leisteit will , wenn so¬
gar gesagt wird , daß selbst die loseste und rein formale
Verbindung von Tripolis mit dem Pfortenreiche nicht
geduldet werden könne , so vermißt man die eittsprechende

wollen . Lippmann entdeckte die „lebende Photographie ",
mit einer lichtempfmdlichen Schicht überstrichene , durckp-
stchtige Cellulo -idplatien , deren Oberfläche ans zahllosen,
winzigen Objektiven bestand ; hinter jedsnt d-er winzigen
Objektive gab es bei eimnaliger Belichtung der Platte in
der gewöhnlichen Oamera obscura ein nach dem Brcch-
winkel der Lichtstrahlen zerlegtes Bild , und mich der üb¬
lichen photographischen Entwicklung verschob sich der An¬
blick der ausgenommenen Gegenstände je nach dem Stand¬
punkt des Beschauers . Beispielsweise eine photographierte
Straße veränderte ihren Anblick für den Beschauer genau
so, wie wenn er sich in der Straße selbst mehr nach rechts
oder links begeben hätte . Die technischen Schwierigkeiten
tomM » von Lippmann für die Praxis nicht besiegt ; er
konnte nur unter dem Mikroskop beweisen , daß die „lebende
Photographie " mehr als eine schöne Theorie sei . Die
Kubisten gehen dem Problem , das Genies wie Michelangelo
ohne System gelöst , mittelst der Geometrie zuleibe . Sie
sagten sich, daß wir einen Würfel , eine Pyramide , ein
Oktogon , eine Kugel , einen Zylinder oder einen Kegel so
zu zeichnen vermögen , daß dem Auge sofort das Volumen
klar wird . Warum brachte es die moderne Malerei nicht
mehr fertig , bei Gestalten und Gegenständen den ! Eindruck
der Plattheit zu vermeiden und im Gegenteil den so er¬
wünschten , „daß etwas dahinter ist ", deutlichst zu erwecken?
Von dieser Frage bis zur Erkenntnis war nur ein Schritt:
Man brauchte nur die stereometrischen Grundbegriffe auf
die Natur anzuwenden , die Gestalten und Gegenstände
kubikmäßig zu zerlegen ! Und so wurde ein Frauenkörper
aus lauter Zylindern und Kegeln , eine Straße aus Würfeln
und eine Landschaft mit Bäumen aus Kugeln und Okto¬
gonen zusammengesetzt . Das kubistische Prinzip war er¬
reicht ; welchen Standpunkt auch der Beschauer einnahm , er
hatte den Eindruck des Volumens , sah in die Tiefe . Fr
sah so sehr in die Tiefe , daß es ihm schwindlig und übel
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Macht, die hinter solchen Äußerungen steht, und ihnen
ttn Areopag der Großmächte die erforderliche Wirksam-
keit sichern könnte. Italien ist keine Macht wie die an¬
deren Großmächte, das darf man saaen, ohne Staat
und Volk zu verleben. Italien wird also seine Be¬
gierden zügeln müssen: cs trifft sich gut , daß die Sorge
Hierfür allen Kabinetten gleichmäßig zufällt.

Die Arrsstchterr emrv Usr-miMimg.
Rom, 4. Oktober. „Popow Romano" schreibt heute:

„Gegenwärtig kann von Frisdensvoxschläzen keine
Rede  fern . Erst muß die Besetzung TripolitanienZ durch
unsere Armee vollzogene Tatsache sein. Ist das geschahen,
so werden wir die Vermittlung Deutschlands besonders
gern sehen, das uns abermals einen wertvollen Freund¬
schaftsdienst gegeben hat.

Auf der anderen Seite stellt sich die Türkei vorläufig
noch auf den Standpunkt der Waffenehre,  wie aus
folgender Depesche erhellt:

Wien, 4. Oktober. Der hiesige türk'-sche Botschafter
Reschid-Pascha erklärte im Auftrag der ottomanischcn
Regierung, daß die Türkei keine Intervention  der
Mächte annehmen werde, wenn ihr dadurch Tripolis ver¬
loren ginge. Die Türkei sei gesonnen, Tripolis mit dem
Schwerte zu behaupten  und werde die Provinz
keinesfalls ohne vorherigen Verteidigunzskampf dom
Feinde überlassen.

Trotzdem werden die Bemühungen, wie gesagt, fort¬
gesetzt, und man hofft, daß sich in kurzer Zeit eine Situation
ergeben werde, in der beide  Seiten freundschaftlichen
Ratschlägen ein geneigteres Ohr schenken werden.

hd. KonstanLinopel, 5. Oktober. Wie berichtet wird,
sollen der deutsche und der russische  Botschafter neue
Besprechungen mit der Pforte angeknüpst haben. Hierbei
soll es sich um die Festsetzung von Friödensvorschlägcn
handeln.

Die italienischen Forderungen.
In Konstantmopel verlautet, daß der deutsche

Botschafter  in Koustantincpel dem Großwesir folgende
Forderungen Italiens übergeben hat : Besetzung von Tri¬
polis u«Ä Eyrenaika, die unter türkischer Souveränität ver¬
bleiben; Ernennung eines italienischen Generalgouver-
neurs , >der von der Pforte bestätigt wird ; eine Geldent-
schäldigung, die Italien zahlt; Anerkennung der Integrität
des türkischen Staates ; Verzicht Italiens auf die Kapitu¬
lationen in der Türkei. Die italienische Botschaft äußert
hierzu, daß alle Bedingungen bis auf den Verzicht auf die
Kapitulationsrechtc für Italien annehmbar  wären.

s
Das AombKrdeursrrt von Tripolis.

Mailand , 5. Oktober. Aus Malta meldet der „Corriere"
Wer das Bombardement folgende Einzelheiten: Das Fort
über dem Lazarett wurde ganz außer Gefecht gesetzt, ebenso
ein anderes, das über dem christlichen Friedhof liegt. Den
stärksten Widerstand leistete das Fort auf dem Plateau
links vom Eingang des Hafens. Sehr günstigen Ein¬
druck machte cs, daß der italienische Flottenkommandant
von der Beschießung der Stadt selbst, um nicht Menschen
zu töten, absah. Es verlautet, die Türken hätten sich in die
einen Kilometer landeinwärts gelegenen kleinen Forts
zurückgezogen. Auf vielen Häusern wurden weiße Fahnen
aufgezogen, welche die Wächter der Häuser reicher Araber
hißten.

Die Einnahme von Tripolis.
hd. Tripolis , 6. Oktober. Nach einer Mitteilung der

„Wgenzia Stefani " wurde gestern um die Mittagsstunde
auf dem Fort Sultania  die italienische Flagge gehißt
und vom Geschwader mit Kanonendonner begrüßt. Das
Fort wurde von LaNdungskompagmen besetzt, die unter
dem Schutz der Schiffe dort blieben. Die Schiffe liegen
zum Teil i>m Hafen uitd zum Teil in kurzer Entfernung
vor den zerstörten Festungswerken vor Anker.

Die Ausschiffung der Truppen.
hd. Chiaffo, 6. Oktober. Die Nachricht, daß in Tripolis

die Ausschiffung italienischer Truppen erfolgt ist, wird vom

„Corriere Hella Sera " als authentisch  bezeichnet.
Matrosen von den Schiffen „Francesco de Ferruccio",
„Barese" und „Garibaldi " landeten zuerst und lagern bei
dem Konsulat. Eine andere Abteilung liegt neben der
christlichen Kirche, wo der Pater Rosetti nebst anderen
Mönchen und Nonnen zurückgeblieben ist. Weitere Detache¬
ments zogen in die Forts ein und besetzten sie. Wader bei
der Ausschiffungnoch beim Einzug wurde Widerstand ge¬
leistet. Die Stadt schien verlassen.  Der Schaden in¬
folge der Beschießung ist gering.  In den Forts wurden
die Leichen türkischer Soldaten gefunden.

Kein Widerstand mehr?
hd. Rom, 6. Oktober. Nach Meldungen aus Malta

wird Tripolis nicht mehr verteidigt. Unter den Türken
herrscht große Panik. Der größte Teil der türkischen
Truppen wurde gefangen genommen, der Rest ist in die
Oasen geflüchtet. Der stellvertretende Gouverneur hißte
die weiße Flagge  und bat selbst um die Entsendung
italienischer Truppen.

Eine Operetten-Schießcrei.
Rach den jetzt vorliegenden Berichten über d'e Be¬

schießung von Tripolis war diese eine sehr einseitige
Sache, denn sowohl die offiziellen Berichte, als die Schil¬
derungen von Augenzeugen stimmen darin überein, daß die
italienische Flotte ihre Operationen aus so weiter Ent¬
fernung begann, daß d'e veralteten Geschütze der Forts
sie überhaupt nicht erreichen  konnten. Das Bombar¬
dement glich mehr einer Schießübung  und hatte für
die Italiener nicht die geringste Gefahr. Reuters Soudcr-
Korreslpondent telegraphiert, daß, während die Beschießung
irrt Gange war, die Offiziere und Soldaten an den Ge¬
schützen Wetten  miteinander machten, ob sie dies oder
jenes Ziel treffen würden. Hinter der eigentsichen Front-
linie war in Fächerform ausgebreitet die Röserveslottc,
bestehend aus kleinen Kreuzern und Zerstörern, ausgestellt,
die die Flotte gegen Überraschung durch feindliche Tor¬
pedoboote schützen sollte. Andere Schiffe nahmen Stellung
vor verschiedenen Ortschaften von Tripolis , andere kreuzten
hinaus bis nach Kreta. Auf ein vom Admiralsschiff ge¬
gebenes Zeichen hißten plötzlich sämtliche der vor Tripolis
liegenden Schiffe ibie Flagg«. Man hatte den Eindruck,
als ginge es zu einem Gefecht. Auf ein weiteres Zeichen
paradierte  die ganze erste Linie der Schiffe noch ein¬
mal angesichts der feindlichen Forts vorüber und der
italienische Admiral wollte den Türken eine letzte Gelegen¬
heit geben, sich der Übermacht zu ergeben. Gespannt
richteten die Offiziere ihre Ferngläser auf die altersgrauen
Mauern vcu Tripolis , aber nirgends sah man eine weiße
Flagge. Die Flotte kehrte nun in die oben beschriebene
Aufstellung zurück. Ein schwarzer Ball steigt am Mast des
Flaggschiffes empor, das zugleich den ersten Schuß auf
die trutzigen türkischen Mauern abgibt. Dann beginnt die
Kanonade, eu Fernkamps, der nur völlig einseitig ist, ein
Duell, bei dem der eine Kontrahent sich fast waffenlos
dem anderen als Zielscheibe darbieten muß.

*
Die Beschießung von Bengafi.

Mailand , 5. Oktober. Nach Nachrichten aus Malta
herrscht unter den Türken in Tripolis große Verwirrung.
Ein Teil von ihnen ist geflohen, der größere Teil aber
zurückgeblieben. Die telegraphisch» Verbindung wird in
kurzer Frist hergestellt sein. Die in den Moscheen ver¬
einigten Araber beschlossen, jeden Widerstand aufzugebcn.
Während des Bombardements wurden zwei türkische Tor¬
pedoboote, die mit 'der Küstenwache betraut waren, in
den G r u n d g e b o h r t. — Eine Meldung des „Giornale
d'Jtalia " aus Malta -besagt, daß die dritte Flottcndivision
sich der Küste von Beug h a s i und Dern a  genähert hat.
Der größere Teil der Flotteüdivision wird vor die Ein¬
fahrt  zu dm Hasen der beiden Städte gelegt werden.

hd. Konstantinopcl, 6. Oktober. Eine gestern aus
Ägypten emgelausene chiffrierte Depesche besagt, daß die
italienische Flotte das Bombardement von Bengasi be¬
gonnen hat. Die dortige Station für drahtlose Telegraphie
wurde zerstört . Mehr als 80 Geschosse er¬
reichten dieSta dt.

Airs Italien.
hd. Rom, 5. Oktober. Nach hier vorliegenden Be¬

richten kreuzt das italienische Geschwader weiter an der
albanischen  Küste ; auch vor Rcdosto soll es er¬
schienen sein.

Rom, 5. Oktober. Der Gouverneur von Erythrea hat
zwei Reservistenklaffen Eingeborener einberufen mit Rück¬
sicht aus die tot fernen stehenden türkischen Kräfte, ob¬
wohl ein Angriff aus dieser aufständischen Provinz kaum
M erwarten ist.

Mailand , 5. Oktober. In Spezia wurde der Dampfer
„Enricihctta" gechartert, um die Einrichtung für die
Funkenstationen nach Tripolftanien zu bringen,

red. Port Said , 5- Oktober. (Reuter-Meldung.) Der
italienische Konsul protestierte bei dem Gouverneur des
Suezkanals  dagegen , daß ein türkischer Trans¬
portdampfer  seit dem 30. September hier im Hafen
liegt, da dies eine Verletzung-der Neutralität des Kanals
bedeute.

Der Segen der Geistlichkeit.
Rom, 5. Oktober. An der Expedition nach Tripolis

werden auch 2 Franziskanermönche, dann auch verschiedene
andere Mönche aus anderen Orten teilnohmen, Kapuziner
und Monisten, um den Soldaten geistlichen Trost zu
spenden. — Unter 'der italienischen Geistlichkeit Herrscht
große Begeisterung für die tripolitanische Expedition, die
als eine Art Kreuzzug gegen die Mohamme¬
daner (!) betrachtet wird. So segnete der Erzbischof von
Eagliari die noch Tripolis eingoschifftenSoldaten , und
der Bischof von Tremona hat in einem Hirtenbrief den
Krieg als gerechtfertigt (!) bezeichnet durch die In¬
teressen der Zivilisation und Gerechtigkeit. Italien Hab»
den Krieg nicht unternommen aus blinder Habgier, sonder»
um seine politischen und wirtschaftlichenInteressen zu
schützen.

Eine Luftflotte.
Mailand , 5. Oktober. Die „Vita " meldet, daß e'ne

Luftflotte von acht Monoplanen und zwei Biplanen mit
ganzer Ausrüstung rrach Neapel abgeschickt wird. Komman¬
dant derselben wird Kapitän Piazza , einer der Sieger
beim letzten Wcttflug Bolcgna-Venezia-Rtmini . Alle Offi¬
ziere sollen am 7. Oktober in Neapel sein. Die Luftflotte
wird direkt dem Oberkommando. des Expeditionskorps
unterstellt.

Die Kriegsberichterstatter.
Mailand , 5. Oktober. Morgen wird der Dampfer

„Bisagno" 'die Journalisten nach Tripolis bringen.
Tripolitanische Flüchtlinge.

Syrakus, 5. Oktober. Hier trafen bisher etwa 100Q
Flüchtlinge aus Tripolis ein, wovon die Hälfte in ihre
Hetmatgemeiyiden befördert wird. Im Lazarett in Malta
waren gestern derer 1352. Die meisten sehen langwierige
Kämpfe im Binnenland voraus, weil die Haltung der
Araberscheiks, entgegen den italienischen Hoffnungen,
schwankend sei. — Ein türkischer Transport soll nach
Terna 18000 Gewehre gebracht Haben, die mit einer
Karawane von 360 Kamelen ins Innere befördert wurden.

H

Aus bev  Türkei.
hd. Saloniki, 6. Oktober. Hier verlautet, daß man in

Erfahrung gebracht-habe, die Italiener beabsichtigten einen
Angriff auf Ka w a l l a und gegebenenfalls eine Landung,
weil dies der günstigste Punkt sei, um von dort aus den
Bahnverkehr  zwischen Dälou'cki und Konstantinopel
zu unterbinden. Deshalb soll in der Umgebung von
Kawalla eine Division  zusammengezogen werden. —
Das Komitee für Einheit und Fortschritt ist durch die Be¬
wegung der englischen  Kriegsschiffe im Mittelmcer
sehr irritiert und befürchtet eine Vereitelung aller Pläne,
betreffend Kreta,  durch England.

Odessa, 5. Oktober. Heute ist eine große , Partie
Kavalleriepferde mit dem Dampfsch'ff „Königin Olga" von
Jalta nach Konstantinopcl abgegangen.

wb. Saloniki, 5. Oktober. (Wiener Korr.-Dur.) Die
Regierung hat dem heftigen Drängen der hiesigen leiten¬
den Kreise, scharfe Maßnahmen  gegen die Italiener

wurde. Der Frauenakt wirkte unbeschreiblich chaotisch—
wie sollte es möglich sein, die weichen und sanft ge¬
schwungenen Linien und Formen des Menschenkörpers
stereomeirisch zu zerlegen! Die Kubisten zuckten die Achseln;
man verlangte von ihnen zu viel auf einmal. Vorläufig
hatten sie noch nicht koloristisch die harte Theorie angenehm
ansgestattet; sie begnügten sich mit einer graubraunen Farbe,
die wohl daran erinnern sollte, daß der alte Adam auch aus
einem Erdenkloß entstanden ist. Abwarten! rufen sie.

Ws Chef der Kubiktruppe gilt Jean Metzinger, wenn
auch Picasso und Braque ihm den Weg gewiesen; Le
Fauconnier, der Landschafter, Dunoyer de Segonzac, der
Genremaler (ein „Boxerkampf" nicht, ohne Witz, trotz dev
Würfel!), Moreau, der Symbolist und Lhöte, der Marine¬
maler, haben sich als Sekundanten Metzingers in die ver¬
schiedenen Rollen geteilt, um zu beweisen, daß dem Kubis-
nrus kein Gebiet fremd bleiben soll. Aber ihre Bemühungen
lassen noch nicht erkennen, ob „der Kubismus nur ein
Mittel, kein Ziel" sein soll, wie sie sagen. Nur Albert
Gleizes hat mit feiner „Jagd " trotz aller Stereometrie
schon den Rückweg zur wahren Malerei angetreten tot
sichtbaren Bestreben, den Nutzen aus d<>r an sich nicht un¬
interessanten Idee zu ziehen. Seine Piköre mit Jagd-
irompeten haben bei allem Volumen schon etwas Leben und
Farbe. Dagegen ist sein kubistisches Portrait eine Farce!
Das große Publikum, das bei der ganzen Geschichte nur
den Ulk sieht, amüsiert sich köstlich— wie früher die Neo-
impresstonisten, so bilden heute die „cubistes" die gelungene
Attraktion des Herbstsalons.

Dem Brauch folgend, ist auch wieder eine Sammcl-
ausstellung von Werken eines jener verstorbenen Künstler
vorhanden, die von den französischen Modernen als ihre
Pfadfinder betrachtet werden. Camille Pissarro als Gra¬
veur und Lithograph zu zeigen, war ein nützliches Be¬
ginnen. Pissarro, den rnan den ersten Jmpressionistcn
nannte, wird noch immer nicht genügend anerkannt. Seilte
Ätzungen nach der Natur , die von 1879 bis 1895 entstanden,
gewähren einen vortrefflichen Einblick in das ferne Kunst¬
empfinden dieses Meisters. Die Straßen - und Wasser-

Ansichten aus Paris , Rouen und Dieppe sind fast so miniatnr-
artig gekritzelt, wie Menzel cs vermochte; sie entbehren der
Genauigkeit des deutschen Zeichners, haben aber dafür mehr
nervöses Leben. Was besonders erfreut, ist die auffallende
Verwandtschaft zwischen Pissarros Gemälden und Kupser-
oder Steinätzungen, ein untrüglicher Beweis von charakter¬
voller Persönlichkeit.

Charles GuHrin ist von den lobenden Künstlern der
französischen„Moderne" der kraftvollste und interessanteste,
da Maurice Denis, der genial-langweilige, der diesmal
nicht vertreten ist, der Zukunft kaum ein wirklich vollendetes
Werk hinterlassen wird. GuLrins Portraits , die auf Manets
Lehre fußen, werden nicht in iie Ahnengalerien reichae-
wordcner Schlächter aus Chicago oder Rixdovs paffen und
haben auch nichts mit den aristokratischen Bildnissen Cham-
paignes gemein. Schon eher umspielen Gu«rin die Manen
des Franz Hals. Diesmal hat er ein dekoratives Bild,
Frauen, Früchte und Blumen, gemalt, das so weich und
sanft in den Farben und Konturen ist, das so seltsame
Reflexe in allen, feinabgewogcnenNuancen wirft, daß man
einen Gobelin des 18. Jahrhunderts vor sich zu haben
glaubt. Nur die Maneffche Schattenunicrstreichung der
inneren Konturen überrascht etwas und setzt den per¬
spektivischen Wert herab. Guörins großes und nicht mehr be¬
strittenes Talent dürfte noch nicht die Vollreife erlangt haben.

Auch von dem nach unserer Ansicht mißglückten, weil
unmöglichen Versuch einer Ehrenrettung des in seiner Zu¬
rückgezogenheit geheimnisvollen Henry de Groux mögen ein
paar Worte gesagt fein. Der Belgier ist durch 62 Riefen¬
bilder und Skulpturen vertreten, die zwar beweisen, daß
er nur mit den Größten der Welt, mit Dante, Beethoven,
Wagner usw. zu Verkehren entschlossen ist, daß er aber eine
ebenso prätentiöse wie banale Auffassung von ihnen hat.
Er veranstaltete von der „Göttlichen Komödie" eine Kol¬
portage-Ausgabe und schuf von den Tonmeistern Gips¬
masken, die man im griechischen Theater für wohlgetroffene
Konterfeis der Erinnyen gehalten hätte. Henry de Groux
ist gewiß ein überzeugter, kein überzeugender Meister)
Belaien wird unt kein unsterbliches Genie bereichert.

Eine weitere Sammelausstellung wurde den hellen,
skizzenhaften Zigarrenarbeiterinnen und Gnsetten von
Francisco Jturrino gewidmet, der sich mit seinem Bunt¬
stift in Sevilla und Cordua herumtricb; er ist doch zu ober¬
flächlich, um so in die Vorderreihe gestellt zu werden, zu¬
mal es einen Zuloaga gibt . . . . Gute , kräftige Zeichnungen
von Dethcmas, Flaudrin mit landschasttich-spörtlichen
Zimmcrdekorattonen, Vallotton mit seiner gewohnten, in
schmutzige Tinte getunkten Nackten, Henri-Matisse mit einer
frechen, ausgeleerten, aber nicht genug ausgekehlten Land¬
schaft, van Dongen mit wahnsinnigen exotischen Frauen¬
zimmern, Othon Frieß mit Unnaturstudien (die berühmten
„wilden Tiere"!), Diriks mit einer harten, aber lichtvollen
Marine und Angel Zarraga mit kuriosen Ex-votos — da¬
mit erschöpft sich das Interesse des Herbstsalons. Ohne der
deutsch>en Kolonie zu vergessen! Spiro -Breslau festigt sich
immer mehr; „Spielzeug", Knabe und Frauen , ist Kein
malerisches Motiv, aber ein gutes Stück Technik. Borchardt-
Berlin hat mit dem Jagdportrait des Herrn Curry einen
sehr guten Tag ; auch der Mont Bahu (Nizza) ist lichtvoll.
Richard B-loos, der junge Cölner, der auch in Münchener
Ausstellungen großen Erfolg hatte, ist mit nicht weniger
als zwölf Arbeiten vertraten, darunter große, sonnige und
lebendige Luxembourg-Gärten, die einen bekannten Pariser
Kritiker sagen ließen, daß Bloos der einzige Ausländer ist,
der dem populären Gewühl in Paris Verständnis abzugc-
winnen wußte. Wilh. Lefcbvre-Frankfurt erregt Aufsehen
mit seinen großen, nackten Paaren , die der Menschheit Ur¬
ahnen gewesen sein sollen. „Ein Deutscher!", rief ein Pariser
aus , als ob das natürlich sei. Pardon ! Ein Deutscher, der
sich von den koloristischen Extravaganzen gewisser Franzosen
wie Valloton verführen ließ. Wenn dieser Frankfurter
wieder nach Frankfurt 'zurücklehren wollte!̂ Auch dem
Stuttgarter Faber du Faur wird Nachahmung Flandrins
nachgesagt beide haben genug Talent , um beim eigenen
Leisten zu bleiben. Gisela Stummor-Prag ist mit einer
strengen, gutgesehenen Strandszene von Sylt , ihr Lands-
mann Knpka, der früher trefflich karikierte, mit einem un¬
möglichen Regenborenweib vertreten. — In der Skulptur
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-u eng reifen, bisher nicht nachgegcben. — Auf dem Hiesigen
Markt ist einige Beruhigung  eingetreten. Das Komitee
setzt inzwischen seine Bemühungen zur Gewinnung von
Freiwilligen  und ihre Vorbereitung für den Waffen¬
dienst fort.

Der neue Minister des Äußern.
vi >. Konstantinopel, 5. Oktober. Der türkische Bot¬

schafter in Wien, Reschid - Pascha,  hat sich bereit er¬
klärt, das Ministerium des Äußern zu Wernehmen und
wird sofort Wien verlassen.

Die türtische Flotte.
Konstantinopel, 5. Oktober. Die türtische Flotte ist

heute vor Konstantinopel vor Anker gegangen. Dec
Generalissimus untersagte den Zeitungen aufS strengste
Veröffentlichungen Wer die Bewegungen der Flotte.

Die Ausweisung der Italiener.
Konstantinopel, 5. Oktober. Das Dekret Wer die Aus¬

weisung der italienischen Untertanen aus der Türkei sollte
heute obend erscheinen. Die Ausführung wird erkennen
lassen, ob die Pforte hiermit nur die öffentliche Meinung
befriedigen öder zu tatsächlichen Repressalien schreiten will.
Manches spricht fiir die erste Annahme.

Kreta unter griechischer Flagge.
Kouftantinopel, 5. Oktober. Aus Kreta kommt die

Meldung, daß der kretische Gendarmerie- und Milizcu-
obevbeschlshabcr, per griechische Artilleriemajor Mon-
-eratos, aus dem Kommandanturhause die griechische Fahne
hissen ließ und gleichzeitig den Garnisonen Candia, Fatia
und Lassithh den Befehl gab, von nun an nur noch die
griechische Fahne zn respektieren. Diese Verletzung der
türkischen Oberhoheit über Kreta hat in Konstantinopel
großes Aufsehen erregt.

- Die deMschunsteundliche Stimmung.
Konstantinopel, 5. Oktober. Die d e u t schu n f r eu nd-

liche Stimmung  hält an. Die Türken wollen nicht
glauben, daß die deutsche Botschaft in Rom Mer die
italienischen Pläne nicht unterrichtet war uNd sind ver¬
stimmt darüber, daß das Deutsche Reich Italien von seinem
Tripolisabenteucr nicht abgehalten, noch die Türkei recht¬
zeitig gewarnt habe. Demgegenüber steht nach der „Voss.
Ztg." fest, daß die Türkei von deutscher wie von öster¬
reichischer Seite schon vor vielen Worden auf die Gefahr
der italienischen Absichten aus Tripolis hingewiesen wor¬
den ist.

*

Are g «mutte dev Mächte.
Österreichische Besorgnisse.

Wien, 5. 'Oktober. Die Truppenansammlungen in
Rorditalien erregen hier lebhafte Besorgnis, so daß
gestern in militärischen Kreisen das Gerücht sehr entschieden
auftrat , daß die österreichisch-ungarische Regierung an die
ttalienischc Regierung die Frage richten werde, was diese
TrnppenanfaMMlnngen an der österreichischen Grenze zu
bedeuten haben. Entgegen offiziellen Dementis kann doch
versichert werden, daß die gesamte  österreichisch-
nnga rische Kriegsflotte bereit gehalten wird.

Ein Protest der österreichischen Mohammedaner.
llck. Serajewo, ö. Oktober. Der Landtagsklub

der geeinigten Moslems  hat an den Minister des
Äußern Grafen Aehrenthal eine energische Einspruchs-
depesche gegen das Vorgehen Italiens gesandt, das den
ganzen Islam bedrohe. Die Abgeordneten bitten den
Minister des Äußern, zugunsten der Rechte der Türkei zu
wirken.

Russische Stimmen.
Petersburg , 8. Oktober. „Ein gesunder Krieg" über-

schreiben die „Peterburgskija Wjedomosti" den heutigen
Leitartikel, in welchem sic die Hoffnung ausdrücken, der
Krieg werde eine für Rußland günstigere Gruppierung der
Mächte zur Folge haben: Rußland , England. Frankreich
Italien auf der einen, Deutschland, Österreich und die jung-
ttirkische Anarchie auf der anderen "Seite . Rußland dürfe
aber außerdem jetzt nicht aus dem Auge lassen, daß es den
Berus habe, das rechtgläubige Kreuz  auf der
Hagia Sofia aufzurichten. — Auch der „Rowoje Wremja"
hetzt gegen Deutschland.

gibt sich Lchmbruck-Duisburg Aktstudien hin, die wieder
Talent, aber auch etwas Sehnsucht nach Sensation ver¬
raten. Sonst ist in der Bildhauerei wenig Bemerkens¬
wertes vorhanden. Tic vier Postamente zum berühmten
Beethoven-Denkmal von Jos « de Charmoy, die man end¬
lich in der vollen Ausdehnung sieht, bieten eine unendliche
Enttäuschung und entschuldigenden Pariser Gemeinderat
für alle Zeiten, wemi er Beethoven ebenso lang mit der
Ausstellung dieses Denkmals warten laßt . . . .

Eine ' Antwort aus die vorjährige Münchener Aus¬
stellung der Jnncnkunst wird in diesem Herbstsalon auch
erteilt. Sie wird aber erst in acht Tagen fertig sein. Wir
müssen uns also gedulden und daraus zurückkommen.

Karl Lahm.

Konzert.
Im Kasino-Saal begannen -gestern die Konzert-Abende,

welche der „Verein der Künstler und Kunst¬
freunde"  wie alljährlich, so auch für diesen Winter angc-
kündigt hat. Vorzügliche Künstler von auswärts sind wieder
in Aussicht gestellt, und der Zudrang zu den Konzerten
scheint stärker wie je.

Gestern war das Berliner „Heß - Quartett"  er¬
schienen. das der Leitung des Kammervirtuosen Willy
Hetz untersteht: das Renommee dieses trefflich gebildeten
Geigers ist längst befestigt, und auch seine Genossen: Gustav
Gxner (2 . Violine), A. Müller (Viola ) und Hugo
Dechert (Violoncello ) — sind weit über Berlin hinaus
als tüchtige Meister ihres Instruments anerkannt. Der
Gesamtcharakter des ungemein straff und exakt studierten
Ensembles ist Frische, Gesundheit und Männlichkeit; man
wird unwillkürlich auf Joachimsche Schule schließen und
— dürfte sich nicht täuschen; im Vortrag liegt ein einfaches,
darum nicht minder wirksames und von wohltuender Ob¬
jektivität erfülltes Pathos ausgeprägt.

Sehr liebenswüidigen Eindruck hinterließ in seiner fein
abgestimmten Wiedergabe das Streichquartett (Es -Dur)
von G. v. Dittersdorf . Der alte Wiener Tonmeister hat

Die Dard-mellertfrage.
Paris , 5. Oktober. Aus zuverlässigerQuelle verlautet,

daß zwischen den Kabinetten von London, Paris und
Petersburg ein lebhafter Meinungsaustausch besteht Wer
die Schritte, welche zu ergreifen sind, falls cs im italienisch-
türkischen KoiiWt zu einer Blockade der Dardanellen
kommen sollte. Eine endgültige Stellungnahme der drei
Mächte ist in den nächsten Tagen zu erwarten und wird
voraussichtlichdarin bestehen, Italien dringend- nahezn-
lsgen, unter allen Umständen von einer Blockade der Dar-
danellen-Durch-fahrt a d z u s e h cn.

Konstantinopel, 5. Oktober. H'cr erhält sich hartnäckig
das Gerücht, daß die russische Flotte reisefertig vor Sebasto-
pol liege und Befehl habe, in den nächsten Tagen in See
zu gehen und in die Dardanellen  einznfahreu.
Selbstverständlich erwartet man für den Fall , daß Rußland
diesen Schritt wagen würde, eine folgenschwere Wendung
in dem türkisch-italienischen Krieg.

Die Marokköverhandlungen.
Tic endlosen Verhandlungen.

Tic „Agence Havas " meldet : Das Ministerium des
Äußern beobachtet die größte Zurückhaltung
über das Ergebnis der letzte;' Unterredung zwischen
Cambon und v. Kiderlen-Wächter mrd über den Stand
der Verhandlungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land. Ebenso erfolgte feine  Mitteilung über den
Ausgang des Ministerrats , der sich geftern vormittag
mit den mOwärtiaen Angelegenheiten beschäftigte. Die
Verschiebung des nächste!: ursprünglich ans heute ange¬
setzten Ministerrats auf Samstag crivcckt die Ver¬
mutung , daß eine neue Unteredung  zwischen
Cambon und v. Kiderlen-Wächter für notwendig ge¬
halten wird , um eine Übereinstimmung über die letzten
strittigen Punkte herbeizuführen. Man wird also erst
anr Samstag  wissen, ob alle die kleinen Schwierig¬
keiten des ersten Teiles der Verhandlungen cndgül-
tig  ausgeglichen sind.

Ein aufsehenerregender Zwischenfall in Agadir.
Mogador , 30. September . Der Kaid Gellulj sandle

dem deutschen Konsul mit der gleichzeitigen Bitte um
Schutz einen Originalbericht des Kalifa von Agadir,
wonach die dortigen Franzosen  auf die Tataren¬
nachricht von der Absicht Deutschlands, Südmarokko zu
verlassen, sich durch einen Putsch  des Forts bemäch¬
tigt , die französische Fl a g g c gehißt  und sie
durch Kanonenschüssesalutiert hätten : sie halten ferner
die Deutschen  aufzefordert , das Land zu ver¬
lassen,  da ein französischer Kreuzer unterwegs fei,
um das Gebiet zn besetzen. Ter Zwischenfall ist um
so ernster, weil der Kalifa sich bei dem Kommandanten
des deutschen Kriegsschiffes beschwerte, worauf dieser
ihm erwiderte , er solle nach seinem eigenen Ermessen
handeln . Darauf forderte der Kalifa die Franzosen
ans, die Flagge zu e n t f e r n e n, die indessen auch ein
gewaltsames Entfernen der Flagge v er hinderte  n.
Das untätige Verhalten des deutschen Kriegsschiffes
wirkt auf die dort ansässigen Deutschen gegenüber den
Eingeborenen , die eine deutsche Landung ersehnen,
direkt kompromittierend . (Siehe auch Letzte Nachr.)

*

Ein Angriff auf die Spanier.
lick. Madrid , 5. Oktober. Wie amtlich ans Melilla

gemeldet wird, ' überschritten gestern abend Horden von
R i f f l e u t e n den üed Kert und griffen die spanische
Besatzung bei Jmarufen an . Sie wurden aber unter
L c r l u st e u zurückgeschlagen.

bekanntlich ein sehr abenteuerliches Leben geführt. Seine
Autobiographie ist unlängst von Dr. E. Jstel (München) neu
herausgegeben: ein merkwürdiges Zeit- und Kultur-Bild!
Am Hose verschiedener österreichischer Magnaten wirkte
Dittersdorf als Geiger, Dirigent und — Lcibkomponist,
der, neben vielen Opern, eine Unzahl von Sinfonien und
Divertissements schrieb und schreiben mußte;  daneben
auch sechs größere Streichquartette, von denen das gestern
gehörte wohl das bedeutendste sein ma-g. Namentlich das
zeremgniöse„Menuett" und das lustige „Finale " mit dem
magyarisch angehauchten Intermezzo erfreuten durch die
Frische und Natürlichkeit der Erfindung, durch reichen Fluß
und sein ausgeseilte Form: —: lauter Mozarische Züge,
wenn auch ohne Mozarts überragende Genialität.

Voll Leben, Farbe und Leidenschaft erglüht >das
moderne Streichquartett: F-Dur von P . Tschaikowsku,
das nicht selten mit orchestralen Klangeffekten arbeitet und
auch sonst mit harmonischen und rhythmischen Über¬
raschungen nicht spart: eine unerschöpfliche musikalische
Phantasie lebt in dem Werke und regt fast unausgesetzt ein
gespanntes Interesse an. Der wertvollste Satz ist wohl das
„Andante", dessen Tonsprache einer gewissen tragischen
Größe nicht entbehrt. Die Heß-Quartettisten liehen dem
Vortrag dieses Werks alle erwünschte charakteristische Fär¬
bung und lebhafte Mzentuation.

Den Schluß des Abends bildete Beethovens 'E -Moll-
Quartett op. 59. Der trotzige Widerstreit, dieser immer
neu auflodernde und immer wieder gebändigte Kampfes¬
mut, der sich namentlich im ersten Satz ansspricht, wurde
in der Wiedergabe mit überzeugender Sicherheit dargelegt;
.für das tief-innige Adagio hätte man sich vielleicht noch
tiefer dringende seelische Wärme, ein mehr idealisiertes
Klang-Kolorit denken können; prächtig gelang der ritter¬
liche Ton des Scherzo und das feurige Finale : hier waren
cs besonders die kräftigen Steigerungen im Schlußteil, die
in so schwunghafter Durchführung ihre volle zündende Wir¬
kung ans die Zuhörerschaft ausübtcn.

Ten Berliner Künstlern wurde eine enthusiasmierte
Aufnahme zuteil. * ' o . I).
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Deutsches Wich.
* Ein Besuch des Kaisers in Bonn. Der Kaiser

wird voraussichtlich am 18. Oktober nach der Enthüllung
des Reiterstandbildes Kaiser Friedrichs in Aachen nach
Bonn  kommen, um seine dort wohnenden Verwandten,
Prinz und Prinzessin Adolf zu Schaumbnrg-Lippe, zu be¬
suchen. Der Kaiser beabsichtigt, sich einige Tage dort auf¬
zuhalten.

*  Der neue Unterstaatssekretär im Reichskolonialamr.
Als Nachfolger des verstorbenen Dr . Bühnrer ist Unter-
staatsisekretär des Reichskolonialamts Ministerialdirektor
Du. Conze -ernannt worden. Dr . Conze ist geboren im
Jahre 1860 in Langeuburg (Rheinland) als Söhn des
jetzigen Geheimen Kommerzienrats Dr . tsieol. Conze
(Ehrendoktor der -Theologie der Universität Bonn). Er
wurde 1888 Regierungsassessor und war dann zunächst als
Gewerbedezernent bei der Regierung in Düsseldorf beschäf¬
tigt. 1899 «wurde er Hilfsarbeiter im Finanzministerium,
1892 Landrat -des inzwischen aufgelösten Kreises Mülheim
(Ruhr), 1899 -Geheimer Fin-anzrat und Vortragender Rat
im Finanzministerium, 1902 Geheimer Oberfinanzrat. Im
Jahre 1906 trat Dr . Conze zur Kolonial Verwal¬
tung  über uNd wurde im Jahre 1997 zum Direktor
im Reichskölonialamt ernannt. Im Jahre 1909 bereiste
Dr . Conze mehrere Monate lang Deutsch- und Britisch-

' Südafrika. Zum Nachfolger Dr. Couzes als Ministerial¬
direktor wurde Geheimer Oberrcgicrmrgsrat Dr . Schnee
bestimmt.

* Der LandwirtschaftsministerFreiherr v. Schorlemer-
Lieser hat beim Kaiser in Romintcn geweilt und ihm ein¬
gehenden Vortrag über die Maßnahmen zur Milderung
des Notstandes  gehalten . Der Kaiser hat die Not¬
standsmaßnahmen allgemein gebilligt.

* Die Futtcrzöllc. Daß die Zölle für Mais und
Futtergerste angesichts der Futternot unhaltbar  gewor¬
den sind, beginnt selbst die sogenannte „Wirtschaftliche Ver¬
einigung" des Reichstags einzusehen. Die richtete unterm
30. September an den Reichskanzler eine Eingabe, um
zeitweilige Rückvergütung  der Mais - und
Fnttergerstenzölleunmittelbar an die Viehhalter  ein¬
tret eir -zu lassen.

* Eine berechtigte Beschwerde. Der „Cöln. Volksztg."
wird unter dem Titel : Wann wird der Landtag
eröffnet?  geschrieben: „Lebhafte Klage wird in den
Kreisen der preußischen Landtagsabgeordneten darüber ge¬
führt, daß der Eröffnungstermin des Landtags anscheinend
als ein Staatsgeheimnis  betrachtet wird. Ob der
Landtag im Spätherbst oder im Januar eröffnet werden
soll, dürste sich heute doch übersehen  lassen. Weshalb
zögert die Regierung trotz der Klagen über gleichartiges
Verhalten; in früheren Sessionen mit der Bekanntgabe des
in Aussicht -genomm eiten Eröffnungstermins ? Man soll
die Abgeordneten doch nicht wie Gestellungspflichtigebe¬
handeln, die acht Tage nach Erhalt ihrer „Order" antreten
müssen. Wo die Schuld an dieser mangelnden Rücksicht
liegt, wissen wir nicht. Nachdem alle Parteien durch ein¬
mütigen Beschluß-eine frühere Einberufung des Landtags
gewünscht haben, tväre es doch ein Akt der Höflichkeit, wenn
die Regierung jetzt im Oktober den Eröffnungstermin
wenigstens bekannt geben würde."

* Ein Hochschulprofessor wegen Steuerhinterziehung
verurteilt. Von der Stuttgarter Strafkammer wurde
Professor Dr . Fünf  stück von der Technischen Hochschule
in Stuttgart wegen vollzogener Steuerhinterziehung zu
einer Gesamtgeldstrafe von 29 000 M. verurteilt . Die 93er*
Handlung warf, nach -dem „B. T.", ein eigentümliches Licht
aus den Geist , der beim Professorenkollegium der dortigen
Technischen Hochschule herrscht. Die Anzeige gegen Pro¬
fessor Fünfstück ist nämlich von einem anderen Pro¬
fessor  der Technischen Hoch-schule, Dr . Lnrgcr, erstattet
worden, der inzwischen verstorben ist. Es bestand zwischen
den beiden Professoren seit längerer Zeit -ein gespanntes
Verhältnis, und die persönlichen Verstimmungen führten
schließlich zu dieser Anzeige. Die Strafkammer führte in
der Begründung des Urteils aus , daß mit Rücksicht auf
best Stand und die Bildungsstufe  des AngeNagten
ü b c r das Minde-ststrasmaß hinausgegangen werden müsse.

*  Erweiterung der Nanencr Telesunkenstation . Bedeu¬
tende Verbesserungen, die an der Telesunkenstation zn
Rauen im -Gonge sind, werden die Reichweite der Station
vergrößern. Der große Fünkenturm, der jetzt 100 Meter
hoch ist, soll um 96 Meter -erhöht werden.

* Bundesrat . -Gestern fand die erste Plenarsitzung des
Bundesrats statt.

* Die 24. Hauptversammlung des Evangelischen
Bundes für Wahrung der deutsch-protestantischen Inter¬
essen begann gestern abend 7 Uhr in Dortmund  mit
einem Kirchenkonzert in der Reinoldikirche. Freitag , Sams¬
tag, Sonntag und Montag finden die Verhandlungen so¬
wie FestversamMlnngenund Ausflüge statt.

* Der Mittelstandskongretz des Hansabundes ist aus
den 5. und 6. November nach Berlin emüerusen.

Ausland.
Frauftrelm-

Die Opser der Touloner Panik . Eine Frau , di«
wahrend^ des __Leichenbegängnisses der Opfer der
„Liberty" zu Touloir uiedergeworfeu und getreten
ivnrde, ist gestorben. Ter Instand der anderen Ver¬
letzten ist befriedigend. ---

England.
Tic Unruhen in Persien . Aus Simla wird bo-

statrgt , daß das 89. indische Reiterregiment den Befehl
erhielt , nach Bushire und von da nach Schi ras zu
gehen, wo Angehörige wilder Stämme sich der Stadt
bemächtigten. Das Regiment verläßt die Stadt , so¬
bald ein Tr a n sp o r tdam  p fcr  verfügbar ist.

Italien.
Der König in der deutschen Jndustriehalle der

Türmer Ausstellung . Der König besuchte auf der
Ausstellung die deutschê Jndustriehalle und verweilte
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längere Zeit bei Len Schiffsmodellen der Firma
S chi cha u. Besonders interessierte sich der König für
die neuen türkischen  Torpedoboote und das noch
im Bau befindliche dänische Torpedoboot sowie für den
russischen Kreuzer „Nowik" und für das Projekt eines
Modernen Aufklärers.

Rsrrngal.
Widersprechende Meldungen . Die spanischen

Zeitungen in den Städten an der portugiesischen
Grenze veröffentlichen Näheres über die monarchistische
Erhebung in Portugal . Danach sollen 3 Divisionen auf
dem Marsche nach Oporto sein: diese Stadt werde als
Haupt  st a dt  und Hauptquartier erklärt . Ein Blatt
versichert, König Manuel  werde selbst unverzüglich
nach Portugal zurück kehren. ■— Unter den royali-
stischen Truppen befinden sich zwei Söhne des Präten¬
denten Miguel von Braganza . Es verlautet , daß die
Monarchisten zwei Kriegsschiffe  ankauften , die
bei der Einnahme von Oporto und Lissabon verwendet
werden sollen. — Die aus englischen Quellen stammen¬
den Meldungen von einer Besetzung Nordportugals
durch monarchistische Elemente wird in Lissabon dagegen
als unbegründet bezeichnet. — König Manuel  soll
Angeblich von London nach Portugal abgereist sein.

N « ßla « d.
Verfolgung von Genossen Bagrows . In Moskau

wurden acht Personen , die der sozialrevolutionären
Verbindung angehörten , verhaftet . Einen : der Ver¬
hafteten wurde nachgewiesen, daß er mit dem Mörder
Stolypins , Bagrow , in Verbindung gestanden hat.
Eine terroristische Korrespondenz wurde beschlagnahmt.

Msrsterr.
Salar ed Dauleks hat mit 4000 Kurden und Luren

Hamadan verlassen und ist nach Burudjird gezogen. Es
verlautet , daß er dort die gesamten Streitkräfte sam¬
meln will.

Dvaftlirrr.
Ein diplomatisches „Enfant terrible " ist entschieden der

brasilianische Gesandte in Paris . Hierüber schreibt der
„Urwal-dsbote": „Einen diplomatischen Skandal, der ohne
Beispiel ist, hat der frühere brasilianische Gesandte in
Paris , E-r. Gabriel Piza,  durch seine Telegramme an den
Minister des Äußern, Baron Rio Branco, heraufbe-
schworen. Die Beleidigungen, die der über seine Ent¬
lassung empörte -Gesandte dem Minister an den Kopf wirst,
sind geradezu unglaublich. Es genügt, eine kleine Blüten-
les>e aus den langen Telegrammen wiederzugeben. Herr
Piza Nagt den Minister an, er habe Brasilien mit Schulden
belastet und mit Schmach und Blut bedeckt. Seine Intelli¬
genz fei stumpf geworden durch die Genüsse der Tafel und
übermäßi-gen Rikotingenuß. Er sei ein Intrigant , illoyal,
hinterlistig, unwürdig, mißgünstig, ungerecht unmoralisch,
eifersüchtig, schmutzig und rachsüchtig. Weiter bekommt der
Minister zu hören, er sei von unverbesserlicher persönlicher
Unmoralität und bekannter Gemeinheit, ein vkelerrecrender
Typ von Mensch und gleiche einem Banditenchef! Es ist,
als ob man einen Irrsinnigen tobchr hört. Demgegenüber
schildert sich Herr Piza selbst als demütig, zartfühlend,
von unbesiegbarer Willenskraft, untadeligem Charakter,
von nie schwankender Festigkeit, als ein ergebener Diener
der höchsten und -edelsten menschlichen Empfindungen. Wenn
man das liest, muß man sagen: bei dom Mann ist eine
Schraube locker geworden. Man wird künftig von einem
Kraftsiil st 1a Piza sprechen."

Ds Attentatm WrrelHWk MmNelenWüs.
Große Lärmfzencn. Österreichische„Nibelungentreue",

vb . Wien, 5. Oktober. Auf die Kunde von dem (in der
Morgen-Ausgabe schon mitgeteilten) Attentat erschien der
Ministerpräsident  und - die übrigen Mitglieder der
Regierung im Sitzungssaal. Auch der Polizeipräsident
von Wien begab sich in das Abgeordnetenhaus. Die
Spuren  der Schüsse sind an der Ministerbank und unter¬
halb der Prüfidentenestrade sichtbar. Eine Kugel wurde
aus der Estrade gesunden. Sämtliche -Eingänge des Par¬
laments werden von der Polizei streng bewacht und- ge¬
sperrt. Aach der Festnahme des Täters -wurden b-ie
Galerien geräumt.  Nach über ein stän di ger Pause
wurde die Sitzung- wieder ausgenommen. Der Präsident
sprach das tiefste Bedauern über den Vorfall aus und er¬
klärte, es seien strenge Maßnahmen an-g-eordnet, um §ine
Wiederholung unbedingt zu verhindern. (Lebhafter Bei¬
fall.) Es folgen neuerliche l ä r m en d e Kontro¬
versen  zwischen Sozialdemokraten  und Abge¬
ordneten der deutschen Parteien . Der Präsident uni er¬
bricht neuerdings die Sitzung und beruft eine Obmänner¬
konferenz ein. Rach Wiederaufnahme der Sitzung nach
3 Uhr nachmittags setzte der Abg. Adler  seine Rede un¬
ter immerwährenden stürmischen Schlußrusen bei den
Deutschen und Christlich-sozialen fort. Adler drückte sein
tiefstes Bedauern über das Attentat eines Unzurechnungs¬
fähigen aus . Nachdem er unter lebhaftem Beifall seiner
Parteigenossen und lärmendem Protest der anderen Par¬
teien seine Rode beendete, ergriff Ministerpräsident
Gautsch  das Wort und erklärte, der verbrecherische An¬
schlag war nicht bloß gegen die Ministerbank, sondern gegen
das Haus und gegen den Parlamentarismus gerichtet.
(Stürmischer Beifall.) Der Präsident weist aus die täglich
in öffentlichens o-z i a l demokratis -ch e n Versammlün-
gen gehaltenen aufreizenden Reden hin, welche eine unver¬
kennbare Ähnlichkeit mit der heute gehaltenen Rede des
Mg . Adler hätten. Er könne -sich schließlich nicht wundern,
wenn es zu solchen verbrecherischen Attentaten komme. Der
Ministerpräsident verliest unter stürmischem Beifall
der Sozialdemokraten  und unter Protestmfen bei
den Deutschen die gestern von dem Abg. Adler in einer
Volksversa-mmlung gehaltene Rede und schließt: -Sie fürch¬
ten sich nicht und ich fürchte mich auch nicht. Wir werden
uns absolut nicht abb-ringen lassen, die Ordnung und die
Gesetzlichkeitausrecht zu -erhalten. (Lebhafter anhaltender
Beffall bei den Christlichsozialen und Deutschen.) Es ver-

Mssdadsner TaMatr.
urteilen noch mehrere Redner den Anschlag Und wandten
sich gegen die Sozialdemokraten, woraus die Sitzung ge¬
schlossen wurde. *

Eine laue Ministercrllärung zum FM Cartwright.
Am. Schluß der Sitzung beantwortete der Minister-

präftdent die Interpellation Sommer und Genossen über
das in der „Neuen Freien Presse" veröffentlichte, dem eng¬
lischen Botschafter Cartwright  zugeschriebene Inter¬
view. Der Ministerpräsident erklärte: Namens der Regie¬
rung muß ich dem Bedauern  darüber Ausdruck geben,
daß der Vertreter einer befreundeten Macht hier zum
Gegenstand von Erörterungen und Angriffen gemacht
wurde. Durch die in Rede stehende Angelegenheit sind
weder innere,  noch äußere Verhältnisse der
Monarchie (Aber die des deutschen Bundes¬
genossen!  Die Red.) berührt. Die Regierung ist in¬
folgedessen nicht in der Lage, zu der Angelegenheit
Stellung zu nehmen oder weiteres zu -veranlassen. Nachdem
noch der Abg. Ba-echl« (Christl-ichso-zial) die Minister zu dem
glücklichen Ausgang des R ev o-lv ekatt entats  be¬
glückwünscht und- die Verantwortung für die Tat den
Sozialdemokraten  zugewiesen hatte, wurden die
Verhandlungen nach einer Reihe von Anfragen bezüglich
der heutigen Vorfälle abgebrochen und die Sitzung ge¬
schlossen.

Der Attentäter.
wb. Wien, 5. Oktober. Die polizeiliche Unter¬

suchung -über den Revolveranschlag im Abgeordneten-
hause hat bisher folgendes ergeben: Der Täter ist der vor
drei Tagen aus Sebenico zugereiste Tischlergehilse Njegus.
Er kam eigens in der Absicht, den I u sti zm in ist e r zu
erschießen,  nach Wien und- setzte sich bereits- vorher in
den Besitz einer Browningpistole. Gestern nachmittag ver¬
schaffte-ein Bekannter namens P -aNlin, -der der sozialdemo¬
kratischen Organisation angehört, für beide Eintrittskarten
für d-as -Parlament durch Vermittlung des sozialdemokra¬
tischen Abg. Widholz, ohne daß -dieser wußte, für wen die
Karten besttmmt waren. Njegus ließ sich durch Paulin -den
Präsidenten und die gerade auf der Ministerbank sitzenden
Minister v. Hochenbnrger und Gras Stürg 'th zeigen. Wäh-
rcno der Rede des Abg. Adler gab Njegus fünf  Schüsse
ab, -von denen -einer zwischend-en beiden Ministern hin¬
durchging. Kein Schuß traf. Einer versagte. Paulin
wurde ebenfalls verhaftet. Ob -er von dem Vorhaben
Njegus' wußte, ist unbekannt, v. Hochenburger ging vom
Kabinettsdirektor ein -Schreiben -zu, in dem die Freude
des Kaisers ausgedrückt ist, daß der Justizminister bei dem
gegen ihn verübten Anschlag unverletzt geblieben ist.

llä. Wien, 5. Oktober. Der Attentäter gestand, die
Kugeln hätten dem Justizminister gegolten wegen -der stren¬
gen Bestrafung der Teuer « n -g s d-em onst rant  en.

hd. Wien, 5. Oktober. Beim Verhör sagte Njegus
u. Als Adler über die sozialdemokratischen Kundgebun¬
gen am 17. September sprach, bemerkte er, daß der Justiz-
minister spöttisch  lächelte. Aus Empörung  zog er
den Revolver und feuerte aus den JustiMinister , um ihn
zu erschießen. Man fand bei ihm eine Resolution der
gestern hier -abgehaltenen sozialdemokratischenVersamm¬
lung, die sich mit den Teuerungsfrag-en und der Par -la-
mentserössnung befaßte. s-

llä. Wien, 6. Oktober. Justizminister Er . Ritter von
Hochenburger erklärte, daß er kurz vor dem Attentat mit
einem deutschen Abgeordneten gesprochen und sich dabei
in seinem Sessel vorgebeugt hätte. Als das Gespräch zu
Ende war , lehnte er sich wieder zurück. Wäre ich, sagte
der Minister, in 'der vorgebeugten Haltung geblieben, so
wäre ich ganz bestimmt in die linke Schläfe  getroffen
worden.

Aus Stadt nnd Sand»
Wiesbadener Nachrichten.

Das Ereignis.
In tausend- Wohnungen rüsten sich -gleichzeitig die

Damen zum -Ausgang. Aus allen Richtungen kamen sie
herbei, und- das schier unmöglich scheinende wird zur Tat¬
sache: sie sind pünktlich zur Stelle ! Was hat dieses Wunder
zustande gebracht? Wird ein neues Theater aufgemacht?
Eine gemeinnützige Anstalt eröffnet? Sind für das Wnkt«
lichsein Preise ausgeschrieben? Oder wird gar die Kunst
des Ewigjungseins gelehrt ? Nichts von alledem! Es
wird - -ein Waren Haus -eröffn -eh. , Das ist das
Ereignis ; deshalb der Eifer, deshalb die Eile, deshalb so
pünktlich! Kein noch so gemeinnütziges Institut hätte
fertig gebracht, was das Warenhaus fertig br'acht-e. Daraus
mögen -die prinzipiellen Gegner der Warenhäuser -die Nutz¬
losigkeit ihres Kampfes -einsehen urtd die Schwerter in die
Scheide stecken. Wer über Bund-esgenossinnen in solcher
Anzahl und- mit solchem Eifer -erfüllt verfügt, tote das
moderne Warenhaus-, der ist unbesiegbar. Es kaust -einem
aber auch der Gedanke kommen, daß die Idee , große, mäch¬
tige Verkaufszentralen -für die verschiedenartigstenWarcn-
gattungen zu schaffen, viel fix  sich haben muß, daß sie ihre
auoenscheinlich-cn Erfolge nicht der geschickten Reklame,
nicht der Macht des Großkapitals allein, sondern vor allem
dem Umstand-verdankt, daß sie den Bedürfnissen der neuen
Zeit entspricht.

-Die- -Warenhäuser üben -einen seltsame«, beinahe un¬
heimlichen Einfluß aus . Sie machen bekannt: Nachmittags
um 4 Uhr findet die -Eröffnung statt; kaum ist der die
Pforte schließende eiserne Rolladen in die Höhe gedreht,
La gießt sich bereits ein gewaltiger Menschenstrom in das
Innere . Nach einer Viertelstunde schon herrscht ans den
Gängen ustd Treppen des weiten Raums ein leb-ensgefäyr-
Uches -Gedränge. Offenbare Unbequemlichkeiten, die sich
in dem Geschiebe ergeben und -die man daheim keineswegs
geduldig-ertragen würde, werden mit heiterem Gesicht hin-
genommen. Man hat nur Augen, man hat nur Ohren.
Der Reiz des Hunderterlei von Waren, der hochaufstreben-
den Wände, der mächtigen Treppen, des Allessehmdürsens,
ohne -zu irgend etwas verpflichtet zu sein, -der vollkommenen
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Freiheit gegenüber d-en Verkäufern ist von ungeheurer
suggestiver Gewalt. Darin liegt in erster -Linie die Stärke
des -Warenh-a-us.es.

-Es rechnet zudem llugerwcise mit dem Geselligkeits-
drang der Menschen, dem es -allen möglichen Vorschub
leistet, indem es Ersrischungsräume einrichtet und bei Ge¬
legenheit sogar Konzerte veranstaltet. Eine solche Ge¬
legenheit hatte Bormaß gestern. Ein Konzert im Waren¬
haus —, das ist, in Wiesbaden wenigstens, noch etwas
Neues. Und das soll nicht „ziehen"? Namentlich dann
nicht, wenn's rein -gar nichts kostet, wenn für eine verhält¬
nismäßig große Anzahl Sitzplätze gesorgt wird und außer¬
dem die Musik gut ist? -n-

Das neue Ofsizicrskasino.
In der Westerwaldstr-aße, gegenüber dem Kriegerdenk-

mal, -von hübschen gärtnerischen Anlagen umgeben, -erhöbt
sich -ein in modernisiertem -Barock geh-altener, vornehmer
Bau. Es ist das K-asiuo -des Füsilier-Regiments Nr. 80
und des Nass. Feldartillerie-Regiments Nr. 27, das morgen
Samstag , -den 7. d. M., in Gegenwart hoher und höchster
Herrschaften' seiner Bestimmung übergeben werden soll.
Gleich beim Betreten des Treppenhauses -bemerken wir
d-as von Roß u. Rohd-e ausgeführte Fenster mit den
Wappen Hessen-Nassaus und Preußens , links und- rechts
anschließend das Wappen Oraniens und v. Gersdorffs.
Wir treten in die Halle der 80er ein. Ein großer RauM,
Sockel mit Stossbespannung, an der Hauptwand- den von
der Stadt Wiesbaden gestifteten Kamin in rotem Sand-
stein. Alte, reich geschnitzte Möbel geben den Räumen ein
ehrwürdiges und-vornehmes Gepräge. Von hier gelangen
wir ins -Lesezimmer, -das modern gehalten ist und durch
seine Stofftapeten und -großen Bücherschränke mit einge¬
bautem Älubs-ofa und SP-iegelarrangement guten Geschmack
bekundet. Anschließend- ist das Früh -Mckszim-mer, mit Ver¬
täfelung in Eichenholz, darüber -grüner Anstrich, worauf
die Bilder -ehemaliger Regimentskommandeure sich gut
ausnehm-en. Weiterg-eh-end kommen wir ins Billardzimmer.
Vertäfelung und Möbel sind in Rüsternholz ausgesührt,
ebenso-wie in dem hieran anschließenden Spielzimmer, das
durch seine -gemütliche Sosanische und kleine Spielgruppen
äußerst einladend un!d gedivg-en wirkt. Gehen -wir zurück,
betreten -wir vom Frühstückszimmer aus- den großen
Speise- und Fcstsaal. Er ist in modernem Barock gehalten,
die Wände -in Panneaux eingeteilt und getönt. Die Ver¬
täfelung sowie Fenster und Düren sind in grauem Lack
mit Weiß ausgesührt. Die Sitzmöbel sind aus Eichenholz
mit dunklen Lederbezügen hergestellt. An den Wänden
hängen prachtvolle Portraits und Gemälde, darunter Stift
tung-en des Kaisers und des Prinzen Friedrich Karl von
Hessen. Ein einfacherer und doch so hochvornehmer Raum
läßt sich-kaum denken. Direkt daneben befindet sich der Fest-
und Speise-sa-al der 27« im Stil moderner Renaissance.
Durch seine hohe Vertäfelung in dunkel Eichenholz, dar¬
über grüne Stofftapete und reiche Fensterdeko-rationen,
wirkt der Raum im Gegensatz zum Fests-aal der 80er etwas
schwer und massig. An der Hauptwand, über dem großen
Büfett, ist der Ehrenplatz des von Herrn Maler Meyer-
Elbing trefflich aus-gesührten und von früheren Offizieren
d-es Regiments gestifteten Bildes Kaiser Wilhelms II.
Die Möbel sind- aus dunkel Eichenholz und mit Gobelin
und L-öderbezügen versehen. Die Gesamtwirkung ist eine
durchaus künstlerisch-. Das Klnbzimmer, wohl der Haupt-
aufenthaltsranm der Offiziere, ist mit seiner gold-F-elben
Wandbespannungund- seinen bequemen Sitzmöbeln wie ge¬
schaffen-zum gemütlichen Aus-entha-lt . Das anschtteßend-s
Spiel- und Lesezimmer ist in flämischem Barock, duMel
Eichenholz, fast schwarz, ausgesührt. über dem Sockel ist
graue -Stosstapete verwandt, worauf sich die Bilder vor¬
teilhaft abheb-en. Endlich- ist noch, neben dem großen Flur,
der als Garderobe dient, das Fr-ühstücksziMmer, -ein Keiner,
ruhiger und gemütlicher -Raum. Entwürfe und Ausfüh¬
rung der sämtlichen̂ Jnncnräume entstammen der Hoß
möbeHabrik von Ludwig Alter  in Darmstadt

— Stadtverordnetem«ahlen. Wie bestimmt verlautet,
haben die -Stadtverordneten Rechtsanwalt Justizr-at Do.
Hehn er,  Rentner - Massen ez  und Rittmeister a. D.
Roth,  deren -gesetzliches Ausscheiden -aus dem Stadt-
pgrlament bevorsteht, die Absicht, eine Wiederwahl nicht
mehr anzunehmen. Herr Rittmeister Roth hat eine dies-
bezügliche Erklärung seinen Wählern gegenüber bereits
abgegeben.

— Cäcilienverein. In der am vergangenen Dienstag
abgehaltenen, sehr -zahlreich -besuchten ordentlichen Mit-
gliederversammlung wurde nach -Erledi-gung der üblichen
Formalitäten der Vorstand durch Zuwahl der Herren Kreis-
asststenzarzt Er . Pils , Landrichter Schmitz und- Oberlehrer
Er . Wagner ergänzt . Aus dein R-öchenschastsbericht -ergab
sich die -eben so--seltene als -erfreuliche Tatsache, daß der Ver¬
ein aus dem verflossenen Jahre ohne Fehlbetrag hervorg-e-
g-angen ist. Die Zahl der Mitglieder ist zwar ungesäh-r die
gleicheg-e'blieben, dennoch-über sei erneut daraus hin-ge-
wic-sm, daß sangeskundige Damen und insbeso-stde-re auch
Herren als neue Mitglieder stets willkommen sind, über
das künstlerische Programm des loMmendm Vereinsjahres
ist die Qfsenttichkeit durch die Anzeigen in den Taiges-
blättern unterrichtet. Für Mitte Dezember ist eine größere
gesellige Vexanstaltnng geplant, und zwar -eine Weihnachts¬
feier, bei welcher die komische Oper „Damajantil " vo-n
Georg de Niem -durch Vereinskräfte anfgeführt wird.

— Übungsschießen. Die Krieger- und Militärkamera-d-
schaft„Kaiser Wilhelm II ." schoß bei einer Beteiligung von
63 Kameraden am 1. d. M. die 'dritte vorgeschriebene
Übung. 100 Meter knieend. aus -den Mi-litär'schießständen.
Auch wurde unter starker Konkurrenz wieder -eine Ehren-
scheibe ansgeschossen. Nächstes Schießen Sonntag , den
8. Oktober, 2Vz  Uhr nachmittags.

— Post in Dcutsch-Ostasrika. In -Sog-a (Dentsch-Ost-
asrika) an der Z-entralbahn ist am 31. August eine Post-
aaentur eingerichtet worden, deren Tätigkeft sich auf die
Annahme und Ausgabe von gewöhtzlichen und -eingeschrie¬
benen B-rieffendungen, auf die Wahrnehmung- des Paket-
dienstes innerhalb des Schutzgebietes, sowie auf die Wahr¬
nehmung des Postanweisungsverkehrs innerhalb des
Schutzgebiets und mit Deutschland erstreckt
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— Weihnachtspakete nach Amerika. Es empfiehlt sich,
die Weihnachtspakete nach Wers-eeifchen Ländern, nament¬
lich nach den Vereinigten Staaten von Amerika, möglichst
schon Anfang November zur Post zu liefern, damit die
rechtzeitige Aushändigung dieser Sendungen an die Emp¬
fänger lgestchert ist.

— Entführt wurde dieser Tage ein ILjahriges Mäd¬
chen von hier, Tochter achtbarer Geschäftsleute, durch einen
fungen Mann von auswärts . Die Eltern hatten sich gegen
das Liebesverhältnis, das die beiden angeknüpft, erklärt,
woraulf dieselben bei Nacht und Nebel verschwanden.

— Ter Lebensmüde aus dem Westend, von dem wir
heute morgen berichteten, ist glücklicherweise nicht so ge¬
fährlich verletzt, als es zuerst schien. Er wurde in das
städtische Krankenhaus -gebracht, befindet sich dort den Um¬
ständen nach gut, und wird -wohl wieder genesen. Mer
den -Grund zur Tat ist Genaues nicht bekannt.

— Zauber-Soiree im Kurhaus . Wie wir bereits mit-
ieilten,, werden morgen Samstagabend die arabischen Zauberer
Abd ul Hamid und Sanoba aus Cairo eine Soiree im Kur¬
bause geben. Der junge Ägypter ist einer der besten Schwarz¬
künstler, der seine Vorführungen meist mitten im Publikum
fieigt, so daß sich diese in unmittelbarer Nähe desselben ab-
svielen, ein Beweis von der Sicherheit des Künstlers und der
Vollendung der Experimente, Wer also einen wirklich guten
'.sauberer mit einem interessanten Programm sehen will, der
versäume nicht den Besuch dieser- Soiree.

— Klnserin-AUgusta-Gedächtnisfeier. Auf die gesellige Zu¬
sammenkunft, welche die Vereinigung ehemaliger
Augustaner  aus Wiesbaden und Umgegend aus Anlaß des
100, Gebürtstages der Kaiserin Augusta, des langjährigen
Chefs des „Königin-Augusta-Garde-Grcnadier -Regiments", am
Sopntag , ^den 8. Oktober, im Saale des „Schützenhof" zu
Biebrich  veranstaltet , sei nochmals aufmerksam gemacht,
Dre Kommission hat sich bemüht, für angenehme Unterhaltung
ßu sorgen und erwartet eine recht zahlreiche Beteiligung der
ehemaligen Augustaner, die mit Familienangehörigen eingc-taoen sind.

~ Statikkurf us in der Gewerbeschule. Da der zahlreiche
(jpMM des im letzten Winter veranstalteten Statikkursus sitz
wiesen hat, daß diese Fortbildungsgelegenheit einem Bedürfnisse
cntivncht, veranstaltet der Gcwerbcverein . auch im jetzt bc-
Hl!rl ertöen  Wintersemester zunächst einen Vorkursus, in
welchem zur Einführung Algebra, Rechnen mit dem Rechen»

von Trägern , Unterzügen und Stützen m
„V,?*!’ f.0jä und Stein gelehrt wird. Vorkenntnisse sind nicht

k.er  Unterricht beginnt Mitte Oktober und wird

«Tr™ ; ' ““D1 woulin ein zweuer Kursus statt , in weichem die
®cr ^v ? vhifchen Statik , Berechnung von Stütz- und

Furtermauern hoher Schornsteine, einfacher Dächer, sowie
-einfacher Konstruktionen in Eisenbeton, Decken, Unterzüge und
Stutzen ^behandelt iverden. Soweit erforderlich, werden zu-

rl r" Kenntnisse der Mathematik erweitert. Das Schut-
gerd für diesen etwa 24 Doppelstunden umfassenden Haupt-
suvsuv betragt 10 3)1. Anmeldungen sind umgehend in der
Gewerbeschule, Zimmer 11, zu bewirken.

—• Samariterabteilung des Vaterländischen Zweig-Frauen-
vereinS Wiesbaden. In der nächsten Woche nimmt die Sama¬
riterabteilung ihre Tätigkeit wieder auf . In dieser Abteilung
werden Damen mit höherer Schulbildung aus gebildeten
Kreisen unentgeltlich in Leistung der ersten Hilfe bei Unglücks-
fällen urid nach Wunsch weiter als freiwillige Kriegshelferinnen
ausgebildet. Die Vorsitzende Frau M. Wilhelmi, Sonnen-
berger Straße 66, erteilt nähere Auskunft und nimmt münd¬
liche oder schriftliche Anmeldungen entgegen,

— Alpenderein. Am Sonntag , den 8, Oktober, findet ein
Ausflug  nach der Schaumburg statt . Abfahrt 7,03 Uhr mit
Sonntagsfahrkarte nach Diez.

— Sonderfahrt nach den kulturhistorischen Stätte»
Griechenlands und Kleinastens. Mit einer 25tägigen Sonder¬
fahrt des Dampfers „Hamburg" nach den luliurhistorischen
Stätten Griechenlands und Kleinasiens schließt im kommenden
Monat die Hamburg-Amerika-Linie die Reihe ihrer dies¬
jährigen Touristenreisen, Fahrtroute , Dauer dos Aufenthalts
an den verschiedenenPlätzen, Landausflüge und die sonstigen
Arrangements lassen erkennen, daß die Reise den Charakter
einer wissenschaftlichenVergnügungsfahrt hat . Sie will ihre
Teilnehmer zu den klassischen Stätten des antiken Hellenen¬
tums führen, will ihnen die vornehmlich durch die Arbeit
deutscher Forscher und Gelehrten wiedergewonnenen Schätze
auf den Ausgr-abefeldern Griechenlands, der griechischen
Inseln im Ägäischen Meere, Kleinastens zeigen und ihnen ein
Gesamtbild hellenischer Kultur vermitteln , umfaffcnder und
vollständiger, als es die sonstigen alljährlichen Touristenfahrten
ins östliche Mittelmeerbecken zu geben vermögen. Namhafte
Gelehrte, wie Dr . Th. Wiegand. Direktor der Königlichen
Museen in Berlin , Professor Dr . Pernice , Greifswald , Pros.
Dr . Schiff, Berlin , Professor Dr . Ziebarth, Hamburg, haben
die wissenschaftlicheFührung der Reise übernommen, und
archäologischeund kulturhistorische Vorträge werden auf die
einzelnen Besichtigungen schon während der Fahrt vorbereiten
und das Verständnis für die zu schauenden Dinge vertiefen.
Daß auch Reisebehaglichkeitund Reisegenuß zu ihrem Rechts
kommen, verbürgt schon die Wahl des für di-e Fahrt zur Ver¬
fügung gestellten Dampfers , eines Schiffes, das vor wenigen
Jahren dem Kaiser und der Kaiserin zu Exkursionsfahrten im
Mittelmeer und nach Norwegen dienen durfte.

— Kleine Notizen. Das Katastcramt Selters  im
Regierungsbezirk Wiesbaden ist zu besetzen. — Beim Umbau
des Warenhauses  B o r m a ß wurde die umfangreiche
elektrische Lichtanlage mit Lieferung der vielen Bogenlampen
von der Firma F . Dofflein ausgeführt.

THLarer, Kunst, Vorträge.
* Volksthcater. Heute Freitag , den 6, Oktober, geht zum

ststcnmal Eugen Walters Schauspiel in drei Akten, „Quitt ",
m Szene und wird ein neu engagiertes Mitglied, Herr Fritz
Graumann , als „Kapitän Williams " hier auftretcn . An Nm-
aufmhrungen bringt uns die Direktion „Gewonnene Herzen",
Volksstück mit Gesang von Hugo Müller , und „Bestimmung"
bon Direktor Max Federmann , Beide Neuaufführungen gehen
noch in der ersten Hälfte dieses Monats in Szene.

* Walhalla -Operettentheater . Auch gestern wieder hatte
„Die keusche Susanne " vor fast ausverkauftem Hause einen
starken Erfolg , — Sonntag finden zwei Vorstellungen statt.
Nachmittags, -.-''mäßigte Preise , „Die Musterweiber", abends
-Die keusche Susanne . — Der Spielplan  der kommenden
Woche gestaltet sich wie folgt : Montag , den 9,, und Dienstag,
äen lg , Oktober, „Die Musterweiber", Mittwoch, den 11,, und
Donnerstag , den 12. Oktober, „Polnische Wirtschaft", Freitag,
ocn 13, Oktober, „Die keusche Susanne ", Samstag , den
14- Oktober, zum erstenmal, „Künstlerblut", Oper-tte von
©5§Ier, Sonntag , den 15. Oktober, nachmittags , ermäßigte
Preise. „Polnische Wirtschaft", abends „Künstlerblut".

* Mainzer Stadttheatcr . fSpielpIan .) Sonntag,
den 8. Oktober, nachmittags 2 Uhr: „Don Carlos". Abends
L Uhr: „Fatinitza". Komische Oper in 3 Akten von F . von
Suppe , Montag , den 9.: „Roscnkavalier", Dienstag , den
10.: „Götz von Berlichingen", Mittwoch, den 11,: „Zauberflöte".
Donnerstag , den 12.: „La Traviata ". Freitag , den 13.: „Zar
und Zimmermann ". Samstag , den 14,: „Das weite Land".
Tragikomödie von Schnitzler, (Uraufführung .) Sonntag , den
15„ nachmittags 8 Uhr: „Glaube und Heimat". Abends 7 Uhr:
„Lohengrin".

* Kurhaus . Die am Sonrllagbormittag 11%, Uhr im
Abonnement im Kurhause stattfindende Orgel - Äatinee
^ ^den ,tz-rr Joseph Gro-hmann bon hier (Orgel) , Fräulein
Dora Windesheim aus Berlin (Sopran ) und Kapellmeister
Hermann Jrmer (Violine) ausführen.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
B. Rambach, 5. Oktober. Die Aufnahme des Ver¬

so n en sta n d es für die Einkommensteuer-Veranlagung pro
1912 ist auf Montag , den 16., Oktober d. I, , festgesetzt. Di-
Abbolung der ausgefülltcn Liste erfolgt, am 17. Oktober. —
Nach Mitteilung der Konigl. Forstbehörde in Sonnenberg ist
das E i che l l e s en in den hiesigen Gemeind-Waldungen ge¬
stattet . Für jeden der Gemeinde abgelieferten Liter gut ver¬
lesener Eicheln werden 8 Pf . gezahlt. — Der Unterricht in per
Volksschule  und in der Fortbildungsschule Hierselbst nimmt
am kommenden Montag wieder seinen Anfang.

Aas der Umgebung.
Entdeckung einer Ockergrube.

= Hennethal, 5. Oktober. In unserer Gemarkung ist
ein O cke r l a g e r entdeckt worden. Es ist gar nicht abzu¬
sehen, von welchen Folgen diese Entdeckung für die Weiter¬
entwicklung unseres -Gebirgsdorfes sein wird-, dessen Be¬
völkerung bis jetzt ausschließlich auf Ackerbau und- Vieh¬
zucht angewiesen war . Schon feit Jahren wurde Ocker in
dem nordöstlichen Teil unseres Feldes vermutet. Das erste
erfolgreiche Schürfen erfolgte vor einigen Jahren durch den
Materialisten Zimmermann aus Hahnstätten, welcher dann
aber feine Berechtigung an eine Ocker-Gesellschaft ans
Cöln abtrat . Diese betraute dann den -Steiger Weber ans
Marienberg, -einen Mann von 74 Jahren , mit dem Auf¬
schluß der Grube, durch -dessen Umsicht denn auch ein -glän¬
zendes Ergebnis erzielt wurde. Es sind Ockcrgänge ange¬
hauen im Streichen von Süd oft nach Nordwest mit 95 Grad
östlichem Einfällen. Im Mineral sind bereits 8 Meier mit
einer Mächtigkeit von 2 Meter -abgeteuft, bereits ein
Doppelwagaon abgefahren. Der Ocker, sogenannter -Ge-
birgsocker, ist von erster Qualität . Eine Massenförderung
ist in Aussicht genommen. Nachdem das Ersuchen der
obengenannten Aktiengesellschaft an die kommnnalständische
Wegeverwaltung um Zulassung -von Dampfwagenb-etrieb
im Interesse unserer Chausseen abschlägig beschieden wor¬
den ist, beabsichtigt man, zur Bewältigung der Ablieferung
ein Lastauto einznstellen. Die Errichtung einer Drahtseil¬
bahn würde wohl auf so leicht nicht zu bewältigende Hin¬
dernisse stoßen. Das beste wäre es, wenn die Aktiengesell¬
schaft sch mit den Bewohnern Hennethals auf Abfuhrkost-en-
preise einigen würde, bei welchen beide charteren bestehen
können. Wie tief der Ocker niedergeht, ist noch nicht be¬
kannt, aber nach Ansicht Webers ist der ganze Komplex in
der Teufe -ein geschloffenes Lager. Die Ockergrube hat -den
bezeichnenden Namen „Gute Hoffnung" . erhalten. Möge
dieser Name ein gutes Vorzeichen für die ganze Entwick¬
lung sein. Wir wünschen in unserer indu-strielof-en Gegend
der Gesellschaft ein freundliches „Glück auf!

Gerichtliches»
Airs Miesbadener Gerichts falerr.

wc. Kapellmeister Afferni vor der Strafkammer. Der
Kapellmeister und Leiter unseres städtischen Kurorchesters
Hugo Afferni  von hier hat sich-heute vor der Straf¬
kammer zu verantworten wegen Schmutzereien, welche ihm
Schuld gegeben werden. Afferni ist im Jahre 1871 in
Florenz geboren, evangelisch und noch nicht vorbestraft.
Die Anklage wirft ihm vor,- daß -er in den Jahren 1909
bis 1911 durch mehrere selbständige unzüchtige Handlungen
öffentliches Ärgernis erregt habe. Die Anklage wird durch
Gerichtsasseffor Dr. Usinger vertreten, Verteidiger ist
Rechtsanwalt Kühne. Unter den vorgeladenen 18 Zeu¬
gen befinden sch 13 junge Mädchen, resp. Frauen aus
Sonnenberg, sowie ein Arzt. Aks Sachverständige sind
drei hiesige Ärzte, darunter der Kreisarzt, Geh. Medizinal¬
rar Do. -Gleitsmann, sowie der Hausarzt d-es Angeklagten
vovg-eläden und erschienen. Vor Einritt in die Verhand¬
lung beantragte der Anklagevertreter den Ausschluß der
Öffentlichkeit, abgesehen von den Vertretern der Presse,
und der Vertreter des Angeklagten stimmte unter gewissen
Bedingungen, welche offenbar durch die bei der Berichter-
statturrg über den Schap-iro-Prozetz gemachten Erfahrungen
bedingt waren, der Zulassung der Pressevertreter zu;
nichtsdestowenigererging Gerichtsbeschluß auf vollstän¬
digen Ausschluß der Öffentlichkeit  bis zur
Urteilspublikation.

Handel . Industrie.
t= i Volkswirtschaft , ra

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
#  Berlin , 5. Oktober.

In New York  war die Haltung der Börse wesentlich
ruhiger , als in der Vorwoche. Zwar drückten die politischen.
Bedenken noch immer auf den Markt, aber lange nicht in dem
früheren Maße, und auch die Bedenken wegen des Stahltrusts
traten diesmal in den Hintergrund- Umfangreiches Deckungs¬
bedürfnis führte an einzelnen Tagen zu einer Befestigung der
Tendenz, die indes nicht ganz bis zum Schluß anbioU. Ver¬
einzelt erreichten die Umsätze eine bedeutende Höhe. In
England  sind keine großen Veränderungen einget?eten. Der
Konflikt zwischen Italien und der Türkei, übte naturgemäß
einen verstimmenden. Einfluß aus , doch glaubt man nicht an
eine lange Dauer desselben, und so hielten sich die Rückgänge
in verhältnismäßig engen Grenzen. Am Schluß machten sich
Anläufe einer leichten Befestigung bemerkbar. In Paris,
wo man in politischen Angelegenheiten sehr feinfühlig ist, war
der Ton anfangs noch schwach, doch stellte sich später eine
bis zuletzt anhaltende Besserung ein. An eine lange Dauer
glaubt man hinsichtlich der türkisch-italienischen Affaire dort
ebenfalls nicht, und der Marokkokonflikt gilt als bereits er¬
ledigt. Für Goldmihen bestand am Schluß viel Meinung.
W i e n war durch die Tripolisangelegenheit sehr verstimmt,
zumal die Operationen Italiens ein gewisses Mißtrauen hervor-
riefen. Zuletzt trSt Deckungsbedürfnis ein,, auch hegt man
die Hoffnung, daß der Zwist in aller Kürze beigelegt sein
wird. Was die Berliner  Börse an'langt, so konnte in der
vorigen Berichtszeit in politischer Beziehung eine leichte Be¬
ruhigung Platz greifen, die sich auch auf den Anfang der dies¬
maligen erstreckte. Man glaubte freilich in Börsenkreisen,
daß der Konflikt zwischen Italien und der Türkei schließlich
doch auf diplomatischem Wege beigelegt werden würde, und

da aller Anlaß vorlag, die Schwierigkeiten in der MarolCkofrage
als beseitigt zu betrachten , ist es erklärlich , daß zeitweise eine
zuversichtlichere Stimmung Platz greifen konnte. Das wurde
allerdings anders, als der Abbruch der Beziehungen zwischen
den beiden streitenden Mächten offiziell bekannt gegeben
wurde. Die Spekulation schritt zu erheblichen Abgaben, und
das Kursniveau hat sich in fast allen Fällen ansehnlich ge¬
senkt. Es lag außerdem noch manches andere Moment vor,
das die Haltung beeinträchtigte. Besonders erweckten die
starken Schwankungen der New Yorker Börse, die seit einiger
Zeit nicht in ein freundlicheres Fahrwasser einlenken kann,
hier große Bedenken. Wenn sich auch zuletzt einiges
Deckungsbedürfnis bemerkbar machte, so hielt dies doch die
Abwärtsbewegung nur unwesentlich auf. Von der letzteren
wurden alle Gebiete mehr oder weniger ergriffen. Am stärksten
war natürlich der Rückgang der türkischen Renten, aber auch
sonst hat der gesamte Markt der heimischen und fremden
Staatsfonds den Ereignissen seinen Tribut zollen müssen. Das
gleiche gilt von sämtlichen Banken, und wenn bei einzelnen
der letzteren die Abschwächungen bis fast zu 7 Proz . heran¬
reichen, so dürfte deren finanzielle Verbindung mit der Türkei
nicht zum wenigsten dafür maßgebend' gewesen sein. Die,
schwache Haltung Wallstreets wirkte nachteilig adf den Kurs
der amerikanischen Bahnen, die mehrere Prozent nachgaben.
Warschau -Wiener litten unter der Nachricht, daß die Ver¬
staatlichung in die Nähe gerückt sei. Wie alle anderen Ge¬
biete wurde auch der Montanaktienmarkt stark in Mitleiden¬
schaft gezogen. Die Mitteilungen aus der heimischen Eisen¬
industrie lauteten zwar andauernd günstig,' wurden aber in
ihrer Wirkung durch die vom Kohlensyndikat beschlossen»
neue Produktionseinschränkung für Koks beeinträchtigt , außer-,
dem übten die Nachrichten aus Amerika einen Druck aus;
Gelsenkirchener litten überdies unter der Ankündigung der,
großen Kapitalserhöhung. Am Kassamaikt sind ebenfalls
starke Verluste eingetreten, wenn auch die Tendenz wider¬
standsfähiger war als im , Terminverke'hr. Auch hier trat zu¬
letzt etwas Deckungsbedürfnis auf. Am offenen Geldmarkt
ermäßigte sich der Privatdiskont am Schluß auf 414 Proz.,
da die Hypothekenbanken als Diskontkäufer auftraten . KurZs
fristiges Geld erforderte ca. 6 Proz.

Banken und Börse.
— Preußische Pfandbrief-Bank. Die Bank veröffentlicht

im Anzeigenteil die Hauptziffern ihres Status und gibt be¬
kannt , daß ihre Pfandbriefe und Kommuna'l-Obligationen
fortlaufend bei den deutschen Banken und Bankfirmen erhält¬
lich sind und daß in allen größeren und mittleren Städten
Deutschlands Agenturen zur Entgegennahme von Anträgen
auf Gewährung von Hypotheken- und Kommunal-Darleliea
bestehen.

— Die Mitteldeutsche Kreditbank teilt mit, daß Herr
Wilhelm Drescher in die Direktion ihrer Filiale in Wiesbaden
berufen worden ist. Herr Breschen ist befugt, gemeinsam mft
je einem der seitherigen Direktoren, der Herren Dr. B'. Ber’.A
und Simon Baer, oder gemeinsam mit einem anderen zeich¬
nungsberechtigten Herrn der Filiale Wiesbaden zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen.

* Der Hessische Bankverein , A .- G . in Gassei , erzielte im
dritten Geschäftsjahr 1910/11 einen Bruttogewinn von 814883
Mark (i. V. 712 142 M.). Die Handlungsunkosten erforderten
348 148 M. (i. V. 316 871 M.), so daß der Beingewinn 466 734-
Mark (i. V. 395 270 M.) beträgt, woraus auf das erhöhte Grund¬
kapital wieder eine Dividende von 7 Proz. (wie in den beide?
Vorjahren) ausgeschüttet wird.

Anleihen.
* Casseler Stadtanleihe. Die Casseler Stadtverordneten¬

versammlung beschloß, den Restbetrag der Casseler Stactt-
anleihe vom Jahre 1908 im Betrage von 20% Mill. M. in Höhe
von 9 Mill. M. zu begeben, und zwar 8 Mill. M. als 4proz.
Stadfanleihe und 1 Mill. M. als 3proz.  Stadtanleihe , letztere
als Ersatzstücke für Amortisation älterer Stadtanleihe zu
3'1Ä Proz. Sobald die Marktlage sich gebessert hat , soll
innerhalb des obengenannten Betrages eine (weitere Sub¬
mission erfolgen. Die letzte Submission von T%' Mill. M. hat
ein Höchstgebot von 98.80 Proz. erzielt gegen 100.30 Proz.
bei der vorigen Begebung.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Bei der internationalen Kohlenveidingung der belgischen

Staatsbahnen blieben die , Abmachungen mit den belgischen
Kohlengruben für kleine Fett-, Halbfett-, Mager- und Mittel¬
kohlen unverändert . Von seiten der englischen Gruben wur¬
den bei den letzten Verdingungen die entsprechende Menge
aber zu Preisen, die um %' bis 214 Franken pro Tonne höher
waren, angeboten.

Industrie und Handel.
v Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geromontn. Ko.,

Winkel (Rheingan). Die Gesellschaft beruft auf den 27. Oktober
eine außerordentliche Generalversammlung behufs Abände¬
rung der Statuten dahin, daß die Gesellschaft eine Inter¬
essen - Gemeinschaft  mit der Firma J o h. A,
Benckiser  in Ludwigshafen eingehen darf und daß ein
Vertreter dieser Firma Mitglied des Aufsichtsrats sein kann.
Die „Frankl . Ztg.“ hört , daß die Interessengemeinschaft derart
geplant ist, daß die Gewinne beider Unternehmungen , zu¬
sammengeworfen und nach einem bestimmten Schlüssel unter
Berücksichtigung der beiderseitigen Kapitalsverhältnisse ver¬
teilt werden. Dadurch wird auch eine Konkurrenz ausge-
schaltet, da die Firma Benckiser ebenso wie Goldenberg, Gero¬
mont u. Ko. Weinstein und Weinsteinsäure fabriziert . Eine
Erhöhung des Aktienkapitals ist für die Chemische Fabrik
Winkel mit der Abmachung vorerst nicht verbunden . Im
Falle der Annahme des Antrages soll der nächsten ordent¬
lichen Generalversammlung die Zuwahl des Herrn Dr. Albert
Reimann, Teilhaber der Firma Joh. A. Benckiser, in den Aul-
sichtsrat der Chemischen Fabrik Winkel vorgeschlagen werden.

* Feist, Sektkellerei, A.-G., Frankfurt a. M. Der Auf-
sichtsrat hat beschlossen, die Dividende mit 7 Proz. zu be¬
antragen gegen 6 Proz . im Vorjahr.

Frankfurter Immobiläen-Aktiengesellschaft, Frankfurt ans
Main. Die Gesellschaft, der das Hansahaus in Frankfurt ge¬
hört, erzielte im Jahre 1910/11 an Mieten 81 906 M. (i. V;
84 534 M.), während sie für Hypothekenzinsen 48 624 M.
(48 574 M.) auszugeben hatte . Als Überschuß verbleiben
11172 M. (11,149 M.), woraus wieder \  14 Proz. Dividende ver¬teilt werden.

Die Concordia, Chemische Fabrik in Leopoldshall,
schlägt bei ungefähr gleichen Abschreibungen wie im Vorjahr
,13 Proz. (wie i. V.) Dividende vor. Der Dividendenergänzungs¬
fonds erhält 45 000 M. (0).

Dividenden. Der Aufsichtsratder Hannoverschen
Maschinenbau - Aktiengesellschaft beschloß, der auf den
4- November einzuberufenden Generalversammlung eint Divi¬
dende von 16 Proz. vorzuschlagen.

Verk elir swes en.
w. Anatolische Eisenbahn. Die Gesamteinnahmen de?

Anatolischen Eisenbahn betrugen in der Zeit vom 10. Sep¬
tember bis 16. September 332072 Franken (mehr 27 702
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«Franken) und seit dem X Januar 19li 9 058 402 Franken
[(mehr 2 810 331 Franken).
t w . Mazedonische Eisenbahn . Die Einnahmen der mazc-
Näonischen Eisenbahn betrugen vom 10. September bis 18. Sep-
'tember 45 086 Franken (weniger 41314 Franken) und seit
dem 1. Januar 1911 3325 109 Franken (weniger 2355 Franken).

Bericht der Preisnotierungsstelle
der Landwirtschaftskammer fiir den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Raps.
Frankfurt  a .M.. 4. Oktober . Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Weizen , hiesiger . . . .
I » norddeutscher.
(Roggen . hiesiger . . . .
Gerste , Ried - und Pfälzer
'Gerste , Wetterauer . .
Hafer , hiesiger.

» neuer .
Mais.
Raes.

Pur 100 kg gute marktfähige Ware, _
Heutige Notierung . i Vorwöch.

Umsatz . I Stimmung . 1 Preise . | Preise.
klein

mittel

mittel

klein

abwartond

stetig

abwartend

stetig

Mannheim,  4 . Oktober.
Amt ). Notierung der Bürse (eig . Depesche ).

(Weizen , neuer .
Roggen , Pfälzer.
Gerste , badische.
Hafer , neuer.
Raps , neuer . .
Donau -Mais.
La Plata -Mais.

Mainz,  29. September . Offiz . Notierung.
Weizen.
Roggen.
Gerste . .
Hafer.
Mais.
Raps . . . .

Amtl . Notierung.Diez,  29 . September.
■Weizen . . . . . . . .
Roggen , neu.
Roggen , alt . .
Futter - Gerste.
Hafer , neu.
Hafer . alt_ L_. . . . . .

Kartoffeln.
Frankfurt  a . M., 2. Oktober . Eig . Notierung.
Kartoffeln , neue , in Waggonladung.

do . im Detailverkauf.

, Men und Stroh.
Frankfurt  a . M.,29. Septbr . Amtl . Notierung.
Heu . neues.
Stroh.

29.90- 21.00

15.75—18.85
20.00- 21.00
20.00—21.00
18-7Ö- 19.00

17.00- 17.50
31.00

Ausge¬
blieben.

20.75- 22.0C
18.25- 19-25
20.25- 20.31)
18.50- 1030

21.88
18.00- 18.33

13.92- 20.C0
1800

Heutige
Preise.

21:00- 2135

18.75- 19.00
20.00—2100
20.00- 21.00
18.75- 19.25

17,00- 17.25
31.00

21.75—22.00
19.50

20.50- 21.00
19.00- 19.60

33.50
17.50- 17.75

20.75- 2250
18.25- 19.50
2000- 20.75
18.60- 1930

21.75
18.33- 18.66

16.92- 20.00
13.00

Wörwöch . .
Preise.

Per 100 kg.
7.75—8.75

Per 100 kg L
8.00- 9(00

10.00- 11.00

Obst.

Per 50 kg . Per 50 kg.
" ö-W- SLö"

2.70
Bericht , d . Zentrale für Obstverwertung u . des Obstmarkt-
Komitoes in Prankf . a. M. Preisnotierüngen in Mk . p . 50 Ko.

Frankfurt  a . M., 2. Okt.
O b staorte.

Aprikosen .
Kssbirnen . .
.Kochbirnen . .
Essäpfel . . . .
Kochäpfel.
Pfirsiche.
Reineclauden.
Mirabellen.
Pflaumen.
Trauben .
^wetschen.

Berliner Börse.
(Eigener Dreht,boricht des Wiesbedeuer TßgbUtfeO

Grosshandel Kleinhandel
. Qual. 11. Qual. 1. Qual. II . Qual.

30 23 40 25
25 8 30 10
12 5 15 7
20 8 25 10
15 6 13 0
85 20 40 25
12 8 15 12
15 10 18 12
15 8 20 12
SO 23 40 23
10 7 12 ■J

(100 Kilo ) 15.00- 16.00 Mk.

Div , j
o/o. I Letzte Notierungen vom 7. Oktob

7
ß
S
6Vs

10
3
0
a

27
32
10
4
4
7

10
30
15
12’/a
5‘/s

1t
8
7

10
0
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft . - .
Commerz - und Disoontobank • »
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank - -
Deutsche Effekten - und Wechsalbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland - . .
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . .
Reichsbank . - -
Scbaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . - .
Hannoversche Hvpotbeken -Bank . .
Berliner Grosse Str »ssenbahn • - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich - Ungarische Staatsbahn
Oesterreichisohe SUdbahn (Lombardei
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 80Vo . . -
Schöfferhof Bürgerbräu.
Comentwerke Lothringen.
Farbwerke Höohst.
Chein . Albert.
Deutsch Uebersee Eiektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer . .
Schlickert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss . .
Buderus . . . . . . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg.

do . , Guss . . . . . . .
Harpener.
Phönix.
Tjaurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A --G. . . -

Tendenz : befestigt

Vorletztej Letzte
Notierung.

164.10
113

253
141
117.75
185.50
i :4.7ä
123.30

141.35
134.10
136
147.60
192.60
122.25
131.30
94.00

2123

96.90

145
133.25
78.23
92.10

123.50
536.23
483.10
17450
155.50
119
133.75
176.50
460
250.90
2)3
110.10
131.60
160
13>.50
134.76
63

174.50
•244.7o
157
212.50
15130

164
115.25

2.38
141.25
117.75
183.25
134 50
123

141-10
13t
137.50
14750
192
122.10
132.25
95

20.80

97.30
118-75
144.25
137.10
73.25
94

121
530.25
489
174
155
120
153.10
176
456
250
223
109.50
134.50
163
135.50
133.75
69.60

174.25
244.40
157.75
211,90
153

Letzte Nachrichten.
Der Krieg irm Tripolis.

Ein Bombardement Von Hodeida.
London, 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Dem

Reuterbureau geht aus Hodeida  über Perin folgende
Nachricht zu: Am 2. Oktober feuerten zwei italienische
Kriegsschiffe 21 Granaten über die Stadt , Von denen eine
ein Begleitboot des im Hafen liegenden englischen
Dampfers „Guild-Hall" zum Sinken brachte.

Das Programm der Jungtürlen?
hd Mailand, 6. Oktober. Der Konstantinopeler Be¬

richterstatter des „Seco'to" erklärt, Vom Komitee für Ein¬
heit und Fortschritt zu der Mitteilung ermächtigt zu sein,
daß die Jungtürken folgendes Programni ausgestellt
Hütten: Preisgabe Tripolitaniens , das aber unter der
Oberhoheit des Sultans  bleibt , Bündnis zwischen
der Türkei und Italien , das den Status quo auf der
Balkan-Halbinsel Verbürgt, besondere wirtschaftliche Zu¬
geständnisse der Türkei an Italien.

Keine Operationen mehr in der Adria!
wb. Rom, 6. Oktober. Für die Schiffe der italienischen

Regierung Wurde der strenge  Beisetzt erneuert, keinerlei
militärische  Operationen an den ottomanischen
Küsten im Adriadischen und Ionischen Meere Vor zu
nehmen.

_ Wiesbadener DaMan.
Truppenlandung in Tobrouk?

hd. Paris , 6. Oktober. Auch der „Matin " meldet aus
Rom, daß B en gh a s i Lombardiert wurde und eine
Truppenlandung  rrörMch von Derna erfolgt ist.

sät
hd. Konstantinopel, 6. Oktober. Der türkische

Dampfer „Newa ", der von Skutari nach Prevesa ging
und unterwegs die britische  Flagge gehißt hatte, wurde
bei Prevesa von italienischen Kriegsschiffen aufgebracht
und ab g eschleppt.

hd. London, 6. Oktober. Aus Konstantinopelwird ge-
nreldet, die türkischen Behörden hätten viele italienische
Privatjachten und Fahrzeuge aller Art in türkischen Häfen
mit Beschlag belegt.

Die Maro iksvevhandlmrßorr.
hd. Paris , 6. Oktober. Die Meldungen des „Paris

midi", daß der Ministerrat die deutsche Antwort akzep¬
tiert  habe , bestätigt sich nicht . Es werden noch einige
weitere redaktionelle Änderungen notwendig gehalten. Ein
Telegramm über die Beschlüsse wurde nachmittags an Cam-
bon gesandt. Weiteres wird in dem neuen Kabinettsrat
bestimmt, der am Samstag stattfindet. Die Zeitungen be¬
schränken sich auf die kurze Mitteilung, daß über die
prinzipiellen Fragen keine Meinungsver¬
schiedenheit existiert,  daß aber noch Differenzen
in der Formulierung vorhanden sind, die beseitigt werden
mjüssen. Eine Andeutung über die von Frankreich ge¬
wünschten Änderungen war nicht zu erlangen.

Die Lage der Deutschen in Agadir.
hä. Paris , 6. Oktober. Das „Journal " meldet ans

Tanger : Die Verzögerung der deutsch-französischen Ma-
rokkounterhanNimgengestaltet die Lage der Deutschen in
Agadir zu einer sehr schwierigen. Die Lokalbehörden be¬
trachten die Deutschen mit einer gewissen Ironie.  Die
Gerüchte von einer Truppenlandung, welche fortgesetzt de¬
mentiert worden sind, werden nunmehr nicht mehr ernst ge¬
nommen. Viele Deutsche kaufen größere Gebietsteile auf
und ihr Verhältnis ist dadurch ein besseres geworden.

Der Zwischenfall von Agadir ein Unfug!
Berlin, 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Bei dem

sogenannten Zwischenfall von Agadir. von dem eine Privat¬
depesche einiger Blätter zu reden weiß, handelt es sich
lediglich um einen Mt des Übermutes  einiger junger
Leute, die auf das falsche von der Erklärung eines fran¬
zösischen Protektorats über Marokko eine französische Fahne
über einer alten , militärisch nicht besetzten
Vastion in Agadir hißten. Die französische Regierung hat
auf diese Nachricht, da sie in Agadir keinen Vertreter hat,
sofort ihren Konsul in Mogador beauftragt, bei den
marokkanischen Behörden das nötige zu veranlassen, um
dom Unfug zu steuern und die Flagge n i e d e r zn h 0 l en.
Das deutsche Kriegsschiff,  das zum Schutz von
Leben und Eigentum der Deutschen vor Agadir liegt, har
mit der Sache nichts zu tun.

Die monarchistischen Umtriebe in Portugal.
Lissabon, 6, Oktober. (Eigener Draütbericht.) Hier

;eht das Gerücht, daß zahlreiche portugiesische Monarchisten
sie Grenzen von Braganza überschritten und mehrere Ort-
chaften besetzt hätten.

Streik-Ausschreitungen in Bremen.
hä . Bremen, 6. Oktober. Im Laufe des gestrigen Nach¬

nittags ist es in verschiedenen Stadtvierteln und vor den
Grundstücken der Braueroien zu Ausschreitungen der
Srauereiarbeiter gekommen. Von den Streikenden wur¬
den vielfach Wage«, -die mit Arbeitswilligen besetzt waren,
mgohalten, die Fahrer mit Steinen veworfen. Die Fenster
>er Kaiser-Brauerei wurden eingeworfen. Ein mit Bier-
ässern beladenes Lastauto wurde von Streikenden ange-
jalten, die Führer vertrieben  und die Bierfässer von
>en Streikenden in die Weser  geworfen . Polizei schritt
chließlich mit blanker Waffe ein, verhaftete mehrere Ruhe-
törer und stellte schließlich die Ordnung wieder her. Die
Vrauereigebäüde sind mit starke » Polrz eiausge-
loten  besetzt.

Aktien-Diebstahl bei der Suezkanal-Gesellschaft.
wb Paris , 6. Oktober. Zu dem Aktien - Diebstahl

>ei der  S u e z kan  a l - G e s e l l s cha f t wird noch ge-
n-ldet daß die Unterschlagungen des DeposttenverwalterS
tapreux sich wohl auf noch mehr als eine Million  be-
aufen dürften , doch sei nock nichts genaues über die verun-
reute Summe festgestellt. Vorgestern nmr trat größere An¬
zahl von Aktien der Suezkanal-Gesellschaft auf den Markt der
pariser Börse geworfen worden, und die hatte sogar eine
Baisse des Papiers bewirkt. Man vermutet , daß dies die
ilktien des Lepreux gewesen sind. Das Gehalt de?. Defrau-
mnten betrug 14 400 Franken . In einem Briefe an die Suez-
sinal -Gesellschaft gibt Lepreux an. er habe die Titres zur
Deckung von Börsenspekulationen  benutzt die er
unternommen habe, um seiner Tochter eine Mitgift zu ver¬
schaffen; die Spekulationen seien aber unglücklich ausgegangen
ond er habe die Flucht ergriffen. Er habe sich ins Ausland
gewandt weil es ibm von dort aus luchter sein werde, die
Gesellschaft zu entschädigen. ^

hd Berlin , 6. Oktober. Kurz nach 7 Uhr gestern abend
ereignete sich am Potsdamer Platz ein schwerer  Unfai . 1.
Als d' r 60jäbrig,e Charlottenburger Oberstadtsekretär August
Kühn den Platz überschreiten wollte, wurde er von einem
Pferdeomnibus  umgestoßen und kam unter die Räder
des Wagens . In bewußtlosem Zustande wurde er auf die
Rettungswache gebracht, wo schwere Verletzungen feschest-,llt
wurden. Trotz seines besorgniserregenden Zustandes wurde
»r nicht ins nächste Krankenhaus, sondern ins Krankenhaus
Westend  geschafft . Dort starb  er gleich nach seiner Ein-
lieferung.

Ketzis Dandelsirachvichten.
Telegraphischer Kursbericht.

Miiaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 16.!
Frankfurter Börse, 6. Oktober, mittags 12 Vö Uhr. Kredit-

Aktien 200.75, Diskonto-Kommandit 184.75, Dresdner^ Bank
l54.25, Deutsche Bank 25S*/s.. Handelsgesellschaft 164, Staats-
lahn 157 Lombarden 20.75, Baltimore und Ohio 97'/s, Gelsen-
kircheii 184Vs, Bochumer 222.50, Lmryener 174.25, Türken lose
15175 , Norddeutscher Lloyd 050 . , HamburgdAmerika -Pattr
182.50, 4proz. Russen 80.50, Phönix 244' /». Edison 262.25,
Ichuckert 1537/», Übersee 174. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 6. Oktober. Lsterreichischs Kredit-Aktien
141.50. Staatsbahn -Aktien 736, Lombarden 114, Mark-
roten 117,40.

Freitag, 6. Oktober 1811 . Nr. 168.

Schiffs-Nachrichten.
Österreichischer Lloyd. Vertretung: Internationales Verkehrs«

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. U 816
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 7. 10., 8. 10., 11. 10. Dampfer
„MetcSvich", 8. 10., 10. 10. Dampfer „Almissa". Nach Dal¬
matien : 7. 10. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Baron
Gautsch", g. 10. Linie Triest-Spizza (A) Dampfer „Sarajevo ".
10. 10. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Graf Wurm-
hrand". 11. 10. Dalmatinisch - albanesische Linie Dampfe«
„Albanien". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo. Zara , Spalato,
Lesina. Gravosa. Castelnuobo und Cattaro .) Nach der Levante
und dem Mittelmeer : 8. 10. Griech.-orientalischc Linie (B)
Dampfer „Galicia ". 8. 10. Eillinie Triest-Alexandrien Dampfer
„Wien". 10. 10. Linie Triest-Shrien Dampfer „Baron Call".
10. 10. Eillinie Triest-Konstantinopel Dampfer „Palacky".
Nach Ostindien, China. Japan : 12. 10. Linie Triest-Kalkutta
Dampfer „Silesia ". 16. 10. Linie Triest-Bombay Dampfer
„Bregenz". 27. 10. Linie Triest-Kobe Dampfer „Persia ".
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Blissmgen und
Queenbvro' (London) . Fahrkarten . Reservierung usw. durch
Passage u. Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nassau. F316

Abfahrt von Vlissingen nach Folkestone: Nachtdienst:
Samstag , den 7. Oktober: „Mecklenburg". Sonntag , den 8.:
„Prinses Juliana ". Montag , den 9.: „Mecklenburg". Diens¬
tag, den 10.: „Prinses Juliana ". Mittwoch, den 11.: „Mecklen¬
burg". Donnerstag , den 12.: „Prinses Juliana ". Freitag,
den 13.: „Mecklenburg". Samstag , den 14.: „Oranje Nassau",
Sonntag , den 15.: „Mecklenburg".

leie ^rLpk̂ ciier Mttermi §8derrclit
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom ©. Oktober , 8 Uhr vormittags.
: sehr leicht , Z —- leicht , 3 — schwach , 1 - massig , 5 — krisch , 6 -

7 — Bteif, 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm. :stark,

Eeobachtangs-
Staticn.

S
L«ca

*23 *0
jSS g :« Wetter.

&

3»

iß

Aendemng
des Baroro.
v. 5—8 Uhr

morgens.

schlasr in
24 Stundoa

765,9 NO 1 bedeckt +n 0,5- 1,4 0
767,9 ONO 3 + 9 0
766,2 NO 3 Kegen +10 2.5- 6,47t,7.2 NO4 tvolkig +11 0
769.2 0 -4 ■wolkenl. +12 0
770,5 NO 1 Dunst h 5 0
765,0 SOI heiter - 6 0
764,9 NO 2 bedeckt +10 2,5- 6,4764,8 02 +10 0
7H4,7 +11 1,5- 2,4 0
764,2 02 -13 0,5- 1,4 0,5—2.4
767,3 NO 3 bedeckt - 9 0
764,1 NO 3 Nebel. + 4 0
765,1 NO 1 + 6 0,5- 2,4
764,5 NO 2 wolkenl. 0
765,0 NW 1 bedeckt + 9 0.0- 0,4
530,8 SW 7 halbbed. - 1 0,5- 1,4 ' 0
768,8 NO 4 halbbed. +11 0,5- 1,4 0,1- 0,4
705,0 ONO 4 « +10 « 0,6- 2,4
770,9 NNW 2 bedeckt + 8 0,5—1,4 0,5- 2,4
763,6 NNO 3 +11 2.5- 6,4
766,0 0 4 wolkig + 9 * 0

764,9 ONO 1 Nebel + 6 0,5- 1,4 0
765,3 ONO 3 Kegen +10 0,5- 2,4

770,9 0 1 wolkig hio 0,8- 1.4 0,5—3,4770,0 O 1 Dunst U 9
770,2 0 3 wolkenl. - 9 1,5- 2,4 0
772,3 N2 < - 4 0,5- 1,4 0
770.3 -0,4 0
768,2 bedeckt + 1 0.0- 0,4 I)
771,4 heiter + 8 -0,5 - 1.4 0
772,5 N2 bedeckt 0,8 -0,5 - 1,4 0

770,1
770,8

NW 1
ONO 1

halbbed.
beiter

+1

5,5- 6,4
0,5- 1,4

0,5- 2,4
0,5 2,4

770.2
770.7 NW 1

wolkenl.
Nebel

0,0- 0,4

0
0,5- 2,4

765,9 NOt - 9 0
770,3 OSOl bedeckt -10 0
764.5 NW 1 Kegen -11 1,5- 2,4

SW1 -11 1,5- 2,4 0
763,8 60 3 wolkig rl9 0,5- 1,4 0

757.3
767.3

SO 5
WSW 5

bedeckt
.Kegen

+19
+ 9 -0,5 - 1,4 20,5- 31,4

757,8 SW 6 heiter +14 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemiinde . .
Neufahrwasser-
Memel . . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg . ■. •
Metz . . . . . . . .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
Huneben .
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Jlalin Head . . .
Valencia.
Sciliy . . . . . . . .
Aberdeen.
Shields .
Holyliead.
Ile d ’Aix.
St . Matliieu ■• .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö . . . . . . .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . .
Wisby . .
Karlstad.
Archangel .
Petersburg —
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien .

Rom.
Florenz . . . . . .
Cagliari
Thorshavn . . . .
Scydisfjord . . .

Wettervoraussage für Samstag , 7 . Oktober,
ron de ; Meieoroiogiachen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt s .H
Zeitweise aufheiternd , meist trocken , Temperatur wenig

geändert.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Verein » fOr Naturkunde.

5. Oktober 7 Uhr
imucKonii.

2 ühr
naofeaa.

W
•Krad «. VMMt

Barometer auf 0° nnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . •

751.4
761.7

8,8

752,1
762,3
13,1

752,4
762,7

9.3
8.4

96
SW1

752,0
762.2
10,1
8,5

91,0
80 9,1

Relative Feuchtigkeit (O/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärk © . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . .

95
N 1
0,5

82
SW 2

0,1

Wassoi'stand des  Rheins
am 6 . Oktober:

Biebrich . Pegel : 1.04 «n gegen 1,03 m am «eitrigen Vormittag.
Caub. ,,  1,35 .» ,» 1,35 „ ,» »» »
Mainz . „ 0,27 „ ,» 0,27 „ „ ,» m

Monats-Uebersicliten der Meteorologischen
Beobachtungsstatiou zu Wiesbaden

vom Monat Septbr . 1911. (Mitgoteilt . von dem Stationsvorstand Ed . Lamp «.)
Lufidt 'uck.

Mittel.
|

. . I fl jl
Min. J |7m.
mm, 1a I C°

2n.
CO

9 a.
CO

Mittel.
Co

Mm

"co '

MTtti;
Min.
CO

Absol.
Max.

CO
s
1

Absol.
Min.
Co £

753,8 759,6!18. 739.8;30.||l2,5i20,0il4,9 15,6 21,1 h,i 31,6 3. 6,5 30.

Niederschlaa :.
Max . in 4
24 Stdn . J

AbsoF .V euciiti sk .'IRelat , i ’euclifigk .j ;_ Bewölkung.
7m.

mm
9 a. Mittel. 7 m.

%
9,S!lO,9 10,1 10,1 86,2

9 a.
°/°

63,0)80,3

Mittel,
°/o

j;7 .m. 2n.

76,5 . II5,1 15,0

9 a. Mittel,

4,51 4,9

Sa.

34,4 10,8 138.
Zahl <Tör

Co

(5g
W liio

Sr -Ä

Zahl clefr-

a rws

10

0 bo
cEh :2h

6 I-

Wind -Beobachtnngenmit.

13

i d
7 | 3 1122 12|19

0

Die Adend-Ausgave iitnfnßt 12 Setter».
Chesredalteur: W. Schulte vom Brühl.

Berauiworilich für P-Iiiil und Handrl: 2i. Hegerhorst , Erbenbeim; für
Feuilleton: B. s. fRoucnborf : für Siadt Mid Land: C. Röther 'ot ; für
Elcriänsiaal, Vermiichtes, Sporr und Bricltastrn: C. Losacker: für die Xnzeigon

und Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck and Bcriag der L. Sqellenbergschen Hos-Buchdruckor-i in Wiesbadkn.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bl» 1 Uhr.
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lliö Mode>»,i, -Vollendung!!
finden Herren, welche die grössten Ansprüche an elegante Kleidung stellen, in
meinem renommierten Spezialgeschäft. Der grosse Zuspruch, den mein Geschäft
aufzuweisen hat, findet seine Urs che in der unbestrittenen Tatsache:

Die enormen Waren-Vorräte in allen Abteilungen sind von solch einer
packenden Preiswürdigkeit, dass ein jeder Einkauf unbedingt mit dem Wort
— leistungsfähig — verknüpft ist,

Ich empfehle

Haren -Ulster
in eleganter und bester Ausführung, tadelloser Sitz und
Schnitt, in ein- und zweireihigen Fassons.
Preise:  Mk. 24 .—, 27 . —, 30 .—, 33 .— bis48 .—
Extrafeine Qualitäten Mk. 55 .—, 60 .—, 65, — bis 80 .—.

Herren-ftnzüge
aus Cheviot und Kammgarn, aparte Dessins und Fassons.

Preise:  Mk . 18.- . 21 - , 24 .- , 27 .- , 30 .- bis45 - ,
Extrafeine Qualitäten 48 .—, 52 .—, 58 . —, 65 .— bis 85 . .

m Gummi -Mäntel » = Bozener Mäntel - ■ Loden -Capes ■
von 15 bis 55 Mk. von 18 bis 36 Mk. von 10 bis 33 Mk. (

Srnst Kaiser,
Wiesbaden , KU1

Klrchgasse, Ecke Faulbrunnenstrasse. 274 Fernsprecher 274.

der weltberühmte
VaillanL 's
Wand -Gas-
Bade - Ofen

„Geyser"
Kalaw , kosienloö Merlau ! nur dur -r, IrnwUcueure

F75

Linoleum Teppiche.
Ich habe zum Umzug eine große Auswahl
Linoleum-Teppiche, Vorlagen und Läufer,
sowie Stückware , im Preise bedeutend
herabgesetzt und verkaufe, solange Vorrat
:: : : reicht , zu spottbilligen Preisen. :: ::

Mn Gerhardt,
Mauritiusstraße 5.

Telephon 2106. Telephon 2106.

1323

Waggon Hüte.
hockMsd., Sam ?m«t, ©stibc, Felbel u.
Filzhüte , Wert bis 30 Mk.. letzt von
95 Pi . ab bis 9 Mk. Posten weiche
Schülhüte , aarn ., 50 u. So Pf ., Partie
Federn u. Flügel , Samt u. Seide,
spottbill. Hüte werden- modern ga-rn.
von 25 Pf . am. Viele 1000 Ham-d-
avbei-ten unter Preis . Neugasse 13,
ttckladen. Ne umann . _ _

Ts den
kaufen Sie am billigsten bei

Mich Saasa,
lileiiae Burssirasse Ä.

Beste zu jedem Preis, 1215

MHdilMÄ Beiter,
Ittarlitstr . «53 , Tel . SSMS,

besorgt schnell und billig alle
Rp.parature n u. Ueberziehen.
Haarnetze billigst 1213

“ Drogerie ESrumo Hacke.

Besondere Gelegenheit!
bis zu 3 Fenstern,

zurückgesetzte Muster in grosser Auswahl 137
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

J. & F. Snth,
Mnseumstr . 10, am Markt.

Ed . Knittel,
Damenschneider,

Longgasse7, II. Langgasse7, II.
Empfehle mein

Spzialpsläft für feine Mass-ScMterä.
Erstklassige Arbeit bei billigsten Preisen.

Reu- u.Umbaute«. Ladenbrüche
übernimmt (evcntl. zu fixer Summe! fachkundiger, gewissenhafter Architekt.
Eingabepläne für Baupolizei ; Entwäfferungspläu «, stat. Berechnungre. werden solid und billiq ausgeführt.

Offerten erbeten Postlager -Karte 30. Hauptpost Wiesbaden.

■̂ jOoooooMöwiöäööwooMÖeööööoöoooooooooooooööräaooooooooMoooooMoooooeoaoooooooowoooooooooooooooooooooooooj
8 Es ist nicht alles billig —was wenig kostet! !
■o
o
o Grosse Gohäter , höbe Ladenmiete, viele andere Spesen sind beute die Momente, dio alle 'Waran verteuern, und nur der Konsument zahlt

unbewusst diese Ausgaben. Durch möglichstes Vermeiden all dieser Spesen durch Einkäufen grosser und günstiger Posten
und durch ausnahmsweise geringen Nutzen, bin ich in ' der Lage, zu derartig billigen Preisen verkaufen zu können, dass jedermann er¬
staunt ist, trotzdem garantiere ich bei jedem Paare für gute Qualität. Machen Sie einen Versuch. Sie bleiben sicher dauernder Kunde.

Wer probt der lobt «'esJ®rM Mein Rabatt , aber hillicA Praia«Mein Rabatt , aber billige Preise.

1 Schuhhaus Deuser , Bieichstrasse 8, neben Hotel„Vater Rhein
Lssssrss»«ssssssss«so«s«össossosssssos-ssossssssssssssssössös«sss«ssssssM«ssso--esss«ssos-«e«oo««««»
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Meine Abteilung für Knaben -Kleidung bringt eine hervorragende Auswahl
geschmackvoller Neuheiten in allen Preislagen . Ich lege besonderen Wert

auf solide , strapazierfähige Stoffe und saubere Verarbeitung.

Blusen-Anzüge von Mk. 3. 75 ms 25
Norfolk-Anzüge von Mk.12- bis 42.
Jacken-Anzüge von ml-. 4. 50  m«32
Orig. Kieler Anzüge TOnMk.16. 50  bis 32

Knaben-PyjaksLoden -Pelerinen
Gummi- Mäntel
Loden -Joppen
Sport -Blusen

Hosen ,Sweaters

Knaben-Üisters
Knaben-Paletots
Wetter-Mäntel von Mk.

Wls8t*ktstg »asse 34
K152

Beste spottbillig :.

Hermann Stenzei,
Sclmlgasse <S. 1235

empfehle ich als zweckentsprechende Unterkleidung meine
vorzüglichen Spezial- Qualitäten Trikot-Hemden, -Jacken,
-Beinkleider,Trikot - Reithosen „ Ideal “, Uniformwesten,
Socken und Strümpfe in grosser Auswahl und sehr preiswert.

L 5 chWenck, Mhiga5se  n -13
VerlangenS'e bitte überall nur Pilo!Preislisten kostenfrei.

Benstchricliligiiiiip.
Die Verlegung : meiner Wohnung von Neubauerstr . 10 nach

Ecke Tauimsstrasse , Eingang ftüderstrasse 44,
ibeehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Sprechzeit : 10— 1 Uhr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags.
Meinen Vorrat in

Silber und echtem Schmuck
halte ich meinen verehrten Kunden bestens empfohlen , Zusicherung
■billigster Preisberechnung.

A. Gralbowski , Lager in Silbern. Schmuck.

ixxxx Xxxxxxxxxxxrri

iy  der
Wr  allge-
r mein be¬

liebten Mar¬
garine-Marken

—— 17 Luisenstrasse 17. — —

Speise --, Herrn -' und
Schlafzimmer.

Salon -- u . Küchen --
Einrichtungen

in bekannt gutar Qualität,
l Größte Auswahl.
> Billigste Preise. g

Fernruf 1993 . M
" beweist am besten ihre ausser¬

ordentlich hervorragende Be¬
schaffenheit als konkurrenzloser

Ersatz für
feinste Butter.

Stets frisch zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

HM ” "<■

PHönixpalmen von 2 Mk. an. Centien von 3 Mk. an, Guminibämne von
1.50 Mk. an, Edeltannen von 80 Pf. an, Erika von 60 Pf. an» Alpenveilchen von
50 Pf. an, Rosen Dyd. 50 Pf- und 1 Mk., Trauerkränze von 80 Pf. an, Lorbeer¬
bäume Paar von 10 Mk. an.

LKGM-8GM billig , Herderstr. 5 . Tel . 6554. / . Tferrdjen ,
Damenscfyneidsr,

Spezialität für Massanfertigung.
Verkauf fertiger fackelt -Kostüme , Sammet -, Plüsch- und

Strassen -Mäntel und fupons in allen Preislagen.
Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.

Goldgasse 19 . Telephon 3907.

bessern sich bedeutend durch Tragen meiner Einlagen, welche ich bei Plattüuß,
Hvhlfuß usw. zweckentsprechend und in jedem einzelnen Falle extra anfertige.

Gümmistrümpse md Jdealbinden billigst.
tbct ¥frtjfrigi Mt~  prrtfttfc ^ cr 23iniböflt )t uttb Oftho ^ dbc,

ojJ&m/JiL mssm  Spezialist und Fachmann. WWW

■- ! empfehle ich : j

Tisch-Wäsehe,
Bett-Wäsche,
Küchen-Wäselie,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsche,
Gardinen und Rouleaus,
Federn und Daunen,
Weil. Schlafdecken,
Steppdecken,Daunendecken
Woü- u. Baumw.-FlaneSIc,
Kleidcr-Siamosen,
Schiirzenstoffcu.Schürzen
Taschentücher jeder Art,
Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer ilcnsdcntuchc usw.

Sfoff-itussdinitt
und jitifer'ilpny

in sorgfältigster Ausführung.
Kur bestbewährte

Fabrikate
in Verkauf zu nehmen,
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung. 1250

J. Stamm,
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LK. Jahrgang.

37 Nikofasstr.n [otel : . Nikoiasstr. 37.

©er Neuzeit entsprechend eingerichtetes Haus.
Elektr . Licht. — Bäder. — Zentralheizung.

Bier- und Wein-Restaurant ■2S* Bekannt ante Röche.
*8^! Neuer Besitzer : K »© fo © I *4j BjH .il <9

te' e ?
,V»e*

früher Inhaber des „Hotel Weins“.

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren M. Aw

Luxusausführung . . . . M . 16 .50

Fordern Sie Musterbuch.

DAS BESTE
ist gerade gut genug, ist unsere
Richtschnur bei der Auswahl
der Rohstoffe  zur Herstellung

der Salamanderstiefel

SALAMANDER
Schuhges. m, b, H.t Berlin.

WIESBADEN, Langgasse 2.

K98

Ties iß 1242
unter Kostenpreisen.

Bernstein,
6, 1. JTlict) elsberg 6, 1.

Küchen- '
lampen

von Mk. —.50 an,

TWMM
von Mk. 2.75 an,

Fand- und
WageulKlernen

billigst iss»

Mn  Fiössner,
Wcllritzstr. 6.

CapeLenKeste
enorm billig.

Carl August Wagner,
Mheinstraße 65 ,

neben Restaurant Wies.

Reifefoffer,
Anzugr., Taschen, Körbe ic.  gut und sehr
billig Webergaffe 8, .tztQ» Tel. 8229

rrrrrrrrrrrrrrrurrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr
| | Herren-Anzüge°°» 9.50 m 55.— » . H
| | H«ren-Ulster «°»20.— »>»60.— »,. | |
H Herren-Paletotr°°» 12.— «- 50.— » . | !
ff Burschen-,Rnaben-Anzüge«.Paletots||

in hervorragend großer Auswahl vorrätig.

H Lodenjoppen,Pelerinen,Hosenu.westen 1%
** zu außerordentlich billigen Preisen.

.^ t * > .^ e .+ 4 ^ + 4 * + + + + + + + + + + + + + + + + + +!Grand -Buffet
I
t

0*
* <&

»«
» «>

0 «i>

«><&

Spezialgeschäft für Kerreu- und Kuaöen-Bekleidung, ♦♦
Wiesbaden , ♦♦

| | 16 MMllg 16, ttr AKMWWe . H
AU- Beachten Sie kitte die Schaufenster.

rrrrrrrrrrurrrrrrrrrrrrrrrrrrurrrrrrrrrrurr
Frankfurter Vertrag,

ganzen Winter lieferbar,
8 Lt . ^ rankfurterWürstchen 25 Pf»

Ülltstadl .Konsum , Metzgerga,se 31.

ZridUkbrit. Smbkmojt
per GlaS 40 Pf.

Kaiscrfaai , Rauenthalcr Weinstube.

2S ^Vsl »6rzx » 88v 28. . <$.

Eleg . American ^Bar . %
Rumänische Kapelle . X

Sie waren letzten Sommer
Vier Wochen in der Schweiz

oder in Tirol , an der See. oder sonstwo auf dem Lande.
Aber bald schon begann die Erholung, die Sie gefunden,
wieder zu schwinden. Wäre es da nicht gescheiter, 52 Wochen
auf dem Lande zu leben und nur die Grobstadt amzufucbcn,
wenn die Geschäfte es verlangen oder cs sonst sein muh?
Verlangen Sie Prospekt über Eltville a. Rh., eine nette kl. Stadt
mit günstigen Steuern. 20 Min. Eisenbahn von Wiesbaden. F64

Werkehrsbureau MtvMe am Wh ein.
Empfehle täglich frisch : 1215

FrankfurterWiirstchen Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen Paar 15 Pf.
Knackwürstchen Stück 10 Pf.

Mch -Km ^
St . 5 Pf ., 10 St . 45 Pf.

Ausschlag -Eier
per Tasse — Schoppen — 20 Pf.

Fleck-Eier
für technische Zwecke

per Stück 2 Pf.
af. Iforuung <Ä C®.,

41 Hellmurrdftrahe 41,
8 Röderslratze 3. 1328

Winterkartoffeln,
Industrie , Magnnm bonum

treffen jetzt täglich ein. B20309
Kartoffelhandlung « i- Knapp»

Iahnstratze 42 — Tcleph. 3129.

Conrad heiter, Slheinstr.
77.

Regenschirme.
Nur eigenes Fabrikat,

Massenanswaiil.
Alleräusserste feste Preise

ltonker,

Shampooriiereo
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg. _
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse . □

Wanzen
nebst Brut werden in 4—5 Stunden
unter Garantie vernichtet. Schnellste,
sicherste Wirkuno. Aniträge nimmt cnt-
neacn: 9 ictmr  Krise , Tiinchermcister,
Secrobenstr. 25. Tel. 2813n.3378. 1263

ZZ üariktsfFSäSS ® 32

(Hotel Einhorn).
Tel. 2201 . Tel. 2201.
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Z«i NMn M  SssW!
In der Privatklagesache des

Fuhrhalters Wilhelm Michel
zu Wiesbaden , vertreten durch
die Rechtsanwälte Justizrat Nr.
Fleischer und Dr . Butterfach
hier,

Privatklägers,
gegen den Droschkenbesitzer Wilh.
Wirth zu Wiesbaden,

Angeklagten,
wegen Beleidigung,

hat das Königliche Schöffengericht
in Wiesbaden in der Sitzung vom
13. September 1911, an welcher
teilgenommen haben:
Gerichtsassessor Laymann,

als Vorsitzender,
Dekorationsmaler Georg Kleber

hier,
Landwirt Heinrich Dreftler,

Erbenheim
als Schöffen,

Justizanwärter Schlerf
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen

öffentlicher Beleidigung des
Privatklägers zu einer Geld¬
strafe von zehn Mark, eventl.
zwei Tagen Gefängnis und in
die Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt.

Zugleich wird dem Privat¬
kläger die Befugnis zugesprochen,
den entscheidenden Teil des
Urteils auf Kosten des Ange¬
klagten binnen einer Woche
nach Zustellung im Wies¬
badener Tagblatt zu ver¬
öffentlichen.

gez. Laymann.

Ausgefertigt
(L. S.) gez. Roth,

Gerichtsschreiber des f  238
Königlichen Amtsgerichts, Abt. 3 c.
' Am 24 . Oktoberss . Js .,
vormittags S '/s Uhr, werden
an Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60 ein
Wohnhaus mit Seitenflügel, Hinter¬
wohnhaus und Werkstätte mit Hof¬
keller.Körnerstraße2hier, 6ar 60 qm,
Wert 146,000 Mark, zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden , 3. Oktober 1911.
Amtsgericht.
Bekanntmachung.

SamStag , de» 7. Oktober er.,
mittags 1Z Uhr, toiarfteicieTe ich im
Hause Helenenstratze 7 wer:

1 Pianino , 1 Kleiderschr., 1 Sofa,
1 Diwan . 1 Schreibtisch, 1 Kom¬
mode, 1 Konsolspiegel, 3 Gewehre.
1 Regulator u. a. m.

ös'fenMch MleiMieiiend zwamflItveifE
geASn Barzählung . B 20486

Lonsdorfer , Gerichtsvollsieher,
Scharuhrrrststratze 7.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7. Oktober 1911,

nachmittags 3 Uhr, werden im Hause
Helenenstraße 24

1 Klavier , 1 Silber -, 1 Spiegel - u.
4 Kleiderschränke, 5 Sofas , sechs
Bertikos , 6 Sessel, 2 Kommoden,
eine Waschmangcl, 3 Büfetts , zwei
Teppiche, 2 Schreibtische. 2 Hobel¬
bänke, 1 Diwani, 2 Nähmaschinen,
eine Partie Nippsachen, 1 Stock
»Hühner, 1 Partie Blumen u. a. m.

öffentlich, zwangsweise gog-err Bar-
z.a8luug versteigert.

Wiesbaden , den 6. Okt. 1911.
(Sabermann,

Gerichtsvollzieher, Wallufer Str . 12.
B-rdingung.

Die Zimmerarbeiten für den Neu¬
bau der Landesbibiliothek an der
R'heinstvahe sollen im Wege der
öffentlichen AusschreDung vevduug-en
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Vcrwal-
tungsgeibäude, Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 8, eingrsehen . die Angebots-
Unterlagen , aUSMtE . Zeichnungen,
auch von dort Mem Harzählunlg oder
bestellgeldsre-ie SMstmmMy von 80 Pf.
bezogen werden.

Bar schlossen« und mit der Auf¬
schrift „H. A. 89" versehene Wnzc-
bote sind spätestens bis

Montag , dc„ 9. Oktober 1911,
vormittaaS 9 Uhr,

hierher cinzurcichcn. .
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in GeMrwavt der etwa er-
jichoiiwrÄrn Anüi-cter.

Nur die mit dem vorgcschricbeneu
und ausgesüllien Vcrdingiingsformn-
la-r eingereichtcn Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1911.

Städtisches Hochbauamt,

Bekanntmachung.
Betreffend Straßenbenennung.

Für die im Diiftrikt Weimveb und
Aukamm, im Grenzgebiet dar Ge-
marlkunvm Biersta/dt und Wiesbaden,
profÄtierien Stratzeng-üge sind mn
Eiiavernehinou mit der Bürg>cr-
moisterer Bierstadt gemäß MagistraiH-
Be' fchluß folgende Straßonnameur ge¬
wählt worden:

1. Nordstraße , Bruuncnstr ., Wein-
rebstraße , teils in Bievstadt, teils in
Wi eAbaden, gelegen:

2. Wathildensl r̂aße, KatharineMr .,
Hedwitz str atze, Kvenonftrahe, ThcÄa-
stvatze, nur in WiosbUd,eurer Gc-
marirung! gelciAeir.

Ein ^ l̂an üotrr. die Stratzenbe-
rmwnung, liegt im Rathaus . Zim¬
mer Nr . So,  zur Einsichtnahme aus.

Die Stratzennlgmeu sind endgültig
festZesetzt, ivenn nicht binnen
14 Tagen Von den Beteitigit-cn Ei«v-
wand êrhoben wird . *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1911.
Städt . Straßenbauamt.

Freibank . Samstag , den 7. Okt.
1911, morg. 8 Uhr, minderw . Fleisch
v. 1 Ochs., 1 Rind zu 50, 2 Kühen zu
40, 1 Schwein 50, (acf.) Rindfl . 25,
Schweines!. 30 Pf . Fleischh., Metzy.,
Wurstbcr . ist d. Erw . v. Freibankfl.
Verb, Gastw. u . Kostg. nur m. Gen . d.
Polizeib . gest. St . Schlachthof-Berw.

NiäUamtllche
Anzeigen

Heinrich Meletta,
Dentist,

Sprechstunden für Zahnleidende
9 —0 Uhr,

jetzt Nikolasstr. S ®, n. Et.

CokrgerA. H. L. 0.
Wiesbaden.

Morgen Samstag:

Kneipe
boi Potlis , Langgasse. F359

HeiilziilUe.wii auch
Km»

erwerbend tätig und viel
ans den Füßen sind, ist es
mehr denn je geradezu ein
Bedürfnis,bequemes Schuh¬
werk zu haben.

DieSchuhwaren-Konsum»
Gesellsch., 19 Kirchgasfe 19,
hat unter dem Namen

einen außergewöhnlich be¬
quemen Stiefel eingeführt,
der in den Ballen sehr breit
ist, hoch im Spann u. leicht,
da er außerordentlichsolid
verarbeitet ist. Um Besich¬
tigung ohne jegliche Ver¬
bindlichkeit wird höfl.gebetcn

Schuhwarcn-Konsum.
3010 Telephon 3010.

Tapeten»
anerkannt billigste und beste

Auswahl.

Georg Diez,
Luisenplatz 4. — Telephon 3025.

Reste u. Restpartien
zu jedem annehmbaren Preise.

(fdjte frankfurter
Würstchen,

= Mcimicrfaiif=
von

G. A. Miilier, Neu-Isenburg,
empfiehlt täglich flifch 1309

Peter Quint,
Ecke Ellen bogengasse,
am Sch loßplatz. Tel. 482.

Täglich 2 mal frische
große Frnnlfnrtcr Würstchen

1 Paar 85 Pf . . 8 Paar 1 -mrk.
Tclitatelleunauö fl,» »»imm,

Ecke Morststr . 16 u. Adclheidstr. 39.

ÄWW'MkMWk
furemburpr As,

Herderstratze 13.
iHejlnnrant:: üegelbaljn.

Morgen:

Metzel-
Suppe.

Zum Besuche ladet Höfs, ein
I . V. : Si . Msivliarck.

ff Zur Muckcrhöhle",
Goldgasse 21.

Morgen Samstag:
Metzeisnppe,

wozu freundlichst einladet
Jakob itiieker.

„Z«mTaunus", *•&*"
SZl «rtzeiWe
wozu freund!, einladet

RU. Wirtli.
NB. Empfehle gleichzeitig die »reu

erbaute Kegelbahn.
Platter Straße 4K.

Samstag:
Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladet
Hermann Wilhelm.

Rejlnrntm  fitfutti,
Walramstraste 5.

Ä : MlsWU.
wozu freund!, einlad et

liarl Spetter.

Relllmiloil RodkMeiim.
Morgen Samstag abend:
Großes Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet

Anglist SRiss.

HoteL Karlshof,
Rheinstratze 72.

Morgen Samstag:

Gr. KchliichW.
Es ladet ergebenst ein

Anton SSayer.

Restaurant Johannisberg.
Samstag abend von

°L' MchelWe.
wozu frcundl. einladet

Carl Molil.

WMMk„KjtntW“.
Morgen Samstagabend:
Metzelsuppe,

'wozu ergebenst cinladct
TL. Reitenmayer.

Heute tvreitaa von 6 Uhr ab: Well¬
fleisch, Bratwurst . Knoblauchwurst.

Rheingatter Hof,H  Rheinstr.54.Morgen Samstag:
Metzelsnppe.

30  Hammel
werden heute und die folgenden Taae

ausgehauen. B20299
Brust und Hals . . 66 Pf.
Kotelett und Buch . . 70 Pf.
Keule . 75 Pf.

Metzgerei Scharnhorststratzr 7.
SpezialitätS-

iisifSfti
sowie

ff. Mettwurst » . Aeberwurst
Metzerei(lOldselsmidt,

Fattlbruunrnstr . 5.

ttehlers
billige Tage!

Nur GamStag und Sonntag»
Fletsch o»ue Knochen nur 80 Ps.
Hackfleisch . . .
Solperftcism . .
Fletschwurst . .
Mettwurst . .
Harte Mettwurst

Wicsvaveuer - Main »er
E rost-Rotzschlächtcrei

Nur HeUmundstratze 28.

nur 3» Pf.
nur 80 Pf.
nur 30 Pf.
nur üo Pf.
nur «0 Pf.

Junges
S Pferdefleisch

(3* ü.  Hjähriges)
Ia nur la Oualität » empfiehlt
'S . (iJllsnatin.

Xcleyb.rt 3241. Mauergasse 12.

Eingeir . Verein ^ 4 Gegründet 1884.
SamStag , de» 7 . Oktober, abends 9 Uhr, im Vcrctnssaal,

Helenenstratze 27:
Hauptversammlung.

Sonntag , den 8. Oktober, nachmittags 2.30 Uhr : Schietzen auf Stand 3.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein § 410

Der Vorstand.

Kaiser Wilhelm II.
Einladung

zur Mitglieder - Versammlung am Samstag , den 7. Oktober d. IS .«
abends 9 Uhr, im Vereinstokal „Laatban " , Schwalbacher Straße 8.

Sonntag , den 8 . Oktober d. Js ., von 2'/- Uhr nachm ab: Schietzen
auf den Militär -Schießständenan der Aarstraße. Der Vorstand»

Blindenanstalt.
Durch Herrn Inspektor Claas : Von B . M. Mk . 50©

— Fünfhundert Mark — für unsere Blinden erhalten zu haben,
bescheinigt mit herzlichem Dank F205

Der Vorstand.

Frankfurter Heimen.
Sämmtliche Sport - Zeitungen.

Heinrich Gieß, Rheinstraße 27 (n. Hauptpost ).
Bennresultate täglich abends 7 Uhr. F 260

Manet -Pianos
wurden in den leisten 25 Jahren ausgezeichnet durch

St sisäf allererste Preise®
Üiet -System . — Teil *ahiang.

Fabrik -Niederlage:

Pianohans Mönlg,
Scliwalbaclier Strasse I , Ecke Klieinstrasse.

Stimmungen und Reparaturen.

Jede Dame ist entzückt
über ihr schönes Sill3GrQ ’© rÖ .t , sobald es
mit der

s Kohler-Plotte=
gereinigt wird.

Achten Sie aber genau auf den Namen
Plaque Kohles 1*, r r..

1234

Holiler ist der Erfinder dieses Verfahrens.
Snt zu haben hei:

Erich Stephan,
Engros-Lagei' für Deutschland,
Kl. Bürgst?., Ecke Häfnergasse.

6. Eberhardt,
Hof - Messerschmied,

Langgasse 48.
K149

KM 's 11 ' «. GGsel-M
(Inh . MvL 'Mi»

Tel . 4245 . Grabenstrafte 4 Tel . 4245.
(direkt an der Marktftraßch

empfiehlt
Prima Wettcrauer Mastgänse per Pfund —.83 Mk.,
Feinste französische Enten per Stück von 3. 20 Mk. an.
Junge Kapaunen per Stück 2. — vis 8.30 Mk. ,
Junge Hiiline per Stück 1.40 vis 1.80 Mk«,
Feinste Frikasteebühner per Stück 2.— bis 2. 30 Mk.,
Junge Feldhühner 1.00 , jährige Feldhühner 1.05 Mk.,

sowie täglich frisch geschossene Waldhasen.
Hasenbraten , gespickt, 3.80 Mk. , Hasenrücken, gespickt, 2.40 Mk.

Hasenkculen , gespickt, 1.70 Mk.
Samstag : Stand ans dem Markte,

KB, Mim bittet die geehrten Herrschaften genau auf Grabenstratze 4 und
Telephon 4245 zu achten. Bestellungen per Postkarte und Telephon werben
prompt erledigt.

UOOOOOO Q >0 « A< 2>0 OOOO OOOOOOOD

Tapeten- 0
Kestc und %«:riit *kgeseixte Muster mindestens

MWS Bellen
za  ausscrgewöhullch billigen Preisen.

Z. %% Sutti,
Museumstr . 4, Ecke Delaspeestr.Tel. 369.

1358
Tel. 369.

O OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD
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Färberei (jj), BlSChOl Chem. Reinigung
Teiipleh -Relntgimg *WI  mittelst Dftick - » n « Hau &lnit.

Grosse Burgstrasse 4 , nahe Wilhelmstr . Moritzstrasse 4 . Walramstrasse . e ep —
. . . Eilige Sachen innerhalb 1© Stunden.

! r M

B19345

Damenfriseur Sette.
Miohelsberg 6.
Anfertigung aller

MM

MAN
FHMMU '0 ^ imF

i&l KfelBiSlli h M
zu den billigsten Freisen.

Bärsten, Kimme nad Teilette-Jlrtikel"ÄEÄr

la Kalbfleisch!
Niercnbraten, gerollt,
Ana- Brust- u. Kammstuck Bw. S vP .
Hammelfleisch 60 u. 80 Vs. B 181418 . ^ ,, -, . fei t Seetoben» u. Bulowstr.
Prima Rind - u. Ochsenfleisch6« Pf.
Prima Kalbfleisch, alle Smcke, 70 Pf.
Hammelfleisch . . . . »<» «0Pf.

sowie sämtliche Wnrstwaren
zu bekannt billigen Prerscn.

Metzgerei Anton Lief« .
17 Bleichstsatze 17.

Frische Hasen,
Hasenpfeffer,

sowie alles and.
Wild u. Geflügel.
Hebr . Sinn,

Herderstratze 6,
Televdon 3579.

nabe Kaiser-Fr .-Ning u. Adolssallee.

Pferde- M Verkauf.
UN, crem Pseroeoenunu t.

.4© ante ;uuge Arherts-Pferve,
Beldiet in jedem Schlage einzeln und paarweise preiswert ab. .

^ Die V'-rd- sind kommenden Sonntag , den « . Oktober d. I . . wSbrend
des ganzen Tage« und an den darauffolgenden Werktagen wahrend den Vach
Mittagsstunden auf unseren . • _Eiswerken tu Enkherm,
Bahnstation Mainkur oder Straßenbahn -Endstation Laftmayerstk . (Lmie 38)

;nm « erkaufe ausgestellt.
Für Interessenten sehr günstig- Kaufgelegcnheit ,mmtkl  h. Sünllftu. A. RH». 8.» b. h..

Tel.. Amt I. 301, 416, 418. Frankfurt a . M. _ ^angestraße 23.

2.40
5.50
3 -
2. -
2 .50

IC€6

Täglich frische

Hasen.
Gr - fle Hasen-

vrate » 3.30
große Hasenrücken . . -
Wetteraner Gänse » Stuck

„ Mastenten . .
schwere Snppenhüdner . .
feinste Frikaffeehühner -

Tel. 4482. Iahnstraste 22.
Psstkarten- und Telephonb-stellungcn

werden prompt bes or gt. _

Hirschkeule
im Slresschnitt per Pfund 1 Mark.

Jae . Hafner,
Wild - und Geflügel - Handlung»

Markt :. lat; 1. Telephon Hl.

NasseMerkaus! ^
Suppenhühner . . . van 1.50 an.

.Hasen » HasenrüSen,
Hasen -Ragout in großer Auswahl.

klvK. l1M80R8t,
Bleichflrafle 36. Telephon 3740.

Billiges Geflügel
Dotzbeiiner Strafte «5.

Sametaa Stand auf dem Markt.
Einige Zentner feinstes Spalierobst
zusammen zu verk. Näheres im
Tag bl.-Berlag ._ 01

Gute Kochbivaeir 4» 5 u . 6 Pf.
zu haben Sch wglb acher Straße 41,

Preißelbceren «. Mosbeercn
noch einige Dan : auf dttw MarR,
1. Stand an bat Kirche, gegenüber
:b'&m Rathaus.

Franz Hennig
Damenschneider Meister

Maßanfertigung englischer Kostüme von 130 M. an
Wilhelmstrasse 16, Gartenhaus.

Empfehle mich
als

erstklassigen
WANDER-DEKORATEUR.
C, Th . Jcerger , Mainz , Rhein Strasse 7.

Kapitalbeteiligung gesucht
für eine fertige, groß;. Erfindung, die einem dringenden Bedürfnis
abhilft. Die Beteiligung veripricht schon in ganz kurzer Zeit einen
sicheren Verdienst von einigen 100,000 Mark, auf Wunsch noch eine
größere Beteiligung. Offerten unter F. P . 144 an F514

Jnvalldendank , Wiesbaden.

Geschäfts-Eröffnung.
Hindurch« . «- ichd-d, PudickM, . »d d» --r.hr>-» «b -rsch. ft d,° Hk»

daß ich mit dem heutigen Tage, in dem Hanse

tlwoftrcfjfc 4p üitt Kodjbrunneit,
vormalö Kohl -Vollmer , eine ^ ^

ZchWeinemetzgerei und Auftchmtlgeschaft
eröffne. ~ Ich halte mich bei Bedarf unter Zusicherung bestes Qualflät,r̂eeller Bedienung bestens empfohlen.

Martin paulil Äweinemetzgerei.
Rerostratze 4.

8W . KWmlDlhch.
ev. mit Rolle u. Geiä.irr . verkl. Anzus.
nachm. Dotzhftmer Straße 93, V. 1 l.

Moftermiihle
fette Enten zu verk aufen.
"Ein Winterüberzieher , ein Gehrock
und ein bl. Anzrua s. einen Jüngling
billig abzug . Schicrsteiner Str . 2, 1.

Salon-Einrichtmg.
komplett- in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle. _

Ein Eich. -Hcrrenzimmer und ein
Eich.-Spetsezimmev billig zu Ver¬

sen Schwalbacher Straße 50, Part.
Ein reich geschnibie? eichen, antikes

LLSbillig  zu verk. Schwal-
bacher Straße 50, P.

(Baten Min. IHstiM
emipf. best. Dame . AdoMr . la , 2. ,

JUS  Pt -StoSMBfiffett
(Ausstellungsstück) billig zu v-rkansen
«chwalbacher Straße 50, Part. _

WO.WM« .
Solv . Kaufmann sucht sich an lukrat.

Unnrnehmcn zu beteiligen oder solche«
-u kaufen. Gest. Angebote unt . IC. G55
an den Tagbl.-Berl. erbeten.

Konfervat . gebildeteKlavier-Lehrerin
übernimmt die Begleit, zu Streichinflrum.
Off, u. ü.  652 an den Tagbl.-Berl. erb.
----------- Naturheil . Institut - - - ---

Helene Uenmelbnrg
jetzt Rheinaaner Str . 2 , P . r.
Weinstr . 58. 1, rnobl. sep. Zim. frei,

WM WWer
wünscht gute Pension . Ruhige Lage.
Billa im , Garten , nahe am Wabde,
Zimmer nach Süden . Pveis 90 DK.
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Dörren des Obstes.
I « obstreichen Jahren weiß man vielfach nichts mit

dem übehfluß anznfangen, wenn es sich darum handelt,
reife Früchte sofort zu verwerten. Der Verkauf deckt oft
kaum die Evntekosten und die Frachtspesen, denn die
Preis« sind gewöhnlich sehr niedrig. Am fühlbarsten wird
dieser Nachteil des Überflusses, wenn der Obstproduzent
weit ab von einer großen Stadt wohnt oder schlechte Trans¬
portverhältnissevorliegen. Für solche Fälle ist das Dörren
oder Trocknen des Obstes der beste Ausweg.
> Durch das Dörren können wir aus den leichtvcrderb-
lichen Früchten ein Dauerprodukt Horstellen, das jahrelang
HMbar ist und einen Ausgleich für obstarme Jahre schafft.

Die Hausfrau der Stadt kann sich den Überfluß des
Marktes und die billigen Preise mit großem Vorteil zu¬
nutze machen. Es will fast scheinen, als wäre das Dörren
überhaupt nur im Kleinbetrieb und Haushalte mit Erfolg
zu betreiben, denn große Fabriken, welche sich mit der Her¬
stellung von Obstpräserven ausschließlich befassen, existieren
in Deutschland nicht. Wir beziehen den größten Teil des
Dörrobstes vom Auslande.
! Früher wurde in jedem Bauernhause im Herbst Obst
getrocknet, erst die Pflaumen oder Zwetschen, später Äpfel
und Birnen. Sobald der Backofen frei wurde, stellte man
auf Hürden die Früchte zum Trocknen bin. Dieses Ver¬
fahren ist vielfach noch heute in manchen Gegenden üblich.
Die Hausfrau der Stadt hilft sich durch Einlegen der Früchte
Ln die Bratröhre des Herdes. Daß bet dieser ungenügen-
Len Behandlung des Obstes kein sonderlich gutes und ein¬
wandfreies Dörrobst entstehen kann, bedarf keiner weiteren
Erörterung . Die Hauptbedingung beim Dörren ist, daß
ein mit frischer Luft vermengter Wärmestrom fortwährend
auf die Früchte einwirkt und denselben das Wasser entzicht,
um dann ungehindert zu entweichen.

Dieser Anforderung entspricht die Geisenheimer Herd¬
dörre als kleinste Einrichtung für dm Haushalt , die
iWandevdörre und der Trockenappamt für große Leistungen
am besten. Sie bestehen aus einer Anzahl Hürden, die auf-
«einander geschichtet den Dörrschacht ergeben. Die Hürden
sind aus einem Holzrahmen gefertigt, der mit fein-
maschigem, gewelltem Drahtgeflecht bespannt ist. Ein
Hobelwerk mit zwei Seitenwändm vervollständigt den
ebeino einfachen wie praktischen und leicht zu bedienenden
Apparat. Er kann auf jeden Küchenherd gestellt oder mit
besonderem Ofen versehen werden. Die dem Ösen ent¬
strömende Wärme trifft zuerst die unterste Hürde, streicht
dann durch die nächste und jede weitere darüber stehende,
um oben mit Feuchtigkeit beschwert zu entweichen. Dieser
Luftstrom entsteht nicht allein durch die Wärme, sondern
auch durch das seitliche Einziehm frischer Luft in den
Wärmesammelraum unterhalb der Hürden. Ein Ver¬
brennen der Früchte kann deshalb bei dem Herddörren
nicht Vorkommen. Das Hebelwerk ist durch einfaches
Niederdrücken leicht zu handhaben. Es ermöglicht das
Umstellen der unteren Hürden nach oben während des
Dörrens.
i Tie zum Trocknen bestimmten Früchte oder auch Ge¬
müse müssen kochfertig vorbereitet werden. Äpfel und
Birnen sind zu schälen, zu vierteln oder in Scheiben zu
schneiden und vom Kernhaus zu befreien. Dann müssen
Zwetschen und Birnen gedämpft werden. Bei den
Zwetschen genügen einige Minuten, die Birnen (halbierte
oder ganze Früchte) brauchen länger. Sie Müssen so weich
fein, daß man sie mit einem spitzen Hölzchen leicht durch¬
stechen kann. Um die Äpfelfcheiben weiß zu erhalten, taucht
man. sie sofort nach dem Schälen in eins Lösung von Faß¬
kalk (1 Liter Wasser, 30 Gramm doppeltfchwefeligsanrev
Kalk von 5 Grad) und läßt sie 5 bis 8 Minuten
darin . Äpfel werden nicht gedämpft.

Bei den Birnen ist das sorgfältige Vordämpfen uner¬
läßlich, um ein schönes, gelbweißes Trockenprodukt zu be¬
kommen. Beeren- und Steinobst, das sehr saftig ist, braucht
nicht gedänipst zu werden. Man läßt diese Früchte mög¬
lichst überreif werden, weil sie dabei schon einen Teil des
Wassers verlieren und anfangen zu schrumpfen. Daß nur
gutes Obst eine wohlschmeckende Dörrware geben kann, ist
ohne weitere Erklärung verständlich. Nach dem Vor¬
dämpfen, das im Haushalte im Kartoffel- oder Gemüse-
dämp-ser geschieht, werden die Früchte in einfacher dünner
Lage auf die Hürden ausgebreitet und jede Hürde sofort in
den angeheizten Apparat gesetzt. Sobald alle Hürden ein¬
gestellt sind, wird die letzte oben mit Papier abgedeckt, da¬
mit die Wärme nicht zu schnell entweicht.

Die Vorbereitung soll möglichst rasch und ohne Pansen
geschehen, damit das Obst nicht mißfarbig wird. Beim
Trocknen wird im Anfänge nur mit mäßiger Wärme ge¬
arbeitet, damit das Äußere nicht vorzeitig erhärtet und im
Innern der Früchte das Wasser verbleibt. Man beginnt
je nach der Fruchtart bei Beeren- und Steinobst mit 80
Grad Celsius, bei Kernobst mit 100 bis 110 Grad Celsius
und wechselt mit dom fortschreitenden Trocknen alle 20
Minuten die Hürden, die unteren kommen nach oben und
die oberen nach unten, bis sämtliche genügend vorgetrocknet
sind. Sind alle Hürden umgestellt, dann darf etwas mehr
Hitze gegeben werden. Ein I50gradiger Thermometer in
der untersten Hürde dient-zur Prüfung.

Die Dörrzeit ist sehr verschieden; je nachdem das
Kernobst in Scheiben, Schnitze oder ganz eingestellt wurde,
dauert das Trocknen4 bis 10 Stunden. Man muß deshalb
Zeitweilig beim Umstellen probieren, ob beim Durchbrechen
oder Quetschen noch im Innern Saft vorhanden ist.
Zwetschen brauchen am längsten zum Trocknen (1 bis 18
Stunden ). Es schadet nichts, wenn der Dörrprozeß über
Macht unterbrochen wird. Man vermeidet aber diese Stö¬
rung bei den großen Dörrapparaten, weil mehr Heiz¬
material verbraucht wird, wenn der Ofen wieder angehetzt
werden muß.

Die fertigen Früchte werden auf einem Tuch ausge¬
breitet, damit sie auskühlen. Ein luftiger, trockener Raum
ist,am besten dazu geeignet. Nach einigen Tagen werden

die Dörrfrüchte in Säckchen gepackt und in der Vorrats¬
kammer frei ausgehängt. Man kann sie auch in Blechkistchcn
(große Zwiebackschachteln) füllen, um sie vor Mäusefraß
und Ungeziefer zu schützen. Gutgetrocknetes Obst darf nicht
schimmeln Es muß sich bet trockener und luftiger Aufbe¬
wahrung jahrelang halten. Angeschimmeltes muß noch
einmal nachgetrocknet werden. Znm Kochen weicht man die
erforderliche Menge in Wasser einige StuNdm lang ein und
setzt sie dann mit diesem Wasser zum Kochen zw

Die Herddörre verdient in jedem Haushalt einen Platz,
weil sie ein bequemes und leichtes Arbeitm gestattet und
der Hausfrau aus dem Lande wie in der Stadt eine sichere
und fast kostenlose Verwertung der überflüssigen oder leicht-
verderblichen Früchte ermöglicht. I . S chn e i d er.

Die Uerwahrrmg dev Kommeegaederode.
Wenn auch die Sommergarderöbe soweit sie aus

Baumwolle, Leinen, Batist, Kattun ufw. besteht, nicht
Vor den gefräßigen Motten geschützt werden muß,
da diese auf derartige Sachen keinen Appetit haben,
so ist dennoch auch bei ihr ein sachgemäßes Ver¬
packen notwendig, wenn sie im nächsten Jahre in neuem
Glanze erstehen soll. Vor allem muß sie sauber gewaschen
und ungestärkt fein, wenn man sie verwahren will, auch
vermeide man das Blauen der Kleider, ebenso wie das
Plätten derselben, was noch vielfach geschieht; dann lege
man sie möglichst glatt in einen geräumigen Pappkarton
oder Kommodenkasten und bedecke sie von allen Seiten dicht
mit einem ftarkgeblauten Stück alten Weichen Leinens oder
einem alten Gardinenstück. Weiße Sommerhüte hülle man
ebenfalls, wenn «die Garnitur abgetrenut, in starkgeblaute
Tücher; die Garnitur bügle man vor der Verwahrung gut
aus und letze sie in kleine Pappkartons, die man zum Schutz
gegen Motten dicht in Zeituntzspapier wickelt; schwarze
Strohhüte bürstet man zunächst trocken und dann mit reinem
Spiritus gut ab, läßt sie gut austrocknen und verwahrt sie,
gut bedeckt, in großen Hntkartons, die man mit großen,
aneinandergeklebten Bogen Zeitungspapier umhüllt.
Sonnenschirme rolle man nicht zusammen, damit sie nicht
brüchig werden; man öffne sie zunächst, bürste sie gut ab,
öle mit gutem Maschinenöl die Vernietungen am Gestell,
schließe sie, umhülle sie mit einem Sack aus altem Kattun
oder Leinen und bewahre sie am besten hängend auf. Hell¬
braune Loderschnhe reinige man mit Milch und weichem
Lappen, lasse sie trocknen, creme sie mit Ledercreme, stopfe
sie recht fest mit Papier aus und verwahre sie am besten
stehend in einem Karton. Grane Stoffschuhe reinige man
mit Bürste und scharfer Seife, spüle mit Wasser nach, lasse
sie gut austrocknen und pudere sie mit Bimssteinpulver.
Weiße Schuhe werden durch Behandlung mit einem Brei
von gebrannter Magnesia und Benzin tadellos rein und
müssen mit Talkum nachgerieben und in starkgeblautem Tuch
stehend anfbewahrt werden. Schwarze Lackschuhe konser¬
viert man am besten mit Lackledercreme, woraus man sie
ebenfalls wie alle Ederen Schuhe fest mit Papier ausstopft.
Sommerhandschuhe müssen sämtlich.gereinigt und am besten
links langgestreckt-aufbewahrt werden, da Schweiß und
Schmutz das Leder wie auch Seide und Stofs angreifen.
Alle Arten feiner Spitzen trenne man auseinander, wasche
sie in bekannter Weise auf Flaschen gewickelt und in Seifen¬
wasser hin- und hergerollt;, spüle sie, spanne sie auf dem
Plättbrett schön glatt und verwahre sie ungeplättet in einem
Karton. Vera Schönberger.

Das Kchuhmerk und die HevkstsrkKltmrgen.
Mehr als sonst leiden die Menschen jetzt unter den Er¬

kältungen. Schnupfen, Husten und Halsschmerzen sind an der
Tagesordnung, und gewöhnlich gibt man den wechselnden
Temperaturen die Schuld daran . In Wirklichkert erkälten
sich aber so viele Menschen, weil die Fußbekleidung der
Jahreszeit nicht angemessen ist. Scheint am Tage die Sonne
sehr warm, dann denkt niemand daran , daß der Boden durch
die Kälte der Nacht abgekühlt ist. Wer des Morgens sein
Heim verlassen muß, um sich aus den Weg zu begeben, der
wird gewiß schon die Beobachtung gemacht haben, daß ein
Kältegefühl sich bemerkbar macht, das man sich nicht er¬
klären kann und das den ganzen Körper durchzieht. Der
Grund hierfür ist darin zu suchen, daß der Erdboden des
Nachts stark abgekühlt ist, denn es sind trotz der hohen
Tagestemperaturen schon des öfteren Nachtfröste festgestellt
worden. Niemand denkt daran, sich gegen diese Morgen¬
kühle zu schützen, im Gegenteil, man kleidet sich gewöhnlich
so an, daß man unter der Mittagshitze nicht zu leiden habe.
Die Folge davon ist die Erkältung, namentlich die Schul¬
kinder, die des Morgens am frühesten das Haus zu ver¬
lassen genötigt sind, leiden unter allerhand. Krankheitser-
fcheinungen. Um vorzubeugen, ist es nötig, dem Schuh¬
werk, der Futzbekletdung überhaupt eine besondere Be¬
achtung zu schenken. Wenn die andere Kleidung auch noch
sommerlich ist. so sollte man es doch nicht verabsäumen,
bereits atwas stärkeres Schnhwerk anznlegen, das das
Eindringen der Kälte verhindert. Die Sommerschuheaus
dünnem Leder, mit dünner Sohle sollten für die Schulkinder
bereits ausgeschaltet werden und höchstens noch für esnige
Stünden am Tage erlaubt sein. Auch die dünnen Som¬
merstrümpfe sollten jetzt schon abgelegt sein, und die Ab¬
härtung, die so viele Menschen forcieren wollen, darf sich
nicht auf die Fußbekleidung erstrecken. Es ist sonderbar,
wie viele sonst verständige Mütter in dieser Beziehung
sündigen. Können sie sonst nicht ängstlich genug sein, so
lassen sie die Kinder trotz der niedrigen Morgentemperatur
noch immer in Wadenstrümpfen, halben Schuhen oder gar
Sandalen einhergchen. Die Erkältunaserscheinungen, welche
sich dann sehr unangenehm bemerkbar machen, sind aber
lediglich darauf zurückzusühren, wie man denn überhaupt
die Beobachtung machen kann, daß von einer verständigen
Behandlung und Bekleidung der Füße der Gesundheitszu¬
stand des Menschen abhängig ist. Reinlichkeit und Hygiene
tragen gleichfalls viel dazu bei, die Erkältungen des Herbstes
zu "vermeiden. Ein tägliches warmes Fußbad , dem eine
kalt« WachspRung folgt, trägt rum Wohlbefinden und zur

Erhaltung der Gesundheit sehr viel bei, besonders, wenn
man die Füße mit einem rauhen Handtuch stark frottiert.
Kinder sollten unter allen Umständen so früh wie möglich
daran gewöhnt werden.

Minke.
Lesen beim Lampenlicht. Mit den kürzer werdenden

Tagen beginnt auch wieder jene unangenehme Zeit, in der
die Kinder gezwungen sind, ihre Schularbeiten bei Lampen¬
licht zu verrichten, wenn die Mutter vernünftig genug ist,
sie die schönen Tage noch nach Möglichkeit genießen zu
lassen. Besser wäre es ja freilich, wenn diese Arbeitm noch
bei Tageslicht ausgeführt werden könnten, aber meist ist
das Kind nach dem langcmsgedehntenVormittagsunterricht
zu sehr erschlafft, um die notwendigen Schularbeiten flott
hintereinander aussühren zu können, zum anderen zwingt
schon der in manchen Schulen auch auf den Nachmittag
ausgedehnte Schulunterricht zum Anfertigen der Schul¬
arbeiten in den Abendstunden. Wenn nun eine hell-
brennende Lampe von links dem Kinde genügendes Licht
gibt, und, wenn kein schräges Pult vorhanden, dis Tisch¬
platte etwas schräg gestellt wird, so daß sich das Kind nicht
zu weit über das Schulheft beugen muß, so rst gegen das
Unfertigen der Schularbeiten bei Licht wenig einzuweudm.
Mehr Augenmerk aber sollte jede Mutter auf anhaltendes
Lesen bei Lampenlicht richten. Beim Lesen von etwa 100
Zeilen in einer Stunde zieht sich der Augenlidmuskel ca.
6000mal zusammen, es muß also bei ununterbrochenem
Lesen schon nach ganz kurzer Zeit eine große Ernmdung der
Angennervcn eintreten, die rrm so schädlicher rst, je un¬
ruhiger das Lampenlicht brennt, das dem lesenden Kinde
zur Verfügung steht. — Ist das Kind also gezwungen, bei
Lampenlicht zu leisen, so sorge jede Mutter 1. für eine sehr
hellbrenneNde Lampe mit vollständig ruhiger Flamme und
2. dafür , daß das Kind beim Lesen kurze Pausen eintreten
läßt, indem es vom Buche weg in entfernte Winkel blickt,
wodurch einer zu großen Ermüdung der Augen borge»
beugt wird.

Uassimrschcv KÄchenxeLtsl.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) ApfeLveiNsupve. Spinat van Mangälid»
blättern , SalKartoff -Än, ysbratettos Schweinefleisch. SMe
Grütze von Reismeyl- mit Brombeersaft . b)  Metzch-
Iftmfiie tm.it Gi-er!Kostche'N. A>a>l, ^hadexv,  rntt Nemouliad̂ n-
sauce. Wirsingkohl, gebratene Ente . DVanben-Pudding
Mit Weinscka umfau ee.

M o n t a g. a) Geröstete Gwivssuippv. Die Mangoldstiele, vom
gestrigen Spinat in Rahmswuoe, Salzka -rtoffvln , Pfann¬
kuchen von Meist mit dem Rest Salzksrtoffelini von gestern
durch ein Sieb getrieben umd durch den Teig gemischt.
(Ist sehr zu emvfvWen.) ,— b) Kerbel suppe mit verlorenen
Eiern . Gemocht!er Schinlkenj.mit weißer SeWriesau«
und Makkaroni . AnKa-nf von, Quitten.

Dienstag. »> Zwiebelsuppc . Kariossvln mit AepselN ge.
mischt, BratwnrstWße . ' — b) Wo insuppe mit Sago.
Kaller Schinken vom Mioniagi,, Stachhs in Nahmsvuce,
Gedämpfte HamlmielkoKetten mit weißem Zwiebewürve.

Mi 'ttwoch.  a ) Baute Milchsuppe. Deutsche Beefsteaks,
geröstete Kartoffeln , Salzgurike« . — b) Gemüsesuppe,
Kalbfleisch, Frikassee mit BvotKößchen. Fleischpudding
mit Kapernsauce.

Donner  8 tlag . a) Gerstensuppe. Lrnfengemüse mrt
Skampfka-vto-ffeln und beliebigen Würstchen. —- b) Ge¬
röstete Grünkernsupipe mit Eierstich. Gefüllte Pfann¬
kuchen-. Bohnensalat . Gespicktes K-albsherz-, PetersilHen-
kartoffeln.

Freitag,  a ) Suppe von dem Rest Linsengemüse und den
Stampfkartosfeln , etwa übrige Würstchen, eingsschnittenp
Kartoffekn mit Hering in der Form , —<b) Jüssuppe mit
Eierabstich. Lacks mit Ocl und Essig und Kopfsalat.
RehbrcvtLNl, Apselkampott, mit einigen Qui -tten gemischt,
Tomatensalat.

Samstag,  ü ) Fleischbrühe mit gebähten Schnitten.
Suppenfleisch . Sauoeniartoffeln , gekochter Meerrettich.
— b) Fleischbrühe mit eingetropften Teigerbfen . Ochsen»
fleisch, Senfsauce , Preiselbeeren . Rebhühner , gebraten,
mit beliebigom Salat , am feinsten Hagebuttensalat , und
eingemachten Kirschen.

Kartoffeln mit Her in  g. Man - streicht eine Form
oder Bockschüsfsl mit Butter aus , legt eine Schicht in Scheiben
veMrittene Kartoffeln hinein und auf diese gut gewasserte,
entgrätete und in Würfel gefchmittene Heringe , übergießt dies
mit saurem oder süßem Rahrw, der mit einigen Eidottern
-erquickt ist, und so fort , bis die Schüssel gefüllt ist. Zu oberst
gibt mm, geriebenen Semmel , belegt diesen mit Butter»
flöckcheu, übergicßt das Gange mit Rahm und Eiern und
backt es % Stunden.

Krreflmsterr der Haus-jra«.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau deS

Wiesbadener Taablatts " zu richten.
Frage . 1. Wie Vertreibt man am besten und gründlichsten

Kellerfchnecken? 2. Welche Wiesbadener Buchhandlung unter¬
hält einen Lesezirkel? Ch. W.

B. S . (Antwort .) Leider ist es uns nicht möglich, Ihnen
das Rezept der b̂etreffenden Dame zu übermitteln , da es sich
um einen geschlossenen Brief bandelte.

vr . Hr. Eine Lebcrtrankur rst mit Beginn der kühleren
Jahreszeit jedem anzuraten . Die vorzüglichen Eigenschaften
dieses besten und natürlichsten Haus - und Heil¬
mittels sind bekannt. Wer Kinder und eine Familie hat, sollte
diesen die Wohltaten einer Kur während der Wintermonate
zugute kommen lassen. Seit mehr denn 200 bis 800 Jahren
wurde von den Ärzten Lebertran als ein ausgezeichnetes Heil¬
mittel gegen Drüsenkrankheiten, Skrofeln , rheumatische Leiden,
Schwächezustände, Blutarmut , Husten, Schwindsucht usw. ein¬
geführt und bis auf den heutigen Tag hat derselbe seinen
güten Namen und Ruf in der Heilkunde bewährt : er fehlt als
Haus - und Heilmittel fast in keiner Familie , sobald die kühlere
Jahreszeit beginnt. Lahusens Jod -Eisen-Lebertran , „Jodella"
kurzerhand genannt , habe ich mit besonderem Erfolg angewandt,
da ihm-auf chemischem Wege Jod -Eisen zugefügt wird, das eine
erhöhte Wirksamkeit auf dir Blutbildung zur Folge hat.

Anna W. Ein vorzüglicher Kitt für Glas , Porzellan,
Steingut usw. ist Wasserglas. Man legt die zerbrochenen
Stücke in die Ofenröhre , bis sie recht heiß geworden sind, dann
bestreicht man sie mit dem angewärmtcn Wasserglas , drückt die
beiden .Stücke fest zusammen, umbindet sie außerdem noch fest
mit einem Faden und läßt sie einige Tage an warmem Orte
trocknen.

O. Glühstrumpfasche ist ein vorzügliches Putzmittel für
alle Silbersachen. Man reibt diese mit dem feinen Pulver und
einem weichen Leinenlappen ab


	[Seite 964]
	[Seite 965]
	[Seite 966]
	[Seite 967]
	[Seite 968]
	[Seite 969]
	[Seite 970]
	[Seite 971]
	[Seite 972]
	[Seite 973]
	[Seite 974]
	[Seite 975]
	[Seite 976]
	[Seite 977]
	[Seite 978]
	[Seite 979]
	[Seite 980]
	[Seite 981]
	[Seite 982]
	[Seite 983]
	[Seite 984]
	[Seite 985]
	[Seite 986]
	[Seite 987]
	[Seite 988]
	[Seite 989]
	[Seite 990]
	[Seite 991]
	[Seite 992]
	[Seite 993]
	[Seite 994]
	[Seite 995]

